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Berzeichnis 


einer 


Samlung von Bildniſſen, 


groͤſtentheils beruͤhmter Aerzte; 
ſo wohl an 
in Kupferftichen, ſchwarzer Kunft und Holzſchnitten, 
als auch in einigen Handzeichnungen: 
diefem 





find verfchiedene Nachrichten und Anmerkungen vorgefegt, 
die fo wohl 
jur 


Geſchichte der Arzenengelahrtheit, 


als vornehmlich 


zur Geſchichte der Kuͤnſte gehoͤren; 


et 


iR! Moehſen, | | 
bes Koͤnigl. Preußifchen Obercoflegit Medici, und Obercollegii Sanitatis; tie 
ach der Roͤmiſch⸗Kayſerl. Akademie der Naturforfeber Mitglied, der Königl, neuen Ritter 
akademie, des adellchen Kadettenkorps und des Joachimsthaliſchen Symnaſu, 
ordentlich beſtellten Medicus. 





Mit Vignetten. 


— — — — — — ———————— — 


Berlin, 
bey Chriſtlan Friederich Himbars⸗ 1771. 
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Dem 
Hochwuͤrdigen und Hochwohlgebohrnen Herrn, 
Herrn 


Johann, Wilhelm, Heinr. Jobſt, 
Freyherrn vor Buddenbrock, 


Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preußen, 
Generallieutenant von der Infanterie; 
Eher und Gouverneur des Adelichen Kadettenkorps, 
und der 
Academie militaire: 

Des ſchwarzen Adler-Ordens Ritter, 

wie auch 
bes JohanniterOrdens Ritter und Comthur zu Werben, 
Amtshanpemann im Herzogthum Geldern, und zu Ballge in Preußen, 


Erbherren zu Blaͤſewitz, Zuckelnig, Johnsdorf, 
Meetſchkau, u. ſ. w. 


5 Ey En 


Meinen gnaͤdigen Chef und hoben Gonner. 


. 
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395 Er gealn 
w. — Ms. ei: gnaͤdiger —* 
der. Kuͤnſte ih Wiſſenſchaftin, und 
werden deshalb meine Jratpeht'enfichinbigen; da ich 
*3 mich 


. 


mic) unterſtehe, Dero hohen Namen, diefen Blaͤt⸗ 
teen, vorgufegeh. ich:iergteife aber gegentärtige 
jenehinen Empfindung des 

n Merfmapı meiner Ehr⸗ 

ich ſo ei in der Stille, 

g bewundert, die Ew. 

der Tugend und edlen 

Geſinnungen, unter dem vorzůͤglichſten Theil, der 
Glieder des Staats, auserſehen und gefuͤhret hat. 
Ew. Excell. find ein ‚Berter, imd em redlicher 
Vater aller berst, die das, Gluͤck haben, unter 
Dero Auffiche Yu Hehe, "Sie befördern ale, 
was zu deren wahren‘ Beſten gerelchet, um die 
Abfichten des gütigften, des weiſeſten Vaters des 
Vaterlandes, zu erfülen. Durch Ew. Erielienz 
weiſe Verfuͤgangen, und vortreflich gemachte Ein: 
richtungen, hahen 'alle: diejenigen, fo unter Dero 


— ‚bie Baht. sr dem Tempel der wahren 
Ehre 


Ehre und des Nachruhms betreten, das hä: 
daß fie mit Ehrfurcht: gegen ort, und gegen Ihren 
gnaͤdigen und. weiſen Monarchen; fo wohl durch 
Grundſaͤtze geleitet, als mit denen beſten Beiſpie⸗ 
Im aus der Geſchichte, und dem eigenen Exempel 
ihres Vorgeſetzten, zur Tugend und Tapferkeit er⸗ 
muntert; mit einer guten Kentnis in denen ihnen 
noͤthigen Künften und. Wiſſenſchaften; mit edelen 
Geſinnungen gegen ihren Nebenmenſchen; und mit 
gefunden Körpers den Dienſt antreten koͤnnen, der- 
fie dem Beſten des Staats und des Vaterlandes, 
und dem Ruhm und der Ehre widmet. Schästen 
es ehemals die gröften Helden Griechenlandes, als 
Herkules, Ulnfies, Thefeus, Neftor, Achilles, Jaſon, 
Aeneas, und viele andere mehr, vor ein vorzügliches - 
Gluͤck, daß fie ihre Jugendjahre unter der Anfuͤhrung 
des weiſen und tapfern Khirons zugebracht hattens 
und gereichte ihnen ſolches bey denen Griechen, zu 

= einem 





eluem beſondern Wotzug: fa werden um fo viel mehr 
bie‘ "Tlnftige Helden“ des Preußiſchen Staats, 
Ew. Excell. den gröften Theil ihres Gluͤcks, 
ihrer. Ehre und Ihres Ruhms, zu danken habens 
und. Dero Namen wird bey denen Nachkommen, fo 
wie jener, unſterblich ſeyn. ich ſchaͤtze mich beſon⸗ 
ders glücklich, daß ich unter Ew. Excellenz 
Aufficht und Befehlen, meine geringe Dienſte an- 
wenden kan, und bin mit ‚größter Ehrfurcht 


2... Exeelleng 


unterthäniger Knecht 


Moehſen. 


Inhalt des erſten Sc, 


J. Einleitung. 
6.1. Sm welchem das Angenehme und Dh einer Lieferung von 


Gelehrten angeführee wird, ©. 3. 

$.I. Erſte Veranlaſſung, warum biefes Verzeichnis pers gegeben wor⸗ 
den, und don deſſen Nusen überhaupt. 5. 

$, II, Nutzen dieſes Verzeichniſſes vor die Kunſtliebhaber. 7. 


$. IV. Verbeſſerungen und Zufäße aus dieſem Verzeichnis, fo wohl zu des 
Gerſaints und Yvers Catalogus derer Werke des Rembrandts, I 


auch zur Hiftorie der Künfte überhaupt. — | 
$.V, Bon Bildniffen, die zugleich von großen Mahlern, a als auch von —* 
beruͤhmten Kupferſtechern verfertiget worden. 18. 


6 VL Bon dem Unterfchied derer Abdruͤcke, die zuweilen t von einer Platte 
genommen worden, und ber einem Sander zu wiſſen noͤthig iſt. 24. 


$. VII. Bon der Seltenheit einiger Blätter in dieſer Samlung. 29. 
. VII. Unmerfungen über die verfchiedene Gefichtsbildung in einigen Blaͤt⸗ 
tert, die einerley Perfon vorftellen follen. — 34. 

6. IX. Nachricht von einem in Engelland untergefehobenen Galenus, und 
von einigen feltenen "Blättern des Lutma. — 37. 

6.X. Bon dem Bildnis des Dioſcorides nach einem geſchnittenen Stein, und 
defien verfchiedene Erflärungen und Benennungen. 41. 

$.XI. Bon dem Nutzen dieſes Verzeichniſſes in der Biographie, gelehrter 
Aerzte, und Nachricht von deſſen Einrichtung. — 4%» 


11. Von der Verbindung der Arznepgelahrtheit mit Denen bildenden 
 Künften, und von dem Nutzen, welchen die verfchiedene Bemuͤ⸗ 


hungen derer Aerzte, denen Künften verichaft Haben, ’ 
$.1. Einfeitung. — — — 563. 
$.H. Von der Liebhaberey, und dem Geſchmack der alten Aerzte an v 
Kunftwerfen. — — 
$. III. Von der Anatomie, in fo weit ſelbige dem Kuͤnſtler noͤthig iſt. Son 
der anatomifchen Kenmiß der alten Aerzte und Künftler. 6. 
$. IV. Unterfuchung, ob bie e alten Künftler bie Anatomie fo noͤthig gehabt 
als die neuere, — 65. 


* 4. v. 
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6.V. Warum die neuere Künftler die Anatomie der Aufferichen Thelle 
erlernen müffen, und wie der Medicus de fa Torre, dem Leonharb 
da Sinci, Gelegenheit gegeben, daß er rzuerſt den Nuben der Anatomie 


ringeſehen. 71. 
:6.VI Bon des Michel Augelo Duonaret, und Kapfaele, Kentniß in der 
Anatoniie. 7. 


$. VIL_ Bon des Befalius und Titians Berdienften, um die Anatomie der 
Kuͤnſtler, nebſt einer ausführlichen Nachricht von dem Werke des 
Veſalius. — 80. 
6. VIII. Von den Nutzen eines Verzeichmſes, derer beſten anatomiſchen 
Werke, ſo von guten Kuͤnſtlern verfertiget worden, und von denen 


anatomiſchen Tafeln des Euſtachs. — — 91. 
$,1X. Bon dem Werke des Caßerius, und Eduard Fialetti, und denen daher 
genommenen myologiſchen Figuren, des Johann Browne. 94. 


6.X. Bon denen anatomifchen Kupfertafeln des Peter von Cortona, deren 

bisher unbefanter Urheber eigentlich Johannes Maria —* 
geweſen, welches hier entdecket wird. 

4. XI. Des Carl Ceſio, Anatomie der Mahler, und J. D. wreitlers Ausg 


03. 

. XII. Bon den großen anatomifchen Bert des ©. Bidfoo , zu welchem 
Gerhard Lairefle, die Zeichnungen verfertiget hal. — 104. 

6. XI. Bon Bidloos und Laireffens Kupfern, unter Wilhelm Cowpers 
Namen, und Anhang mil IX, Tafeln, von H. Cook, gezeichnet, 107. 


$. XIV. Nachricht von einer Anatomie dev Künfffer, und Anwendung ders 


felben zur beffern Erkentniß der alten Bildfäulen, von Carl Errard und: 


Bernardin Genga. Vergleichung dieſes Werkes, mit denen Figuren 

des Veſalius und Titians. III. 

! XV, Ron ‚einem neuerlich unter bem falfchen Namen de des Piccolomini, 
heraus gegebenen anatomifchen Bude des Remmelins, und Eucas 
Kiltans, — 116. 

$. XVI Warum die Zeichnungen und Kupferftiche derer anatomifchen 
Figuren, die zum Unterrichte derer Aerzte dienen follen, fo vielen 
Schwuͤrigkeiten unterworfen find, wird geündlich unterſucht. 118. 


XVII, Von geſchickten Medicis, die zu ihren anatomiſchen Werken, ſelbſt 
die Zeichnungen und auch die Kupſerſtiche verfertiget haben. 121. 
4§. xVII. 


Jo | 
S. XVIII. Don denen großen anatomifchen Werfen des Herrn Albinug, mit 
J. Wandelaars, Zeichnungen, und Kupferſtichen. Von Tarins Nach 
ftichen. — 124. 
. XIX. Von dem anatomiſchen Werke des Herrn von Hallers, nach Rolling 
und Kaltenhofers zeichnungen , mit Heumanns und anderer Kupfer⸗ 
ſtichen. 130. 
6.XX. Von Gautiers anatomifchen Figuren n mit farbichten Abdruͤcken. 131. 
6, XXI. Einige Nachrichten von dem erſten Gebrauche der bunten Holz⸗ 
und Kupftrabdruͤcke, zu anatomiſchen Figuren; imgleichen x 
Blond, dem Vorgänger des Gautiers. 
6. XXI. Bon Ladınirals anatomiſchen Figuren in ſehr fauben ige 
Abdrücken. 
6. XXIII. Befchluß des Berzeichniffee derer beften anatomifchen Arte, 6 
von guten Kuͤnſtlern verfertigeet worden. Herrn Papillons Buch von 
Holzſchnitten wird beurtbeilet, — — 148. 
§. XXIV. Verſchiedene Nachrichten von Aerzten, die ſich mit dem Zeich⸗ 
nen, und auch mit der Mahleren, und der Kupferftecherfunft abgegeben, 
und darin berühmt geworden. — — 152. 
6.XXV. Bon denen Botanifchen Werfen zu welchen die Verfaſſer ſelbſt, 
die Figuren gezeichnet und geſtochen haben; wie auch geſamlete Nach⸗ 


- richten fo zu dieſem Abſchnitt gehören. — 163. 
§. XXVI. Bon einigen Aerzten, welche durch Huͤlfe der Chymie, verſchie⸗ 
denes zum Nutzen der bildenden Künfte erfunden haben. 165. 


11. Erklärung derer in dieſem Werke befindlichen Anfangs⸗ und 
Schlußkupfer, nebſt einer ausfuͤhrlichen Beſchreibung jeder 
Geſchichte, nach welcher die Originalgemaͤhlde erfunden und 
angeordnet worden. 

I. Die Redlichkeit des Democebes vor Croton gegen feine Anıtegenoffen, 
aus dem dricten Bud) der Gefchtchte des Herodotus, nebft einigen 
Anmerkungen über das Coftume, tn Borftellungen au aus der Geſchichte 
der alten Derfifchen Könige. 176. 

U. Die Treue des Philippus gegen feinen $ König, nach ver Befchreibung 
& Curtius und Valerius Marimus, nebſt Anmerkungen über deſſen 

ur. — — 183. 


ur III. Alexan⸗ 
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LIT, Alerander opfere Sem Aesknlap und der Minerva, und die Armee beiei: 
get dem Philippus ihre Hochachtung und Dankbarfeit; nach der Er: 
zeblung des Curtius, und des Flavius Arrtanus, im zweyten Buch, 
von denen Feldzugen Alexanders. Defcheeibung derer Aoklepiſchen 
Feſte der Griechen. — — 206. 

IV, Die Klugheit und Einſicht des Erafiftrarus, fo wohl in Aufehung der 
Beurtheilung der Kranfheit des Antiochus, als in der Art des Vor⸗ 
rages an den Seleucus; nach der Erzählung des Plutarchs und dee 
Balerius Marimus: mit Anmerkungen über die Gemählde, aus ver: 
ſchiedenen Schulen, in welchen diefe Geſchichte porgeftellet worden. 216. 

V. Die Eur des Japis an dem Aeneas, dem Sohn der Venus; nach der 
Beichreibung des Virgils, im ktoölften Bud der Arneis, und der Ans 

gabe des Grafen Caylus. 227. 

VI. Der franfe Eupido, nad) einem Gedichte de des Herrn . Mebft einem 

‚andern Gedichte der Frau Karfchin über dieſes Gemäßtde. 239 241. 


 SSuhalt des zweyten Theils. 


I. Alphabetifches Verzeichnis derer Bildniffe, groͤſtentheils berühmter Aerzte; 
ſo wohl in Kupferſtichen und ſchwarzer Kunft, als auch in Holzſchnitten 
und Handzeichnungen. rn 


"II. Zuſaͤtze zu dem vorftehenden Berzeichnie. — 


TIL. Verzeichnis einiger Bildniſſe, die in dieſer Samfung zur Zeit noch fehlen. 7 
IV. Erklaͤrung derer Abbreviaturen des Verzeichniſſes, und Nachricht von 
denen Werken, in welchen verſchiedene Bildniſſe beruͤhmter Aerzte zu 
finden; nebſt Anmerfungen, die zur Hiſtorie der Kuͤnſte und Kuͤnſtler, 
nuͤtzlich ſind. 163. 
V. Nachricht von einigen Büchern mit Ditnifen, die in | diefer Samlung 
nicht genonmen worden, — 218. 
VI. —58 Verzeichnis derer Mahler und Zeichner, wie auch derer 
Kupferſtecher, ſo die Bildniſſe ſelbſt gezeichnet haben. 224. 
VII. Alphabetiſches Verzeichnis derer Kupferſtecher und Holzſchneider, die 
ſo wohl die hier angezeigte einzelne Blaͤtter, verfertiget; als auch derer, 
fo die Bildniſſe, in denen angeführten ganzen Werfen und Kupferſamlun⸗ 
gs geftochen haben. — — 230. 


Einleitung. 
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I. ſowohl die Wißenſchaften als die Künfte lieber, und 
La felbige zu fchägen weis; verehret auch das Anbenfen, 
FR derer, die fich in berden berügme gemacht. Denn 
IV ann man das Bildnis eines Gelehrten anfiehet, und 
ſich zugleich erinnere durch welche Wißenſchaften, gelehrte Bemühungen 
nuͤtzliche Entdeckungen, ruhmwuͤrdige Eigenfhaften und befondere Vor: 
zuͤge und Begebenheiten, er fich in der gelchrten Welt befanne gemacht; 
fo erwecket die verewigende Hand eines geſchickten Kuͤnſtlers, ber ihn ab: 
gebildet, ein doppeltes Vergnuͤgen. Wie angenehm ift es nicht, bas 
\ 4a Bildnis 
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Bildnis eines verehrungswärdigen Gelehrten, wohl ausgearbeitet und gut 
getroffen vor-fichrzu fehen, zumahl wenn er zur Ehre und Mugen des 
menschlichen Geſchlechts geleter hat. Dann der Werrh und die Vorzüge 
bes Gelehrten; werben durch die Kunft, Fleiß und Geſchicklichkeit des 
Küuftlers, gleichfam erhöher ; und der Nachwelt fhägbarer gemacht. Die 
Bildfäulen, bie gefchnittene Steine, Gemaͤhlde, Münzen und Kupfer: 
abdruͤcke, erhalten uns das Andenken ſowohl des Gelehrten ald des Künit- 
lers, der fie verfertigee bat; und le&tere find am bequemfien, um eine 
Sammlung davon anzulegen, die dem Gedaͤchtniße zu Huͤlfe kommt, ei> 
ne löbliche Macheiferung erreget, den Geſchmack verbeſſert und ergoͤtzet. 
Dann bie Bilpfäulen, Gemäßlde und gefchnittene edle Steine, find ges 
meiniglich einzeln in ihrer Art, und ift es daher faft eine Unmoͤglichkeit 
eine vollftändige Sammlung davon anzulegen. Die Münzen der Gelehrs 
ten find ebenfals felten zu haben, und ungemen ſchwer jufammen ju 


- bringen. Pahingegen erhalten die Kupferſtiche, die Werfe derer Bild; 


bauer, Mahler, Stein: und Stempelfchneider weit länger, weil fie durch 
die Abdruͤcke koͤnnen allgemeiner gemacht und vervielfältigee werden, unb 
wann die Lirbilder durch die Zeit, Brand, Krieg oder durch andere Säle, 
verſtuͤmmelt oder vernichtet- worden, fo Bringen die Kupferitiche Sachen 
auf Die Nachwelt und vereroigen felbige, bie fonft laͤngſt vernichtet und 
vergefien wären. Die Mannigfaltigfeit der Manier und Art des Stiche, 
die Stellung und Anordnung des Bildes, die richtige Zeichnung, bie 
Haltung und auch öfters vie allegorifche Vorftellungen, die Verzierun⸗ 
gen, und Beywerke des Kupferbildes, geben einer folben Sammlung 
ein reizendes und gefälliges Anfeben. Den Nutzen, melchen die Samms 
lungen von Bildniffen derer Selehrren, in der Litteratur haben, will ich 
hier ‚nicht erweifen. Bann Apin har folches bereits in feiner Anleitung, 
wie man Bildniſſe berühmter und gelehrter Männer mit Nutzen famlen 
fol, ausführlich Dargerfan, und der gelehrte Here Hofrath Hommel, 
zu Leipzig, deſſen lateinifches Verzeichnis berühmter Nechtsgelehrten vor 
einigen fahren berausgefommen, hat biefes in der Vorrede noch veriter 
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| ausgefähret, und die Erempel derer gröften Männer alter und neuer Zeis 
ten beygebracht, bie an ſolchen Sammlungen Vergnügen gefunden. 


$. II. 


Erfie Beyanlaffıng, warum diefes Verzeichnis herausgegeben worden, 
und von deffen Augen Aberbaupt. 


Ein jeber ber eine Sammlung anlegt, wuͤnſcht felbige fo vollſtaͤndig 
zu machen als es ſeyn kann; und je größer der Grad der Vollſtaͤndigkeit 
ift, je angenehmer ift fie dem Sammler, und benenjenigen welche fie 
durchfegen, ober gewiſſe Bildniſſe darin aufſuchen. Diefe erwuͤnſchte 
Bollftändigfeit der Sammlung, um fo viel ficherer zu erhalten, harte 
ich mir gleich von Anfang vorgefeger, die Sränzen meiner Facultaͤt nicht 
zu überfchreiten, und ob.ich gleich feie mehr als zwangig Jahren weder 
Mühe noch Koften gefparer, die mir fehlende Blätter zufammen zu brins 
gen, fo bin ich dennoch überzeuger, daß nod viele find, die diefem Ver⸗ 
zeichnifje abgehen, weil ich mehr als hunderte Stuͤck angezeichnet, die ich 
noch nicht auffinden koͤnnen. Und wie viel mögen nicht fenn, deren Des 
feyn nicht befanne iſt, zumahl wenn fie in denen entferntern Laͤndern ver: 
fertigee worden. Wie ift es aber möglih, die noch fehlende Stiche her: 
bey zu fchaffen da man Fein gewiſſes und. ficheres Verzeichnis derer noch 
fehlenden mircheilen kann? Kinem jeden feiner Freunde und Gönner, 
mit welchen man deshalb im Briefmechfel ſteht, kann man unmöglich einen 
gefchriebenen vollffändigen Eatalogus von denen fo man wirklich beſitzet, 
zuſchicken; ſolches würde zu weirläufrig fallen und zu viel Mühe nnd Ab⸗ 
fchreiben verurfachen. Eben fo ift es mir denen Commißionen, fo bey 
Öffentlichen Verfaufungen gegeben werden. Gemeiniglich werben in denen 
Derzeichniffen nur bloß bie Mahmen des Gelehrten gefeget, welchen der 
Kupferftich vorſtellet, felren das Format und der Dahme des Künftlers; 
daß es alfo fehwer fält, felbige von einander zu unterfcheiden. Da un: 
terweilen von einem Gelehrten acht bis zwölf, und mehr, von einander. 
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unterſchiedene Stiche vorhanden find, fo wuͤrde man bey jeber Commißion, 
eine fehr weirläuftige Machricht von denen vorkandenen Stichen geben- 
muͤſſen. Dieſem allen ift jegt Furz abgeholfen, da das Verzeichnis ges 
druckt erfcheinee, und' ein jeder fehen kann, welche, und wie vieler: 
Ien Stiche wuͤrklich da find, und ob diejenigen, fo mon ablafjen oder ver: 
fhaffen Fann, in dieſer Sammlung verzeichnet find oder nicht. Ohner⸗ 
achtet aber diefes ohne Zweifel der bequemfte Weg zu fenn ſcheinet, de⸗ 
nen Liebhabern und Sammlern die Mühe zu erleichtern und ihre Samm⸗ 
ungen vollftändiger zu machen, fo muß ich doch geftehen, daß vielleichk- 
noch viel Zeit würbe verfloßen fegn, ehe ich meinen nörhigern Gefchäften 
fo viel Muße abgebrochen Härte, um dieſes Verzeichnis dem Druck zu 
übergeben. Allein einige meiner auswärtigen Freunde und Oönner, bes 
ren ausnehmende Höflichkeit und Dienftfertigkeit ich nicht genug rühmen 
Tann, haben folches ausdrücklich verlanger, damit fie um fo viel leichter 
zur DBollitändigfeie diefer Sammlung, ihre freundfchaftlihe Hülfe ans 
wenden fönnten. Diefem Verlangen babe um fo viel lieber nadıgegeben, 
da mir der vielfältige Mugen, den ich durch diefe Arbeit ſowohl denen Gelehr⸗ 
ten und Künftlern, als auch denen Liebhabern derer Kuͤnſte und fchönen Wif: 
fenfchaften, erweife, nicht unbefanne ift. Dann durch gegenwärtiges Vers 
zeichnis har ein jeder der felbft eine Sammlung von allen Gelehrten über: 
haupt, oder auch nur von Aerzten anlegen will, den Vortheif, daß er gleich 
weiß, welche Bildniffe er in diefem Theil der Gelehrſamkeit zu ſammlen 
bat, .und in welchen Werfen oder oder auch in welchen Gegenden, man fie 
fuchen müffe; welches Ießtere der Ort des Aufenrhalts und der Mahme 
des Rupferftechers zu erfennen giebt, wie auch welche Bildniſſe von ver⸗ 
fehiedenen Meiſtern verfereigee find, Es kann auch dieſes Verzeichnis 
ſtatt eines erſt weitlaͤuftig und mit vieler Mühe zu verfertigenden Cata⸗ 
logus dienen, indem der Sammler nur diejenigen anftreichen darf, die er 
ſelbſt beſitzet. Es Fommen überdem faft täglich neue Bildniſſe von diefer Are 
zum Vorſchein; es mögen auch noch verfchiedene, wie ich vorher gemelber, 
vorhanden feyn, die Bier noch fehlen: man kann deshalb um dieſes 
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Verzeichnis vollſtaͤndiger zu machen, ſelbiges mit Papier durchſchießen 
laſſen, und diejenigen, ſo hierauf nicht bemerket ſind, dazu ſchreiben. 
Es Hat der Herr Verleger zu dieſem Behuf eine Anzahl Exemplare von 
dem bloßen Entalogus, ohne Einleitung und ohne Vignetten abueben 


laſſen. 
9. 111.. 


Nutzen dieſes Verzeichniſſes vor die Kunſtliebhaber. 


Allein auch andern Gelehrten und vornehmlich denen Kennern und 
Liebhabern derer Kuͤnſte und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, wird dieſes Ver⸗ 
zeichnis nicht unangenehm ſeyn. Dann wer eine große und vollſtaͤndige 
Samlung von auserleſenen Kupferſtichen nach denen beruͤhmteſten Mei⸗ 
ſtern anlegen will, oder dergleichen wuͤrklich beſitzet, wird vielleicht auch 
hier welche finden, deren Daſeyn ihm nicht bewußt geweſen. Und wer 
ganze Werfe oder fogenannte Oeuvres ſammlet, und die Arbeiten ges 
ſchickter Meifter kennt, wird hier mir Vergnügen unter denen Deutſchen 
die Nahmen eines Albrecht Dürers, Birgilius Solis, Georg Penz, 
derer Sadelers, Lueas Eranachs, 2. DB. und P. Kilians, Joachim und 
Jacob Sandrarts, ©. Leygebe, Hainzelmanns, Hecenauers, ©. C. Eim⸗ 
marts, M. Merians und feines Schüfers des Wenzel Hollars , Blefen⸗ 
dorfs, ©. F. Schmidts, Willens, Preißlers, Vogels, Wolffgangs, 
u. ſ. w. erblicken. Unter denen Franzofen: Claude Mellan, Callot, 
Stephan Piccart der Vater, mit dem Zunahmen le Romain, B. Piccart, 
de la Bella, A. Maßon, Drevet, Nanteuil, Landry, Lombart, Poil⸗ 
ly, le Bas, Cochin, Lepicier, Audran, Balechou, Daulle, Graf 
Caylus, Seotin, Fiquet, Suͤruͤge, Duͤpin, Ravenet, Morellon be 
la Can, N. le Mire, P.E. Moitte, u. ſ. w. | 

Linter denen Miederländern:s Membrande, Lyvens, die Bloe⸗ 
marts, Vermeulen, van Dliet, Bolswert, Golgius, Gheyn, W. 
Delff, die Gallen, Peter de Jode, P. van Schuppen, Bloteling, P. 
Pontius, Peter Schenck, Crispin und Simon de Pas, Matham, 
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Wiericx, P. van Gunſt, J. Saenredam, die Edelincks, Romain de 
Hoghe, ©. v. Lamswerde, J. Pool, J. van Velde, X. van Zylvelt, 
Werkolje, J. Gole, Suyderhoef, Vorſtermann, R. v. Vorſt, Viß⸗ 
cher, Blockhuyſen, Bald, ©. Laireße, C. van Dalen, Houbracken, 
Bleysngd, Wandelaar, Tanje u. f. w. 

Unter venen Sttaliänern: J. B. Loriolanus, Diobati, Ridolffi, 
Pazzi, J. 2. Valeſio, Roſſi, Frezza, Gregory, Zucchi, Baßanus, 
A. Corſi, Martin Rota, Aeneas Vico, Auguſtin Canreccio , Ruffonus, 
Orſelini, Donatus Ereti. Unter denen Spaniern: Palombo, Hertz. 

Linter denen Schrveigern die Tbournenfers, Conr. Meyer, Stimmer, 
A.Holben, Segler, ꝛc. Unter denen Engefländern: Smith, Cooper, 
Simon, Baron, beyde Whiten, Williams, Faber, Arthur Pondt, Fait⸗ 
Home, Strange, J. M. Ardell, Houſton, u.f.w. 

Da viele die Sammlungen ihrer Kupferſtiche, nach den Schulen der 
Mahler, nach deren Gemaͤhlden die Kupferſtiche verfertiget worden, ans 
ordnen; fo werden fie auch hier Stiche finden, die nach Driginal-Semäßls 
den, wie auch nach Handzeichnungen eines! Coreggio, Titiam, Tintorer, 
Eavazzoni, Geb. Bombelli, Nyce, Earl Maratta, Kupezki, Preiss 
ler, G. Kneller, 2. Cranach, Joh. von Achen, Sandrart, ©. €. Eim⸗ 
mart, A. Steh, A. Pesne, Rigaud, Mignard, P. und Euſtach le 
Sueur, Coypel, Vercelin, N. Largilliere, J. Chevallier, Potier, duͤ 
Bordier, A. Paillet, P. Champagne, Earl le Bruͤn, de Voge, C. N. 
Cochin, P. P. Rubens, T. Roos, C. van Mander, U. van Dyck, 
von der Plaats, Bemmel, Mytens, be Nyo, F. von Mieris, Carl 
de Moor, Anſelm van Hulle, W. C. Duyſter, H. Pott, J. Bader, 
Ger. Petri oder Aertſens, A. Schouman, Ger. Laireße, A. v. Diepen⸗ 
beeck, C. de Viſcher, Romyn de Hooghe, H. Bloemart, Ovens, Quinck⸗ 
hard, Toornvliet, van Negre, R. Ramſay, P. Lely, J. Richardſon, 
T. Murray, Elder, Gowy, van der Hagen, Reynolds, Dandridge, 
Greenhill, B. Wilſon, J. Medina, Pinie, J. Cloſtermann, Cotes, 
G. Brandmyllers, Melch. Fuͤßlin, J. Holbein, Vivien, J. Vaillant, 
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Thomaßin, Humblot, Graßi, ober duch nad) denen Zeichnungen eines 
P. G. Ghezzi, Watteau, Oeſterreich, Leygebe, Selir Paduan, Mi: 
chael de Sobleo, E. Huͤtin, Bleſendorf, Pool und vieler andern verfer⸗ 
tiget worden. Dieſen Liebhabern zu Gefallen iſt ein alphabetiſches Ver⸗ 
zeichnis derer Mahler, Zeichner und Kupferſtecher, deren Werke, in die⸗ 
fer Sammlung. befindlich find, angehaͤnget. Es kann ein jeder daraus 
fogleich erfehen, ob ihm an der Bollftändigfeir feiner Sammlung, noch 
ein oder ‚anderes Wildnis fo von einem großen Meifter verferriger 
worden, abgebet. | 
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Verbefferungen und Zufäge aus diefem Verzeichnis, fo wohl zu des Serfaints und Vvers 
Catalogus derer Werke bes Rembrandts, als auch zur Hiſtorie der Känfte überhaupt, 


Vielleicht giebt auch dieſes Verzeichnis zur Entdeckung einiger verzogenen 
Nahmen oder Monogrammen Gelegenheit. Der berühmre Profegor Eprift, 
der fich in deren Ilnterfuchung und Samlung viel Mühe gegeben , Hat ver: 
fchiedene unentdeckt und auch unangeführt gelaffen. Bey Bilpniffen laſ⸗ 
fen fich die Mionogrammata leichter entdecken als bey Hiftorifchen und an: 
dern Vorftellungen. Wenigſtens fann man aus der Lebenszeit desjenigen, 
den das Bildnis vorftellet, fo ziemlich) auf das Zeitalter des Kuͤnſtlers 
fchließen, der das Bildnis verfertiger Hat, um fo vielmehr, da nicht fels 
ten das Jahr bengefeger ift, wann das Kupferblat oder der Holzfchnite 
verfertiget wowen. Eben fo kann auch die Hiitorie der Künftler aus 
diefem Verzeichnis einigen Mugen Haben, in Anfehung der Zeit, wann 
diefer oder jener Künftler geleber hat. Deswegen habe ich allemahl fehr 
forgfältig das Jahr bengefest, in welchem das Bildnis verfertiget wor⸗ 
den, wann folches nemlich die Künftler auf dem Blat angezeiget haben, 
Daß diefes Verzeichnis würflich zu neuen Entdeckungen fowohl in ver 
Hiftorie der Kuͤnſtler als der Gelehrten Gelegenheit geben kann, will ich 
bier durch ein paar Erempel erläutern, und in denen folgenden Paragras 
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phen werben noch mehrere vorfommen. Gerfaint *) der das Verzeichnis 
derer Werke des berühmten Hembranbts herausgegeben, bat Nr. 244. das 
Bildnis eines Gelehrten angeführt, welches er weirläuftig befchreiber, oh⸗ 
ne daß er den Nahmen des Gelehrten entdecken koͤnnen. In denen Zus 
fügen diefes Berzeichniffes fo Her **) herausgegeben, wirb zwar der Nahme 
beygeſetzt, aber nicht der rechte Vornahme und das Amt. Dann ein 
Abraham van Linden ift unter denen Gelehrten gar nicht befannt, fon: 
bern es ift derjenige, fo Bier barunfer gemeinee wird, Johann Antonides 
van ber Linden ein beruͤhmter Medieus, der ſich um die Gefchichte und vies 
le andere Theile der Arznengelahreheit, verdient gemacht. In dem Ders 
zeichnis von denen Gemaͤhlden, Zeichnungen und Kupferftichen des guten 
und befannten Kenners, Gerard Hoet, war unter. denen Werfen des 
Rembrandt ©. 153. n, 955. J. A. van ber Linden verzeichnet, und dabey 
Gerfaine n. 244. angeführee. Da ich diefes Stuͤck nebit andern, in ber 
Gerard Hoetichen Auction im Haag 1760. erſtanden, fo habe ich es jege 
felbit in meiner Sammlung, und kann ich die beite Nachricht davon ges 
ben. Unter dem Bildnis iſt die Plarce beynahe noch 2 Zoll leer geblieben, 
und in diefem Pla ift mie lateiniſchen Buchſtaben, die denen gedruckten 
vollfommen ähnlich find, mit Tufch gefchrieben :; Johannes Antonides van 
der Linde, Medicine Doctor & Infpettor Collegit Med. Amſtel. deinde 
Profeflor in Academia Lugd, Bat. Ver radirte Theil der Platte iſt et= 
was über vier und einen halben Zoll hoch, und beynahe vier Zoll breit; Die 
ganze Platte überhaupt mit dem leeren Raum, bat die Höhe von vier 
und einem halben Zoll, Sin denen Kupferfammlungen, in voelchen ich 
es gefeben, ift gemeiniglich das leere Papier weggefchnitten geweſen. 
Doc befige ich noch ein anderes Eremplar, auf welchen der leere Raum 
gelaffen worden, Daß diefes Blat würflih ven J. A. van der Linden 
bor: 

*) Catalogue raifonne de toutesles pieges, qui **) Supplement au Catalogue raifonne de 
forment l’oeuvre de Rembrandt, compofe M.M. Gerfaint, Helle, & Glomy de toutes 
par feu Mr. Gerlaint & mis au jour, avec les Pieges qui forment Pœuvre de Rem- 


les augmentations neceflaires, par les Sieurs brandt par Pieıre Yver.. A Anıflerdam 
Helle & Glomy, a Paris MDCCLI. 1amo mj.e MDCCLVI. ı2no maj. 
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vorſtellet, kann ich aus einem vollkommen gleichenden und ſaubern Kupfer: 
ſtich erweiſen, das nach einem Gemaͤhlde des Abraham van den Tempel, 
durch L. Coßinus geſtochen worden, und um welchen der ganze Nahme 
und Titel mit der Jahrzahl bemerket iſt. Es iſt diefer letzte Kupferſtich 
gemeiniglich in ſeiner Ausgabe des Hippocrates anzutreffen. 

Es kommen in dieſem Verzeichniſſe, noch zwey Bildniſſe von Aerz⸗ 
ten zum Vorſchein, die Rembrandt geaͤtzet hat, und von welchen Ger: 
faint in feinem Verzeichniſſe nicht ermwehner, daß es Micdici geweſen. Es 
find Peter van Toll, und der große Liebhaber von Kupferſtichen, Abrar 
bam France, welche Gerfaint in der Nummer 264. und 253, befchreibt, 
von erftern aber den Nahmen und das Amt falfh, und von letztern gar 
nicht angiebe. Amadeus de Burgy, deſſen vortreflihe Sammlung von 
Rembrandtſchen Kupfern im Haag 1755. verfauft worden, bat im Cata⸗ 
logus pag. 29.n. 204. und p. 31.n. 223. felbige als Miedicos angegeben, 
und ift damahls das Kupferbild des Peter van Toll vor zweyhundert Klo: 
ren verkauft worden, wie ich aus deſſen Preißcatalogus, fo ich befige, er: 
ſehe. Es ift Diefes Verzeichnis des Bürgy, zwar gar nicht lehrreich ein: 
gerichter, allein in Anfehung der VBollftändigfeit der Sammlung, und 
in der Nichtigkeit der Anzeigen, iſt es dem Werfe des Gerfaint, gewif- 
fermaßen vorzuziehen, indem Buͤrgy beſtaͤndig in Holland fih aufgehal: 
ten, und feit 1728 bis 55. nichr allein die ſtaͤrkſte Sammlung Rembrandt⸗ 
fcher Kupfer zufammengebrache, fondern ſich auch fehr bemüher har, ge- 
naue Nachrichten von allen Rembrandtſchen KRupfern einzuziehen. Dahin⸗ 
gegen bat Gerfaint, wie es gemeiniglich bey denen erften Verſuchen zu 
gefchehen pflege, noch fehr viele Blätter ausgelaffen, die ihm nicht be⸗ 
kannt geworden, auch bey denen Bildniffen viele Nahmen falfch angege⸗ 
ben, als Sautrieus ſtatt Fauſtus, Advocat Tolling ſtatt Doctor Peter 
van Toll, Abraham van Linden, ſtatt Johann Anton van Linden u. f. w. 
Es find Peter van Toll und Abraham France aus der gelehreen Hiftorie 
nicht befannt, Es lebte aber zu Rembrands Zeiten, Adrian van Toll, 
ein beruͤhmter Medieus zu Senden, ber burch verſchiedene Schriften, bie 
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dorgebachter don Linden in dem nuͤtzlichen Werke de Scriptis medicis ans 
füßrer, denen. Gelehrren bekannt geworden. Gein legted Werk Fam 
1636. nach feinem Tode heraus. Es war foldhes eine neue und vermehr⸗ 
te Edition von Boetii de Boor, Gemmarum & LapidumHiltorie, mit recht 
faubern Holzſchnitten. Der Magiſtrat zu Leyden, harte Tollen 1635. 
zum Peſtarzte ernannt, er wurbe aber fogleich in denen erften vierzehn Tagen 
don diefem Liebel weggeraft, wie man folches aus der Zueignungsfchrift 
an gedachtem Magiſtrat erficher, welche Martin Toll und J. Verburgh 
ale Vormuͤnder feines damahls noch unmünbigen Sohns, ber Peter van 
Toll genannt wird, abgefaffee haben. Ks ift fehr wahrſcheinlich, daß 
das Blat diefen Adrian van Toll vorftelle, "und dag Bhrgg den Bor: 
nahmen niche recht erfahren, oder mit dem Vornamen des Sohnes, der 
vielleicht hernach Advocat geworden, vermechfele hat. Der Nahme 
Trance , ift unter denen holländifchen Gelehrten nicht unbekannt, ich habe 
aber einen Abraham France, weder in Soppens Bibliorheca Belgica, noch bey 
andern holländifchen Biographen, zur Zeit aufgefunden. In meiner 
Sammlung. babe ich noch ein. Blat von Nembrands Hand, bey dem Henr. 
‚Eornel. Agrippa beygelege. Es wurde mir aus Holland unter einer 
Sammlung von Medicis, eine Copey nach Rembrandt, mit ber einge: 
ſtochenen Linterfchrift Marc. Agrippe, Philofophe Allemand, zugeſchickt. 
Sie ift von einem mittelmäßigen Meifter, und nach den bärtigen Diann, 
den Gerfaint Nr. 242. p. 190. befchreibt, verferfiget worden... Oben über 
der Muͤtze liefert man Rembrand. in. zur rechten des Kopfes außer ber run: 
den Einfafftung, iſt oben das Wapen nemlich drey Klauen, und zur lins- 
fen ein Lorbeercranz. Es iſt ebenfalls radirt. Das Original aber hat 
weder die Einfaſſung noch das Wapen und den Lorbeercranz, fonbern es 
ift auf einem Stuhl figend bis an die Knie vorgeitelle, und hat die auf 
dem Arm des Stuhls gelehnte rechte Hand vor ſich. Dahingegen die 
Copey um bloß das Bruſtbild, ohne Hand, und nicht die ganze Figur bes 
Originals abbildet. Kim teutſcher Philoſoph, Marens Agrippa, ift 
nicht befannt, wohl aber Henricus Cornelius Agrippn von Nettesheim, 

ber 
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Ber aus einer zu ber Zeit florirenden abelichen Familie herſtammte, amd fo 
wie Fauſt, Paracelſus, Albertus Magnus, u. a. m. von denen unwiſſen⸗ 
den Moͤnchen, oͤffentlich vor einen Schwarzkuͤnſtler ausgegeben und ver⸗ 
folget wurde, weil er der damaligen Orthovoxie, von Hexen, Beſeſſe⸗ 
nen, dem Teufel austreiben, Mirackeln der Moͤnche und dergleichen; 
nicht Beyfall geben und Glauben beymeſſen wollte, auch in der Phyfik 
gelchrter war als die Moͤnche ſelbſt. Agrippa hatte ſowohl im denen Rech⸗ 
tem als: in der Arzneykunſt, die Dockormärbe angenommen; und konnte 
dor einem derer gelehrteften Männer feiner Zeit angefehen werten. / Da 
nun Nembrande nach dem Paracelfus ein Gemaͤhlde verfertigee, und den 
Fauſt zur verſchiedenenmahlen radiret hat; fo kann e& vielleicht ſeyn, daß 
er: auch dieſen ehemals ſogenannten Schwarzkuͤnſtler unter dieſem Blat 
abbilden: wollen. Man finder bin und wieder Gemaͤhlde von Rembrand, 
in weldjen er Zauberer ober Herenmeifter mit Geifferbefchwörungen vorge: 
ftelle Hat. So iſt z. E. no 1765. ein geägtes Blat herausgefommen, wo 
ein: Geijterbefchwörer mit einen Zauberbuch in dev rechren, und einen Stab 
in. der linfen Hand, wie auch ein Weib mir einem Stabe; bey dem Schein 
einer Fackel, einen alten Mann aus der Erde hervorfommen laffen, wo: 
dom das Original nach der Linterfchrift, bey: dem Herrn Bachmann in 
Magdeburg befindlich iſt. Es iſt dieſes Blat vom Hn. Defer, Maler: 
akademie⸗Director in Leipzig geaͤtzet worden und wird ſolches gemeiniglich die 
Here von Endor genannt, ob es gleich mit der bibliſchen Geſchichte wenig 
Uebereinſtimmendes hat. Das Blat des Rembrandts, ſo den D. Fauſt 
mit einer magiſchen Erſcheinung vorſtellen ſoll, iſt zu bekannt, als daß 
es noͤthig waͤre, hier deſſen Beſchreibung zu geben. Beym Gerſaint fin⸗ 
ber man es Nr. 250. unter dem Nahmen Faurrieus. Yver aber hat ſchon 
im Nachtrage zu gedachten Catalogus S. 75. angemerkt, daß Fauſt ſtatt 
. Sautrieus: muͤſſe geleſen werben. Rembrandt har noch einen Kopf unter 
dem Nahmen bes: Fauſts radiert, den Buͤrgy ©. 24. n, 178. mit ben 
Worten: Her Portrair van Dotter Fauftus, met een kaal Hoofd en een 
Mantel unn,, befchreiber. Ich habe dieſes Blat zur Zeit noch nicht ſelbſt, 
B 3 allein 
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allein ich befige eine Copey davon, die auch Yrer ©. 123. und 124. befchreis 
Get. Weber den Fahlen Kopf liefee man: Doctor Fauftus. Zur rechrem 
bes Kopfs oben: Rinbrant Inventor. zur linfen F. L. D. Ciartres excudit. 
Dan bat ein Blat von van Vliet, fo einen Mann vorflelle, der in ber 
Geſichtsbildung mit diefem übereinfommt, außer bag er ein wenig älter 
ansficht. Den Kopf bedeckt eine ungeheure rauhe Müge, die unterwärts 
mit einem geſtreiften Tuche, zweymahl umgebunden ift. Er ift Hier in 
einem Pelze mit einem breiten rauhen Ausfchlag bekleidet, anſtatt daß 
jener einen offen ſtehenden Mantel, und einen weißen Halekragen um hat. 
Zur rechten des Kopfes ift: Rt van Ryn in. Gleich darunter in einem Mo⸗ 
nogramma: JG. van Vlier fecit 1633. Ich Habe dieſes Blat fo wohl neu« 
erlich aus einer hollaͤndiſchen DVerfteigerung unter dem Zitel des Doctor 
Fauſt, als auch 1760. aus der Srobefifchen Auction zu. Helmſtaͤdt, erhals 
ten, woſelbſt es im Catalogo P, 2. p. 396. n, 579. unter eben diefen Ti⸗ 
tel vorgefommen. Gerſaint und Yver haben zwar, erfterer S. 291. u. f. 
und legterer ©. 176. einige Blätter angeführer, die van. Vliet nach Rem⸗ 
Grande radirt bat, es kommt aber diefes Blat, mit Feinem derer daſelbſt 
befchriebenen überein, es müßte denn das zweyte bey dem Gerfaint feyn, 
welches er, ich weiß nicht warum, le Portrait de Philon le Juif nennet; 
allein. weder das Man, no die Beſchreibung treffen völlig überein. 
Das Blat, fo den Fauſt vorſtellt, iſt acht nnd ein achtel Zoll hoch, und 
ſechs Zoll fieben Viertel breit, nach Rheinlaͤndiſchen Maaß, Hingegen das 
von Serfaint, hat nad eben dieſem Muaß noch nicht acht Zoll Höhe. Daß 
ein Johann Fauft zu denen Zeiten Tritheims, Melanchtons und Weiers, 
folglich im fechszehenden Jahrhundert gelebet hat, daran ift Fein Zweifel, 
und ich habe unten *) verfchiedene Schriften angeführet, in welchen die 
von 


*) Yid. Joh. Conr. Dürrü Diflertatio epiftol. cant, Joh Faufto circuli Wittenbergenfis olim 
die Joh. Faufto feripta 1676. in Schellhorn. habitatore. Altenb. 1728. fol. C. 4. Heu⸗ 
Ameenit. liter. Tom. V. p. 50-80. It. Jo. Manso, gruͤndl. Nachricht von D. Fauſten, 
Geo. Neumanni Difauifitio hıftor. de Fau- in denen Hanndverfchen Bepträgen zum Nu⸗ 

eo. un “4 ıltor, Ge Lau gen u. Vergnügen. 1759. ©. 610. bis 621. 
fto prefligiatore. Viteb. 1683. 4to. It. Chr. F. G. Bierling Conıment. dePyrrhonilmo hifto- 


Hent. Weiflii Differt. de Doctore, quem vo- rico. p. 158. ſeq. 
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ihm vorkommende Nachrichten unterfucher werden. Es zeiget fih hier⸗ | 


aus, daß er nicht wie Dürr in ber unten angeführten Differtation ver: 


meine, mit dem befannten Buchdrucker Fauſt einerleg Perſon fey, ſon⸗ 


dern letzterer iſt viel älter. Die Legende *) vom D. Kauft fage, daß er 
. vormahls Theologie ſtudiret, fich nachher aber zu Ingolſtadt und Wittens 
berg auf die Mebeein gelege und an legtern Dre die Doctorwuͤrde angenom⸗ 


men bitte. Sein Bildniß, fo denen Actis Magicis Tom. V. vorgefeße 
worden, ift ein Nachftich von dem fo Buͤrgy befchreibt, und wovon Ciar⸗ 
tres eine beffere Copey abgedruckt hat. D. Fauſtens Leben ift ſchon vor 
laͤnger als hundert und funfjig Jahren, im Druck herausgeweſen. Da 
Fauſt ſich unterſtand, den Teufel zu beſchwoͤren, oder vielmehr die Macht 
des Teufels zu verachten, und ſelbigen ſo wie die Mirackel zu leugnen, 


auch in allen Laͤndern herumzog, und die unwiſſenden Leute und Moͤnche, 


mit ſeinen ſogenannten aſtrologiſchen und heimlichen magiſchen Kuͤnſten, 
in Furcht und Schrecken ſetzte, und ſich uͤber ihre Einfalt luſtig machte, 
ſo hatte ſolches die Moͤnche und Pfaffen dergeſtalt gegen ihn uͤberall erbit⸗ 
tert, daß fie ihn aller nur zu erdenkenden Zaubereyen und Bosheiten bes 
fehuldigten. Es wundert mid) daß der berühmte Heumann feine unten 
angeführre fogenannte gründliche Nachrichten vom D. Fauft nicht criti⸗ 
fcher abgefaflet und Das Wahre von dem Falſchen abgefondert hat. So viel 
ich weiß ift foldyes weder vom Naude in feiner Apologie, noch von andern Bios 
graphen gefchehen. Warn man das Wahre aus feiner Gefchichte Heraus: 
nimmer, fo fpüret man, daß Fauſt gar nicht ungelehre, aber ein Praßler, 
Schalf und Freygeift gewefen. Er wußte fih mit feinen Wiffenfchaften 
fehr groß, und freuete ſich wann er denen Leuten mit feinen Künften, und 
feiner angeblichen Verbindung mit dem Teufel ein Schredfen einjagen fonns 
te. er war zu verſchiedenenmahlen Rector in Schulen geweſen, und 
hatte 

) Das aͤrgerliche Leben und ſchreckliche Ende Pfitern Med. Dr.u.ſ.w. Nuͤrnberg 1717. 
des vielberuͤchtigten Erz: Schwarzkuͤnſtlers S. 4. Hiſtoire prodigieufe & lamentahle de 
D. Johannis Fauſti, von Georg Rudolph JM Faufte, grand & horrible enchanteur, 


j avec fa miort Epeuvantable, dernier edition. 
Widman, aufs neue überfegetvon J.N. ARouen 1687. 
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Hatte die alten Autovres fleißig gelefen. Er beruͤhmte fig, wann die Wer⸗ 
ke des Plato und des Ariſtoteles ſollten verlohren gehen, fo Fönnte er fie, . 
fo. wie Efra die Bibel, wiederherſtellen *), Bey einer Magifterprome: 
tien zu Erfurt, verſprach er die Handfchriften der verlohren gegangenen Co⸗ 
moedien bes Plautus und Terentius herbeyzuſchaffen, und felbige auf einige 
Stunden zum abfchreiben zu geben, Allein die dabey befindlichen Theo: 
logen und Rathsherrn, wollten den Borfchlag nicht annehmen, weil fie 
glaubten, Daß ſolches nicht ohne Zauberen, und mir dem Teufel zugehen duͤrf⸗ 
te. Es ſcheinet auch, daß ihm damahls ſchon die ſogenannte Zaubetla⸗ 
terne *) nicht unbekannt geweſen. Eine alte Erfurter Chronicke meldet 
von ihm, daß er daſelbſt von der Univerſitaͤt die Erlaubniß erhalten haͤt⸗ 
fe, über den Homerus Sollegia zu leſen, in welchen er bie Helden des 
Home⸗ 

*) Trithemii Epiſtolæ familiares. Hagenoe 1536, deren Beſchaffenheit und Verfertigung in 
p. 312. Referebant mihi quidam in oppido denen erſten Zeiten, als ein großes Ber 
(illo) ac erdores > quod in mul SIE Pre heimnis verborgen gehalten worden , und 
fentia dixerit, tantam fe omnis fapientie 
confecutum fcientiam arque memoriam, ne Der erſte Erfinder unbekannt geblieben. 
fi yolanuna Plaronis & Arittotelis omnı, Von einigen wird felbige ſchon dem Ros 
“cum som eorum philofophia, in toto pe- gerius Baco, ber im dreyzehnten Secu⸗ 
riiſſent, ab hominum memoria; ipfe ko lo gelebet, zugefchrieben. Selbſt zu der 
ingenio, velut Ezras alter Hebreus, reſti .· geit wie Griendel mit Zauberlaternen han⸗ 


a aniverf, cum preftantiore valeret delte, wurde noch deren Verfertigung 


**) Die eigentliche Zeit, wann Die Zauber, beimlich gehalten. Wie M. J. C. Kohl⸗ 


laterne erfunden worden, and von men, bane, 2677. feine mathematiſche und 
iſt, fo viel ich weiß nicht bekaunt. In optiſche Euriofitäten herausgob, fo woll⸗ 
der Mitte des ſiebenzeheudten Jahrhun⸗ te er feine Kenntnis von der Structur 
derts, Hat ſchon der befanpte Rünftier J. diefer Laterne zeigen, und gab deren Be⸗ 
F. Sriendel von Ad, auf Wanckhauſen, ſchreibung Reihenweiſe in hebraͤiſcher, ſy⸗ 
dergleichen verfertiget und verkaufet f. riſcher, griechifcher und lateinischer Spra⸗ 
Deppelmayers HR. Nachr. von Nuͤrn⸗ che heraus, damit niemand ſelbige nach⸗ 


bergſch. Kuͤnſtlern und Mathemoticis p. machen moͤchte, der nicht ein Litteratus 
112. Es iſt wohl zu vermuthen, daß und dieſer Sprachen kundig waͤre. 
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Spomerus fo deutlich beſchrieben, als wann er fie alle gefehen Härte. Da 
num die Stubenten gewußt, daß er unerförte Dinge verrichten könnte, 
fo haͤtten fie ihn erſuchet, die Helden bes Homerus aus dem Grabe Ker- 
vorfommen zu laſſen, und fie ihnen zu zeigen. D. Kauft beſtellte fie nach 


einiger Zeit zu fih, brachte fie in eine finftere Kammer, und verbot ih⸗ 


nen zu ſprechen. Er Tieß einen Helden nach dem andern herbortreten, und 
wie er merkte, daß fie zulege Über den eindugigen Niefen Polyphemus in 
Furcht geraten waren, dener miteinemrorfen Bart, und mit ein paar Schen⸗ 
tel im Maule, ald wann er einem Menſchen gefrefien, und einem eifernen 
Spieß in der Hand, vorgeftellet Harte; ſo that Fauſt, als wann er den Rie⸗ 
fen nicht wieder fortfchaffen Fönnte, er winfte ihm er follee fortgehen, der 
Miefe aber blieb. Man vernahm zu gleicher Zeit einen Stoß mit einer 
eifernen Stange, der dem Rieſen zugefchrieben wurbe, wodurch das gan: 
ze Hauß erfchürterte. Hieruͤber gerierh alles in der größten Beſtuͤrzung. 
Die Furcht vor dem gräßlichen Niefen, machte auf zwey Studenten einen 
ſolchen Eindrud‘, daß fie fich einbildeten und überall ausbreiteten, er hätte 
fie bereits mit feinen Zähnen angepackt gehabt, und auffreffen wollen. Es 
ift ſolches noch vor der Mitte des fechszehnten Jahrhunderts gefchehen *) 
und daher um ſoviel weniger zu verwundern, daß er bey der tamapligen 
Unwiſſenheit dee Mönche, von ihnen vor einen Hauptzauberer gehalten 
worden. Diefes veranlaßte, daß ber Franciſcaner-Guardian D. Klinge, 
an ihn abgefchickt wurde, um ihn zu befehren. Klinge gab Fauſten ſelbſt 
das Zeugnis daß er ein feingelehrter Mann wäre, ber fich fonft wohl ohne 
Hülfe des Satanas, mit Gott und Ehren nähren fönne: er rieth ihm, 
wegen feiner Verbindungen mit dem Teufel, in dem Sraneifcanerflofter 
vor ſich Meſſe Tefen zu Taffen, da aber Fauſt über die Meffe fpottete, fo 
übergab ihn der Guardian ganz fegerlich dem Teufel, und der Nach zu 
Erfurt ließ Fauſten fogleich fortſchaffen. Weil fich viele Leute in dem 
Seculo, worin Sauft lebte, mit fogenannten magifchen und aftrologifchen 
Srillen befchäftigten, fo hat man, um felbige davon abzuhalten, vermurß- 
€ 


) J. C. Motfchmanni Erfordia litterata continuata p. 372. 
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lich fein: Lebensende um fo viel ſchrecklicher gemacht, welches, fo wie ber 
ganze gedruckte Lebenslauf „aller gefunden Vernunft und Waprfcheinlichfeie 
gänzlich widerſpricht. Mit denen. bekannten elenden Tragoedien von ihm, 
Bat es Sort fob! ein: Ende, da man endlich ſolche einfältige Vorurteile 
abgelegt hat, und vernünftigere Vorſtellungen liebt. Fauſt hat es nun: 
mehro lediglich Nembrandten zu banken, daß feiner nach gebacht wich, 


So wie bisher verfchiedenes bey dem Verzeichnis des Gerfaints, von 
Rembrandts Werfen angemerkt worden, fo fönnre ih noch zu dem Wer: 
zeichnis derer Kupferffiche, fo nach denen Werfen des P. P. Rubens ver: 
fertiget worden, und welches fowohl Hecquet als Bafan *) herausgeges 
ben, den Claudius Galenus beyfügen, den Rubens foll gezeichnet haben, 
ich. werde aber $. X. ein mehreres baden anführen. Des Bafans 
Ditlionnaire des Graveurs anciens & modernes, depuis l’origine de la 
Gravure; avec une notice des principales Eftampes, qu'ils ont grav&es. A 
Paris, MDCCLXVII. T. J. I. fann aus gegenwärtiger Verzeichnis ſehr 
vermehret werden, indem man Hier verfchiedene vortrefliche und vorzägliche 
Dildniffe, von großen Meiftern antreffen wird, deren Baſan gar nicht 
erwehnet bat, 


g v. 


Bon Bildniffen die zugleich, fo wohl won großen Mahlern ale auch von ſehr 
berühmten Kupferftechern verfertigee worden. 


Da fih meine Sammlung auf alle Bildniſſe derer Aerzte, fo ſemah⸗ 
len in Kupfer ober Holz geftochen oder gefchnitten worden, und foviel 
ich bisher zufammen bringen können, erſtrecket; fo ift es freylich wahr, 
daß dergleichen Sammlung einem, ber bloß die Schönheit des Kupfer: 

bildes 


) Catelogue des Eftampes grav&es d’apres les taches dhuile, par R. Hecguet, Graveur, 
P. I. Rubens, auquel on 4 joint Fauvre a Paris 1731. 
de Jordaens & celui de Vifcher. Avec un Catalogue des Eſtampes graväes d’apres P. 
fesret pour blanchir les Eftampes &en Öterr P. Rubens par F. Bafan, a Paris 1767. 
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Bildes ſchaͤtzet, ohne daß ihm die Verdienſte derer abgebildeten Gelehrten 
bekannt ſind, nicht ſo angenehm ſeyn kann, als eine ausgeſuchte Samm⸗ 
lung von guten und vorzuͤglichen Bildniſſen, oder auch eine Sammlung von 
hiſtoriſchen Kupfern. Dann es laufen freylich Hier ſehr viele Stiche mic 
unter, die wuͤrklich in Anſehung der Kunſt ſehr ſchlecht gerathen, imd des 
Anſehens faſt nicht werth ſind. Man kanm oͤfters nicht ohne Mitleiden, 
ja ſelbſt mit Verdruß, die Bildniſſe verehrungswuͤrdiger Gelehrten anſe⸗ 
hen, die durch den Grabftichel elender Meiſter, verunehret worden. Es 
wird aber das Unangenehme, ſo die viele mit unterlaufende ſchlechte Bild⸗ 
niſſe verurſachen, einigermaßen wieder gut gemacht, wann man auf die Man⸗ 
nigfaltigkeit der Bildniſſe, ſowohl in Anſehung des Grundes oder der Bear⸗ 
beitung der Platte, und der Art wie das Bild vorgeſtellt worden, als 
auch auf die verſchiedene Manier der Kuͤnſtler Achtung giebt. Dann da 
die Bildniſſe derer Gelehrten, am bequemſten nach dem Alphabet der Nah⸗ 
men geordnet werben, fo kommen bald Handzeichnungen, bald ſaubere Holz 
ſchnitte, dann wieder radierte oder geuͤtzte Blaͤtter, ferner gute Kupfer 
ftiche, desgleichen fanfte Bilder in fchwarzer Kunſt, ober auch wohl ei- 
nes fo Fünftlih mit dem Hammer getrieben worben, untereinander zum 
Borfchein, und die guten Arbeiten flechen um fo viel beffer Hervor, da ih⸗ 
nen die beyliegende fchlechte Blätter, einige Erhöhung geben. Weil auf 
manchen Künftlern, die Vorſtellung der bloßen Bildniffe zu trocken vor- 
gefommen, fo haben fie, um ihr Genie zu zeigen, öfters die Bildniſſe als 
legoriſch, und andere hiſtoriſch vorgeflelle: einigen Haben fie verſchiedene 
Beywerke, und andern allerley Arten von Verzierungen gegeben, in wel⸗ 
chen allen die Künftler ihre Erfindimgskraft, und ihre Geſchicklichkeit ans 
zubringen gefucht haben, und auch hierin, finder fich eine angenehme Abwechſe⸗ 
lung. Bon denen allegorifchen Bildniſſen, will ich nut einige anführen, 
Die befonders vorzuziehen find, Es gehöre unter diefen das Bildnis des 
Bidloo, fo feinen Poeſien vorgefeget worden. Die Erfindung und 
Zeichnung iſt von Franz Mieris, und der Stich von F. Bleiswyck. Zu 
Daviels bekannten Bildnis, bat des Mahlers F. de Voge, Dankharfeis, 
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die Erfindung gemacht, und DE. le Mire das Kupfer beforget. Des bes 
ruͤhmten D. Lieberkuͤhns, wie auch bes Arent Kants, allegorifche Bild: 
niffe, werde ich im folgenden, weitläuftiger befchreiben. Earl de Eorme 
von Eallot, Hogerbetius na Earl van Manders Erfindung, und Saen⸗ 
redams Stich; Henifius, fowohl von Lucas Kilians Erfindung, als Grab⸗ 
ftichel, Ia Peyronnie nach Poußins Erfindung und Daulles Stich, vers 

dienten nebft vielen andern mehr, angezeigt zu werben, Sollte ich 
die Vorzuͤge eines jeden Blats, und die angebrachte Erfindung näßer be 
ſchreiben, fo wuͤrde ſolches hier zu weitläuftig werben. Was die hiftos 
riſche Beywerke, und auch die Verzierungen betrift, fo find die Bilbniffe 
des Bagliv von Earl Mararte, Aldrovandi von Carache, Jacob Eors 
‚nelis, von Corn. Bifcher, Samuel Eofter von Sandrart, Gabelchower 
von Lucas Kilian, van Geßel und Diemerbroeck, jeder nach Romyn de 
* Hooghens Erfindung und Zeichnung, und von Joh. Edelinck geſtochen. 
Franz de Paduanis und Guarinonius, jeder nach Aegidius Sadelers 
Erfindung und Stich, Cluſius von Gheyn, Sbaralea von Dominicus 
Creti, la Peyronnie von Daulle, und viele andere mehr, ſo beſchaffen, 
daß ſie den Geiſt und das Auge, ſowohl des Kenners als des Liebhabers 
ſehr vergnuͤgen. Die bey einigen Bildniſſen befindliche ſinnreiche Unter: 
fchriften und bengefügte Poefien haben zumeilen etwas reizendes. Was 
die Verſchiedenheit derer Manieren betrift, fo find felbige fait unzählich. 
Dann faſt ein jeder vorzüglicher Künftler hat nicht allein eine eige⸗ 
ne Manier, fondern einige Künftler haben fogar felbft, öfters in denen 
Bildniſſen ihre Manier geänderrz welches ich alles mit vielen Benfpielen 
aus diefer Sammlung ermweifen Eönnce, wann ich nicht die Weitlaͤuftig⸗ 
keit und den Zeitverluſt, bey einer folchen Arbeit fcheuete. Ein paar Exem⸗ 
pel moͤgen genug ſeyn. Man findet unter den vielen radirten Blaͤt⸗ 
teen des Wenzel Hollars, das Bildnis des Johann Banfi eines Chymi⸗ 
ften, fo nach Gowys Zeichnung, von Hollar mit einer ungemeinen Seins 
heit und fehr faubern Arbeit, wie ein Miniaturgemäflbe, 1644. geaͤtzet 
iſt. Haͤlt man felbiges gegen das Bildnis des J. Chambers, von Hol: 
dein 
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bein gemahlt, fo 1648. von Hollar radiret worden, fo ſollte man gar nicht 
glauben, daß es von demſelben Meiſter wire. Dann ohnerachtet letzte⸗ 
red ebenfalls fehr gut und meifterhaft ift, fo iſt doch erfleres völlig im eis - 
nem ganz andern Geſchmack und Manier bearbeitet. Bas Bildnis des 
Banfi wird in Hollars Leben *)nichs angeführr, und fcheines ungemein 
rahr zu ſeyn. 

Bon Claude Mellan iſt befanne **) daß er ſich ebenfalls zweyerley 
Manieren in ſeinen Kupferſtichen bedienet hat. In denenjenigen Bild⸗ 
niſſen, ſo er in Rom und vorher geſtochen, hat er den Schatten mit ge⸗ 
hoͤrigen Schraffirungen, beſonders im Geſicht und Haaren ausgedruckt; 
in denenjenigen aber, ſo er nachmals verfertiget hat, iſt der Schatten oh⸗ 
ne alle Schraffirung und Creuzſtriche, und bloß mit verſtaͤrkten und gleich⸗ 
laufenden Riſſen, in der Zeichnung angedeutet. Von der erſten Art iſt das 
Bildnis des Joſeph Truillier, welches er zu Rom 1626. geſtochen hat; zu 
der legtern Arc gehöre das Wild des Heinrich Blacvodaͤus, welches von 
ihm oßngefähr 1637. ober 32. verfertiget worden. Den wenigften Schate 
ten hat das Bildnis des Gabriel Naude, fo faft aus laurer ſchraͤge nnd 
parallel laufendem Streichen beſteht. Dieſe leichte Art zu flechen, hat ihn 
dermuchlich auf dem ſeltſamen Einfall gebracht, ein Bildnis aus einer ein⸗ 
zigen Spirallinie zu verfertiger, die mitten auf der Naſe anfänge und 
das ganze Geſicht herumgeht. An denen Orten wo Schatten nöthig ift, 
um die gehörige Abweichungen zu geben, find die Striche der Spirallinie 
derſtaͤrkt, und wo Licht hinkommen ſoll, find felbige dünner. &o viel 
ich weiß, bat er bloß das Wildnis des Heilandes auf diefe Art verfertiger, 
fo ald ein fchönes und ſeltenes Kunſtſtuͤck, ben denen Liebhaber, unter dem Tis 
“tel: la Sainte Face de Claude Mellan, bekannt if. Er har darin wie 
billig, fehe wenige Nachfolger gefunden, doch befige ich einen Ecce Homo, 
don Melchior Küfel, welcher vollkommen in dieſer Are verfertiget iſt. 

€ 3 J. 


°) Samml. merkw. Lebensbeſchreibunger ) Flor. le Comte, Cabinet des Singularit&s: 
groͤſtentheils aus der brittiſchen Blogra⸗ ('architecture, & gravure Tom. 2. p. 301. 
phie. Sechster Theil. ©, 375. 1. folg. ü 


22 Bol 


IJ. J. Lhourneifer, ein berühmter Kupferftecher, der fich viele Sabre in 
Lyon aufhiele, ahmte nicht allein den Claude Mellan, in denen einfachen 
Riſſen nach, fondern man hat einige body werige Platten von ihm, die 
er in dieſer Manier verfertiget dat: 3. E. in Sandrares Werf, fo den 
Zitel hat: Sculpture Veteris Admiranda, iſt auf der 66 Tafel eine Des 
nus, ober vielmehr eine Waſſerſchoͤpfende Latona, wo eine einzige Spiral⸗ 
linie auf dem Scheitel anfängt, und die ganze Platte durchläuft, und die 
ganze Figur nebft.allen Beywerken ausdruͤckt. Der Kopf des Antinous, 
iſt in des Sandrarts angeführten Werk, von Thourneiſern in derfelben 
Art bearbeite. Mach diefer befondern Manier des Mellan, ift hier in 
der Sammlung, das Bild des Ehriftopg Daniel Beurers, Apocheders 
zu Nürnberg; deſſen Geſicht G. M. Preisler, gröftenrheils mit einer Spis 
rallinie, die auf der Naſe anfängt, verfertiget hat. Diejenigen fo Nenm 
brands geägte Blätter Lieben, finden Hier verfchiebene, die er ſowohl als 
feine Schüler und Nachahmer, in feiner Manier, verfertiget haben. Nems 
brandt fuchte durch verfchiedene in und durch einander gefragte Striche, 
eben das Angenehme und Sanfte herauszubringen, was fonft nur durch 
die ſchwarze Kunft hervorgebracht wird, und wußte dadurch feinen Kupfern, 
eine vortrefliche Auscheilung des Lichts und Schattens, zu geben. Einige 
find blos mie ber Nadel geriffen, andere mit dem Grabſtichel etwas nach⸗ 
geholfen. Wie Liebhaber ver ſchwarzen Kunſt, kennen die Blätter von 
©. Whiten, welcher zuerft in den ſchwarzen Kunftplatten durch das vor⸗ 
ber gefchichlich angebrachte Radieren, feinen Bildniſſen in gewiffen Theis 
len einen vortreflichen und befondern Nachdruck verfchaft hat, wie z. E. 
in dem Bildnis des berühmten Boerhave, fo in dieſer Sammlung befind⸗ 
lich iſt. Es haben ihm nachgehends fehr viele don denen beſten Meiftern 
darin nachgeahmt und übertroffen. Andere haben folches mit dem Grab⸗ 
ſtichel, doch mit weniger Gluͤck verfucher. 

Es wird das Unangenehme, fo die vielen ſchlechten Blätter verurfas 
chen, auch dadurch wieder erfeget, wann man bagegen bie berfchiedene Ars 
beiten guter Meifter mit einander vergleiher, indem nit wenig Bild: 
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niſſe gelehrter Männer, von zwey und mehreren gefchicften Meiflern verz 
fertigee worden. Es fommen in diefer Sammlung deren verfchiedene vor. 
3.8. Euraeus de la Chambre, den einmahl Nanteuil gezeichnet und ges 
flohen, und das anderemahl Ant. Maßon nah Mignards Gemälde, gra> 
viret hat. Zuweilen reift es ſich daß ein Bildnis von vielen guten Mahlern 
verfertiget worden. So finder man hier den Paracelfus von Rubens ges 
mahlt und buch J. Payne in Kupfer gebracht, ein anderes von Tintoret 
gemahlt und von Chauveau geſtochen, imgleichen ein anderes von Sandrart, 
und ferner in Holsfchnitten von Holbein, D. Meyern, T. Stimmern, 
und einem unbefannten italiänifchen Meiſter. Won. eben diefem Gelehr- 
ten, befige ich ein Blat ſo ein Schüler des berühmten Rembrands radiret 
bat, ber füch aber niche genannt, in dem nichts ale Luppius exe, Darauf 
zu ſehen iſt. Vermuthlich iſt dieſes Vlat nad einem Gemählde fo P. 
Rembrand, nach dem Bildnis des Paracelfus verfertiger hat, geäget worden. 
Dann daß vom Rembrand vergleichen Bildnis des Paracelſus gemaple 
worben,, erſehe ich aus dem zweyten Theil * ) des Catalogus, fo Gerard 
Hoet herausgegeben Den berühmten Earl Patin hat man in Folio von 
A. Maßon gezeichnet und geſtochen, imgleichen ein anderes nach le Febvres 
Gemaͤhlde, ſowohl von A. Maßon als H. Boulanger geſtochen, ferner Carl 
Patin mic feiner ganzen Familie von Nat. Jouvenet gemahlt, und Jo⸗ 
feph Juſter in Kupfer gebracht. Außerdem iſt von ihm noch ein anderer 
Kupferitich vorhanden, der nach dem Gemaͤhlde des T. Roos, von gurer 
Hand, ohne Nahmen bes Künftlers verferriget worden. D. Samuel 
Garth, iſt von Knellern gemahlt und von. Smith in ſchwarzer Kunſt ges 
bracht, und eben derfelbe ift auch nach einem andern Gemaͤhlde, von 
Knellorn dusch Houbraden in Kupfer geflochen worden. Elaubius Sal: 
maſius ift nach von Megres Mahleren, von Suyderhoef in einen großen: 
Bruſtbilde in. Kupfer graviret, und wieder von P. Duͤbordieu gemahlt und 
von Matham geflochen worden. Es hat ihn auch Suyderhoef in einem 
Knieſtuͤck, vermuthlich nach feiner eigenen Zeichnung. geäget, Den Ke⸗ 
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nelme Dygbi, Hat A, van Dyck, zu zwey unterfgiehenen Zeiten gemahlet. 
Nach dem Gemälde fo in jüngern Jahren verfertiget worben, hat ihn 
Houbracken geftochen, und bas andere fo ihn weit Alter vorftefler, Kar 
R. van Vorft in Kupfer gegraben, Der unter dem Nahmen des Bru⸗ 
der Jacobs, bekannte Steinſchneider, Jacob Beaulieu, ift von Peter v. d. 
Berge, gezeichnet, radiret und mit dem Grabſtichel nachgeholfen; inglei⸗ 
chen nach Pools Gemaͤhlde, ſo wohl von Peter Schenk als auch in einem 
andern Blat, von J. Gool in ſchwarzer Kunſt gebracht worden. Eben 
dieſen Bruder Jacob, hat auch P. Schenck nochmahls nach eben dem Ge⸗ 
maͤhlde des Pools, mit dem Srabftichel verfertiget. Das Bild des bes 
ruͤhmten Gottfr. Thomaſius, von Kupetzky gemahlt, ift von zwey beruͤhm⸗ 
ten teutſchen Meiſtern in ſchwarzer Kunſt zu ſehen, einmahl von D. V. 
Preislern, und das zweytemahl von Bernhard Vogeln; letzteres iſt von 
der Familie, der Aehnlichkeit wegen vorgezogen worden. Wilhelm Mar⸗ 
quis, Medicus zu Antwerpen kommt in dieſer Sammlung zweymahl vor, 
einmahl nach van Dycks Gemaͤhlde, von Peter de Jode geſtochen und das 
anderemahl von Franz de Nys gemahlt, und von Paul Pontius gravirt. 
Dieſe Exempel moͤgen genug ſeyn um die Vorzuͤge einiger Bildniſſe, die 
von mehrern guten Meiſtern bearbeitet worden, anzuzeigen. Man wird 
ben dem Durchblaͤttern dieſes Verzeichniſſes noch weit mehrere finden, 


5 VI. 


Bon dem Unterſchiede derer Abdruͤcke, die zumellen von einer Platte genommen 
worden, und der einem Sammler zu wiſſen nöchig iſt. 


Unterweilen findet man auf denen Platten großer Meifter, gewiſſe Merfs 
mahle, aus weldyen man fehließen ann, ob ein Wild nnter denen erften 
Abdruͤcken gehört oder nicht. Unter diefen ift 5. E. das Bildnis des Veit 
eder Guy Patin, von A. Maßon, zurechnen. Auf einigen Abdruͤcken 
fiefet man unten zur linfen: A Paris, ruede St. Germain de Jauxerois, pro- 

che l’efpee de Bois, auf der andern aber nicht. Eben fo iftes mit ver: 
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fhiedenen Platten derer Sadelers, auf welchen: Ex colleflione Frid. 
Rothfcholtzii, und denen Platten des Elaudius Mellan, denen ber 


Mahme, Odieuvre, nachher eingegraben worben; es verdienen bie lektern - 


Abdruͤcke, wann die Platte fchon in derer Verleger Hände gewefen, me: 


niger Achtung als vorher ; weil die erſtern Abbrüde ohne Streit allemahl 


ven Vorzug Haben, zumahl da fie öfters durch andere Hände auf⸗ oder 
nachgeflochen worden. Alnterweilen find diefe Platten, von denen Verle⸗ 


gern nachmals verfchnitten und Fleiner gemacht worden. Die Platte auf 


welcher Elaude Mellan, das Bild des Gabriel Naude eingegraben, if 
achteckigt eingefaße und breiter und größer, als ſie nachmals inder Samm⸗ 
lung bes Odieuvre erfcheiner, wo fie viereckigt gemacht und unten etwas 


‚abgefchnitten, auch eine andere Linterfchrift zugefege worden. sch befige 


‚unter andern in meinee Sammlung, bie Driginal: Kupferplatte in Folio, 


‚von dem D. Chriftian Rumpf, die von Heinrich Danfers verfertiget wor- 


den; und nicht übel geraten if. Es bat aber eine fchwere Hand in 


‚neuern Zeiten den Pelzauffchlag, und hin und wieder das Bild felbft, 
-aufgeftochen; wodurd es ziemlich von feiner Schönheit verloßren, wel⸗ 
„ches, man bey Gegeneinanderhaltung des erften Abdrucks, fo ohne Dans 
. ders Nahmen und mit andern Verſen herausgegeben worden, gar leicht 


bemerfen Fann. Des Plempius Bild von Matham geftochen, Hat auch 


: bey dem Aufftechen der Platte gelitten; und find die eriten Abzüge viel fei- 


“> 


ner und vorzuͤglicher. Das fehr rahre Kupfer des Ulyßes Aldrovanpi von 
Augustin Earache verfertiger, hat ebenfalls einige Veränderung gelitten, 
die Abdruͤcke wo Aldrovandi 74 Jahr alt, angegeben wird; ift viel beffer 


. und ftärfer, ald der andere, wo ſelbſt auf ver Platte 74 in 78 verändert 


worden. : Das Blat fo den Adolph Vorſtius vorftelle, von P. Pontius 
geftochen, iſt in zweyer Verleger Händen gewefen. Die Abdruͤcke auf 


welchen C. Bankeining exc. zu lefen, find beffer und ftärfer als Diejenigen 


. Platte des Aegid. Sabelers, welche den D. Franc, Padoanis vorfteller, 
| * | 


auf welchen Hugo Allerdt Excudit flehet, ber des vorigen Verleger Map: 
men ausgelöfcht, und feinen an deſſen Stelle eingegraben. Bon der 


find 
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find einige Abdruͤcke vorhanden, auf welchen unten D. Wufim excudit, hinzu⸗ 
gekommen, und wann man fie gegen andere hält, wo ſolches nicht Darauf bes 
merfet ift, fo ſiehet man deutlich, daß fie überall mit verftärften Streichen üben 
gearbeitet worden. Unter denen Abdruͤcken des Carl Darin, der in Kolio von 
A. Maßon geitochen worden, ift ebenfalls einiger Unterſcheid. Unter einigen 
find bloß die Verſe des Ogerius: unter andern ift in der Mirte fein Titel, 
zur vechten fein allegorifches Symbolum, und zur finfen das Wapen, Die 
erftern find aber gemeiniglich beffer, und ohne Zweifel eher abgedruckt. Es 
ſcheinet überhaupt, daß die Platte des Maßon zu kurz abgeichnitten wor: 
den, fo daß man Feine Linterfchrife darauf fegen Fönnen, und daß ſowohl 
die Verſe des Ogerius als auch nachher das Symbolum und Wapen auf 
zwey kleinern Platten geftochen, und nachmals angefchoben worden. Von 
ver Platte in Solio, welche des beruͤhmten Boerhavens Bildnis zierer, hat 
man einige Abdruͤcke, auf welchen unten zur rechten J. Wandelaar ad vi- 
vum delin, & fecit, nur allein fteher; und von dem Bildniſſe fommen vier 
etwas Abel gerarhene Finger an der linken Hand unter dem Gewand her: 
vor. Auf andern Abdruͤcken find die vier Finger niche zu fehen, fonbern 
ed ift das Gewand ganz umgefchlagen, und unten zu linken Sand, J. Hon- 
bracken fculpfit, zugefegt. Lleberbaupe ift in der Platte mir letzterer Lin: 
terſchrift, vieles verbefjert, und alles viel weicher und beſſer ausgearbei- 
tet. Daß es aber dieſelbe Platte ift, zeige der Augenfchein, wann man 
beyde Blätter gegen einander hält. Der aͤußere Nand, und dann zwey 
tiefe Risen im hintern Grunde, zur linfen des Bildes, bie in der Que: 
re geben, und im erften Abbruch fehr hart und deutlich zu fehen find; hat 
man im zweyten Blat zugleich mit dem ganzen innern Grund, uͤberarbei⸗ 
tet: dem ohnerachter find fie doch noch fo merflich geblieben, daß man bald 
ſiehet, daß es ein und ebendiefelbe Kupferplatte ift, die aber durch biefe 
Deränderung weit mehr verbeffert als verfchlimmere worden. Mit eini- 
gen Platten find fehr viele Veränderungen vorgenommen worden. Von 
dem Bildnis des berühmten Heiſters, welches J.J. Haid in Augſpurg in 
ſchwarze Kunſt gebracht, findet man in meiner Sammlung drey unter: 
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ſchiedene Abdruͤcke. Auf dem erſten iſt hinten in der Aueſicht eine Biblio⸗ 
theck; der Rahm des Bildniſſes, unten zur rechten Hand iſt recht wink⸗ 
licht, und dieſer Abdruck iſt auch in meinem Exemplar des Bruckerſchen 
Bilderſaals im dritten Zehend, vorhanden. Dann habe ich einen andern 
Abdruck, wo in der Ausſicht vor ber Bibliotheck, eine mie denen Ligamen⸗ 
ten und Muskeln, aufgetrocnete Hand, an einem Taden hänge. Oben 
zur rechten Hand find der Schlangenftab des Aesculaps, und zur linfen, 
chirurgiſche Inſtrumente, in denen Verzierungen bes Rahms angebracht. 
In der untern Ede des Rahms zur rechten Hand, lieget ein Fuͤllhorn 
mit Blumen, fo die Ecke bedeckt, und ift diefer Abdruck wie ber vorige, 
mit Dec, III. gezeichnet. Das Gefichte, die Fächer ver Bibliotheck, und 
‚ ber zur linken herabhängende Vorhang, find etwas geändert voorden. Im 
dritten Abdruck, ber fonft mit dem zweyten uͤbereinkommt, ift der Ticel, 
ber in beyden vorhergehenden einerleg war, geändert, und das Jahr bed 
Todes hinzugefeßet, und Dec. III. ausgearbeitet, bad Geſichte etwas Al: 
ter gemacht, und Hin und wieder, jeboch fehr wenig verändert worben. 
Vermuthlich ift dieſe Platte öfters überarbeitet worden, weil diein ſchwar⸗ 
zer Kunſt verfertigte Platten nicht gar zu viel Abdruͤcke vertragen Eönnen, 
und zuweilen müffen nachgeholfen werben. Ks kann auch feyn, daß 
ber erfte und zweyte Abdruck, aus eben der Lirfach von zwey unterfchies 
denen Platten genommen worden. Kin anderes Bildnis diefes großen 
und verdienten Mannes, welches 1746. in Spanien verfertiget worden, 
mache dem fpanifchen Künftler eben nicht viel Ehre. Außer dem Para- 
eelfus, von dem ich etliche dreyßig verfchiedene Bildniffe habe, ift ber bes 
ruͤhmte SHeifter, unter allen Aerzten am öfterften in Kupfer geftochen 
worden, wozu die vielen und Öftern Auflagen, feiner nüglichen Schriften, 
hauptſaͤchlich Gelegenheit gegeben. Es Härte aber diefer große Mann 
wohl verbiener, daß fein Bildnis von mehr geſchickten Künftlern wäre 
verfereigee worden. Dann außer dem allegorifchen Bilde fo Tanje gefto- 
hen und etwan denen vorberbefchriebenen Haidſchen Abprüden, find 
kaum drey oder vier Stiche, die einigermaßen leidlich, zu nennen find. 
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Bey Vergleichung derer Kupferabdruͤcke, findet man auch darin einen Lins 
terfchied, daß auf einigen nachher noch das Jahr des Todes hinzugefüget 
worben. Es iſt folches 3. E. bey der Kupferplarte des Herrn Geheimen: 
rath Ellers gefchehen, die von dem beruͤhmten Herrn Schmidt 1754. ges 
flohen worden. Es hat diefes Blat vor vielen hundert andern, den merk⸗ 
Tichen Vorzug, daß es nicht alfein einen großen und verdienſtvollen Gelehr⸗ 
ten vorſtellet, ber fich Hier unter uns einen großen Nuhm erworben, ſon⸗ 
dern auch, daß es durch einem großen und beliebten Pesne, und einem ge 
ſchickten Schmidt, verewiget worden. Es find von dieſer vortreflichen 
Platte wenig gute Abdruͤcke vorhanden, indem gleich Anfangs nur acht 
und vierzig Stuͤck auf gut franzdfifch Druckpapier abgezogen worden, von 
welchen der feel. Herr Geheimerath Eier, die Hälfte unter feine Freunde 
vertheilet, die andere Hälfte aber, ift nach ber Abrede dem Künftler gelafs 
fen worden. Wie diefer bald darnach einige Jahre in Petersburg vers 
blieb, und der Geheimerath weil deffen verftarb, fo ift die Platte, fo durch 
den Roſt etwas gelitten, nicht dem beften Meifter in die Hände geratben, 
fondern hat fehr viel an ihrer Schoͤnheit verlohren. Es wird ein guter 
Kenner die Abdruͤcke der Platte, nach dem von fremder Hand, Nat. d. 29. 
Novembr, ftil. ver. 1689. Denat. d, 14. Septbr. 17760. eingegraben, und 
die Platte etwas angegriffen, und nicht gut behandelt worden, gar bald 
von denen erften Abdruͤcken unterfcheiden Fönnen: indem Kunftverftäns 
dige und rechte Liebhaber, bey denen guten und gefuchten Kupferblaͤttern, 
febr leicht bemerfen, welche Abdruͤcke fie vorzuziehen haben. Von dem 
Kupferblat des D. Michael Alberti zu Halle, welches 1743. im ein und 
ſechszigten Jahre feines Alters, von Syſang geflohen worden, hat man 
noch einen andern Abdruck, wo unten beym Titel: denatusd, 17. Maji xt. 
LXXIV. hinzugefuͤget worden, und außer Daß unten noch aus 1743 ift 
1757 gemacht worden, findet man in beyden nichts verändert, ohnerach⸗ 
tet das Geficht in beyden, eher einen vierzigjährigen als ſechszig⸗ ader gar 
vier und fiebenzigjährigen Mann vorſtellet. Dergleihen Veränderungen 
in den Platten und Abdrüden, wird man mehrere bey Durchſehung dieſes 
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Verzeichniffes bemerken. Es find aber auch niche alle ber Muͤhe wehrt, 
daß fie Hier angeführee werben. Ich koͤnnte noch bes Unterſchiedes bes 
ſatyriſchen ober vielmehr hoͤchft unanftändigen Abdruckes, in ſchwarzer Kunſt 
in Folio erwehnen, ſo P. Schenck dem D. E. G. Eariſius, ohne Zweifel 
zum Poſſen verfertiget hat, und unter welchen der eine noch weit anzuͤg⸗ 
licher iſt als der andere. Er hat auf beyden ſeinen Nahmen verkehrt 
(Peter Knehes.) geſetzt. in anderer großer und ſehr berühmter Kupfer⸗ 
ftecher, hat einem beruͤhmten franzöfifchen Arzt unter'anbern vor ihm lies 
genden Papieren, eine feine Satyre mit teutfchen Worten, in franzöfis 
fcher Schrift mie untergefchoben. Allein es iſt Gefler dergleichen Dinge 
zu unterbrüden, als befannt zu machen, und überhaupt mag es bey die 
fen jet angeführten Erempeln fein Bewenden haben, 


6. VIE 
Bon der Seltenheit einiger Blatter in dieſer Sammlung. 


Man bat verlangt daß ich in der Vorrede die feltenften unter ben 
Bildniffen diefer Sammlung anfüßren moͤchte. Es if foldyed aber fehr 
ſchwer zu beſtimmen, und ba hauptſaͤchlich Die gefchichte Hand des Kuͤnſt⸗ 
kers, denen Kupferſtichen ven Werth beylegt; fo Babe ich bey jedem Bil⸗ 
de, die Nahmen des Kupferſtechers und Mahlers beygeſetzt: außer bey eis 
nigen, wo die Nahmen derer Kupferftecher und Mahler weggefdmitten 
worden, ehe die Blätter in meinen Händen gefommen, wie ſolches bey 
dem vortreflihen Stich des Eafferius, und verfchiebenen andern, gefches 
hen. Außerdem kommt es viel darauf an, ob das Blat gut abgedruckt 
und fonft gut und rein erhalten worden. Da es meine Abficht bey Aus⸗ 
Habe Diefes Verzeichniffes gar nicht ift, die Sammlung zu verfaufen; fons 
dern ſelbige vielmehr nody vollitändiger zu machen: fo find die außerordent- 
liche Seltenheit ver Bilder, und die Vorzüge derer Abdruͤcke, nicht mit im 
Verzeichniſſe angemerkt, und habe ich jederzeit fo viel möglich, auf gute 
Abdruͤcke gefehen. Die von Rembrandt verfertigren Bildniſſe find mit 
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unter denen vorzuͤglichſten zu zehlen, fo in dieſer Sammlung vor: 
handen, weil bie Werke dieſes großen Meifters ungemein gefucht wer: 
ben. Don denen meiften als von J. X. van der Linden, von Peter 
Toll, Abraham France, und D. Fauſt, Gabe ich vorher ſchon Er⸗ 
wehnung gethan. Der Ephraim Bonus, ein jünifher Mebis 
eus, von deſſen Bilde Gerfaint n. 258. die Beſchreibung giebt, und 
folches unter die rahren und beften Arbeiten des Rembrandts zehler, 
kann zugleich mit dem Bürgermeilter Sir zum Beyſpiel dienen, daß bie 
Gelehrten öfters die Ewigkeit, ober vielmehr die Erhaltung ihres Nah⸗ 
mens bey der Nachwelt, lediglich der Hand des Künftlers fo fie abgebils 
der, zu danken haben. Wende Stiche werden jeberzeit fehr teuer verkauft, 
und ift der Burgermeifter Sir, wohl eher mir zweyhundert und mehr Gul⸗ 
den bezahlet worden: man wird aber bey denen, fo bie Lebensbefchreibun: 
gen gelehrter Männer herausgegeben Haben, beyder Nahmen und ihr Le⸗ 
ben, vergebens ſuchen. Unter denen Holzſtichen werden gemeiniglich, die 
gut erhaltene Blaͤtter von Dürern, Cranach, Holbein, Eoriolanus, 
Titian, ober Salchar, mit unter die rahreften gezehlet, weil fie jegt felcen 
zu haben find. Unter denen. Kupferfiichen find diejenigen, fo in entferns 
ten Landen geflohen worden, gemeiniglich felten, befonders die, fo in 
Portugall oder Spanien verfertigee worden, wann fie aud) gleich nicht 
allemahl von guten Meiftern herkommen. Wann ich die Seltenheit eines 
Stichs nach der Zeit, Muͤhe, und Koften beurtheilen follte, die ich ans 
reenden müffen, um mandyes Blat in diefer Sammlung zu bringen, fo 
kann ich nicht leugnen, daß außer einigen Rembrandtſchen Blaͤttern ber 
Earl de Lorme, von Callot, mit darunter gehören. Sinzwifchen kann man 
daraus Fein ficheres Urtheil fällen. Dann obgleich dieſes Blat würflih 
ſich rahr gemacht, und ich innerhalb funfzehn Jahren, mir viele Mühe 
gegeben Hatte, felbigesaufzufinden; fo habe ich es nachmals in einem Jah⸗ 
re zweymahl, und um weit erfräglichere SPreife befommen, als das ers 
ſtemahl. Es find in neuern Zeiten, gewiffe Kupferblätter, durch bes 
fendere Umftände, zumeilen fo rahr geworben, daß fie wuͤrklich an Gel: 
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tenheit die Rembrandtſchen uͤbertreffen, welche doch noch auf Auetionen vorzu⸗ 
kommen pflegen. Unter erſtern hat vor allen den Vorzug das radirte Blat, ſo 
das Bildnis des gelehrten, und ſehr zu ſchaͤtzenden D. Lieberkuͤhns vorſtellet, 
der feinen Freunden, und allen die ihn gefanne haben, zu fruͤh entriſſen ift. 
. Die Reeundfchaft des berühmten Herrn Schmidts, und feine befonbere Ge⸗ 
ſchicklichkeit, haben fich in diefem Blat, gleihfam um die Werte beeifere, 
das Andenfen. diefes verdienftvollen Mannes zu erhalten. Allein wie ich 
erfahren, fo bat ein befonderer Limfland verurſacht, daß diefe Plarte bald 
darauf völlig zernichtee worden, nachdem man ohngehr funfjig Abdruͤ⸗ 
che davon abgezogen hatte. Diefe find meiſtentheils an des feel. Kieber- 
Fühng, befte und vertrauteffe Sreunde ausgetheiler worden. Ks ift daher 
nicht zu zweifeln, daß diefes Blat in Fünftigen Zeiten, fo wie jegt fchon, 
denen Liebhabern ungemein ſchaͤtzbar und hoͤchſt rahr werden duͤrfte. Des 
nenjenigen zu Gefallen, welche die vom Herrn Hofgraveur Schmidt, im 
Rembrandtſchen Geſchmack radirte Blaͤtter lieben, will ich eine Furze Bes 
fhreibung diefes feltenen Blats, fo eigentlich in der letztern Manier, des 
Johann Benediect Eaftiglione geäget worden, beufügen. Es ift folches 
mic verfchiedenen Allegorien gezieret, die fich hauptſaͤchlich auf die Eigen: 
ſchaften und Verdienſte des berühmten Lieberfühns beziehen. Da ber 
Hintergrund Das Gemaͤuere des Tempels der Ehre vorfteller, an welchem 
die medaillonfoͤrmige Bildniffe des Hippoerates, Galenus, und an ber 
Seite, des Boerhave, angebracht find; fo laͤſſet die Arzneykunſt das ſehr 
aͤhnliche, und vortreflich ausgearbeitete vorwaͤrts ſehende Bruſtbild, des 
ſeel. Lieberkuͤhns, auf denen Stufen dieſes Tempels ruhen, um es gleich 
unter dem Hippoerates und Galenus zu befeſtigen, wo ein Platz vor ihm 
ledig gelaffen if. Zur Iinfen ift am Rande des Bruftbildes, bloß der 
Nahme durch D. J. N. Lieberkühn, angedeutet. Die Arzneykunſt ift durch 
ein ftarfes Frauenzimmer von mitlern Alter vorgeftelle, in einem langen 
und unten weiten Gewande ohne Ermel, faſt wie ehemals Die Hygiea zu 
Eorinth und Syeion, vergüllt. Den Kopf bedeckt ein-Schleyer, ben um 
"den Scheitel ein Lorbeererang zieret. Das Gefichte ift His auf die Stirne 


frey, 
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frey, und von einer ofnen und Teurfeeligen Bildung, In der rechten 
Hand hält fie den Stab des Aeſculaps in Die Höhe, und mit der linken 
Sand das vorerwehnte Bildnis, umter welcher Hand zugleich einige 
Kräuter und Gewaͤchſe berborfommen, die oben an der rechten Seite, 
den Rand des Bildniffes in etwas bedecken. Wie dann auch zur Geite 
ein Blumentopf mie einee Aloe, fi unter andern verichiedentlich anges 
brachten mebicinifchen Pflanzen bemerfen laͤßt. Hinter der Arzneykunſt 
zur linfen Seite, deutet eine Pyramide die Linfterblicyfeit an, und ein 
vor derfelben ſtehender Hahn des Aefculaps, mit ausgebreiteren Flügeln, 
beziehet ſich auf die befondere Aufmerkſamkeit und Wachſamkeit, fo bie 
Aerzte in ihren Amt zu bezeigen haben, und worin fich der feel. Lieberkuͤhn 
befonders hervorthat. Um auch einigermaßen feine gluͤckliche Erfindun- 
gen in phyficalifchen und oprifchen Sinftrumenten und Verſuchen anzudeus 
sen, it ein Doppeltes Microfeopium nebſt einer ſogenannten Froſchmaſchi⸗ 
ne und dazu gehörigen Apparat in dem Vordergrunde angebracht, wie 
dann auch verſchiedene herumliegende Bücher, nebit einer anf felbigen ge: 
fegten antiquen Lampe, beffen unermäberen Fleiß, und nächtliche Be⸗ 
muͤhungen anzeigen. Vie Linterfehrift if: Belohnung der Tugend, und 
mehr unterwärts linker Hand, die Buchſtaben G. F. S. in einem Mono⸗ 
‚gramma, fec, Aqua forti 1757. Obgleich die Höhe der Tafel nur wenig 
über 10 Zoll, und die Breite etwan 7I Zoll beträgt, fo find doch die 
vorerwähnte Allegorien groß und deutlich vorgeftelle, und fehr weislich geords 
net. Schatten und Liche ift fehr gut angebracht und Funftmäßig vers 
theiler. | 


Das Bildnis eines unbekannten Arztes, ben Eorreggio gemahlet, wird 
unter die neue feltene Blätter Eönnen gerechnet werben; und berbienet daß 
ich deſſen hier weitläuftiger erwehne, als es in dem Verzeichnis gefchehen 
fünnen. Es ift das zweyte Blat, aus dem zweyten Bande, ber vortrefli⸗ 
hen Kupferfammlung, fo nach denen in ver Koͤnigl. Gallerie zu Dresden 
befindlichen auserlefenen Originalgemaͤhlden gezeichnet, und von verſchieder 
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nen großen Meiſtern geftochen worden *). In jedem Bande find funfjig 
Städ mit einer kurzen Beſchreibung. Da diefe Sammlung, wegen be: 


rer großen und außerorbentlichen aufgewandren Koften, nicht anders als. 


ſehr theuer verlaffen wird, auch niemand dergleichen Foflbare Sammlung, 
um eines einzigen Bildniſſes wegen, verftümmeln und felbiges ablaffen möchte, 
fo ift wohl zu vermuchen, daß e8 unter denen ſeltenen Blättern eine Stelle 
erhalten wird, Es fey dann, daß es dem Heren Befiger derer Platten, 
gefallen moͤchte, auch einzelne Abdruͤcke abzulaflen; wodurch diefe Selten» 
heit bald aufhören wird. Das Original, fo auf Holz gemahlt ift, war 
ehemals in der Bildergaflerie des Herzogs von Modena, und ift von allen 
Kennern , in Anfehung der Kunft und Arbeit, jederzeit fehr hochgeſchaͤtzt 
worden. Scanelli hat es fchon im Mierocoſmo ©. 285. befchrieben, und 
vorzüglich gelobet, Dan weiß, daß es ein Medicus und Freund des Cor: 
reggio gewefen, ben Diefer große Meifter aus Dankbarkeit gemahlet har. 
Es würde angenehm gemwefen feyn, wann man ben Mahmen des Medici 
irgendwo hätte finden Fönnen; ich habe in meiner ziemlich flarfen Samm⸗ 
fung, dieſes Bildnis mit vielen andern verglihen, um deſſen Nahmen 
berauszubringen; ich muß aber geftehen, daß ich Fein rechte ähnliches zur 
Zeit gefunden habe. Das Gemäßlve ift zwey Fuß eilf Zoll Hoch, und 
zwey Fuß fechs Zoll breit. Die Kupferplatte hat in der Höhe wenig über 
drenzehn Zoll, und die Breite neun Zoll. Iinten in der Mitte ift das 
Königl. Pohlnifche und Churſaͤchſiſche Wapen, auf einer Seite eine ita- 
liäniiche, auf der andern eine frangöfifche gleichbedeutende Linterfchrift. Wer 
es gezeichnet und geitochen, wird aus dieſem Verzeichnis zu erfehen feyn, 
und habe ich diefes Bildnis in dem Buchſtaben A, unter Anonymus 
gebracht, - 


€ $. VII. 


) Recueil d'éſtampes d'après les plus cele- Dresde, VoL }. U. MDCCLVU. form. at- 
bres tableaux de la Galerie Roiale de lant, max. 
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Anmerkung über bie verfchledene Geſichtsbildungen in einigen Blättern, 
die einerley Derfon vorkellen follen. 


Es wird nicht uͤberfluͤßig ſeyn, hier noch von der Verſchiedenheit de: 
rer Geſichtsbildungen einige Anmerkungen zu machen. Denn zuweilen 
ſiehet man, daß Kupferblaͤtter einerley Perſon vorſtellen ſollen, die doch 
ſo von einander unterſchieden ſind, daß man ſolche faſt gar nicht davor er⸗ 
kennen kann. So gehet es z. S. mit denen Bildniſſen des Hippocra⸗ 
tes. Das beſte iſt der Kupferſtich, von Paul Pontius, welches vorher 
P. P. Rubens, nad) einem alten Marmorbilde gezeichner harte. J. Fa: 
ber, Desrocher, und Sandrart *) haben folches nachgeſtochen und davor 
angenommen. Mit diefem kommt auch der Kopf des Hippocrates, den 
Fulvius Lrfinus **) nach einer Münze der Inſel Eos ſtechen laffen, die 
jegr im Cabinet des Königs von Frankreich verwahrer wird, ziemlich übers 
ein. Es iſt diefe Muͤnze außerdem noch auf den Tırel der fogenannren 
Sarvejanifhen Rede des berühmten NM. Mead ***) und bes gelehreen 
Binkichen Werkes ****) vorgefest, und auch im Sandrart ****") zu fin: 
ben. Der Marmor, befjer Abbildung Rudolph Venuti ******) giebr, 
kommt völlig damit überein. Der eherne Kopf des Hippocrates, welchen 
ich aus des Kardinal Paßionei Verlaſſenſchaft erhalten, und den Herr 
Mey! radiret hat, iſt ihm gleichfalls Ähnlich, und ich habe ihn, in einer 

andern 


*) Academia nobiliſſimæ ertis pictoriæ. Tab. H, ***#*) Academia Todeſes. Andern Haupt 

29) Imagines & elogia virorum illuftr. ex edi- theils dritter Theil. Tab. F. 
tione J. Fahri, 4to 1606. 

“es, R_ Mead oratio anniverfaria Harveiana, adj. ***""*) Colleflanes antiquitarum romanarum 
eft Diff. de Nummis quibusdam a Smyrneis quas centum tabulis zneis incifas, & a 
in Med. honorem percuflis Londin. 1728.  Rudolphino Venuti Academico Etrufco Cor- 
svo. tonenfi, notis illuftratis exhibet Anton. Bo- 

“») D. Vinck Amoenirates Philologico-Medi- Toni. Rome 1736. fol. p. 10. N. XML 
ez, Traject. ad Rhen. 1730. $vo. 
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andern Schrift *) weitläuftig befchrieben, und das Kupfer als eine Vig⸗ 


nette vorgeſetzt. Ser Hippoerates in dem Mufeo Eapirolino **) und ein 
anderer in dem ehemaligen Cabinet bes Cardinal Polignac, find zwar in 
der etwas mehr behaarten Stirne vom vorigen unrerfchieben, fie haben 
aber dennoch viel Ähnliches mit einander. Ver Kopf des Hippoerates, 
welcher aus ber Verlaſſenſchaft der Hochſeel. Frau Mardgr. v. Bareuth 
K. H. in die Königl, Sammlung zu Potsdam gefommen, iff von diefem 
legtern noch mehr unterſchieden. Da ihn ber Herr Inſpector Defterreich, 
in Kupfer flechen laſſen ***), fo iſt er auch diefem Verzeichnis einverleis 
bee worden. Thevet ****) har ein völlig unterfchiedenes Geficht des Hip: 
pocratis befanne gemacht, und giebt vor, daß er felbiges bon einer alten 
griechifchen Münze der Inſel Eos genommen hätte, die ihm in Eonitan- 
tinopel verfaufe worden. . Auf der einen Seite der Münze, wäre das 
Wild des Hippocrates, und auf der andern der Mahme des Jugurtha, eis 
nes damaligen Bcherrfchers der Inſel Eos zu fehen gewefen. Nach bies 
fem letztern Bilde hat J. X. van ver Linden den Hippoerates copiren lafe 
fen, ben er, feiner fchönen Ausgabe feiner Werfe vorfegen laſſen. Es 
find auch in meiner Sammlung verfchiedene, mit Diefem übereinfommende 
SHolsftiche vorhanden. Foeſius und Sambucus haben zwey ganz vers 
ſchiedene Bildniffe von diefem berüßmten mebicinifchen Patriarchen bes 
kannt gemacht, bie bloß darin übereinfommen, daß beyde das Haupt mit 
einem Gewand bedecket haben, welches fonft in denen übrigen kahl vorge⸗ 
ftellee iſt: wie dann auch Soranus im Leben des Hıppoerates, Svidas und 
einige andere alte Schriftfteller anmerfen, daß die Bildniſſe und Staruen 
des Hippoerates, gemeiniglich mit bedecktem Haupte vorgeftellee würden. 

E a N. Char: 


*) Commientatio I. de Medicis equeftri digni- Sougi, contenant douze Planches d’ap»ds 
tate ornatis. Edit. 2da. Berol. 1767. . XVI. les plus beaux buftes, demi buftes & ternıes, 

deſſinêé & grav&s a Potsdam par Kruger. 

A Berlin, 1769. fol. maj. Nr. VL 

eeꝙ) Premiöre Partie des Antiquicts, dans la "**") Pourtraits & Vies des hommes illuftres, 
Gollettion de $.M. le Roi de Prufea Sans T.Ip. 57 


*) Tom. I. Tabul. XIX. p. 18. 
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R. Chartier hat ein erdichtetes Bildnis, ſeiner großen und theuren Sammlung 
der Werke des Hippoerates und Galenus, vorgeſetzet. Da aber alle die vorherer⸗ 
wehnte verſchiedene Geſichtsbildungen des Hippoerates, ihren Grund in denen 
verſchiedenen Muͤnzen, Statuen, und geſchnittenen Steinen haben, nach wel⸗ 
chen fie copiret worden ), und ba ich ben anderer Gelegenheit ſelbige anführen 
werbe; fo will ich meine Erklaͤrung bis dahin verfparen. Es iſt überdem folches 
bey alten Welrweifen, bey denen man aus Mangel zuverläßiger Origina⸗ 
fe, nicht mehr über deren Gleichheit urcheilen kann, gar nicht zu ver: 
wundern. Es giebt ja unter denen neuern Gelehrten beynahe vergleichen 
Denfpiele, Die um foviel befremblicher vorfommen. Selbſt in nieiner 
Sammlung, habe ich zwey vorzuͤgliche Rupferblätter, die den, wegen feis 
nes fnmparhetifchen Pulvers und Durch verfchiebene andere Arzneymittel, be: 
fannten Chnmiceus und Marhematicus, Ritter Kenelme Digby, vorftels 
len. Las eine Blat ift aus dem Eoftbaren Werfe des Herrn Thomas 
Bird *) und nach des berühmten Anton van Dyck Gemaͤhlde, fo im 
Könige. Pallaft zu Kenfingron aufgehoben wird, durch Houbracken in 
Kupfer geftochen; das andere findet man in ber berühmten Sammlung 
derer van Dyckſchen Gemaͤhlde, die ehemals in Antwerpen herausgekom⸗ 
men, und ift von R. V. Vorſt in Kupfer geitochen. Das erftere ſtellet den 
Digby jung, rund vom Geficht, ſtark und fere vor; das andere aber in aͤltern 
Ssahren, mager und mit einemanfehnlichen Bart. Beyde find von einem grof- 
fen und berühmten Mahler, der des Digby großer Freund war; indem 
van Dyck auf Digbys Zureden, der ih vorher fhon in denen Nieder: 
landen gefanne hatte, nad) Engelland gefommen war. Allein die fahre 
und bie Verſchiedenheit der Kleidung, machen im Ganzen eine foldye Ab⸗ 
weichung, daß man nicht anders als bey einer fehr genauen Berrachtung 

und 


*) Aus der Hiſtorie der alten Griechen iſt L. I. C. 2. Fabricii Bibliotheca Greca. Vol, 1. 
bekannt, daß zwanzig berühmte Männer P 795 & Vol. XII. pag. 247. 
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. ) One hundred and eight Heads of illuftrions 
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den Nah men Hipro tates ſuͤhret haben, Perfons of Grear-Britain, engraved by Hou- 
unter welihennenn Medic find. v. Jon- bracken, wich their Livesand Charatters by 


fus de Scriptoribus Hiftorie Philofophie Dr. Birch. 1756. Vol. LI. fol. 


Hoc 37 


und Gegeneinanderbaften, einige uͤbereinkommende Züge berborfcheinen 
ſiehet. Es wird dergleichen Lnähnlichfeit ver Bildniffe, ſowohl durch die 
verſchiedene Gefchicklichfeit des Mahlers im treffen, durch die Werfchieden: 
heit des Alters der vorgeftellten Perfon, als auch durch die verſchiedene 
Manier deree KRupferftecher, ferner. durch die Stellung und veränderte 
Kleidung verurſacht. Ja ſelbſt durch die Arc des Abdruckes und Papies 
tes, und durch andere zufällige Dinge, ann unterweilen einige Abwei⸗ 
chung von der Aehnlichkeit, eneftehen. Ich würde noch viele dergleichen 
Beyſpiele aus meiner Sammlung anführen und erweiſen fünnen, mann 
ich niche beforgte, in ein zu weites Feld zu gerathen. 


$. IX. 


Nachricht von einem in Engelland untergefchobenen Galenus, und von einigen 
feltenen Blättern des Lutma. 


De ich vorher von dem Hippocrates, und denen verſchiedenen Vor⸗ 
ungen, die man von feinen Bildniffen macht, geredet habe: fo will 
ih nur mit wenigen, von denen Blättern eine Anmerkung hinzufügen, die 
von dem Galenus in diefer Sammlung vorhanden find. Es ift befannt, 
bag Galenus unter denen griechifchen Aerzten angetroffen wird, welche 
in bein befannren und alten Eoder bes Diofeoribes abgebildet find, der in 
der Bibliotheck zu Wien aufgehoben wird. Daniel von Meffel har in 
dem brisren Theil feines Werzeichniffes derer Handfchriften ber Kayſerli⸗ 
Ken Bibliotheck) felbige in zweyen Kupfertafeln vorgeitellt, fie find 
im Bellorius **) wie auch in dem großen Werke des Gronovius ***) zu 
finden. Mach diefen ift ohne Zweifel der Galenus in der Sammlung bes 


Eambucus abgebildet. Gohl ****) ift ihm darin gefolget. Allein ich 
€ 3 habe 


) Daniel de Neflel, Catalogus Manufer. 'Co- **) Jac. Gronovii Thefaurus Antiquit. Gree, 
dicumGrecor. Biblioth. Vindobon. 1690. fol, T II. Fig. 80 & 81. 

”) J. P. B.l!oriüi Imagines virorum illuftr. cer. **"") Adta Medicorum Berolinenkum. Dec. I. 
Rome, 1685. fol. ‚ Vol. IL 
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habe aus Engelland ein Rupferblat des Galenus in ſchwarzer Kunſt erhal 
ten, ſo P. P. Rubens nad) einem alten Marmorbilde fol gegeichner ba: 
ben, und welches der ältere J. Faber in ſchwarzer Kunſt gebracht, und 
bar man eıne weirläufrige Unterſchrift und Nachricht von dem Leben und 
Berbienften des Galenus, in engliſcher Sprache hinzugefuͤget. Es hat 
diefes Blat zwar mir dem Galenus, aus dem alten Gemaͤhlde der Hand: 
ſchrift des Dioſcorides, etwas aͤhnliches. Allein warn ich es miteinem fehr 
raren Abdruck des Janus Lutma vergleiche, den ich ebenfalls befige, und 
in meiner Sammlung diefem Galenus beygefuͤget habe; fo fälle es fehr 
beutlich in die Mugen, daß eines von bem anbern gänzlich abgezeichner if. 
Wahrſcheinlich davon zu urrheilen, fehlete es dem J. Faber an ei- 
nem Eompagnon zu bem Sippocrates, welchen er fehe fleißig nach 
dem vorher erwehnten Stich des Paul Pontius copiiret hat; und da ihm 
in Ermangelung eines andern, der Kopf des Lutma, theils wegen ber fich 
dazu ſchickenden Stellung, theils auch wegen ber vielen Kunft und bes 
Fleißes fo darin angebracht ift, am bequemften dazu gefchienen; fo Hat er 
vermuthlich dieſen dazu genommen, Der Kopf des Lutma in meinem 


Driginale, iſt nach Art eines Marmorbildes, in einer Mifche oder Bil: 


berbfende, vorgeftellet. Unter dem Halſe am Arme lieſet man: Pofte- 
ritati, auf einem Darunter liegenden viereckigten Stein, deſſen eine 


Ede vorgekehret iſt, ſtehet Janus Lurma, zur linfen Hand unten: Opus 


mallei, zur rechten Hand: per Janum Alium. Oben Über der Niſche pur 
rechten: Obiit MDCLXIX. zur linken: Aetatis LXXXV. Es ſtellet dieſer 
untergeſchobene Galenus, eigentlich einen Goldſchmidt zu Groeningen, Johann 
Lutma ben aͤltern vor, ber ungemein kuͤnſtlich erhabene Arbeit in Silber 
machte, und ein Schüler des berühmten Paul von Vianen war. Denen 
Liebhabern und Kennern üft ex befannt genug. Es har ihn ſowohl Neuss 
brande mit vielem Vorzug in Kupfer geägee *) ale auch der Sohn, So: 
hann Zusma **), der jüngere, deffen Schüler und Nachahmer. Man 

ſiehet 


2) Gerfaint Catalogue raifonnE de touteslespid- ) Bierre Yver Supplement au Catalogue rai- 
ges, quiforment Pauvre de Rembranden.256._ fonn&, &c. p. 182. n. 9. | 
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ſiehet ben Gegeneinanderhaltung, dieſer von dem jüngern Lutma, und 
auch vom Rembrandt, radirten Bilder, baß fie vollkommen dem unterges 
fchobenen Galenus in der Gefichröbildung gleich fehen. Der jüngere Lut⸗ 
ma hat eine ganz neue Art in Kupfer zu bilden erfunden, ober vielmehr 
ſehr verbeffere und befannter gemacht. Da fein Vater ein Fünftlicher Sil⸗ 
berarbeiter war, und er felbit diefe Kunſt erlernet hatre, fo wußte er ſehr 
gut die Vortheile in der Arbeit, und brachte die Zeihnung nach Gold⸗ 
ſchmidts Arc, mit dem Hammer und fogenannten Punzen, auf der Kus 
pferplatte herein. Es werden einige Striche gefchroren, die meiften 
aber gepickt, oder mit Fleinen fehr dicht an einander gefegten Pünctgen 
bervorgebraht. Wo viel Schatten gefunden wird, merkt man, daß er 
mit ſtumpfen Spitzpunzen Hineingefchlagen, und die Arbeit nachge 
bends nicht abgefchaber, daher es koͤmmt, daß bey dem Aboruden, eine 
Art von Schmutz oder Farbe zuruͤckbleibt, welche alsdann dem Tufch aͤhn⸗ 
lich wird, und der Arbeit ein angenehmes und fanftes Anfehen giebt. Die 
in diefem Geſchmack verfertigre Kupferbilder, Fommen viel weicher und 
angenehmer hervor, als die gravirte und radirte Blätter, fie haben ſelbſt 
vor der ſchwarzen Kunſt viele Vorzüge, indem fie, wo es die Zeichnung 
erfordert, ftärfer und marfigter ausfallen. Es find aber vergleichen Ta⸗ 
feln ziemlich muͤhſam und befchwerlich zu verfertigen. Man hat übers - 
banpt und fo viel ich weiß, nur vier Kupferbilder, die Lutma in biefer 
Art, ohngefehr um das Jahr taufend fechshundert und erliche fiebenzig, vers 
fertiget bat. Gerſaint melder zwar, daß vier Stuͤcke vorhanden find, 
ohne felbige nahmhaft zu machen, ober zu befchreiben. In der Abhands 
fung von Kupferſtichen, fo in Engelland herausgefommen, und vor furs 
jen in teutſcher Sprache Überfegt worden, wird diefer Arbeit faum erweh⸗ 
net, und der Kerr Pernety, in dem Handlexicon der bildenden Künite, 
uͤbergehet fie ganz mit Stillfehweigen. Sandrart giebt auch nur eine fehr 
Purze Nachricht davon. Da ich diefe Blaͤtter bes Lutma habe, fo will ich fie 
als einen Beytrag zur Hiftorie der Künfte, und zur Ergänzung der vor⸗ 
ber angeführten Abhandlung von Kupferjtichen, kuͤrzlich anführen und 

befchreis 
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beſchreiben. Das erfte ift das, fo wir vorher angezeiget haben, und ben 
in Engelland in einen Galenus verwantelten Vater des Lutma vorftellet. 
Das andere hat die Lieberfchrift: P.C.Hooft. Es iſt nach Art eines 
alten Marmorbildes gezeichnet, und rechtsjehend geftellet, der Kopf iſt 
mit einem Lorbeererang gezieret. Linsen ließe man: Alter Tacitus. Opus 
mallei, per Janıım Lutma, Es iſt ſolches das Bildnis des beruͤhmten 
Landrichters, und Ritters vom Michaelsorden, Peter Cornelius Hooft, 
der einige hiſtoriſche Schriften herausgegeben, und auch eine hollaͤndiſche 
Ueberſetzung derer geſammten Werke des Tacitus veranſtaltet hat, welches 
vermuthlich mit zu der Aufſchrift Gelegenheit gegeben, die man ohne 
diefer Nachricht, ſchwerlich errathen würde. Das dritte hat die Auf: 
ſchrift: Omnibus. Der im Profil vechröfehendg, Kopf, ift zwar ebenfalls, 
wie die borigen, nach Art eines alten Marmorbildes vorgeitefle, jedoch 
etwas Eleiner. In dem darunter liegenden großen Stein, iftein Schwaan 
in eimer Mifche, mit aufgefperrten Schnabel, vermurhlicd als fingend, 
vorgeftellet, unten liefeet man: Olor Batavus, und an ber Seite diefes 
Steines: Opusmallei, per J. Lutma. Hinter dem Kopf ift eine ziemlich 
große Leyer angelehnet, unten: J. Vondelius. Es ftellet dieſes Bild den 
berüßmten Niederlaͤndiſchen Dichter, Jooſt van den Vondel vor. Man 
hat von ihm eine gegoffene, und fehr fauber verfchnietene Medaille in Sil- 
ber, fo ſechs Loth wieger, und die auf der einen Seite fein vorwärts ſehen⸗ 
des, und fehr erhaben gearbeitetes Bruſtbild mit umgefchlagenen Ges 
wand, in einen flarfen Lorbeercranz vorfteller, der mit einem Band um: 
younden ift, auf welchem biefe eingegrabene Schrift zu fefen: Jooft van 
den Vondel, geft. 5. Febr. 1679. Auf ver Nüdfeite ſiehet man einen 
mie ausgebreiteren Slügeln ſtehenden Schwaan, mit aufgefperrten Schna⸗ 
bel, als ein Vorbild ver Dichrfunft, und auch des Alters. Der Schwaan 
iit ebenfalls mit einem dichten Lorbeercranz eingefaßt, auf beffen um: 
fchlungenes Band, die Worte eingeftochen find: S’ lants outſte en grootſte 
Poeet: geb. 17. Nov. 1587. Die DBefchreibung der Medaille, wel: 
che in denen Köplerfhen Münzbeluftigungen *) gegeben wird, jeigef, 
) Tell XIV. ©. 193. daß 
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daß ſelbige Goldſchmides Arbeit iſt, und vermuthlich von eben dem Lutma 
verfertiget worden. Das vierte Blat ſtellet den juͤngern Janus Lutma 
ſelbſt vor, mit der Aufſchrift: Janus Lutma per fe, Opere Mallei, 1681. 
Diefer Lutma, von dem man auch einige radirte Blätter hat, in Rem⸗ 
brandts Manier, war nicht, wie einige vorgeben, ber Erfinder der ges 
bämmerten Rupfertafeln. Bann man bat fchon vom Jahre 1560 Blaͤt⸗ 
ter von ded Hieronymi Kagivoli Arbeit, nad Kranz Mazzuoli Zeichnun: 
gen, die mit dem Punzen und dem Grabftichel verfertiget find. In 
Zeutfchland Haben Johann Stephan be Laune, 1582 zu Strasburg mir dem 
Buchſtaben J. S. und der Jahrzahl: ferner Hieronymus Bang und Paul 
Flynt von Nürnberg, 1592. eben vergleichen Blaͤtter verfertiget. Ich 
befige ein Bachanale und noch ein Paar Blätter von Stephan de Zaune, 
fo ungemein fein und fauber in diefer Art ausgearbeitet find, außer daß es 
zuweilen an der Zeichnung fehlte. Don Daniel Kelterchaler werben in der 
Kunftfammer zu Dresden noch einige Platten von vergleichen Arbeit auf- 
gehoben, die er 1613. gemachte hat, Außer dieſen befannten Kuͤnſt⸗ 
lern ift noch Fabius Lieinius hieher zu zählen, der das im Verzeichnis vor: 
kommende Bilpnis des Marfilius Bieinus, in groß Quark, mit verfchiebes 
nen Verzierungen radiret hat, bie ebenfals mit dem Punzen überall nach: 
geholfen find, mit der Unterſchrift: Fabio Licinio, in. f, welches ich bes: 
halb anführe, weil dieſes Meifters Arbeic bisher eben nicht befannt gewors 
den, und ein Fabius Licinius im Künftlere Lexicon vergeblich gefuche wird. 
Machdem ift diefe mühfame Arbeit faft in Vergefjenheit gerarhen. Neuer⸗ 
ih hat Hr. O. C. Sahler, ein guter Silberarbeiter von Augspurg, vers 
ſchiedene Handriſſe in ſchwarzer Kreide: und Möchels Arc mic dem Pun⸗ 
jen verfertiget. 
$. X. 
Bon dem Bildnis des Diofcorides, nach einem gefchnittenen Stein, und beffen 
verfhledenen Benennungen und Auslegungen. 
Der vorher befchriebene und untergefchobene Galenus, erinnert mich 
unter andern an einem Kupferbilde des Dioſcorides, fo in diefer Samm⸗ 
F lung 
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fung befindlich ift, welches ein deutliches Beyſpiel giebt, wie unficher 
und ungewiß das Studium des Alterchums ſey, in Anfehung der Kennts 
nis der alten Phyſionomien. Es iſt nichts leichter, als, daß auch unters 
weilen würflihe und große Kenner, ſich in ihren Auslegungen irren und 
verfehen kͤnnen. Der Name' des Diofcorides, ift auf dieſem Bilde mit 
griechifchen Buchſtaben, um und gegen das Geſicht geſezt. Unten ift 
nicht allein derfelbe Name mit Tateinifchen Buchſtaben befindlich, fondern 
es iſt auch unter der Kupferplatte eine weitlaͤuftige Nachricht von dem be⸗ 
ruͤhmten Kraͤuterkenner und Medieus, Pedanius ober Pedacius Dioſcori⸗ 
des, gedruckt worden, deſſen acht Bücher von ber Materia Medica befanng 
find, und der zu denen Zeiten des Nero und Vefpafianus gelebt har. Wer 
ſich einige Kenntnis von geſchnittenen Steinen erworben, ſiehet gleich bey 
dem erften Anblick, daß dieſer Kopf nach einem alten gefchnirrenen Stein 
eopirer worden, und man Fan bald erfennen, daß es nicht Pebanius Dio⸗ 
feorides feyn kan; fondern daß es der fogenannte Cajus Eilnius Maecenas 
feyn foll, deflen Bildnis der berühmte Steinfchneider Diofeorides einges 
graben. Es iſt der Muͤhe werth, daß ich hier eine kurze Nachricht von 
der Öfters veränderten Ausdeutung dieſes Kopfs benfüge. Man finder 
ihn verfchiedene mahl im Original, in denen Föniglihen Sammlungen zu 
Paris und Neapolis, im Florentiniſchen Mufeo, in der Sammlung des 
Barons von Derwarth, im Saͤchſiſchen Cabinet, in einigen Sammlungen 
zu Nom und anderer Orten. Drey von diefen find unter denen Abdruͤcken 
alter gefchnittener Steine, die der berühmte und fleißige Alterrhumsforfcher, 
Herr Lippert in Dresden, herausgegeben. Wen einigen ift gar Fein Dame 
dabey gefeßt, zuweilen liefet man ven Namen Solon, zuweilen Dioſcorides, 
ollemapl fan man diefe Köpfe wegen ber befondern Aehnlichfeit von 
allen andern unterfcheiten. Der erfte, fo ihn unter den Namen des 
©olon befannt machte, war ber große Kenner derer Alrerchämer, Fulvius 
Urfinus *), welcher diefen Kopf wegen des bengefezten griechifchen Na— 
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®) Imagines & Elogia virorum illuftrium & eruditorum, ex antiquis lapidibus & numismati- 
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mens bes Solons, vor tas Bildnis des befannten Philofopben ausgab. 
Es war diefer Stein damahls ben der Maffeifchen Familie. Johann Sa: 
ber, ein deurjcher Medicus zu Nom *,) der nachmals eben diefe Samm⸗ 
kung von Bildniſſen beruͤhmter Männer, durch Theodor Gallen gezeichnet, 
und in Kupfer geffochen, von neuen und vermehrt herausgab; melbet un: 
ter andern in feinen Erffärungen: daß er in Sardonich gegraben märe, 
und man hätte eben dieſes Bild in erhaben gefchnietenen Steinen, wie auch 
in einem Marmor. Fulvius Urſinus und Faber, waren wegen ihrer 
Kennenis in Antiquitäten in ſolchem Anfehen, daß ihnen alle Gelehrte 
blindlings folgten. König Heinrich der vierte in Frankreich, hatte in ſei⸗ 
nem Cabinet ‚eden diefen Kopf, in einem Amethyſt, und ift folches derſelbe, 
fo noch jezt in ber Fönigl. Sammlung gezeiger wird. einem Auffeher 
über die Alterthuͤmer, Bagarre, wieß bee berügmte Peirefeius, daß ber 
Dame des Diofeorides eingegraben wäre; es hinderte aber nicht, daß er 
durch Das Anfehen des Lirfinus und Fabers bewogen, ihn dennoch vor ben 
Kopf des Solons hielt, ohne daß er die Schmwürigfeit, woher diefer Nas 
me Fäme, entwickeln Fonnte. Der berühmte Medicus und Kenner von 
Alterehämern, Heinrich Spoor **), wurde vermuthlich durch den Namen 
Diofeorided, und aus Meigung zur Sacultät bewogen, diefen Kopf dem 
griechifchen Arzte Diofcorides, zugufchreiben. Aus defien unten angeführs 
ten Buche S. 61. ift dieſes Blatt des Diofeoribes genommen. Der Herzog 
von Orleans, Regente in Srankreich, war ein großer Liebhaber der Alterchüs 
mer, und man fan ihm ſelbſt den Namen eines Kenners nicht verfagen, 
Wie ihm ein folder Stein, mit dem Damen und vermennten Kopf des 
Solons in die Hände kam, fo beurtheilte er ibn gleich mie großer Finfiche, 
Er fand ohne Mühe, daß es der Kopf eines Nömers ſey, und daß er mit 
F 2 dem 
®) Joh. Fabri, Bamberg. Medici Romani, in *) Henrici Spoor, Medici & Philoſophi, Fa- 
imagines illußrium ex Fulvii Urfini Biblie- Ville urriufque angiquitatis am Romane 
theca, Antwerpie a Theodoro Galleo ex- quam Grece, in quibus reperiintur Gmule- - 
; era Deorum, Icones magnerum Ducum, 
preſſos, commentarius. Antwerp. exoficine poetarum, Virorumque in quavis arte illu- 
Plentin. 1606. 410. Atrium. Trajecti 1707. 4to. © 61. 
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dem griechifchen Philoſophen Feine Achnlichfeit Habe, und fiel gleich barauf, 
daß der Name Solon dem Steinfchneiber zufdme, Baudelot, der diefes 
erzehlet, füger hinzu, daß der Regente dieſen Kopf aus verfchiedenen Grüns 
den vor ben Cajus Eilnius Maecenas, den Günftling des Auguſts, erfannt 
hätte. Die Gründe find in der unten angeführten Abhandlung *), aus⸗ 
fügrlich erfläret. Soviel iſt gewiß, daß Solon und Diofcorides zwey 
berühmte Steinfchneider gewefen, die zu denen Zeiten Auguſts in Rom ges 
lebet haben; wie dann auch deren Mamen, auf mehrern Steinen in benen 
obenangeführten Anmerkungen bes Baudelots, und in denen Werfen des 
Begers und Stofchd, und andern angeführer werben. Vom Solon find 
fo gar Steine vorhanden, auf welchen: zoAnn znorı deutlich zu lefen, 
und daß Diofeorides nicht weniger berühmt gewefen, ift aus dem Pliniuß, 
Div Caßius und Suetonius **) zu erfehen. Von ver Zeit an, nahmen 
alle Alterthumsforſcher die Meinung des Regenten an, und der große 
Kenner der Alterchümer, der Freyherr von Stoſch, harte in feinem vor⸗ 
treflihen Werk von gefchnittenen Steinen, auf welchen vorzüglich bie 
Namen derer Steinfchneider zu leſen find, auch dieſen Kopf, mit dem 
Damen Diofeorides, auf der fieben und zwanzigften Tafel, und mit dem 
Namen Solon, auf der zwey und fechzigften Tafel abbilden laffen, und ihn 
zu ber Zeit ebenfals vor den Mäcenas erfant, und die Erflärung des 
Baudelots, als vollfommen überzeugend angenommen ***). Dieſem find 
nahmals Marierte, ber Graf Saylus, der berühmte Lippert, und viele 
andere gefolgt. Es hat aber der Herr von Stofch in neuern Zeiten 
feine Meynung geändert, und biefen Kopf, vielmehr vor den Kopf 
des Eicero gehalten, wie ſolches in dem befanten Verzeichniß feines 
Cabinets ****) vom Herrn Winfelmann angeführte wird. Es har ihn 
auch Gori *****) unter bem Nahmen des Eicero beſchrieben. Wann 
er 

*) Baudelots Anmerfang von dem vermeyn⸗ *°) Plinii Hift. natur. L.37. C.ı. Dio C. Hiftor. 

ten Solon. In der Geſchichte der Koͤnigl. 8* —S— a > sc 
Akademle der ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu p. ggı.n. 241. 
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er dem Cicero kuͤnftig verbleibt, fo wird bey den Antiquariis wieder eine 
ziemliche Anzahl Köpfe vacant, die bisher des Cicero Nahmen geführet 
haben, und nunmehro mit diefem fo genanten Maecenas nicht bie geringfte 
Aehnlichkeit zeigen, Man wird erwarten muͤſſen, welchen alten Römer 
fie damit beehren werben. Sandrart giebt in ber teutfchen Academie 
auf der Platte E. die Abbildung eines Kopfs mit ber Weberfhrift: 
Mecenas, der jung und von diefen allen fehr unterfchieden iſt. Er meldet 
aber nicht, vwoo er ihn hergenommen, und wer ihm juerft diefen Nahmen 
gegeben. Das fiherfie Bild des Diofeorides, ift ohne Zweifel dasjenige, 
fo in dem Kayſerlichen Eoder zu Wien, zweymahl gemahlt zu finden, und 
nach welchem Neſſel beyde Kupferfliche beforgen laſſen, bie ebenfals in 

dieſem Verzeichniß zu finden find, 


§. XI. Ä 

Bon dem Nutzen diefes Verzeichniffes in der Biographie gelehrter Aertzte, 
und Nachricht von deffen Einrichtung. 
Da ich vorher erwiefen, baß gegenwärtiges Verzeichnis der Hiftorie 
der Künfte nicht unnüslich ift, ſondern felbige hiedurch einen Zuwachs 
erhaͤlt, fo muß ich noch Hinzu fügen, daß auch die Biographie derer Ars 
nengelahrten, dadurch Fann anfehnlih vermehree werden. Man finder 
in dieſem WBerzeichnis mehr als fünfhundere Aergte, deren Leben man 
vergebens in dem fonft ziemlich vollftändigen mebicinifchen Gelehrten: 
Lexicon des D. Keftners, fo 1740 heraus gefommen, fuchen wird, und ob⸗ 
gleich das allgemeine Gelehrten Lericon nachher im Jahr 1750. fehr vers 
mehret herausgegeben worben, fo wird man bier über dreyhundert Artzney⸗ 
gelahrte finden, die noch darin vermiße werden. Es ift zwar wahr, 
daß unter diefer Zahl einige gerechnet worden, die noch am Sehen find, 
andere find erft nach der Ausgabe des allgemeinen gelehrten Lexicons vers 
ftorbenz; ich gebe auch zu, daß verfchiedene ſich niche fonderlich durch 
nuͤtzliche Schriften befant gemacht: Allein es iſt nicht zu leugnen, daß 
dennoch deren eine fehr große Zahl übrig geblieben, die es gewiß verbis 
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net härten, daß man ige Andenfen, und den Ruhm den fie burdh nuͤtzliche 
Erfindungen, gelehrte Schriften und Iehrreichen Unterricht fich erworben, 
auch in biefem großen Werf, fo Dazu gewidmet iſt, aufbehalten Härte, 
Ja vielleicht würde die Zahl derer fehlenden Aertzte im allgemeinen gelehre 
ten tericon noch größer feyn, wann nicht einer meiner Treunde, die das 
mahls zur Zeit ber Ausgabe von mir in zehn Jahren zum Keftnerfchen 
mebicinifchen gelehrten Lexicon bengefügte und eingefchaltete fehlende 
beruͤhmte Aertzte, dem feel. Herausgeber unter denen von ihm felbft ges 
famleten Gelehrten in mehreren Facultaͤten, mitgerheilet Härte. 

Ich hatte mir anfängli vorgenommen, allemal den völligen Titel 
und alle Auffchriften, fo wie fie auf dem Kupferblat zu lefen find, nebft 
dem Geburts: Sterbes Jahr und Alter beyzuſetzen, und würden dadurch 
ſehr ofte die in denen Lebensbeſchreibungen ausgelaffene oder unrichtig 
angegebene Titel, Ehren s Hemer, Gchurts: und Sterbe⸗Jahre, Alter 
u. ſ. w. ſeyn entdeckt oder richtiger beftimme worben, auch möchte ſolches 
manchem 2efer angenehmer geweſen feyn, ber baburdh fo gleich die Ehren⸗ 
Hemter und andere Umſtaͤnde erfahren hätte. Allein dieſes Verzeichnis 
wuͤrde dadurch fehr weirläuftig geworben feyn und zu viel Lieberflüßiges 
ſich mic eingefchlichen Haben: Deshalb ift alles was auf dem Kupferblat 
zu lefen ift, nur bloß bey denen Aertzten zugefegt worben, deren Nahmen 
weber im vorher erwehnten mebicinifchen gelehrten 2erico, noch im alls 
gemeinen gelehrten Lexico, noch in denen Bruckerſchen Sammlungen zu 
finden find. Denen fo im Keſtnerſchen Lexico fehlen, iſt ein * und bes 
nen fo im allgemeinen gelehrten Lexico vergebens gefucht werden, find zwey 
“* beigeſetzt. ben fo Furz ift auch der Titel und bie Auffchrift derer 
Bildniſſe verzeichnet worden, die in denen Sammlungen des Reufner, 
Sambucus, Boißard, Bullarts, Thomafini, Imperialis, Patins, Eellius, 
Meurfius, l’Europe illuftre, ingleichen vor verfchiebenen gelehrten Jour⸗ 
nalen oder andern Samlungen zu fehen find, Wen diefen ift bloß der 
Vor⸗ und Zunahmen, und das Buch oder die Sammlung in welcher bas 
Kupfer zu finden, mit nachher zu bemerfenden Sylben, abgefürget. 

| Weil 
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Weil vergleichen Werke öfter und leichter in eines Gelehrten Haͤnde fal: 
Ien, als einzelne Kupferblätter, die nicht zu einem Buche gehören. 
Singegen find auch verfchiedene Kupferbilder übrig geblieben, von welchen 
ich weder die Sammlung noch das Bud, aus welchem fie genommen wors 
den, beyfügen Fönnen. Ich bin fo glücklich geweſen alle dieſe Bildniſſe, 
theils durch Briefmechfel und Eommißionen, in Öffentlichen Verkaufun⸗ 
gen, auch durch guͤtige Bemühung gelehreer, auch Künfte und Wiſſen⸗ 
fchaften liebender Freunde und Gönner, fo wohl in Teurfchland, als in 
Engelland, Holland, Frankreich und Italien, zufammen zu bringen, one 
meine Bücher dadurch im geringften zu verſtuͤmmeln, und denen Buͤ⸗ 
dern eine Zierde zu rauben. Viele Blätter find aus anderer ihren: 
Sammlungen erfauft, die deshalb nicht fo viel Bedenken getragen. Bey 
dem oͤffentlichen Vuͤcherverkauf des feel. Herrn Hofrath Heifterd zu 
Helmftäde, find mir über Hundert ſehr ſchoͤne Bildniffe zu Theil worden, 
bie gröftenrheils aus fehr rahren, großen, und theuren Büchern genoms 
men waren, und ben denen ber ehemalige Beſitzer, ben Titel und das Jahr 
der Ausgabe, mit eigener Hand bengefchrieben harte Auch habe ich 
die rafre Sammlung des D. Hillings aus der Widmanſchen Auction 
zu Nürnberg Fäuflich erkalten, wie auch viele feltene Blätter aus dem 
Frobefichen Verfauf zu Helmſtaͤdt, dem Wilfenfchen in Hamburg, 
dem Gerhard Hoetichen im Haag, des Freyherrn von ER, und auffers 
dem aus vielen andern Holländiihen Auctionen, imgleihen aus ber 
Chriſtiſchen, Boͤrnerſchen, und verfchiebenen andern Jeipjiger, Dresbner, 
Hamburger und hiefigen Öffenelichen Verkaufungen. Unterweilen mußte 
ih ganze Sammlungen zufammen nehmen, um die mir wiflentlich noch 
fehlende Bildniſſe heraus zu fuchen, wodurch ich viele rahre und andere 
Blaͤtter, doppelt erhalten. Ich würde fehr undanfbar handeln, wann 
ich bey dieſer Gelegenheit denen "hochgefhägten Gönnern und Freunden, 
welche mir zu meiner Sammlung durch anfehnliche Vermehrungen, und 
zwar von ſeltenen und ſchoͤnen Stichen, vermittelſt ihrer guͤtigen und 
freundſchaftlichen Bemuͤhungen befoͤrderlich geweſen, nicht oͤffentlich 
Dank 
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Dank abftattete. Worzüglich Habe ich dem Herrn Hofsund Juſtitz-Rath 
Hommel in Leipzig, dem Herrn Hofrath Schläger in Gotha, dem Herrn 
Rath Schneider in Weymar, durch defien Güte ich befonbers einige 
Cranachſche und andere gute Holzfchnirte erhalten: Serner Herrn Canoni⸗ 
eus Höfer zu Braunſchweig, Heren Grafen Mazzuchelli in Brescia, und 
dem eben daſelbſt mwohnenden Herrn Grafen Moncalli, ber Sräulein 
Thomaſius in Nürnberg, Herrn Geheimen Rath Büchner und Herrn 
Hofrath Madai in Halle, Heren Banquier de Meufoille in Amfterdam, 
dem Herrn Prof, Oelrichs zu Stettin, meinem alten werchen Freunde, 
dem Heren Prof. Wernsdorf zu Helmſtaͤdt, dem Koͤnigl. Galleries Sins 
fpeetor, Herrn Defterreich, in Potsdam, und noch verfchiebenen andern 
Freunden und Goͤnnern, manche feltene Stuͤcke zu danken. Es ift mir 
auch der Herr Prediger Stegemann bey ſeinem Aufenthalt in London, 
zu vielen treflichen Bildniſſen behuͤlflich geweſen. 


Was die Einrichtung des Verzeichniſſes betrift, ſo war die alphabe⸗ 


tiſche Ordnung wohl die natuͤrlichſte, um ein jedes Bild deſto leichter zu 
finden. Da ich die Bildniſſe verſchiedener beruͤhmten Wund⸗Aerzte und 
Apothecker beſitze, fo habe ich dieſe mit eingeſchaltet, und es würde zu ums 
ftändfich geworben feyn, von felbigen ein beſonderes Verzeichnis zu verfers 
eigen. Einige haben den Doktor⸗Titel erhalten, und andere haben fo 
große Verdienfte um die Verbeſſerung und Ausbreitung berer zur Arzs 
neygelahrtheit gehörigen Wiflenfchaften gehabt, daß es unbillig gewefen 
wäre, fie bier aus zu ſchlieſſen, und mögen die berühmten, die übrigen 
weniger berühmten, übertragen helfen, Da einige Medici und Chirurgi, von 
der Hebammenfunft Profeßion gemacht, fo habe ich geglaubt nicht un: 
recht zu thun, wann ich, um Feine neue Rubrik zu machen, ein paar Heb⸗ 
Ammen bie fi) durch Schriften berühmt gemacht, ihnen zur Gefellfchaft 
lieſſe. Auſſerdem Gabe ich einige berühmte Pfufcher und Quadfalber *) 
| | mit 

*) Ein gewiſſer Autor macht die Anmers Schnuppe unter denen Sternen. Die 
fung, daß dergleichen Leute unter denen &terne betrachtet ber gemeine Mann in ftils 
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mit unter Taufen faffen, die zu ihrer Zeit ein geoßes Aufſehen gemacht, 
wie z. E. den Prinz Hultazob, den Goldmacher Joſeph Franz; Borri, den 


ſebald nie ein Stern ſich ſchneutzt, fo zeigt 
et ſeine Verwunderung, zuweilen mit iautem 
Ausruf an, wann die Schnuppe herunter 
gefallen, fo weiß niemand, wo fie geblieben, 
und feiner denkt weiter daran. Es find bie 
Nachrichten von denen berühmten Quackſal⸗ 
beru öfters muͤhſamer auſzufinden, als von 
wuͤrklichen Gelehrten; ſobald wie jene ıhre 
Rolle ausgefpielt, wird ihrer weiter nicht 
erwehner, und der menſchliche Verſtand 
ſqamet ſich feiner Schwäche und Leichtglaͤu⸗ 
bigkeit, daß er folhen Windmacern Bey 
fall gegeben, und ſucht hernach das Andenfen 
Ihres Rufs, und feiner Schwäche, zu vers 
decken. Bom Prinz Hultazob findet man 
Nachrichten in denen Breslauer Samm⸗ 
kangen 1718. p. 1622. ſeq. mid im curieuſen 
Bäder und Staats Cabinet 1.V. Eingang 
1719 px 735. ſeqq. Vom Borri oder 
Burchus im Keftner und Jöcher. Vom Sta: 
mell in Rothſcholtzens Bibtiorheca chymica, 
und im Joͤcherſchen gelehrten Lexico. Vom 
Beaulien unter dem Titel: Fıere Jacques, 
in Eloy Di@ionneire hiftorique de lamede- 
eine. Vom Ozanne und Mifaben habe ich 
wenig gefunden, ohnerachtet ihre Bildniffe 
von guten Deiftern geftochen worden. Wom 
erftern lieft man fm Nouveau Recutil pour 
Tefprit & le cur." Surles ghärlaningfen weile . 
eine, pag. 280. Qui eft.ch, qui a faltdanf' de 
bruit, qui eft-ce qui a &E plus a la mode, que 


le medecin de Chaudrais? Chaudrais eft un - 


petit hanıcau compoſt de cing ou fix maifom, 
auprös de Mantes; la il; & trouva &n payfan 
daffez bon (ens, qui confilloif-aux aurfed, de 
fe fervirtantöt d'une racine, tantöt d’une herbe; 
ils I’bonortrent du titre de Medecin. Sarc- 


Nicolaus 
putstion fe repandit dans fa province, & vola 
jusqu’a Paris, d’ou les malades accoururent cm 
Foule a Chaudrais. On fur obliger de faire 
batir des mailons pour les y loger; ceux qui 
n’avoient que des maladies legẽres, gueriffoient 
par Tufage de fes plantes pulverißges ou aucines 
deffechtes: les autres s'en tevendient comme, 
ils &toient alles. Le torrent des malades, dura 
oependant trois à quatre anntes. Vom 
Mifauben fleht im Thomas Jones ster 
Theil, ©. 7. daß er leuten foihn nad) ſeiner 
eigentlichen Addreſſe gefragt Hätten, zur Ant⸗ 
wort gegeben: An dem Doctor Miſaubin 
in der Welt; weil er glaubte daß er viel zu 
berühmt wäre, als dag man noͤthig härte 
den Ort feines Aufenthalts auf der Aufſchrift 
der Briefe, fo an ihn gelangen folten, au 
fegen. Mifauben iſt inzwiſchen gänzlich ver, 
geſſen, und man wurde feiner nicht mehr 
gedenken, wann nicht Watteau eine ſatytl ⸗ 
ſche Earricatur von ihm Hinterlaffen hätte. 
Eine Anecdote von feinen Pillen iſt in denen 
Nouveaux Amuſemens des eaux de Spaa, par 
] na. 293. 
ailules du 
in faifoie 
tla boite 
de repu- 
‚reur de 
contraive. 
mon tem- 
ua point. 
ard, d'at · 
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Nicofans Flamel, den befannten Steinſchneider, Bruder Yacob, oder 
Beaulieu; den fogenannten Doctor von Chaudrais, CEhriſtoph Ozanne, 
den Doctor Mifaubin, ein ſehr rahres und fargrifches Blat in Earricatur, 
(son den beruͤhmten Watteau gezeichnet und nach fchroarzer Kreidenart, 
non Arthur Pondt geftohen,) und einige andere befante Diänner die nicht 
riel beffer find. Wer ſich wundert daß er hier die berümten Sealigers, 
den Salmafius, den G. E. Rumpf, und einige andere große und verdiente 
Männer mit in biefem Verzeichnis finder, dee muß wenig in der Littera⸗ 
tur:efchichte bewandert feyn, und nicht ihre Schriften fennen, oder aber 
die Wiffenfehaften nach denen gelehrten Titeln abmefien. Es mag auch 
der D. Kefiner mit die Berantwortung übernehmen, ber biefe und noch 
andere, im mebicinifchen gelehrten Lexicon mit aufgeführet hat. Auf die 
übrigen Einwuͤrfe werde ich zu antworten wiffen, wann foldhes nötig iſt, 
und da man Überhaupt bey einer Nebenarbeit zu welcher ber eigentliche 
Beruf und die Pflicht wenig Zeit übrig laffen, gar leicht irren und fehlen 
Tanz fo werbe ich freundſchaftliche Erinnerungen mit Vergnügen anne 
men und 











Abhandlung 


von der 


Berbindung 
der Arzneygelahrtheit 


mit denen 


bildenden Kuͤnſten, 
und 
von dem Nutzen, 
welchen 


verſchiedene Bemuͤhungen derer Aerzte, 
| | denen Künften verfchaft haben. 


Verbindung der Arznengelahrtheit 
bildenden "Fünfen, 


und von 
dem Nuten, welchen verſchiedene Bemuͤhungen derer Aerzte, 
denen Kuͤnſten verſchaft haben. 





Einteitung 


% 
unftoerflänbige und Liebhaber A fich nicht wundern, warn fie bey 
dem Durchfehen diefes Verzeichniffes, fo viele vortrefliche Bildniſſe 
finden; die fo wohl von großen Mahlern als berühmten Kupferſtechern 
verfertiget worben, Berfäiden von diefen Kuͤnſtlern gaben Öuns 
3 alle 
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alle moͤgliche Geſchicklichkeit ihres Talents und ihrer Kunſt, mehr aus 
Freund ſchaft und Hochachtung, als des Gewinnſtes wegen angewandt. 
Nicht felren ift die Danfbarfeit, eine Triebfeder ihres verdoppelten Fleißes 
geweſen; wovon unter andern das vortrefliche allegoriſche Bild nach der 
Erfindung des Mahlers de Voge, ſo er dem Augenarzt Daviel zu Ehren 
und aus Dankbarkeit verfertiget hat, eine Probe giebt. Es war ſolches 
die erſte Arbeit ſo er vornahm, nachdem ihn Daviel von einer beſchwer⸗ 
lichen Augen⸗Krankheit befreyet hatte. Claude Mellan zeigt in der Un⸗ 
terſchrift, ſo er dem Bildniß des Trullier beygeſetzt, ebenfalls an: daß ihn 
Trullier von einer ſchweren Krankheit befreyet, und daß er ſelbiges ſeinem 
Arzte aus Dankbarkeit gewidmet haͤtte. Von dieſer Art find verſchiedene 
Blaͤttern im folgenden Verzeichniſſe vorhanden, z. E. ven denen Sadelers, 


von Earl Mararta, und andern. Bey einigen iſt ſolches im Verzeich⸗ 


niffe befonders angemerkt. Linterweilen haben große Herren mit vielen 
Koften, die Bildniffe ihrer Aerzte von fehr guten Meiftern in Kupfer 
ftechen laffen, um deren Andenken zu erhalten; wodurch fie nicht allein 
ver Nachwelt ein Merkmahl ihrer Achtung gegen den Arzt, fondern 
auch ihres edlen und dankbaren Herzens Hinterlafien. Ks ift ſolches 
ebenfals von einigen auf dem Kupferftich bemerket worben, als z. B. auf 
dem großen Bilde des Franz Quesnay, welches auf Koften des Herzogs 
von Villeroy, Durch den beruͤhmten Wille verfertiger worden, Auſſer⸗ 
dem haben bie Aerzte dieſes vor andern Gelehrten voraus, daß fie vermoͤge 
ihrer Wiflenfchaft in der Anatomie, Botanick und Marurlehre, mit der 
Zeichenfunft,, und befonders mie der Mahlerey und Kupferftecherfunft, in 
einiger Verbindung ſtehen; und.da zu einem geſchickten und gelehrten 
Arzte, der nicht wie ein Handwerksmann feine Kunft treiber, ein gewiſſes 
Genie gehdret: fo wird man felten einen wuͤrklich gelehrten Arzt finden, 
der nicht entweder an obigen Künften, oder auch an ber Poefie, oder an der 
Muſick, Geſchmack finden folce; wer aber an denen. Künften einen wahren 
Geſchmack hat, wird auch den Kuͤnſtler Goch achten und feine Werke zu 
ſchaͤtzen wiſſen. Vie Aerzte unterſuchen die Natur in ihren Reichen, und 
die 
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die Zeichner und Mahler ahmen die Natur nach, und werben eben bas 
durch mit zu deren nähere Kenntniß gezogen, Beyde bieten fich die 
Hand und find einander fehr nuͤtzlich. Bereits in benen diteften Zeiten 
bedienten fich die Naturfündiger derer Zeichnungen, fo wohl ausgemahlt 
als in Limriffen, zu meßrerer Erklaͤrung ihrer Schriften. Ariſtoteles, der 
Sohn des Nicomachus, eines Arztes, beruft fich fehr oft in feiner Hiſto⸗ 
vie der Thiere, fo wohl auf die dabey Kefindliche Figuren, ald auch auf die 
anatomifche Tafeln *), die in feinen Buͤchern von ber Anatomie befindlich 
waͤren, die aber nachmals verloßren gegangen. Daß Diofcorides feine 


- botanifche Schriften durch gemahlte Pflanzen lehrreicher gemacht, har ſchon 


Caßiodorus **), der im fechsten Jahrhundert lebte, angemerkt, indem 
er von dem oder fpricht, den er denen Mönchen des von ihm geftifteren 
Klofters zu Caßini in Ealabrien, in ihrer Bibliotheck gefchenfe harte; und 
noch jetzt iſt ein dergleichen ſehr alter Cober ***) mit gemahlten Bildern und 
Kräutern, eine der gröften Seltenheiten der Kayferlichen Bibliothek zu Wien. 


) Ariftoteles de hiftoria animalium, Lib. 1. 
€.XVIL L.D C.VIL L.DOL C. ı, Lib-1V.C. 1. 
De generatione animalium. L. 1, C. VII. 

**) Caffiodorus in divinis Lecionibus cap. 77. 
Quod fi vobis non fuerit grecaram littererum 
nota facundia, habetis herbarium Diofeoridis, 
qui herbas agrorum,, mirabili proprietate difle- 
sur arque depinzit. 


er) Es iſt das oben ewvehme Köntetr W 


Buch des Dioſcorides, mit gemahlten Figuren, 
ohne Zweifel in mehrern Kloͤſtern abgeſchrie⸗ 
ben und aufbehalten worden. Montfaucon 
hat zu Neapolis eben dergleichen Codex, und 
Salmafus einen in der Bibliothek zu Paris 
beinerfet; die beyde mit dem Kayſerlichen 
zu Wien ziemlich überein kommen‘, doc) iſt 
erſterer etwas ſchabhaft und nicht ganz voll, 
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ſtaͤndig geweſen. Dergleihen Bücher Gaben 
zur Erhaltung der Uebung in der Mahlerey, 
aus in denen vor die Wiffenfchaften ungluͤck⸗ 

lichen Jahrhunderten, Gelegenheit gegeben. 
Es ift zu bedauern, daß die amatemifche 
Werke des Ariftoteles, mic denen Figw 
ven, ſchon längftens verlohren gegangen, 
fonft hätten auch diefe, vieles zur Erhaltung 
der Kuͤnſte mit beytragen können. Der 
oben erwehnte Codex des Diofsorides, fo zu 
ien aufbehalten wird; iſt ach der darin 
befindlichen Nachricht, auf Verlangen der 
Sultana Aniche, des Kayſers Flavii Anicil 
Dlydrti Tochter, deren Bildnis darin zu fin, 
den, gleich tm Anfange bes fechsten Jahrhun⸗ 
derte verfertiget, und ohne Zweifel vonelnens 
aͤltern griechiichen Codex copiret worden *). 
Obgleich nach denen darnach ' verfertigten 
Kupferſtichen zu vermuthen, Daß ‚die Zeich⸗ 


nungen 


2) ©. Daniel de Neſſel, Catslogus Manuſer. Codicum graconum, Biboch. Vindobon.. 1690. 


P. Ul. p. 3. ſeq. 
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Bon der Liebhaberey und dem Geſchmack der alten Aerzte an 
denen Kunſtwerken. 
Es brauchten aber die alten Aerzte nicht allein die Mahlerey und das 
Zeichnen, in fo weit es ihnen in ihrer Wiffenfchafe nuͤtzlich und noͤthig 


nungen noch fo ziemlich gerathen find, fo 
würde man doch fehr unrecht chun, wann 
man die Gefchicklichkeit der alten Meiſter 
in der Mahlerey zu denen Zeiten des 
Diofcorides, nach dieſem Werke beurtheilen 
wolte. Dann da es in einem Jahrhundert 
eopiret ift, mo die Kanſte fehr vernachläßiger 
wurden und in Verfall geriethen, fo iſt es 
nicht zu verwundern, daß man nicht aller 
mahl zur Kenntniß derer Kräuter fo von 
denen alten Aerzten gebraucht worden, fo viel 
Troſt darein findet, als man vermuthen 
folte. . Aus denen Kupfern, fo indem vorher 
angeführten Werke des Nefiel aus dieſer 
Haudſchrift genommen worden, kan man fich 
yon dem Zuſtande der Mahlerey in diefen Zei; 
ten einen nur mittelmäßigen Begrif machen, 
welchen die Bilder auf denen Muͤnzen diefe 
Jahrhunderts feinesiveges benehmen oder 
verbeffern. In denen folgenden Jahrhun⸗ 
derten, lagen Künfte und Wiffenfchaften völlig 
darnieder, und was noch erhalten wurde, bat 


2 ) Ekkhardi Minimi, Decani $. Galli, Liber de Vita B. Norkeri Balbuli.. 


war, 


man eines Theile, benen Aerzten zu danken. 

Damm die meiften Diönche, fo in Teutſchlaud 
zuerfi als Medici bekannt wurden, haben⸗ 
zugleich auch wegen ihrer Geſchicklichkeit in 
der Mahlerey, fich berühmt gemacht. Einer 
von denen erften Aerzten dieſer Zeit iſt 
Notkerns, ber im zehnten Jahrhundert ale 
Abt dem Klofter zu St. Gallen vorftand, 
und in denen Schriften bes Hippocrates ſehr 
belefen und erfahren war. Zn der bier 
unten angeführten Chronick 2) wird er zug 
gleich als ein finnreicher und gejchichter Mah⸗ 
ler and Muflcus beichrieben, und auch von 
feinen Mahlereyen Nachricht gegeben. Im 
eilften Seculo hat fich der heil. Bernwardus, 
dreyzehnter Biſchof zu Hildesheim, unicht 
alleln als ein beruͤhmter Medicus bekandt 
gemacht, und verſchiedene große Männer; 
unter andern den Erzbiſchof zu Magdeburg, 
Waltherdus, in bie Eur genommen, fons 
dern er wird auch als ein geſchickter Mahler 
gelobet 3). 


In Goldaſti rerum 


Alemannicarum ſcriptoribus, edit. 1730. 7. 3. pg- 228. & idem Ekkhardus in libro de 
Cafibus monafterii $, Galli in Alemannia ibid. p. 55. cap. XIII. De Notkero vero Dottore, 
pictore & miedico, cum materiam grandis voluininis habeamus, fuccin&te quidem, ad alia 


feftinando dicemus. 


Pi&turas quidem poft arluram plares Gallo fecerat, ut vider® eft in 
janufs & laqueari eccleſiæ, & libris quibusdam. 


Sed hec quid funt ad mille ala, que 


: dietans & medens infigniverat ? Fecit enim Ochinaro decoras illas antiphonas. — Meilende 

auteni mira & ſtupenda frequenter fecerat opera, quonianı & in aphoriſmis medicinalibus, 
ſpeciebus quoque G antidotis & prognefticis Hippocratis, Gngulariter erat inſtructus. &c. 

3) v. Tangınari vita S. Bernwardi, & Ditmarus reftitutus in G. G. Leibnitü (eriproribus 


rerum BrunfvicenGum. Hannov. 1707. fol. p. 443. Cap. 2. & p.392. 


Leibnitii, Nr. XXXl. XXXIL XXXIL 


In ipfa Introductione 
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war, fondern fe hatten auch an vortreflihen Gemaͤhlden Geſchmack, und 
wuſten fie zu fchägen Bey denen Griechen harten die Priefter des 
Uesculaps, fo eigentlich Aerzte waren, in ihren Tempeln die vortreflichften 
Samlungen von Bildfäulen, und vorzüglich von Gemaͤhlden. Mor 
vielen andern waren bie Tempel des Aesculaps *) zu Achen, Eorinch, 
Meflenien, Coo, und anderer Derter, deshalb fehr berühmte. Die Aerzte 
ſelbſt, beſchenkten nicht allein die Tempel mie Bildfäulen und Kunftwerken, 
wie Mineficheus **), Hippoerates, [von dem ich bald reden werbe,] und 
andere; fondern Se große Künftler, als Phidias, Xenophilus, 
Straro, Ealamis, nethes, Socrates der Mahler, Omphalion ***), 
und andere meßr, machten ſich daraus ein großes Verdienſt und Ehre, daß 
die von ihnen verfertigte Gemälde und Statuen, in den Tempeln des 
Aeſculaps aufgehoben wurden. Selbſt Apelles, der Landsmann bes 
Sippoerates, harte nicht allein das Gemaͤhlde des Antigonus, wovon uns 
Plinius befondere Umftände erzehlet, fondern auch die aus dem Meere hers 
vorkommende Venus, dem Tempel des Aesculaps zu Coo verehret +). Letztere 





9 Paufanias ex edit. Sylburgü, pag. 37. 
134. 279. 273. 

*) Paufanias. Lib. I. Cap. 37. 

““*) Paufanias. 1. c. Plinius Hift. Nat. edit. 
Harduin. pag. 709. . 

) Strabo rerum geographicarım. Libri, XVII. 
Batil. 1571. fol. ex verfione Kylandri, Lib. 14. 
pag.755. In fuburbio Aefculapii eft des, cele- 
bre admodunı & multis donariis plenum, in 
quibus eft etiam Apellis Antigonus. Fuit ibi 
etiam Venus a mari emergens, (Anadyomenem 
Greci dicunt,) que nunc confecrata eft Divo 
Cefari ab Augufto Cæſare, patri ſuo, autorem 
generis dedicante. Ajunt Cois, pro pictura es, 
de tributi imperati fumma, remifla fuiſſe C. 
talenta. Ich habe diefe Stelle aus dem Strabo 
deswegen völlig angeführet, weil fie dem 
gelehrten Herrn Grafen Caylus, in feinen 
Ashanblungen zur Geſchichte und zur Kunſt, 


wird 
©. 163. bey Beſchreibung der Venus 
Anadpomene des Apelles entwifcht iſt; indens 
er wie $elibien in denen Entretiens fur les’ 
Vies & fur les Ouvısges des Peintres, 
Tom.1.peg. ı 20. in der Meynung ſtehet, daß 
die Venus Anabyomene nicht diejenige waͤre, 
fo Apelles denen Eooern gegeben, fondern 
die, fo er kurz vor feinem Ende angefangen, 
aber nicht vollendet bätte, von welcher 
Plinius Lib.XXXV. Cop. X. faget: Apelles 
inchosverat elism Venerem Cois, füpere- 
turus etiem fuam illam priorem. Invidit 
mors peracta parte: nec qui fuccederet 
operi, ad præſeripta linesments, inventus 
eſt. Beyde Stellen zufammen gehalten, zeigen 
deutlich, daß fo wohl die Venus Anadyomene, 
als auch bie leßtere unausgearbeitete, denen 
Cooern gehörer habe, und wird die Stelle 
des Plinius nunmehro vwiel deutlicher, als 
fie geweſen. In was nor einem 
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wird von benen alten Gefchichtfchreibeen als ein volllommenes Meifteritäch 
der Kunſt geruͤhmet, und verſchiedene große Künftler, als Zirian und andere, 
baben eben diefes Suͤjet, in neuern Zeiten, auszuführen geſucht. Einige 
voollen mit dem Plinius, daß Apelles die Campaspe.in diefem Gemaͤhlde 
unter dem Bilde der Venus vorgeftellee Härte, andere aber find mit dem 
Athendus der Meynung, daß er die ſchoͤne Phryne zum Model genommen, 
welche, um alle ihre Schönheiten zu zeigen, fich zumeilen an denen Eleuſini⸗ 
fchen Feſten und den Feyertagen des Neptunus, in Gegenwart der verfans 
Ieten Griechen, Öffentlich und nackend im Meere zu baden pflegte. Eben 
dieſe Phryne, war auch das Driginal zur Onidifchen Venus des Praxiteles. 
Auguftus fand ein folches Vergnügen an diefem Gemaͤhlde des Apelles, daß 
er es nach Nom bringen, und in ber Capelle des vergötterten Caͤſars aufs 


ftellen, und die befante griechifche Verſe darunter fegen ließ: denen Eooern 


aber fchenfte er zur Vergeltung, hundert Talente, aus denen ihm zufoms 
menden Gefällen. Apelles wolte noch eine andere Venus für bie Eooer 
verfertigen, welche die vorige übertreffen folte; allein der Tob verhinderte, 
baß er wicht fertig damit wurde. Wer die Gefchichte der Künfte mit 
Aufmerffamfeie bey dem Plinius und andern alten Schriftſtellern lieſet, 
muß erftaunen, wie weit ed die alten Griechen darin gebracht haben, 
Sie ahmten nicht allein die Natur in ihren Werfen fehr genau nad, 
fondern fie zeigten auch ungemein viel Verftand in der Erfindung, Eins 
richtung und Anordnung ihrer Gemaͤhlde, wovon das allegorijce Bild der 
Verlaͤumdung, fo ebenfald Apelles gemahlet, und welches !ucian *) fehr 
gut befchreiber, eine vortrefliche Probe giebt. Ich befige ein Kupferblat 
nach der Idee dieſes Bildes, welches Cornelius Eort 1574. nach dem 
fatgrifchen Gemaͤhlde **) des Friederich Zucharo, auf dem Eardinal Farnefe, 
geftochen hat. Raphael von Urbino bat auch eine Zeichnung nach bes 

Lucians 


Werth auch die letztere Venus bey Genen *) Opera omnia., Amftelod. 1687. Tonı. IL 


Romern geftanden, kann man aus denen De non temere credendo calumniz. pag. 401. 
Eobeserhebungen, die ihr Eicero de officiis Mm ) Dargensville Leben der berübinteften 

aber, ıter Theil. ©. 113. J. de Sandrart 
Lib. 3. n. 10. Epift. famil. Lib. 3. ep 9- Academia nobilifine artis piftorie. Norimb. 
ertheilet, deutlich erkennen. 1683. Pag. 176. 
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Lueians Angabe verfertiget, die ehemals der berühmte Crozat beſeſſen, und 
Die von C. MN Cochin, und von Nicol. le Suer in Kupfer geſtochen woͤr⸗ 
den *). Esift befant, daß bey denen Griechen die Kranken aus allen 
Gegenden nach den Tempeln des Aesculaps hinzogen, um bafelbit ihre 
Sefundpeit wieder zu erlangen. Unter diefen waren die Tempel zu Tricen, 
Epidaurus und Eoo, am berühmteften **), bey welchen fich jederzeit eine 
große Menge von Kranfen einquartierten. Aus denen Berzeichniffen 
derer, Werfe des Apelled, welche Plinius und andere gegeben, bemerfet 
man, Daß der jugendliche Aufenthalt diefes Künftlers in feiner Geburts: 
flabe Eoo, nicht wenig zur Ausbildung feiner großen Talente beygetras 
gen. Er har unter andern in feinen Gemaͤhlden Kranfen mit unglaub⸗ 
Sicher Kunit und Wahrheit abgebilder, und Plinius ſagt, daß er darin 
fo ftarf gewefen, daß der König Attalus ein folches Gemaͤhlde für 
90000 Thaler gefauft Härte. In andern Gemaͤhlden bat er Sterbende 
fo natürlich vorgeftelt, daß man nicht gewußt, welches man in Anfehung 
der Kunſt dem andern vorziehen folte, und aus dem, was ich nachher 
anführen werde, ift es nicht unmwahrfcheinlich, daß Apelles zu Too eine 
gute Kentniß in der Anatomie erlanger, die man damals in denen Kunſt—⸗ 
werfen häufig anzubringen ſuchte. Wir lefen bey dem Paufanias ***), 
daß KHippofrates, der etwan zwanzig bis dreyßig Jahr vor den Apelles 
geleber, ein Skelet von Erzt, oder vielmehr ein merallenes Bild eines 
durch langwierige Kranfpeit bis auf die Knochen abgezehrten Menschen, 
in dem Tempel des Apollo zu Delphos geichenfe habe; und es ift leicht 
zu erachten, baß dieſe Figur nicht wegen ihrer angenehmen Borftellung, 
fondern durch die dabey angewandte Kunft den Vorzug erhalten, daß fie 
unter die heilige Geſchenke des Tempels aufbehalten worden. Wie dann 
‚auch der obere Theil eines antiquen merallenen Skelets im Kircherfchen 
Mufeo +) zu fehen geweſen, deffen Theile durch Drath zufammen Bien: 
H 2 


gen, 

®) Deſcription des Deſſeins des grands Mat- “", Paufanias, Lib. X. Cap. 2. 
tres du Cabinet de feu Mr. Crozat. A. Paris. 1) F. Ficoroni gemme antiquæ literane aliuque 
1741. pag. 131. n. 36. rariores, acceflerunt vetera monumenta, ejusdem 


*®, Strabo. 1. c. Lib. VIII. state reperta.Rome.1757.p.96. Tab. VIII. ñg. IV. 
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gen, daß fie Fonten beweget werben. Eben dergleichen zufammen gefeßte 
Skelette von Silber *) wurden bey dın Teinfgefellichaften der Alten, 
auf dem Tifh gelege und ihnen verfcisdene Stellungen gegeben. Das 
©erippe von welchem Ficoroni die Abbildung giebt, iſt niche zum beiten 
nach der anatomifchen Wahrheit vorgeftelt. Beſſer iſt das Skelet, welches 
Spon auf einem alten Denfmahl gefunden, und welches mehr nach ber 
Natur gemacht if. Ein anderes Gerippe auf einen Abbrud aus ber 
Lippertichen Dactyliothek, ift ebenfals gut. Auſſerdem findet man viele 
Todtengerippe anf Urnen und gefchnittenen Steinen, welde dutch eine 
gelehrte Streitigfeit **) neuerlich überall aufgefucht und gefamler worden, 
unter welchen einige von vorzüglicher Nichtigkeie find. Wir haben aus 
dem was vorher angeführet worden, gefehen, wie groß der Geſchmack derer 
griechifchen Aerzte an denen Kunitwerfen berühmter Meifter gemefen, 
und daß fie ihre Tempel mit denen treflichften Gemaͤhlden und Bildfäulen 
ausgezieret. Bey denen Mömern bezeigeen - Die Aerzte ebenfals ihre 
Siebe und Neigung zu denen Künften, und die Tempel des Aesculaps 
und der Goͤttin der Gefundheit waren mit denen treflihften Gemählven 
audgeziere. Es iſt aus dem Plinius befandt, daß ein berühmter Roͤmer 
aus dem großen und angeſehenen Gefchlechte derer Fabier, bereits im 
asoften Jahre nach Erbauung der Stade Nom, den Tempel der Dez Salutis 
ausgemahler, und dadurch den Zunamen Fabius Pictor erhalten hatte, 
welcher auf feine Nachkommen forrgepflanzet worden. Dieſe Mahlerey 
wurde mit dem Tempel zu denen Zeiten des Elaubius burch eine Feuers: 
brunſt zerftöhrer, und die Aerzte hielten darauf ihre Werfamlungen in 
dem Tempel des Friedens, in welchem Wefpafianus die vortreflichften 

| Werke 


9 T. Petroni, Arbit. Satyricon, ex edit. 
Lotichii. Francof. 1629. p. 14. Porantibus ergo, 
& accuratifiimas nobis lautitias mirantibus , lar- 
vam argenteam attulit fervus lic aptam, vt arti- 

euli ejus, vertebreque locate, in omnem partem 
fleiterenrur, &c. Dafj Larva fo wohl hier als 
bey dem Seneca Epift. XIV. ein Skelet 
bedeutet, daran iſt wohl nicht zu zweifeln. 


v. Pitifei Lexicon antiquitat. Romanarum fub 
voce Larva, nnd Herrn Leßings gleich an⸗ 
zuführende Unterfuchung. &. 69. 70, 

**) 9.6. R. Rlogens Vorrede zum 
zweyten Theil der Abhandlung des Grafen 
Caylus. it, H. Lefings Unterſuchung, wie 
Pi Alten den Todt gebildet. ©. 52. und folg. 

. 70. 
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Werke ver Bildhauer und Erzgieſſer zufammen gebracht und aufgeflellet 
batte. Die auserlefenften Gemaͤhlde des Apelles, Tnmanthes, Nicomachus, 
und anderer berühmter Meifter, zieren dieſen Tempel, deſſen Bibliothek 
nicht weniger fehe fehäsbar gemwefen, und ich werbe von denen Ders 
famlungsorten oder Collegiis derer Mömifchen Aerzte und beren Eine 
richtung, wie auch von dem Zuſtande derer Aerzte und der Arzneygelahrt⸗ 
Beit in denen barbarifchen Jahrhunderten, bey einer andern Gelegenheit ) 
verſchiedenes anzufuͤhren haben. 


$. 111. 
Von der Anatomie, in ſo weit ſelbige dem Kuͤnſtler noͤthig iſt. Bon der 
anatomifchen Kentnis der alten Aerzte und Kiünftler. 

Aufferdem, was ich im vorhergehenden 6, von dem Gefchmad ber 
alten Aerzre, an.denen Werfen ver Kunſt angeführer habe; muß ich haupt⸗ 
fächlich Hier, von der Örundwiffenfchaft reden, ohne welche weder ber Arzt 
noch der Künitler, zu einer gewiffen Größe und Srünplichkeit, in ihrer Wifs 
fenfchaft, gelangen können. Es ift folches die Anatomie oder Zergliedes 
rungskunſt, Die benden unentbehrlich if. Warum ver Arzt felbige willen 
muß, ift hier unnörhig auszuführen. . Der Künftler aber, der den Men⸗ 
fchen , ald das vollkommenſte Gefchöpf, und als den wuͤrdigſten Gegenftand 
feiner Kunft anfiehet, Fan niemals von menfchlichen Geſtalten eine richtige 
Zeichnung geben, mann er nicht die Figur der Knochen, und deren Verhältnis 
weiß. Ihm muß die Befchaffenheie und Verrichtung der Muskeln, ihre 
veränderte lage und Erhöhung, bey verfchiedenen Bewegungen; und bie 
unterweilen ſehr merfliche Vertiefung, der darneben file liegenden Muss 
keln, bekant ſeyn. Die Knochen geben ihm das gehörige Verhältnis, in dem 
Laͤngenmaaße der Glieder; legtere aber das Breiten Maas, und die Nichs 
tigfeit des Umriſſes und der natürlichen äußern Geftalt derfelben. Die 
Art, wie fih die Gelenke beugen, und nach ber Natur, bey diefer ober 
jener Action ‚eine veränderte Seftale annehmen önnen, muß ihm ebenfals 

93 genau 


®) In commentatione de Archistris & Archigorum Comite. 
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genau bekant ſeyn, weil dieſe Bewegungen ber Gelenke, zugleich die äußere 
Dperfläche, und Geſtalt der Glieder, verändern. Ohne diefe Kenenis, 
iſt der Kuͤnſtler in feinen Zeichnungen unrichtig und ungewiß; er verfeh⸗ 
Tec die Wahrheit, und wird niemals feinen Figuren, einen wahren und 
natürlichen Ausdruck, in ihren Actionen geben. . Die vorzüglichen Werfe, 
fo uns von denen alten Känftlern übrig geblieben, überzeugen uns, daß 
fie eine große Kentniß in diefer Art der Anatomie befeflen haben, und 
fie. werben auch aus dieſem Grunde, von allen Meiftern und Kennern 
der Zeichenfunft, als bie-vorteeflichften Mufter richtiger Zeichnungen nach 
der wahren Natur, angepriefen. Sie dienen zugleich zum fihern Beweiſe, 
daß die Alten mehr Einſicht, in ber Anatomie der äußern Theile gehabt, 
als ihnen manche neuere Zergliederer einräumen wollen. Man wird 
vielleicht einwenden, daß die Zerglieberungefunft nach denen anaromifchen 
Schriften des beruͤhmteſten unter denen griechifchen Aerzten, des Hippokrates, 
gu urcheilen; zu der Zeit in einer ſchlechten Verfaſſung geweſen: indem 
dieſe nur eine fehr feichte anatomifche Kentnis zeigen, und wuͤrde alfa 
die Vermuthung fenn, daß auch die Künftler wenig davon gewußt hätten. 
Man muß aber wiflen, daß bie anatomifchen Werke des Hippofrares unter 
diejenigen Schriften gehören, ven welchen man gar nicht verſichert ift, 
daß fie von ihm felbft herfommen, und Salenus *) ſagt ganz deutlich: 
daß die alten Aerzte nichts von der Anatomie gefchrieben häften, indem 
ſolches überflüßig gewefen, weil die Asclepiaden, [oder Familien ber Aerzte, 
welche vom Aesculapius abftammeren, zu denen auch Hippokrates gehörer, 
und die damals diefe Wiffenfchaft vor andern heimlich hielten], von 
ihren Vätern wären von Tugend auf in der Anatomie unterrichtet worden, 
wozu es ihnen ben den Tempeln des Aesculaps gar nicht an Gelegenheit 
fehlete. Ks Hätten nicht allein afle Aerzte, fontern auch alle Philofophen, 
(warum nicht auch Künftler) aus diefem Gefchlechte, die Anatomie ſtudieret. 
Die anatomifchen Bücher wären erit nachmals aufgefommen, nachdem 
auch andere fih mit Ausübung der’ Arzneykunſt abgegeben, die nicht zur 
Familie 
®) Lib. IL. de Anatomicis adminiſtrationibus, gleich im Anfange dieſes zweyten Buches. 
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. Rrmilie berer Aselepiaden gehöret hätten, ‚ und Die nicht von Jugend auf 
zur Anatomie angehalten worden, wodurch aber bie Anatomie endlich gar 
im Werfall gerarhen und vernachläßiget worden. Daß die alten Griechen 
fo viel, Einſicht in der Anatomie gehabt, als zur Formirung eined guten 
Kuͤnſtlers nöchig geweien, fan man daraus abnehmen, daß ihnen alle 
Knochen und die meiften in die Augen fallende Muskeln befant gewefen, 
Dann es iſt faft feine merkliche Erhabenheit, Flaͤche und Hölung der 
Knochen, imgleichen feine Art der Bewegung derer Glieder und Gelenke, 
fo nicht in denen Schriften ihrer Nachfolger bemerket worden, und bie 
nicht bis jetzt noch ben griechifchen Namen behalten hätten. Es iſt au 
aus der Benennung derer meiften Muskeln zu erkennen, daß fie gleichfals 
ihre Namen von denen Griechen erhalten, und ihnen befant geweſen. 
Ich will nicht in Abrebe feyn, daß Sylvius, Niolanus und einige andere, 
ebenfald nachher, noch verfchiebene Theile mie griechifchen Namen beleget 
haben. Allein wann wir die fämtliche anatomiſche Schriften des Galenus 
durchſehen, der viele nuchmals verlohren gegangene anatomifche Schriften 
der alten griechifchen Aerzte anführet; fo zeiget fich daß denen Neuern bey 
denen Knochen und Muskeln, und überhaupt bey denen dußern Theilen 
des menfchlihen Körpers, gar nicht fo viel näher zu befchreiben ober zu 
entdecken übrig geblieben, als wie bey denen innern Theilen; und daß die 
Beſchaffenheit derer äufferlichen Teile und die verfchiedentliche Art der 
Bexwegung, ſo wohl der Gelenke als derer Diusfeln, denen alten griechifchen 
Aerzten größtenteils vollkommen befant geweien, Galenus empfiehlet *) 
in einem feiner anatomifchen Werfe denen neu angehenden Zergliederern, 
daß fie vorzüglich Die Anatomie derer Aufferlihen Theile, des Kopfes, des 
Sales, der Bruſt, des Ruͤckens, bes Linterleibes, der Hände und Füße, 
zum VBormurf ihrer Befhäftigungen nehmen mögten, damit fie in diefen 
Theile nicht allein die Knochen kennen lernten, fondern auch die Muskeln, 
durch welchen die Knochen verfchiedentlich beweget würden, imgleichen 
wo die großen und Eleinen Adern, theils durch die Muskeln ihren Lauf neh⸗ 


men, 
9 De Adminiftretionibus anatomieis. Lib, IL Cap. 2. Cap. 3. 
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men, theils wo fle felbige nur berüßren, und neben bey geben. Er beſchweret 


fi *) daß die Aerzte zu feiner Zeit, [das ift unter der Megierung des 
Marcus Aurelius, da er diefe Bücher gefhrieben har,] dieſe Wilfenfchaft 
gaͤnzlich Hinten an sten, und ſich denen Sophiſten zu gefallen, mehr 
um bie inneren Theile befümmerten, jene aber verfäumten; ba es boch bey 


Wunden und Berlegungen ſehr nöchig wäre, felbige zu Fennen: deshalb 


hätte er ſich ale Muͤhe gegeben, diefen Theil der Anaremie, vorzüglich 
in denen vier Büchern de Adminiftrarionibus anstomicis, auf dag deut 
Tichfte zu erflären. And eben diefe Theile find es, deren Kentniß auch 
bem Künftler hoͤchſt nörhig iſt, und ohne welcher er nicht zu einem hohen 
Grad ver Vortreflichfeit, in der Kunſt gelangen fan. Galenus, der viel 
Geſchmack an den Künften hatte, auch in verfchiebenen Stellen feiner 
Werke, fo wohl viele Künftler, mit Ruhm benennet, als andy einiger von 
ihren Werken erwehnet **), ſahe wohl ein, daß fo wohl die Künftler als 


die Aerzte, zu feiner Zeit, bie Anatomie mit unter denen andern Grund⸗ 


9 De’ Adminiftrationibus anatomieis. L. IL. 
C. 1. L. V. C.ı. Tom. L pag. 73. 79. ex cdit. 
Operum ejus fol. Venetüis. 1623. 

“*) 3. B. Polycletus, L. ı5. de vſu parzium. 
1.17. L 5. de decr. Hipp. L. ı. detemperam. 
L. 2. de Cauf. pulf. Phidias, L. 15. de vſu partium. 
L. 2. de natural. facult. Praxiteles, L. 2. de 
hırural. faculr. De annulo cui Phaeton qua- 
tuor equis vehens, incredibili arte infeulptus erat 
L.XVfl. de Uſu partium. C.H. CL in fine, 
GBalenus macht dep diefer Gelegenheit eine 
Anmerkung, die, ihm zur Ehre gereicht, und 
die ich nicht vorbey laflen kan, ohne fie anzus 
führen. Er beſchreibt einen Ring, in deſſen 
Stein, Phakton, wie er den von vier Pferden 
gezogenen Sonnen: Wagen fähret, abgebil. 
det und eingefchnitten war. Er lobt bie 
unglaubliche Muͤhe, den ungemeinen Steig 
und die Geſchicklichkeit des Kuͤnſtlers. Man 


wiſſen⸗ 


Hätte an den vier Pferden, nicht allein bie 
Gebiſſe, fondern andy die vordern Zähne, bey 
hellem Better, deutlich fehen koͤnnen. Alle 
Theile der Pferde, mären proportionirt 
geroefen, und man hätte deren ſechszehn Fine, 
nicht allein unterfcheiden, fondern auch bie 
Belente und Weugungen daran bemerfeu 
können. Eben biefes fände man zwar auch 
an den Fuß einer Floh, fo mir dieſen von 
gleicher Größe wäre, Allein darin würde 
die Kunſt von der Natur übertreffen, daß 
diefer Fuß lebendig wäre, und mit dem Thiere 
ernährt, vermehrt und erhalten würde, ohne 
daß der Künftier, fo fie werden laffen, und 
fie ernährte und erhielte, die geringfte Mühe 
davon hätte. Da nun fo viel Kunſt in fol, 
her geringen und verächtlichen Creatur bes 
merket würde, wie ſehr müffe man nicht, die, 
alle Kunſt und Arbeit des Menſchen, übers 
trefiende Macht und Weisheit des großen 


Künftiers, in feinen übrigen Gefchöpfen er⸗ 


bennen, und verehren. 
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wiſſenſchaften verſaͤumeten, aud die Folgen dieſer WerkachläBigung;' Fam 
man an- denen Kunſtwerken ver nachfolgenden Zeiten, beutlich merken. 
Er unterſuchet deshalb *) woher es komme, daß zu feiner Zeit Fein Medi⸗ 
eus lebe, der bem Hippofrates; Fein Bildhauer, der dem Phidiad; und 
Fein Mahler, der dem Apelles gleich zu ſchaͤtzen waͤre: ba diefe nicht allein 
die Künfte fo weit gebracht, daß man nur ihre Bahn betreten dürfte; 
fondern die Meuern hätten ned; mehr Bequemlichkeit in’ Künften und Wiſ⸗ 
fenfchaften ſich hervor zu thun, als die Alten zu iprer Zeit gehabt Härten, 
und wären doch nicht im Stande, eben dergleichen Werke hervor zu bringen 
und den Ruhm der Alten zu erlangen. Es Härte ſich weder die Sonne, 
noch das Elima geändert, fondern es muͤſſe blos darin liegen, daß bie 
Jugend nicht. gehoͤrig unterrichtet, und bie Kuͤnſtler nit ermuntere wär: 
den; indem man jeßt die Gaben des Gluͤcks und den Reichthum, vor die 
Gaben ver Natur und der durch Fleiß erlangten Geſchicklichkeit, votzoͤge. 
Es ſcheint, daß wir in dieſe. Verrochtune noch in denen Zeiten des 
Galenus leben. | 





„.1V, j 
Unterſuchung, ob die alten —8 die Anatomie ſo nd gehabt, 
als die neuere, 

Gefest aber auch, daß die alte Griechiſche Kuͤnſtler, nicht fo ſehr viel 
anatomifche Kenntniß gehabt haͤtten; fo ‚harten felbige vielleicht nicht fo 
viel Sorgfalt nörhig, fih darauf zu legen, wie die neuern. Dann. die 
Alten harten nicht allein täglich-, fomol ſtarke und fleifchigt ausgearbeitete 
Körper vor ſich, fondern fie harten auch öfters Gelegenheit, die fchönften 
Bildungen und feinften Gewaͤchſe zu fehen. Die Kinder wurben bey benen 
Griechen weder in Windeln: gewickelt, noch die Köpfe in enge Müsen ‘ges 
preßt, ober mir Binden zufammen getrichen. Daher auch die Köpfe an 
ihren Buͤſten und Statuen ,- oben ein ſchoͤnes und natürliches Oval ha⸗ 
ben. Es wurde in allen Städen, dem Körper die vöflige Freiheit, jum 
guten Wachsthum gelaffen, und man war von Sugent auf gewößur,. mehr 

u 
*) Lib. Uagog. Si quis optimus Medicus eft, eundem ei pilofophum Fol. 6. D 1 
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zu liegen als zu ſihen. Es wurben auch nicht die Rinder Stundenlang in 
enge Stuͤhle eingefänäret, fordern man ließ fie liegen und auf der Erde 
berumfriechen, und der Natur die völlige Freyheit, die Torm des Körpers 
ſelbſt zu beforgen. Die Kleider deren die Griechen und Nömer fich bes 
bienten, waren leicht, und Ginderten ben gleichen Wachsthum in allen Glie⸗ 
bern gar nicht. Beſonders hatten die Einwohner der Inſel Coo, ven Ruf, *) 
daß bey ihnen die leichtefte und feinfte Kleidungen gemacht wurden ; und es 
braucht ben Kennern ber Alterthuͤmer feinen Beweiß, daß die ehemalige 
Griechiſche und Römifche Kleidung, die leichtefte und bequemſte gewefen, die 
man fich vorftellen fan. Enge Kleivungen, wie wir jegt tragen, die hin und 
wieder feft gebunden werben, hindern an einigen Teilen ven Wachschum, an 
andern aber treiben fie ben überflüßigen Maprungsfaft hin, und unterbrechen 
die natürliche Proportion und Rundung derer dußern Teile; indem fie die 
Haut und die fogenandren Integumenta an einigen Theilen auftreiben, und 
damit bie ftarfe Spannungen der Sehnen, wie auch die Erhabenheiten 
berer in Bewegung gefesten Muskeln, ungleich verdecken. &o wie die 
Alten fi, bey denen Griechen kleideten, fo wurden auch bie neugebohrne 
Kinder, bey ihnen angekleidet und bedeckt, wie folches Hippofrates **) 
anzeiget. Eben derfelbe giebt in dem Buche de Aere, Aquis & Locis, ***) 


unter andern von denen Gewohnheiten Nachricht, durch welchen fich die 


Aſiatiſche und andere Völfer von denen Griechen unterfcheiden Er 
fagt von denen Macrocephalis, +) daß fie es vor eine Schönheit gehalten, 
einen hoben und fangen Kopf zu haben. ie hätten deshalb, fo bald 
wie ein Kind geboren worden, theils mit denen Händen den Kopf in die 
Laͤnge gedruͤckt, theils mie Winden, ja ſelbſt mir Inſtrumenten, die Form 
des Kopfs in die Zänge gepreßt, damit der Kopf nicht rund werben möchte. 


Die 
®) Plinius L. XL c.22. Propertius IV.7.29._  *°%) Cap.35. edit. Linden. T. 1. pag. 348. 
Yibullus IL 4. 27. t) Diefes Volk wohnte bey dem 


”) Hippocrates de Odtimeltri parcu: Za Bosporus Thracicus, oder der Meerenge 


etiam de veftibus eft ratio. Pro eo enim quod . 

earne & füccis veftiebantur [feil, in vtero: ] ein ——— —— —* de 
idis & liquidis ac cognatis, üisdem, geibas oiri "To. 1.1, C. Al. Edit, ranek. ı 700. 
2 induxntur pueri. p» 137. Plin. Hift. ost. L. VI. C. 4. 
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des ben denen Griechen nicht gewoͤhnlich geweſen. 
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Die Sceythen, ) fo in einer feuchten Falten Gegend wohnten, Härten ſtarke 
und ſchwammigte Körper, weil fie nicht fo wie die Aegypter in ber Jugend 
eingewickelt würden, und hieraus fleßet man um fo viel beutlicher, daß bege 
Was den Gebrauch 
des Einwicdelns der neugebohrnen Kinder bey denen Römern betrift, fo 
hatten fie zwar Wiegen und Wiegen⸗Baͤnder; *) mit letztern verhuͤteten 
ſie, daß die Kinder nicht heraus fielen: allein fo viel ich mich enefinne, fo 


Fommen bie Faſciæ oder Widelbänber, in diefem Verſtande, erft zu denen 


Zeiten bes Clodius Albinus bey dem Julius Capitolinus vor. Galenus ***) 
erwehnet des Einwickelns der Kinder, in Wifelbänbern, indem er von dem 
Schaden redet, den die Hebammen denen neugebehrnen Kindern, mie dem 
Einwickeln verurfachen koͤnnten. Da Galenus in Afien erzogen worden, 
und länger in Afien als in Italien gelebt, fo ift es nicht ausgemacht, ob er 
bier nicht mehr von Aſiatiſchen als Römischen Gebräuchen redet. An einem 
andern Orte +) empfichlet er die neugebohrne Kinder, über und über mie 
Salz zu beſtreuen, und fie damit einzumwideln, damit bie Haut darnach hart 
und unenpfindlich würbe, und ber äußere Körper eine Feſtigkeit erhielte, 
Es trugen auch die vielen bey denen Alten gewöhnliche Leibesuͤbungen, nicht 
wenig zur Feftigfeit des Körpers bey. Die Spiele der Knaben, das Ball: 
ſchlagen und Werfen, Wettlaufen, Springen und Ringen der Juͤnglinge, im⸗ 
gleichen die Liebung mit fchweren Saften zu laufen, gab denen Muskeln eine 
rechte Stärfe,und fie fielen, da fie mehr entbloͤßt giengen, merklicher tem Kuͤuſt⸗ 
fer in die Augen, und nicht die Kuͤnſtler allein, ſondern auch die Aerzte, ++) 

J 2 gaben 


) Ibid. C. 46. 47. p. 334. 356 

e) Plautas in Amphytrione. 

*) De Caufis morborum. C.7. De motu 
zuulculorum. L. 2. 


1) De Sanitate menda L. 1. Edit. Junt. IX. 
p. 65. Ergo recens is natus infantulus, cujus 


corporis eonftitutio omni nota vacar, primum 
quidem fafciis deligetur, fed corpoti prius toti 
fale modice infperfo, quo cutis ejus denfior fo- 


lidiorque üs, que intus fünt partibus, reddatur. 


In vtero enim zque cum reliquis mollis era, 
cum nec durius vllum externum corpus inibi 
contigerit, nec.aer illi vsquam frigidus inciderit, 
quorum conımercio contradta denfataque, & 
Quanı ipfamet prius, & quam reliqua meınbra, 
denfior duriorque fieret. _ 

##) Galenss L. ı. de Diſſectione venarum. 
1dem, Adminiftrat. snatomicar. L. 1. Oribafhius 24. 
Coll. 29. Conf. P. L Hartınanni Differt. de üis, 
quæ contra peritiam veterum anatomicam 
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gaben damahls auf Die Aufferliche Verſchiedenheit des Gewaͤchſes bes Koͤr⸗ 
pers bey denen Arhleten Achtung, und machten darüber ihre Anmerkungen. . 
Es wurde denen Achleten eine gewiffe Dide*) norgefchrieben, nach welcher 
fie.fih halten mußten, und diefe war fo eingerichtet, daß fie zwar fleiſchigte 
und. ftarfe Muskeln befamen , jedoch aber nicht fett wurden. Vie Haut 
war ben ihnen nicht ungleich dicke, fondern umkleidete die Muskeln feſte, 
daß deren Bewegungen dadurch weit deutlicher in Die Augen fielen. Dann 
dad. damahls bey denen Griechen, mehr gewöhnliche Baden, fo wohl im 
Meere, in Stüßen und Bächen, und vorzüglich im Falten Waffer, machte 
die Musfeln Fräftiger, und 309 die Haut zuſammen. Die dffenclichen 
Bäder, und die Kampfpfäge derer nadtenden Ringer, Wertläufer, Kaͤm⸗ 
pfer und Sechter, gaben dem Künftler täglich Gelegenheit, die am treflichſten 
und fefteiten gewachſene Körper zu ſehen, und abzuzeichnen. Die auffers 
ordentliche Stärfe, welche einige Ringer und Fechter, bey gereiffen Spielen 
und Kämpfen gezeiget, haben vermurklich zu denen Statuen des Hercules, 
die Lirbilder gegeben. Wann daher einige neuere Eritici **) aus unferer 
Facultaͤt anmerken wollen, daß unter andern, die Statue des Farneſiſchen 
Sereules, mit viel zu ſtark aufgeblafenen Muskeln vorgefiellet worden, und 
daß dergleichen in der Natur nicht zu finden; fo erinnern fie ſich vermuth⸗ 
lich nicht, daß Hercules in benen ihm zugefchriebenen Thaten, einer auffers 
ordentlichen Stärke benoͤthiget geweſen, und daß mar bey berien alten 
Geſchichtſchreibern, ganz befondere Proben der Stärfe angemerfer findet, 
‚bie durch die Llebung erlanger worden. So hat z. E. Milo von Eroton, 
ber in denen Olympiſchen und Pythiſchen Spielen, zwoͤlfmahl den gröften 
Preis feiner Stärke wegen erhalten, einen lebenden Ochſen, ein ganzes 
Stadium weit, auf feine Schultern fortgetragen, und felbigen mit ber 
bloßen Hand, auf einen einzigen Streich tobs gefchlagen. Er hat fih um 
ben Bot eine Sehne vom Ochſen feſte binden laſſen, fobann den Athem 
an 
® LH. Schultzii Dillertat. academ. Fafeicw- . @®) Lettres fromitely, deferibing the Cuftoms 
Ns L. de Athletis veterum eosumdiers &habitu and Manmers of that Country, in the Years 


Hieron. Mercurialis de arte gymnaflica. Li 1765 end 1766 bey Samuel Sharp EI 
C 15. 
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an fih gehalten, urfb die Adern und Muskeln bes Kopfs, dergeſtalt zum 
auffchwellen gebracht, daß die Sehne zerfpringen mäffen. Zu diefen, 
und andern, von benen alten Schriftitellern angeführren Proben, feiner 
Stärke, gehörten allerdings, mehr als gewöhnlich aufgetriebene Muskeln; 
und iſt Fein Zmeifel, daß dergkeichen Originale zur Abbildung dieſer Sta⸗ 
tue gebienet haben. Die blutigen Auftritte ben ihren Kämpfen und 
Thiergefechten, wie auch bie graufame und fchmerzhufte Todesarten, die das 
mahls gewöhnlich waren, gaben denen Künfklern Gelegenheit, dic heftige . 
flen Bewegungen des Zorns, der Wurh, und des Schmerzens in ihren 
Zeichnungen, und Werfen, auszudruͤcken. Lind warn audy gleich neuere 
Lehrer der Zeichenkunſt, als da Vinci und andere, denen angehenden Kuͤnſt⸗ 
lern, den Mach geben, daß fie die Richtplaͤtze der Llebelchäter befuchen ſollen; 
um den Ausdruck des Affeets und des Schmerzens genauer fennen zu lernen: 
fo iſt es doch ein großer Unterſchied, wann jegt von dem langen Sitzen, und 
durch beftändige Furcht und- dem Schrecken des Toded ausgemergelte Kör- 
per, zu Originalen dienen, dort aber ftarfe und gleihfam dazu gemäftere 
Juͤnglinge, in der Hoffnung, den Sieg zu erhalten, herzhaft und wärend 
hervor fraten. Bey dieſen mußre ber Ausdruck des Schmerzens und die 
Heftigkeit der Leidenſchaften, allemapt bey denen Verwundungen weit febhafs 
ter ſeyn, ale bey jenen; Die einem gewifen Todt, wo fie ſich nicht wehren 
dürfen und koͤnnen, entgegen ſehen. Wie viele vortrefliche Lieberbfeibfel, 
derer Kunſt⸗Sachen, des griechiſchen Alterthums, Aberzeugen ung nicht von 

der Einficht der Künfkler in ver Staͤrke des Ausdrucks, bald in denen hef⸗ 
tigften Leidenſchaften und Schmerzen, bald in der gröften Wuth, bald in 
einer Furcht und Todes-Angff, unter welchen der Marſyas, ber Laokoon, 
die Töchter der Niobe, der Ajar, imgleichen die Statuen der alten Fechter 
und Ringer, und andere Statuen mehr, eine uͤberzeugende Probe geben, 
/ €s fehlte ihnen aber auch nicht an Driginalen zu feinern und fchönern Figus 
ren derer Goͤtter und beſonders der Goͤttinnen. Die vornehme und weich 
liche unter denen Griechen und Noͤmern, wie au das Frauenzimmer, 
bebienten fich derer warm gemachten Bäder. Sie lieflen den Körpern bald 
33 | nach 
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nach dem Baden mit Del’ beitreihen, und wann folches gelinde abgerichen, 
fo lieſſen fie ſich wieder mit feinem Oehle, und mie wohlriechenden Sal: 
ben einſchmieren, und giengen von neuen in ein warmes Bad. Durch 
dergleichen Zubereitungen des Körpers, und das damahls gewoͤhnliche äftere 
Reiben, mit Tüchern, wurden die äußerlichen Teile erweichet, und erhielten 
eine vortrefliche Rundung. Daher ift nicht zu verwundern, dag man in 
denen übrig gebliebenen Griechiſchen Kunftwerfen, die vortreflichfte nackende 
Figuren ſieht; zumahl in Vorftellung der meiften Götter und Goͤttinnen, 
in welchen alles, was man nur Schön nennen fan, auf das Fänftlichfte 
ausgedruckt ift: und es ift wohl zu glauben, daß Die Schönheiten der Koͤr⸗ 
per, von denen Künftlern, nach damahls Iebenden Perfonen verferfigee 
worden; wann fie auch gleich die Geſichtsbildungen dieſes ober jenen Gottes, 
oder Goͤttin, mehr einförmig beybehalten haben. Die Kuͤnſtler batten 
ohne Muͤhe die Wahl, die wohlgebildeſte Perfonen zu Urbildern zu nehmen, 
indem nicht allein auserlefene Juͤnglinge, und bie (hönften Srauenzimmer, 
fi unterweilen ganz nadend fehen liefen; wozu ihnen einige Feſte ihrer 
Götter, wie auch gewiſſe Spiele der jungen faft ganz entblößten Maͤdchens, 
und andere Seyerlichfeiten Gelegenheit gaben, wie wir unter andern das 
Erempel der Phryne vorher angeführe haben: Sondern da ihr Geſchmack 
und Einſicht, durch das oͤftere Anſehen ſchoͤner Gewaͤchſe, feiner und erha⸗ 
bener wurde; ſo war es ihnen nicht ſo ſchwer ſo gar Idealiſche Schoͤnheiten 
hervor zu bringen, und die ſchoͤnſten einzelnen Theile aus der Natur zu waͤh⸗ 
len, um ſelbige durch eine kluge Verbindung und Huͤlfe der Kunſt, zu einer 
Vollkommenheit zu erheben. Go machte es z. B. XReuxes, *) wie er das 
Bild der Helena vor die Stadt Croton mahlen ſolte. Man ließ ihm 
aus einer Menge ſchoͤn gewachfener Mäpdgen, fünfe ausſuchen. Durch 
feine Wahl und guten Geſchmack, fuchte er von biefen die fchönften Theile 
aus, die er durch feine Kunft und Einficht fo glüclich zu verbinden wußte, 
daß er das Gemaͤhlde der fchönften Perfon zur Vollkommenheit brachte, 
die man fih nur vorftellen Eonnte., Die nackende Schoͤnheit des Körpers, 

fo 
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fo in denen alten geſchnittenen Steinen, und in denen Statuen ihrer Goͤl⸗ 


tinnen, von uns jegt fo fehr bewundert wird, das fanfte Biegſame des Leis 
bes und ber Selenfe, die runde Hüften und Achfeln, die fanften Muskeln 
des Bauchs, und des Ruͤckens, waren nicht idealifche Schönheiten, fondern 
fie wurden aus obigeh Urſachen häufig unter denen Griechen gefunden, und 
harten befonders in ihren vorher befchriebenen Gewohnheiten, in ihrer Le⸗ 


bensart und Erziehung, ihren Grund, die ich als ein Medicus angefuͤhret 


und unterſucht habe. Es Karten die Kuͤnſtler eben nicht nöthig, bey Aus: 


arbeirung ihrer Statuͤen der Götter, an dem Ausdruck der görtlichen Genug: 


ſamkeit, welche die zur Mahrung unfers Körpers beſtimmte Theile nicht von 
nörhen hat, zu gebenfen ; noch mit Begriffen und Träumen von Durch Feuer 
gereinigrer und zu dem Genuß der Geeligkeit des Olympus, erhabener Kör- 
per fich zu befhäftigen. Sie durften nur bloß die Originale, fo fich zu 
ihren Borftellungen am beften ſchickten, ausfuchen; und babey eine gute 
Wahl beobachten und ber Natur folgen, die ihnen alles was man nur 
Schön nennen fan, ohne Dede und ohne Mühe zeigte; Hingegen die Er: 
klaͤrung ihrer Ideen und Gedanken, Eonnten fie denen fügen Santafien ihrer 
Nachkommen überlaflen, 


. V. 
Warum die nenere Kuͤnſtler die Anatomie der Außerlichen Theile erlernen müffen, und role 
der Medicus de la Torre, dem Leonhard da Vinci, darzu bie erfte Gelegen⸗ 
heit gegeben, daß er den Nuten der Anatomie eingefehen- 

Alle vorher angeführte Bemerkungen find um beswillen gemacht wors 
den, damit man die Urſache einfehe, warum es unter denen neuern Künfts 
lern fo wenige giebr, die denen Alten in Nachahmung der fchönen Natur 
gleich Fommen koͤnnen. Nachdem die große Barbaren in denen Wiffen- 
ſchaften, nach und nach glüdlich vertrieben, und die Künfte in Italien wies 
der hervorgeſucht wurden, fo dauerte es geraume Zeit, ehe die Zeichenfunft 
und Mahlerey befonders bey Hiftorifchen Gemählden und Abbildungen 
nacender und halb nackender Figuren etwas Vorzuͤgliches hervorbrachte. 
Theils die Religion, theils die WeichlichFeit und Gewohnheit, machten, daß 

man 
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man nachmals vielmehr verhäffe und bedeckt gieng, als in alten Zeiten, ımb 
dieſes verurſachte, daß die mahleriſche Vorſtellungen der halb und ganz 
nackenden Figuren sehr fehlecht geriethen. Die Perfonen, fo man in ihren 
biltorifchen Gemaͤhlden erblictre, waren von Geſicht, Stellung und Körper 
faft alle einander glei, und auf einerley Art gezeichnet ; wie folches Leonard 


von Binei, in feinem duch von der Mahlerey im vier und vierzigiten Capirel 


ſelbſt anmerkt. Diefe Figuren waren uͤberdem fleif und troden. Dann 
ba die Künftler nicht genugfam Achtung geben Fonten, wie verfchiebene 


Muskeln, bey dieſer oder jener Bewegung des Körpers und der licher 


ſich erheben oder zufammen ziehen, und andere entweder ftille liegen, oder 
zuruͤck weichen, fo festen fie die Drucker, welche das Erhabene hervor bringen 
folten, öfters ganz am unrechren Orte, und es fehlte Daher ihren Figuren an 
genugfamen Ausdruck deſſen was fie vorftellen folten. Es iſt die Anato⸗ 
mie, denen neuern Künftlern und Zeichnern, um fo viel nörfiger geworden, 
voeil fie nicht mehr taͤglich, wie bie alten Kuͤnſtler ben denen Griechen und 
Mömern, Gelegenheit haben, fo viel fchöne auserlefene Gewaͤchſe und ſtark 
gebauete Körper nackend zu fehen, und deren verfchiedene Acriones, wie vor⸗ 
mahls bey denen Kämpfen. und verfchiedenen Spielen geſchahe, genau zu 
beobachten, und bie beften Modelle fich auszuſuchen. Aus diefer Lirfache, 
rathen die gründliche Lehrer der Zeichenfunft an, daß die Künitler fleißig 
nach denen Werfen ber alten Meifter ftudieren follen, um von deren Kennr: 
niß und Einfiche in der fchönen Natur Mugen zu fhöpfen.. Die vorzüg: 
lichſte Licherbleibfel des Alrerchums, fo. dazu dienen Fönnen, find die Bilds 
;fäufen, Dann fo wohl bie zu, Herfulanum entdeckte Mahlereyen, deren 
ung mitgetheilte Zeichnungen nach dem Urtheil der Kenner, mehrentheils 
beſſer und richtiger ſind, als die Originale ſelbſt; als auch die wenigen alten 
Gemaͤhlde, ſo etwa noch in Rom zu ſehen ſind, haben alle durch die Zeit 
ſehr verlohren, und da ſie bloß der Zufall aufbehalten, ſind die allerwenig⸗ 
ſten als Muſter anzuſehen, noch von vorzuͤglicher Auswahl. Auch nicht 
alle Bildſaͤulen des Alterthums ſind von gleicher Schoͤnheit. Diejenigen 


fo wegen Richtigkeit in der Zeichnung, wegen der vortreflichen Verhaͤltniß 
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fo wohl des Ganzen als der Theile, wegen Annehmlichfeit oder Grazie in 
der Vorftellung und wegen Ber vollfommenften Abbildung und Nachahmung 
des menfchlichen Körpers, vor allen andern befandt find: fönnen denen neuan⸗ 
gehenden Künftlern als eine Pegel und Mufter, empfohlen werden. Es ift 
nicht zu leugnen, daß ein Kuͤnſtler durch Öfteres Betrachten und Nachzeich⸗ 
nen ber Anrifen, zu einer gewiffen Schönheit, und Größe der Zeichnung, 
- wie auch zu einem guten Geſchmack gelangen Fan. Allein ohne eine gehörige 
Einfiht und Kenntniß der Zergliederungsfunft, wird man niemahls die 
rechten Schönfeiten und Vorzüge der Antifen einfehen, noch felbigen gluͤck⸗ 
lich, in eigenen Erfindungen und Arbeiten nachfommen. Dann eine jede 
Bildſaͤule, Fan doch nur eine Mfrion, ober eine gewiſſe Srellung, auf einmahl 
andeuten. Go bald wie der Kuͤnſtler felbige in feinen Compofitionen, nur 
in einer etwas veränderten Stellung anbringen wolte, fo nehmen bie 
Muskeln fo die veränderte Stellung machen, gleich eine andere Lage; und 
die Außere Oberfläche, fo wohl in denen in Bewegung gefegten Theilen, als 
in denen fo num nicht beweget werben und ftille liegen, wird fo gleich geän- 
dert. Sat der Künftler Feine. hinreichende Kentnis in der Anatomie, daß 
er ſich dadurch helfen fan, fo wird er unrichtige Zeichnungen machen, 
So viel vorzügliche Lleberbleibfel find auch nicht vorhanden, daß. ein Künft: 
Ver in einer gut geordneren Compofition, alle dazu nöthige und brauchbare 
Stellungen der Figuren, aus denen Antifen nehmen Fönnte. Man würde 
einer ſolchen Compoſition bald das Gezwungene anfehen, und der Vorrath 
der Antiken, duͤrfte gefchwinde ausgerlündert werben. . Die Zerglieberungs: 
kunſt giebe die wahre Duelle der Schönheiten an, und die rechten Grund⸗ 
theile einer richtigen und glüdlichen Zeihnang. Sie lehrer dem Kuͤnſtler 
die äußere Figur der Knochen , die verfchiedene Befchaffenheit und die gehös 
‚tige Bewegung jeder Musfeln, die narürliche Beugung der Glieder und 
die nach der Struftur der Theile, mögliche Veränderungen in denen Selen: 
fen: fo daß er alsdann in feinen Werfen, alle erforderliche Stellungen und 
Aftionen, denen Figuren fo wie er es nöthig finder, geben und richtig aus: 
druͤcken Fan, Alm fo viel mehr Verdienſt, haben diejenigen Aerzte und 

K Zerglie⸗ 





74 5009 


Zergliederer, um die bildende Kuͤnſte erhalten, welche durch ihre Bemuͤhun⸗ 
gen, denen Kuͤnſtlern gleichſam ein neues Licht gegeben, und die Verbeſſe⸗ 
rung der Zeichenkunſt und Mahlerey veranlaßt haben. Der vorgedachte 
Leonhard von Vinci, war der erſte, ſo die Anatomie, als eine dem Kuͤnſt⸗ 
ler und Zeichner hoͤchſtnoͤthige Wiſſenſchaft empfahl, die er ſelbſt zufaͤlliger 
Weiſe, durch einen geſchickten Arzt und Zergliederer erhalten hatte. 

Es hatten ſchon vorher verſchiedene Aerzte in Italien ſich auf die 
Anatomie gelegt, ehe man deren Nutzen in der Zeichenkunſt und Mahlerey 
einſahe. Mundinus, ein Profeſſor zu Bononien, der um das Jahr 1305 
lebte, iſt der erſte, von dem man weiß, daß er Koͤrper zergliedert und eine 
Anatomie geſchrieben, die auf allen damahls bluͤhenden hohen Schulen 
zum Grunde gelegt wurde, ohnerachtet noch ſehr vieles darin fehlte, und 
auch das meiſte unrichtig beſchrieben war. Es haben zwar nachmahls 
noch verſchiedene andere Medici, anatomiſche Schriften aufgeſetzt, als 
z. E. Gordonius, de Gradibus, Rolle, Zerbius, u. ſ. w. die aber ſo wie 
des Mundini Buch, bloß nach der ſeichten Kenntniß der Anatomie derer 
Arabiſchen Aerzte, nicht aber nach des Galenus mehr ausgebreiteten anato⸗ 
miſchen Beſchreibungen, eingerichtet waren. Viele Theile des Koͤrpers, ſind 
in dem lateiniſchen Werke des Mundinus, mit arabiſchen Nahmen benennet; 
als Mirach ſtatt Abdomen, Siphac, ſtatt Peritoneum, Zyrbus, ſtatt 
Omentum, Eucharum, Gurilech, u. ſ. w. es ſind alle ſehr elend beſchrieben. 
Es iſt faſt nicht moͤglich, daß einige neuere, ſo dieſes Werk mit einiger Lobes⸗ 
erhebung gedenken, ſolches ſelbſt geleſen oder jemahls geſehen haben. Dem 
ohnerachtet iſt dieſes Buch, uͤber zweyhundert Jahr, das allgemeine anato⸗ 
miſche Lehrbuch auf allen damahligen Akademien geweſen, beſonders zu 
Padua, woſelbſt der Lehrer der Anatomie nach denen Statuten darüber 
Iefen mußte. Es iſt mir niche unbefandt, daß einige den Magnus 
Kunde, Profeßor zu Leipzig, der daſelbſt 1501 fein Antropolegium, mit 
Figuren in Holsfchnitten heraus gab, vor ven erften halten, fo ein Bud 
mit anatomifchen Bildern herausgegeben, und verbienet des berühmten 
D. Platners, Programma de Magno Hundt, tabularum anatomicarum, 

vt 
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vt videtur, au&tore, barüber nachgelefen zu werben. Da ich des Hunbte, 
fehr feltenes Buch, aus der Schacherfchen Auction befige, fo muß ich geſte⸗ 


ben, daß die darin befindliche Figuren, nach ded Mundini Anatomia torius 


corporis humani, Venetiis 1498. fol. per Ioh. & Greg. de Gregoriis, 
fratres, cum fig. genommen, und fo fchlecht gerathen find, daß fie mie dem, 


was fie vorftellen follen, wenig Aehnlichkeit haben. Wie Marcus Antonius 
Turrianus, oder della Torre, von Verona gebürtig, Profeßor der Mebicin 
2.d Anatomie zu Padua, und nachmals zu Pavis war, die Erlaubnis 


erhielt, die Leihnamme ver Mifjerhäter zu zergliebern, fo verglich er feine. 


Beobachtungen mie denen Beichreibungen des Mundinus und des Galenus, 
Er fand, daß des Galenus Anatomie viel vollftändiger und richtiger war, 
als das fo Mundinus angegeben, und nahm fi vor, nach bes Galenus 


Beſchreibungen, nicht allein die Körper zu zerlegen, fondern wie er bie Teile 
gefunden, genau nach dem Leben abzeichnen zu faffen. . Er bediente ſich 


hiezu des berühmten und vorgedachten Leonhard von Vinci, der ifm bie 
Figuren der Knochen und Musfeln mie Rothſtein zeichnete, und mit der 
Feder darein fchraffirte, wie folches Bafari *) in dem Lebenslauf des Leonardo 
da Vinci bemerfet. Da aber de la Torre 1512 im dreyßigſten Jahre feines 
Alters und ohne Leibeserben an der Pet verftarb **), ehe er dieſes Werk 


"heraus geben Eonnte, fo iſt fehr zu vermurßen, daß Vinci diefe Zeichnungen 


2 wieder 


*) P. UI. Vol. 1. p. ı3. Artefe di poi, ma con 
maggior cura, alla notomia degli huomini, 
ajurato, e fcambievolmente ajutando in queito 


M. Marc’ Antonio della Torre, eccellente Fi- 


lofofo, che allhuora leggeva in Pavia, e ſeriveva 
di quefta maniera, e fü de’ primi (come odo 
dire) che cominciö a illuftrare con la dottrina 
di Galeno le cofe di medicina, ea dar vera luce 
alla nctomia, finoa queltempo in valta in molte, 
e grandiffime tenebre d’ignoranza ; & in quefto 
fi fervi maravigliofamente dell’ ingegno, opera, 
e mano di Lionatdo, che ne fece un libro dife- 
gnato di mattita roſſa, e tratteggiaro di penna, 
ch’ egli di fua mano fcortich, e ritraffe con 


grandiflima diligenza, dov’ egli fece tutte le 
oflature, e a quelle congiunfe poi con ordine 
tutti i nervi, e coperfe di ınufcoli, i primi appi- 
eati all’ oſſo, ed i fecondi, che tengono il ferma 
editerzi, che muovuono, ed in quelli à parte 
per parte di brutti cararteri ſcriſſe lettere, che 
fono tatte con la ımano mancina a roverfcio, T 
chi non ha pratica a leggere, non l’intende, per- 
che non fi leggono fe non con lo fpecchio. 


®) De Collegii Veronenfis illuftribus Medicis 
& Philofophis. Autore Andrea Chiocco. Veron. 
1623. p. 22. ſeq. it. Maflei Verona illuitrara. 
Verone 1731. P.U p: 284. feq. 
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wieder nach fich genommen, indem in bem Leben bes be la Torre, nirgends 
ju finden, daß diefe Zeichnungen bey der Familie geblieben wären, da feis 
mer von feinen Bruͤdern ſich auf die Medicin geleger hatte. Dahingegen 
beruft fih da Vinci in feinem Buche von der Mahlerey, fehr ofte auf feine 
anatomifche Zeichnungen, die aber niemahls von ihm heraus gegeben wors 
den, und find felbige unter denen dreyzehn Wänden von feinen Handzeich⸗ 
nungen gewefen *), die nach feinem Tode gewiffermaffen zerftreuet worden, 
und von welchen du Sresne im Leben des Jeonhard von Vinei, fo feinem 
Trait€ de la Peinture vorgefege ift, einige Nachricht giebt. Won der 
Zeit an befam die Mahleren ganz ein anderes Anſehen. Da Binei, der 
durch den Unterricht des de la Torre, fehr gut wußte, welche Muskeln er 
bey diefer oder jener Stellung der menfchlichen Figuren in Bewegung fegen 
folte ‚ beobachtete diefes fehr genau, und giebt im vorgedachten Werfe, im 
fieben und funfzigften Eapitel, genugfame Merkmahle feiner großen Kennt: 
niß in der Anatomie. Es ift befande, daß die Gemaͤhlde des da Vinci 
fehr rahr find, und felten mehrere zugleich in denen Bilder-Samlungen 
angetroffen werben. Wer aber Gelegenheit hat, verfchiebene von feinen 

Gemäplven gegen einander zu halten, wird geftehen müflen, daß die 


erftern, von denen leßtern, fehr übertroffen worden, In der vortreflichen . 


und Roftbaren Bilder» Gallerie zu Sans Souci, ift unter andern Werfen, 
des da Vinci, befonders die Vorftellung Eprifti mie Maria und Marrha, 
von befonderer Schönpeit. Die rechte Hand, welde Epriftus in die 
Hoͤhe gebt, iſt mie folder vortreflichen anatomiſchen Wahrheit gemaßlt, 
daß ein Kenner fie nicht genugfam bewundern fan. Die Hand ift mehr 
mager als fleiſchigt, fo wohl die Knochen als’ die Bänder und Musfeln 
der Hand, find gar Fünftlich und vollfommen nach der Natur vorgeftellt, 
und mit ber darüber befindlichen Haut fo fhön und fanfte verdeckt, daß 
man. gar nichts hartes darin finder, welches andere Mahler, um die Mus⸗ 
£eln deurlich vorzuftellen, öfters übertrieben haben, und man darf nur bes 
Vaſari Beſchreibung des Bildniſſes der Mona Liſa nachjehen, auf welchem 

Vinci 


) G. P. Lommazzo, Trattato della Pittura. L. IL c. 19. 
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Vinei den gröften Fleiß angewandt, fo wird man finden, wie borfreflich 
er die Natur, auch in denen kleinſien heilen der Haut, und in denen 
durchſcheinenden Adern nachgeahmt. | 
6, VI. 
Bon des Micheet Angelo Buonarotti und Raphaels Kenntnis in 
der Anatomie. 

Diefe große Kenntniß des da Vinei in ber Anatomie, fo er erft in 
feinen mitlern Jahren“) erlangt, belebte feine Nacheiferer, daß fie fich gleiche 
fals auf die Anatomie legten, unter welchen Michael Angelo Buonarotti 
ber vornebmfte war. Derfelbe war jünger als da Vinci, und erfante den 
Vorzug den diefer vor ihm hatte. Er fahe feine Staͤrte in ber Zeichnung, 
“wie auch in der Action und Belebung derer fleifchigren Theile, und gab 
ſich alle Mühe, ihm darin gleich zu fommen, oder gar zu übertreffen, 
Allein es fehlte ihm ein de la Torre, der ibm niche allein die Musfeln in 
ihrer natürlichen Tage, fondern auch in der Action, warn fie nody mir der 
Haut bedeckt find, zeigte. Alle Kenner, die Über die Werke des Michael 
Angelo ihre Gedanken geäußert haben, kommen darin überein, daß er bie 
Muskeln und ſleiſchigte Theile des Körpers zu ſtark auszudruͤcken pflegte, 

K 3 und 





*) Da der meiſte Theil derjenigen Schrift⸗ 
ſteller, ſo die Leben der Mahler herausgege 
ben, ohne weitere Unterſuchung, ſich einan⸗ 
der auszuſchreiben pflegen, fo iſt es eine 
allgemeine Sage gewordin, daß da Vinei 
1520 im fünf und fiebenzigften Jahre feines 
Alters verftorben. Vaſari, dem man fonft 
ziemlich trauen Fan, bat jwar bas Alter, aber 
weder das Geburtss noch Sterbens⸗Jahr 
bes da Vinel angezeigt, vermuchlich, weil er 
foldyes als eine befandte Sache angeſehen, 
oder daß er es ſelbſt nicht recht gemunr, weil 
da Vinei in Sranfreidy verfiorben, Wann 


es wahr iſt, daß Vaſari nah Mariettens 
und anderer Meynung *) den da Vinck 
gekant, und mit ihm Umgang gehabt, jo Fan 
er unmöglih ı 520 geftorben feyn, Indem 
Vaſari zu der Zeit erſt acht Jahr alt war. 
Es hat der Parer Sebaſtian Reſta ?, mit 
verfhletenen Gründen dargetban, daß da 
Vineci, nicht vor 1542. verftorben, und da afle 
damit uͤbereinkommen, daßer fuͤnf und fichens 
zig Jahr alt worden, fo wuͤrde er ohngefehr 
1467 gebobren feyn, und jo wäre er zu ber 
Zeit wie er die anatomilche Zeid nungen ans 
gefangen, ohngefehr vierzig Jahr gemefen. 


2) Perch€ ha egli, il Vafarı, fcritto cofi bene di Lionardo ? Se non per che Paveva conofciuto & 
praticato, cet. Raccolta di lettere fulla pittura fcultura ed architectura. Roma 1757. T. 2.p- 169. 
2) Raccolts fopra memorata. T. Ill. p. 350. 351, 


78 HE )0( q665 


und daß er ſolches uͤbertrieben; die wenigſten aber haben dabey auf ſeine 
Art die Anatomie zu erlernen acht gehabt. Wafari *) ſagt uns, wie er 
in Florenz das fchöne Erucifig im Chor der Kirche zum heil. Geift gemacht, : 


fo haͤtte ihm der Prior die Erlaubnis gegeben, daſelbſt zu wohnen, und 
Buonarotti hätte ſich die Gelegenheit zu Muse gemacht, und verfhicdenen 
toben Körpern die Haut abgezogen, um die bloß liegende Musfeln nach: 
äuzeichnen, und daher ift er vermuthlich merflich von dem natürlichen ab: 


gewichen, indem er alle Musfeln zu flarf vorgeitellt, faſt wie fie obne Liebers- 


zug der Haut in die Nugen fallen, Der große Raphael harte vorher blog 
die trodene Manier feines Schrmeifters, des Perri von Perufa, nachgefols 
get; wie er aber des Leonardo ba Vinci und des Buonarotti Manieren in 
denen Gemaͤhlden, fo fie in dem großen Raths-Saal zu Florenz verfertig: 
ten, zu fehen befam: fo verließ er die Manier feines Lehrmeiſters, und 
bildete ſich vorzüglich nah der Manier des Vinci; und um ihn rechr nach: 
zuahmen und von ihm zu lernen, fo unternafm er zum zweyten mahl eine 
Meife nach Florenz. Vaſari und einige andere, fo fein Leben befchrieben, 
. melden zwar nicht, daß er fih mit ſolchem Eifer auf die Anatomie gelegt, 
als da Vinci und Buonarotti. Allein Dargensville **) verfichert, daß 
er durch fleißiges Studieren in der Zergliederungsfunft, und durch das 
Zeichnen nach Körpern, von denen die Haut abgezogen worden, zu ber 
richtigen Zeichnung gelanget wäre, die man in feinen Werfen fo fehr besı 
wunderte, ohne jedoch darin feinen Gewehrsmann anzuführen. Daß 
Raphael erſt ſeinen Ruhm erworben, nachdem er ſich auf die Anatomie. 
gelegt, woran es ihm vorher gefehlet, hat auch le Monnier bemerfer ***), 
der hinzu fuͤgt, daß man hauptſaͤchlich dieſem Umſtande den guten Ge⸗ 
ſchmack in der Mablerey zu danken habe. Go viel iſt gewiß, daß Raphael 
. uͤber⸗ 
) P.IIL Vol. 2. p. 139. Fece per la chieſa ſfudiare le cofe di notomia, comincio a dare 
di Santo Spirito, della Citta di Firenze, un perfettione al gran difegno, che gli hebbe poi. 
i ı lcegno, che fi poſe, ed e fopra i 
—— dell al — mine N Beben der Mahler. ıter Teil. ©. 62. 
del Priore, il quale' gl? diede comoditd diftanze: Hiſtoire des arts qui ont rapport au deſſein. 
dove molto volte ſcorticando corpi morti per ParP.Monnick. à Paris. 1698. p.’2op. 
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Aberbem mit ganz befondern und faft aufferorbenrlicgen Fleiß, bie alten 
Statuen und Basreliefs abgezeichnet, und ſich die anatomifche Kenntniß 
der alten Künftler, in Vorftellung derer aͤußern Theile des menfchlichen 
Körpers, fehr zu Muse gemacht, fo daß er, mit benen Kuͤnſtlern zu ſpre⸗ 
chen, die Natur nad) denen Antifen verbeflert hat. Diefe große Meifter 
und Vorgänger in dee Kunft, machten, daß die jüngern Mahler von ber 
Zeit an, ben Musen der Anatomie in der Kunft einfahen, und man 
fing an des Michael Angelo Zeichnungen von Knochen und Muskeln, 
denen Künftlern zu gefallen, um darnach zu fludieren, in Kupfer zu fies 
hen. Ich habe in meiner Sammlung ein fehr rahres Blatt, auf welchem 
der Nahme Domenico Fiorentino gelefen wird, und ich finde Feinen Kuͤnſt⸗ 
ler, dem man folches zufchreiben Eönnte, als entweder dem Domenico Puligo 
von Sloreng, der 1527 geftorben, und ein Schüler des Rudolph Ghirlandajo 
war, oMielmehr dem Domenicus Barbieri, der 1544. von Florenz nach 
Frankreich gieng, und von dem Bafari *) fagt, daß feine zierliche Kupfers 
ſtiche zeigten, daß er ein vortreflicher Zeichner gewefen wäre. Man fieher 
- von ihm verfchiedene Sachen, die er nach Zeichnungen des Michael Angelo 
geflohen, von dem auch dieſes Blatt foll gezeichnet fenn. In dem Vers 
zeichnis derer Kupferſtiche fo nach des Michael Angelo Werfen befant find, 
‚und das vor einiger Zeit heraus gefommen **), werden zwey und zwanzig 
anatomifche Figuren, die Domenico Fiorentino, nach des Angelo Zeichnuns 
gen in Kupfer geitochen, angegeben. Es hat aber ber Herr Nerfafler des 
Verzeichniſſes hinzugefüger, daß ihm zur Zeit diefe Blätter noch nicht 
zu Gefichte gekommen. Wenn die Angabe ihre Richtigkeit har, fo ift 
diefes ohne Zweifel eines von Denen zwey und zwanzig anatomifchen Blaͤt⸗ 
tern, ich babe aber auch niemals mehr, als dieſes auffinden Fönnen. Es 
ift neun Zoll hoch und über zwölf Zoll lang, und fteller ein Skelet und 

einen 





®) P. NI. Vol. 1.p. 216. Ma il migliore di ſue opere ftampate, che fi poffeno annoverare 
tutti fü Domenico del Barbieri, che & Pittore, frä le migliori, che vadano attorno. 
e Maeftto di ftucchi eccellentiffiino, e difeg- ”*) Nachricht von Künftleen und Kunſt⸗ 
natore ftraordinario, come ne dinioftrano le Sadın. kelpiig 1768. ıter Theil. ©. 416. 
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einen bon ber Haut entblößten aufrechts ſtehenden Körper, jedes in zwey 
Riguren fo wohl von vorne als von hinten vor. Douglas *) befchreibe 
dieſes Blatt mit vielen Lobeserhebungen, und es ift auch fonft fehr gut 
gezeichnet, und mit verfchiedenen Beywerken gezieret; allein man fieht bald, 
dag Michael Angelo, oder auch Domenico, feinen verftändigen Zerglieberer, 
dabey um Nath gefragt, oder ihm vorher die Correcktur aufgetragen, 
3.€. in dem Skelet, fo die Knochen von hinten zeige, find die Knochen 
des Beckens und des untern Ruͤckgrads etwas verkehrt, und die Schien⸗ 
beinfnochen find mehr hinten, die Fleine Beinroͤhre aber ſtatt des Schien⸗ 
beines zu fehr vorne gefegt. Die Knochen des untern Fußes, find gänzlich 


fehlerhaft und wieder die Natur; der geringern anaromifchen Fehler in 


der harten Vorſtellung einiger Muskeln, wollen wir gar nicht gedenken. 


9. VIL & 
Von des Veſalius und Titlans Verdienſten um die Anatomie der Künftler, 
nebft einer ausführlichen Nachricht von dem Werke des Veſalius. 

Gluͤcklicher war der berühmte Titian, ber zu denen Zeiten bes 
Veſalius fih zu Venedig, auch zuweilen zu Padua aufßielt, und daſelbſt 
verfchiedene beruͤhmte Gemaͤhlde verfertigte. Veſalius, dieſer große Zers 
gliederer, der das ausfuͤhrte, was de la Torre angefangen aber nicht zu 
Ende gebracht hatte, ward 1537. Lehrer der Chirurgie und Anatomie zu 
Padua, und gieng damit um, den Bau des menſchlichen Körpers zu bes 
ſchreiben, und mit Zeichnungen, die nach der Natur gemacht waͤren, zu 
erklaͤren, und zugleich die Fehler des Galenus zu verbeſſern. Er gab ſein 
Werk de Humani Corporis Fabrica, zu Bafel 1543. bey Oporinus, mit in 
Holz gefhnitrenen Figuren heraus, worauf eben bafelbff die zweyte und 
beite Ausgabe 1555. aleichfulg unter der Aufſicht des Oporinus nachfolgte, 
die nollftändiger, und unter allen die beſte und prächrigfte iſt, auch einige, 
jedoh nur Fleine Siguren mehr, als die erite hat. Zu beyden Ausgaben 
find dieſelben Formen oder Holzſchnitte genommen worden, und da Holz⸗ 


. ſttiche 


*) J. Douglas, Bibliographiæ Anatomice Specimen. Rdit. Lugd, Bat. 1734. p, 265. 
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ftiche ſehr viel Abbruͤcke vertragen Fönnen, ohne daß fie abgenutzet werben; 
fo find in dieſer Betrachtung, die Figuren *) in beyden Ausgaben von glei⸗ 
chem Werth. Veſalius harte dem Oporinus alle Figuren, fo er mit großen 
Fleiß fchneiden laſſen, zugefchickt, wie er folches in dem, beyben Ausgaben 
vorgefegten Briefe, Elbſten melde. Es iſt befonbers, daß Veſalius in 
biefem Werfe, weder erwehner, wer ihm die Figuren gezeichner, noch 
wer fie geſchnitten. Er fagt bloß, daß ihm die Ausgabe diefes Buchs 
unmenfchliche Arbeit gefofter, fo wohl die Anatomifche Präparara vor dem 
Künftler zum nachzeichnen zu verfertigen, als das Auge, die Hand, und 


*) Es ftehen verfchledene Gelehrten, als 
Douglas, Boerhave und andere Inder Mey⸗ 
nung, daß die Figuren In der Ausgabe von 
1543, von denen in der Edition von ısss 
unterfchleden wären. Le&terer meldet ſolches 
in dem Methodo Studiü Medici, Amftel. 1751. 
T. 1. p. 271. mit folgenden Worten: Edicus 
eit ejus liber (De corporis humani fabrica,) in 
folio, Baſileæ, apud Oporinum, anno 1543. & 
iterum ibidem apud eundem anno 1555. Prinz 
editionis figure & icones funt nitidiſſimæ, etiamfi 
lignee fint, & preferende funt figuris alte- 
rius editionis. Nanı in fecunda editione crenz, 
quæ umbras facere debent, magis ſunt confufe, 
vnde fzpe maculas habent loco linearum. Ve- 
rum in fecunda editione hoc danınum facile 
compenfatur, nam textus eſt accuratus, & 
eınendatior multo, quam in prima editione. 
Supervixerat Autor fcilicet 12 annos priino fuo 
eperi, obje£liones plurimas audiverat, hinc 
füpplevit plurima, emendavit alia & nitidius 
fecit opus; hinc qui veramque editionem fibi 
comparare poflit, ſecundæ textum, & tabulas 
prime confulere deberet. Da ich beyde Aus: 
gaben beſitze, jo babe ich felbige fehr genau 
und fo gar mit dim Kirdel In der Hand, 


Die 


gegen einander gehalten. Das hiſtoriſche 
Tirel Blat, wo Veſalius in einem öffentlichen 
anatomifchen Hoͤr⸗Saal vorgeftellee wird, 
ift in der zweyten Ausgabe ein neues Blat, 
fo feiner gezeichnet, und noch fauberer in 
Holz geichnitten ale in der erften, und darin 
von felbigem unterſchieden. Es find aber 
alle anatomiiche Figuren in beyden Ausgaben 
vollkommen bdiefelben und einerley Formen. 
In meinem Eremplar von 1555. find fo gar 
einige Abdruͤcke beffer als in der erften uud 
einige fehlechter ; daB alfo der ganze Unter, 
ſchied lediglich auf die Schwaͤrze und Nein⸗ 
lichkeit der Abdruͤcke ankommt, und wer die 
Edition von 1555. hat, Fan bie erftere völlig 
entbehren, da. leßtere nicht allein im Tert 
verbefiert Ift, fondern aud) noch einige wenige 
kleine Figuren mehr bat, Es haben alfo 
Eonring, Bartholin und andere, aus biefer 
Urfache, der zweiten Ausgabe mit Recht den 


Vorzug zugeftanden. Die prächtigfte und 


nenefte Ausgabe derer fämtlichen Merte des 
Vefaltus, Haben Boerhave und Albinus 1725 
zu Lenden in groß Folio heraus gegeben. 
Das Tirel»Kupfer ift von J. Wandelaar 
nad dem SHolzfchnitt von 1543. in Kupfer 
geftochen worden, und find alle anatomifche 
Figuren des Vefalius, fehr genau und mit 
vieler Rust, in derfeiben Groͤße und Pros 
portion, nuchgeftuchen. 
L 
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die Einficht des Mahlers zu regieren. Er beſchweret fich in bem Briefe 
von der China⸗Wurzel“) über den Figenfinn und die Wieberfpenftigfeic 
berer Künftler, die er zu feinem Werke gebraucht hätte, und baß er von 
ihnen zuweilen fo geplage worben, daß er fich felbit öfters unglaͤcklicher 
gehalten, als die Miffergäter, deren Körper von ihm zu denen anatomifchen 
Zeichnungen zergliedert worden. Da er fo übel mit feinen Gehülfen zus 
frieden gewefen, fo iſt dieſes vermuthlich die Lirfache, daß er gar Feinen 
genant hat. Er erwehnet auch an einem andern Ort, der grofien Kos 
fien, fo er anwenden müflen, um bie größten Künftler zu dieſer Arbeie 
zu bewegen, die lieber eine fhöne Venus und die Srazien, mit allen Annehm⸗ 
lichfeiten, als abgefchundene und übel riechende Körper zu mahlen Luft 
haͤtten. Es ift gar niche unmahrfcheinlich, daß er hier vornehmlich auf 
ven Titian zielet, dem dergleichen Arbeit ohne Zweifel nicht fehr angenehm 
gewefen, zumahl da Veſalius bey feinen anatomifchen Präparationen eben 
nicht ſehr edel, noch reinlih war. Er geſteht ſelbſt an verſchiedenen 
Drten, daß er die Knochen von Kirchhöfen und Schindangern zufammen 
gefucht, und in feiner Schlaffammer hätte er Öfters die Körper derer Miſ⸗ 
ſethaͤter, länger als drey Wochen behalten, um die nörhige Zerglieberungen 
anzuftellen, nach welchen die Figuren gezeichnet worden. Bisher find ale 
Renner und Kunftverftändige darin überein gefommen, daß Titian bie 
Riguren, nach denen vorgelegten Zerglieberungen und Präparationen des 
Veſalius gezeichnee habe. Johannes von Ealdar, des Titians Schüler, 
hätte fie nach deſſen Handzeichnungen auf Tafeln von Buchsbaum⸗Holz 
getragen, in welchen fie nach Sandrarts, Prof. Eprifts **), und Herrn 
Fuͤßlis Meynung, von Chriſtoph Coriolanus eingefchnitten worden. Es 
iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß Coriolanus dieſe Figuren geſchnitten hat. 
| Dann 
9 Radicis Chine vfus, Andrea Vefalio autore. morofitatem me illis infeliciorem eſſe putarem, 
Lugd. 1547. p- 278. Non mihi in cubiculum, qui ad ſectionem mihi obrigiffent. 
aut e monumentis aut publicis fupplicis data 
eorpora, etiam feptimanis aliquor aflervabo: ®) Catalogi Bibliothece Chriftiae. P.1. p. 228. 
neque fculptoribus & piötoribus me ita exerci- Fueßli allg. Künftier  Lericon, ıtes Suppl. 
tandum dabo, vt fepius ob eorum hominum ©, 74. 
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Dann obgleich nicht zu leugnen, daß die Holzſchnitte in dem Werke des 
Veſalius, fehr viel ähnliches in ber Arbeit, mit denen Figuren haben, fo 
Coriolanus zu des Mercurialis Werf de Arte Gymnallica, und mit benen 
Bildniſſen, die er zu bes Vaſari Lehen der Mahler, verfertiger hat: So 
lebte doch Chriſtoph Eoriolanıs noch 1600, und die erften Tabellen des 
Veſalius, find bereits 1539. Kerans gegeben worden. Er würde alfo da⸗ 
mahls wohl, zu einem fo meifterhaften Werke, noch zu jung gewefen ſeyn. 
Dielleiche find fie von deffen zur Zeit nicht befanten Lehrmeiſter, verfertiget 
worden. Einige nicht ungeſchickte Kenner und Künftler, fo die vortref⸗ 
liche Ausgabe bey mir geiehen, Haben mir verfichern wollen, daß Titian 
einige Tafeln entweder ſelbſt verfertiget, ober Doch an verfchiebenen Orten 
nachgebolfen härte, und wäre folhes an deſſen Hachures, deutlich zu erken⸗ 
nen. Dann es ift denen Liebhabern und Sammlern befant, daß Tirian 
ſelbſt verfchiedene Sachen in Holz geſchnitten, und daher wuͤrde ihm dieſe 
Arbeit eben nichts Lingewohntes geweſen ſeyn. Daß Johannes, von Caldar, 
aus dem Hertzogthum Cleve gebürtig, wo nicht alle, doch die meiften Riguren 


gezeichnet hat, daran iſt gar Fein Zweifel, und fan Vaſari *) davon in 
22 


®, Vaſari. P. M. Vol. 2. p. 231. E ſtato con eſſo 
tui, fra gli altri un Giovanni Fiamingo, che di 
figure, cofi piccole, come grandi, & ftato affai 
lodato maeflro, e nei ritrarti maravigliofo, come 
fi vede in Napoli, dove & vivuto alcun tempo, 
e finalmente morte. Furono di man di coftui, 
(il che glidoverä in tutti i tempieffere d’honore) 
i difegni dell’ Anotomia, che fece intagliere, 
e mandar’ fuori con la fua opera, l'eccellentiſ- 
fimo Andrea Veflalio. Ibid. pag. 268. Conobbi 
ancora in Napoli, e fu mio amiciflimo, l’anno 
1545. Giovanni di Calker pittore Fiamingo, 
molto raro, e tanto pratico nella maniera d’Italia, 
che le fue opere non erano conofciute per 
mano di Fiaminge. Ma coftui mori giovane 
in Napoli, mentre fi fperava gran cofe di lui 


verfchies 


il quale difegnd la fun Notomia al Veffalio. 
In der Vorrede zu der Edition des Veſalius 
von 1725 heißt ee: Pidore vſus viderur 
precipue Johanne Stephano , infigni ea wtate 
artifice; cujus opera & induftrie, inprimis egere 
fe feribit ipfe, anno 1539. Es wird am Rande 
bes Veſalii Epiftola, docens, venam axillareın 
dextri cubiti in dolore Iaterali fecandam: & 
melancholicum fuccum ex vena porte ramis 
ad fedem pertinentibus, purgari, angeführt, 
Diefe Schrift it 1539. zu Baſel in Quart⸗ 
format heraus gefommen und ziemlich rahr. 
Es ift nicht abzufehen, warum die Heraus⸗ 
geber micht diefe Epiftel, Ihrer Edition bey⸗ 
gefüger Haben, ba doch der Titel: Velalüi 
opera omnin, ſolches erforderte. Jh habe 

diefe 
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verfchiedenen Stellen nachgelefen werben. Es ift auch bekandt, daß 
Johannes von Calchar die Dianier des Titians in der Mahlerey, fo gut 
nachgeahmer har, baß auch große Künftler deſſen Werke kaum von Titians 
Mahlereyen unterfcheiden können °). Es fchlieflet diefes deswegen des 
Titians Arbeit bey diefem Werfe gar nicht aus, dem alle Kenner, durch⸗ 
gängig, die Zeichnungen zufchreiben, zumafl, da Johann von Ealdar erft 
1537. ein Schüler des Titians geworben, in welchem fahre Veſalius 
bereits anfieng an diefem Werfe zu arbeiten, und jiehee man fo wohl aus 
des Defalius Lebensbefchreibung, ald aus ber Zueignungs : Schrift dieſes 
Buchs, daß fein Bater,der Hof-Apothecker zu Brüflel gewefen, dem Kayſer 
Earl dem Veen 1539. die erften Probe-Tafeln, fo in felbigem Jahr zu 
Venedig abgebrucker worben, vorgelegt habe. Veſalius hat das vorher 
erwehnte Werf de Humani Corporis Fabrica, diefem Kanfer mit der Jahr⸗ 
zahl 1542. im Monath Auguſt zugeeignee ”*), und da Titian zu der Zeit, 
wie aus der Künftler:Hiftorie senugfam bekant, bey dem Kanfer in großen 


diefe ſeltene Schrift jetzt nicht bey der Hand, 
kan alſo nicht ſagen mit welchen Worten 
Veſalius ihn eigentlich benennet. Es kommt 
mir aber ſehr wahrſcheinlich vor, daß er 
Leinen andern als Johann von Calkar dars 
unter verftanden, deffen Zunahme in denen 
Italienſchen Biographien der Mahler, gar 
nicht gefunden wird. Es iſt auch fonft Fein 
anderer berühmter Mahler der Sjohann 
Stephan geheiffen hätte, zu denen Zeiten 
des Vefalius befant geworden. In dem 
Briefe des Veſalius an dem Oporinus, 
erwehnet er zwar feines Formfchnelders, 
(Sculptoris) aber ohne ihn zu nennen, und 
in der Epiftel de Radice Chinz in den vorher 
angeführten Worten, fpricht er In der med: 
sern Zahl, von pitoribus & fculptoribus, 
aber ebenfals ohne fie zu nennen. 


*) ]. de Sandrart Academia nobiliſſimae 
artis pittorie. Norib. 1683. p. 232. Titiani di- 


Gnaden 


ſcipulum fuiſſe digniſſimum; cujus methodu 
non imitatus tantum modo eſt, ſed ita ın fe 
tranſtulit totam, vt vtriuqque pictu ndem 
haud amplius diſcerni poſſent: prout Goltzio, 
qui alias in arte peritiſſimus erat, alquando 
Neapoli id accidit, vt vifis quibusdam iftius 
iconibus, Titiani manu eas elaboratas diceret: 
certun enim revera eft, ne centefimum quidem 
artis gnarum, opera illorum cmnino difcernere 
potuiffe. J. B. Defcanıps, la Vie des Peintres 
Flamands, a Paris 1753. 8vo. T. 1 p. 80. 

**) Weil auf dem Titel⸗Blat feine Jahr, 
zahl angedeutet worden, fo findet man Öftere 
in denen Buͤcherverzeichniſſen, daß dieſe 
Edition mit dem Jahre ı542. nach der 
Unterfhrift der Zueignungs Schrift anges 
führer wird. Allein am Ende des Buche, 
meldet Oporinus, daß er erſt 1543. im 
Monath Junius damit fertig geworden. 
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Gnaden war, ſo kan es ſeyn, daß Veſalius lieber des Titians gar nicht 

erwehnen, als feine Klagen gegen ihn nahmentlich anbringen wollen. Titiin — 
bat inzroifchen von diefer ihm unangenehmen Arbeit, Feinen geringen Nutzen 
gezogen. Er bat fich dadurch immer mehr und mehr gewoͤhnet, der Natur 
in den’ vorzuftellenden Sachen, defto gefreuer und aufrichtiger in feinen 
Riſſen und Gemählden nachzuuhmen. Sin feinen Gemaͤhlden gab er 
denen Figuren, fo mufeulöfe Theile zeigen, mehr Kraft, als andere Dialer 
feiner Zeit, jedoch mit der größten Annehmlichfeit, und ohne in das Harte 
des ˖ Buonarotti zu fallen, und in feiner denen Kuͤnſtlern befanten, fo genan: 
ten dritten Manier, bat er diefer anatomifchen Arbeit, in Vorſtellung 
der nackenden Figuren, nicht wenig zu danfen. Veſalius und Titian, 
baben durch diefe Figuren, nicht allein denen Aerzten fehr großen Nuzen 
gefchaft, „und find feldige in vielen anatomifchen Werfen nachgeſtochen, 
fondern fie find auch nachher zum Gebrauch der Mahler und Kuͤnſtler, mir 
> dazu. nörhigen Erklärungen öfters herausgegeben worben. In benen 
Libr. VII. De Humani Corporis Fabrica, find, auffer denen übrigen Abs 
bildungen verfchiedener Theile des menfchlichen Körpers, beſonders die drey 
Sfelette, oder ofteologifche, und vierzehn ganze myologiſche Figuren, mit 
befondern Sleiß und Kunſt gemacht, und da es das erfte Werk von der 
"Art war, fo ift zu verwundern, daß fo viel Nichfiges und Vortrefliches 
darin enthalten iſt. Veſalius gab auch 1543. fein Epitome librorum de 
Humani Corporis Fabrica, zu Baſel bey Oporinus, in Folio, mit neun 
Figuren heraus. Diefes Buch ift viel rahrer als das größere Werk, indem 
nur diefe einzige Original: Auflage davon heraus gefommen. Die Zueignungss 
Schrift iſt an Earl des Fuͤnften Sohn, den nachmaligen König Philipp 
in Spanien gerichtet. In dieſer Epitome find fünf myologiſche Figuren, 
die in denen Vuchern de Fabrica Corporis Humani, nicht zu finden; 
Ferner zwey ganze nackende Figuren beiderley Geſchlechts, um die äußere 
Einrheilungen oder Regiones des menfchlichen Körpers zu bemerfen, und 
dann eine Figur, fo die Origines nervorum andeutet, wie auch das eine 
| Skelet von der Seite, fo in jenem Werke ebenfals befindli if. Der 
. 3 Unter: 
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Unterſchied derer myologifchen Figuren, in der Epitome, beſtehet darin, daß 
feine vollfommen ganze Figuren, mit allen Muskeln und von allen Seiten 
vorgeftelle find, wie in dem andern Werke; fondern die Muskeln find im 
ihrer natürlichen lage, Verbindung, und Folge gezeichnet, fo wie fie, wann 
bie oberften gänzlich weggenommen werben, nach und nah zum Vorſchein 
kommen, damit die Chirurgi bey Verwundungen und Operationen, ſich 
daraus unterrichten Fönnen. Es iſt aber immer eine Hälfte der Figur 
von der andern unterfchieden,, und auf ber einen Seite find zur Erfparung 
der Figuren, mehr Muskeln weggenommen, als auf der andern, Hin⸗ 
gegen die Muskeln in denen Büchern de Fabrica Corporis Humani, 
find, auffer vier vollfommen ganzen mpologifchen Figuren, fo vorgefteller, 
wie fie am Körper bey anatomifchen Demonitrarionen, pflegen gezeiger zu 
werden; und daß bie oberſten, fo nachmals abgefondert mworben, herunters 
hängen, bamit deren Inſertion zu ſehen iſt. Aus diefer Urſache, find in 
denen anatomifchen, nachher anzuführenden Büchern vor Künftlern, gemeis 
niglich- biefe vier myologifche Figuren, und noch drey aus der Epitome, 
darzu genommen worben, weil von leßtern die abgefchnittene Muskeln niche 
herunter hängen, die dem Künstler im Nachzeichnen Hinderlich find, und zu 
nichts helfen Eönnen. Die beften und näglichiten Figuren vor einem 
Künftler , find die drey Sfelette, und die vier ganze myologifche Figuren, 
aus denen Büchern de Fabrica Corporis Humani, aus welchem Werfe 
auch verfchiedene ſkelettirte Köpfe, und einzelne Theile, einem Zeichner 
nuͤtzen Finnen. Die erſte myologiſche Figur, ſtellet einen männlichen 
Koͤrper von vorne vor, der von aller Haut, Fett, und Membranen, imglei⸗ 
chen von allen Nerven und Adern, fo nach abgezogenen Integumentis in die 
Augen fallen, gereiniget ift, um die Muskeln in ihrer age, ohne alle Bede⸗ 
ung vorzuftellen, und biefe Figur har Veſalius zugleich mir zum Nutzen 
ber Mahler beforgt , wie er ſelbſt meldet. Die zweyte ſtellet eben dieſen 
Körper von der Seite, gehend vor. Die dritte kommt mit der erften übers 
ein, auffer, daß die Muskeln des Gefichts deutlicher find, und die Scheiben 
ber Muskeln und Aponevroſes, die in der erflen Figur mit weggenommen . 

| waren, 
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waren, Bier gelaffen worden, Die vierte Figur, bie im Veſalius auf ber 


neunten Tafel ſteht, komt groͤſtentheils mit der erften völlig überein, und 
zeigt deren Hintere Seite. Die übrige myologifche Figuren, find fo vors 
geftelle, wie die unten liegende Muskeln nach und nach, wann die obern 
weggenommen worden, zum DBorfchein kommen. Sie koͤnnen einem fol: 
chen Kuͤnſtler näglich feyn, der weiter in feiner Kentniß gehen und bie 
Kraft und Erhabenheit der untern in Bewegung gefeßten Muskeln, und 
deren Würfung gegen die obere Fläche der Theile, bemerfen will, Deshalb 
find in verfchiedenen Anatomien der Künftler, einige von diefen Tafeln mit 
nachgeftochen worden. Wann ein Künftler nach diefen myologifchen Sigus 
ren itubiren und in feinen Zeichnungen davon Gebrauch machen will, fo ift- 
frenlich nörhig daß er bey fich überlegt, daß dieſe Figuren ohne alle Haut, 
Fett und über die Musfeln laufende Adern, vorgeftellee find; damit er 
nicht duch den zu ſtarken Ausorud in den Musfeln, in eine gewiſſe Härte 
der Borftellung fäle. Titian hat vermurhlich darauf fein Augenmerf 
gehabt, wie er die nackende Figuren zu dem Epitome zeichnete, welche bie 
äußere Einrheilungen des Körpers zum Mugen der Wundärzte anzeigen 
follen. Sie find mit ungemeiner Nichtigkeit und Annehmlichkeit vorges 
ftele, und er har vermuthlich denen Künftlern dadurch zeigen wollen, daß 
eine gründliche Kentnis der Diuskeln, wann fie mie Lieberlegung angebracht 


‚wird, die Schönpeit und Anmuth der Figur, eher befärdert und vermehrr, 


als daß dieſelbe Dadurch leiden foltee Deswegen find auch diefe beyde 
nackende Körper, gemeiniglich denen Anatomien der Kuͤnſtler, bengefüger 
worden. Alnter andern hat de Piles im Abrégé d’Anatomie, accommode 
aux arts de peinture & de fculprure, zu Paris 1668. auf zwölf Platten, 
die drey Skelette und fieben von denen myologifchen ganzen Figuren, von 
welchen drey aus der Epitome find, nebft denen zwey nadenden Figuren 
von beyden Geſchlechtern, die ebenfals zu des Veſalius Epitome gehören, 
durch Franz Tortebat, des Vouets Schwieger⸗Sohn, in groß Folio nach⸗ 
ftechen laſſen, und felbige mie Erklärungen, unter deſſen Mahmen *) her; 
auss 

H R. von Piles, Einleitung in die Mahlerey ans Orundfägen. Leipj, 1760. S. 121. 
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ausgegeben. De Piles, der ein geuͤbter Kunſtverſtaͤndiger war, ſagt ganz 
veutlich in der Vorrede: er glaube nicht, daß es möglich fen, beflere und 
richtigere Figuren zu machen, als die vom Titian, fo im Werfe des Vefalius 
gefünden würden. In Italien gab Jacob Moro 1679. zu Venedig ebens 
fals einen Nachſtich von -diefen Tafeln des Titians unter bem Titel: 
Anatomia ridorta all’ ufo de Pittori & Scultori, ih Folio heraus. Des 


de Piles oder Tortebats Buch, hat 1706. der nachmalige Director ber Hies 


figen Mahler⸗Akademie, ©. T. Geride, zum Nutzen ber Afabemie über: 
ſetzt, und die Kupfer⸗Tafeln vom Loreng Beger, einen Bruder Sohn des 
berühmten Antiquarii, in gewöhnliches Kolios Sormat nachftechen Laffen, 
unter dem Titel: Kurze Verfaſſung der Anatomie, wie felbige zur 
Mahlerey und Bildhauerey erfordert wird. Gericke hat feinen 
Mahmen nicht vorgefegt *), ſondern ber Verleger Ruͤdiger, bar bloß eine 
Zueignungs: Schrift an die Königl. Preuß. Kunft- und Mahler⸗Akademie 
bengefüger. Won denen verſchiedenen Efeletten, welche vom Titian zu 
dem Werke des Veſalius gezeichnet worden, hat Drevet das zweyte einzeln 


und befonders, mit unter gefegten Verſen, **) als ein moralifches Blatt 


*) Daß Serkke wuͤrklich die Ausgabe 
Beforgt und die Ueberſetzung verfertiget bat, 
ift In denen Nachrichten von Künftlern und 
Runft: Sachen, ©. 46. zu finden. Es ift 
aber zu verwundern, daß ein fo guter Kuͤnſt⸗ 
fer und Kenner, nicht lieber die Kupfer nad) 
der Driginal: Edition des Veſallus, als nach 
Tortebats Nachſtichen wieder nachitechen 
laſſen. Die oſteologiſche und myologiſche 
Original⸗Figuren des Veſalius in denen 
Libris VII. de Humani Corporis Fabrica, 


haben faft alle die Hoͤhe von drevzehn bis 


dreyzehn und ein Viertel Zoll. Die Originals 
Figuren Im Epitome, find ı53 bis 16 Zoll 
hoch. Des Tortebats Figuren find durchs 
gängig ı 5, bis 15 und einen halben Zoll hoch. 
In Seridens Nachſtich find felbige alle mit 
einander 11 und einen halben, emige 11 
und Dreyviertel Zoll Hoch, Durch diefe vers 


heraus: 


änderte Höhe, Hat die Proportion in benen 
einzeln Theilen öfters gelitten, und es ift 
nicht abzufehen, warum man nicht lieber 
wie Wandelaar in der Boerhaveichen Ausgabe 
von 1727. die in beyden Werfen befindliche 
wahre Größe der Driginal + Figuren beibes 
halten bat, 
*") De cet objer affreux tu parois rebuttE, 
Eſt c’eft ce que dans peu cependant tu 
dois ätre: 
Apprens, mortel, a te connoitre 
Ce miroir eft le feul, ou tu n'eſt point 
flattẽ. 
Und auf dem Poſtament: 
Vous eſtes poudre, & vous retournéêres en 
poudre. 
Genel. 3, 19. 


— 
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heraus gegeben, Es ift die Figur nah Morins Manier, mit vieler Kunft, 
zwar mit dem Grabitichel verfertiget, aber mit lauter fehr feinen Puncten 
heraus gebracht, daß es im Anfange wie getuſcht, ober wie ein Opus mallei, 
deren wir vorher erwehnet, in die Augen fälle; es iſt das Skelet zwar mit 
vieler Kunft und Mühe, aber nicht mit genugfamer Genauigfeit nach dem 
Original gezeichnet worden. Im Jahr 1706. gab auch Mofchenbauer zu 
Augſpurg unter dem Titul: Andreæ Veſalii, Bruxellenſis, des erſten beſten 
Anatomici, Zergliederung Des menſchlichen Rötpers auf Mahlerey, 
und Bildhauer⸗Kunſt gerichter, die Siguren von Titian gezeichner, 
in Solio heraus, Auf dem Titel-Blar find fuͤnf Todten Köpfe von ver: 
fchiedenen Seiten vorgeftelt, welche im Veſalius in der vorgedachten zwey⸗ 
‚ten Ausgabe, ©. ar. zu finden. Das ganze Werf enthält die drey Skelette, 
acht myologifche Figuren, von welchen drey aus der Epitome, und zwey 
nackende Figuren eben daher, und einige Vorftellungen ber Knochen des 
Kopfs; zufammen vierzehn Tafeln in Holz gefchnitten: Yon melchen ber 
Verleger gleich in der Vorrede meldet, daß er fo glücklich gewefen, dieſe 
Drigint Tafeln, die Titian zu des Veſalius Werf gemacht hätte, zu erhal: 

Sie find zwar dem Anfchein nach wuͤrklich die Driginal-Tafeln, aber 
—* abgenutzt. Die Umriſſe haben ſich durch die Laͤnge der Zeit und 
des Gebrauchs, ſehr breit gebrudt, und die aͤuſſern Limriffe find fo gar arı 
vielen Orten ausgefprungen, Ver Schatten iſt auch gar nicht recht ver: 
theilee, indem die Kormen zu ftumpf und platt, und die Druckerſchwaͤrze 
ganz gelb geworden: Dahingegen haben vorgedachte beyde Ausgaben, noch 
bis jeßt, die treflichſte Schmwärze behalten. Die Figuren bes Veſalius 
zum Gebrauch der Mahler und Bildhauer, haben zwar allerdings vor vielen 
andern den Vorzug, daß fie von einem ſehr großen Zergliederer und von 
zweyen vortreflichen Künftlern mit gemeinfchaftlihen Fleiß verferrigee 
worben; und daher haben fich felbige fo lange Zeit, in fehr gutem Ruf erhal: 
ten. Allein es waͤre zu wünfchen, daß beren Machftiche mit mehrerer 
Ueberlegung angeordnet worden, um benen neu angehenden Kuͤnſtlern einen 
wartlichen Nutzen zu ſchaffen, und werde ich nachher = Belegenber haben 

M mich 
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mid; naͤher daruͤber zu erklaͤren. Inzwiſchen hatte Veſalius durch fein 
anatonghiches Werk, nicht allein die Aerzte, ſondern auch die Kuͤnſtler, aufs 
merkfam gemacht. Er unterfland fi) den damahs vergätterten und uns 
fepfbar gewordenen Galenus, vieler Fehler in der Anatomie gu befchuldigen, 
end er zeigte ben großen und unentbehrlichen Mugen ver Anatomie, fo wohl 
in der Mebicin, als in der Chirurgie, und da er jeden Winter zugleich auf 
dren hohen Schulen, nemlich zu Padua, Bononien und Pifa, die Anaromie 
Ichrete; fo legten ſich fo wohl die angehende Medici, als auch die ältere 
Lehrer, mit allem Ernft auf die Zerglieverungs:Kunft. Die jüngere, um 
nach den Rath des Vefalius , defto geſchickter in ihrer Wiffenfchaft zu wers 
den, und die Altern um fo viel möglichft, den Galenus zu retten, und beffen 
Werke gegen die Angriffe des Veſalius, aus dee Anatomie felbft zu fchägen. 
Veſalius war jung, und nur acht und zwanzig Jahr alt, da er fein Buch 
heraus gab. Er war ber erfte, fo die Anatomie in Öffentlichen Schriften 
mit rechtem Fifer tried. Ks Fonte aber nicht feßlen, daß nicht manches 
noch wäre mangelhaft und vieles zu entdecken übrig geblieben. Es fanden 
fi) daher verſchiedene von feinen Nachfolgern, fo die Zergliederungs⸗Kunſt 
zu verbeſſern fuchten, und nach dem Beyſpiel des Veſalius, ſich gemeiniglich 
ſehr gute Kuͤnſtler ausfuchten, um mit deren Huͤlfe vollftändige Werke her⸗ 
aus zu geben. Veſalius hatte fein erefliches Buch, nicht eigentlich in der 
Abſicht mit Figuren erläutere, daß die Künftler darnach ſtudieren ſolten, 
fondern hauptfächlich denen Aerzten zu gefallen. Titians verbeflerte Manier, 
bie fih auf gute anatomifche Zeichnung gründete; die Zeichnungen und Mah⸗ 
lereyen bes von Vinci, Raphaels, und des Buonarotri, und Deren beſtaͤndige 
Sobeserhebungen und Anpreifungen der Anatomie, hatten in der folgenden 
Zeit, folchen Eindrud auf die Künftler gemacht: daß fie ſich nachher nicht 
allein willig zu denen anatomifchen Zeichnungen gebrauchen lieffen, ſondern 
fi) auch felbft auf die Anatomie legten; ja einige.”) haben es mit fo unmaͤſ⸗ 
figem Eifer übererieben, daß fie ihre Geſundheit und Zehen dabey zugefeger. 

| 6. VI, 

*) Wie 3. E. Bartholomäus Torre, von und richtigfte Zeichner In Rom war. Weil 
Arezzo, der nach Bajari Bericht ") der größte er aber beitändig in feiner Kammer, und unter 

2) P.UIL Vol. ı. p. 388. dem 
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6. VII. 
Von dem Nutzen eines Verzeichniſſes derer beften anatomifchen Werke, fo von guten Kuͤnſtlern 
verfertiget worden, und von denen anatomifchen Tafeln des Euſtachs. 

Es würde vor die Liebhaber der Künfte, ein angenehmes Geſchenk 
feyn, wann ein geſchickter Kenner, ein critifches Verzeichnis derer beften 
anatomifchen Werke, die durch gute Zergliederer und Zeichner verfertiget 
worben, ausgeben, deren Vorzüge anzeigen, und bie Kuͤnſtler fo daran gear« 
beiter, benennen wolte. Selbſt neu angehende Aerzte, fo ſich reche gure 
und brauchbare anatomifche Bücher mit Figuren anfchaffen wollen, wuͤrden 
daraus die nüglichften ausfuchen Fönnen. Man verlanger mit Recht, von 
einem guten Zeichner, Mahler, Bildhauer, und Kupferftecher, daß er die 
Anatomie verftchen fol. Wenige haben Gelegenheit, felbige fo viel ihnen 
davon nöthig iſt, gründlich zu erlernen, oder ſolche Anaromien zu fehen, die 
zum Linterriche der Künfkler eingerichtee find, und dieſe Gelegenheit ift 
auch nicht beftändig zu haben. Deshalb find gute und richtig gezeichnete 
anatomifche Kupferftiche, von großen Nutzen. Bas Gedächtnis und die 
Einbildungsfraft, werben durch deren Betrachten und Anfchauen belebet, 


dem Bette verfchiebene Theile des menſch⸗ 
lichen Körpers verwahrte, um darnach zu 
zeichnen, fo konte faft niemand vor Geſtank 
mit ihm in einem Kaufe wohnen, und er 
felbft verfürzte fein Leben, daß er ı 554. im 
fünf und zwanzigften jahre feines Alters 
verftarb. Ludwig Earli, gemeiniglich Eivoli 
genandt, weil er zu Civoli *) ı 559. geboh⸗ 
ven worden, befchäftigte ſich fleißig mit der 
Zergliederungstunft, und ahmte barin feinem 
Lehrmeifter den Alerander Allori nah. Er 
machte nach deſſen Zergliederungen oder ana 
tomiichen Präparatis, Wiodelle von Wachs; 
allein die unaufhörliche Befchäftigungen mit 
todten Körpern und deren faule Ausduͤnſtun⸗ 
gen, waren Ihm fo fchädlich, Daß Eivoli die fal⸗ 
lende Bucht bekam, und das Gedächtnis ver 
lohr, und drey Jahr Zeit brauchte, ehe er von 


1) Dargenvile. T. 1. p. 299 


M 2 und 


diefen traurigen Zufälfen befreyet wurde. In⸗ 
zwifchen hat Ihm feine Keuntniß in dee Anas 
tomie zu einer richtigen Zeichnung gebracht, 
und er ıft als ein fehr großer Mahler nach⸗ 
mals befantt geworden. Wan fiehet aus 
diefen Erempeln, daß die Luft und der Eyfer 
der Kuͤnſtler, ihnen auch die unangenehmite 
Befchäftigung erleichtert Sat ben fo iſt 
auch von Arnold Mytens, einem Niederlaͤn⸗ 
difchen Mahler bekandt, daß er verfchiedene 
mahl Gehenkte vom Salgen genommen, und 
darnach gezeichnet, und die einem Mahler zu 
wiſſen nöthigfte Theile des Körpers, abgefors 
met bat. Bann ich alle berühmte Mahler und, 
Künftler, die fich recht fleißig auf die Anatomie, 
nach Titians Zeiten geleget haben, anführen: 
wollte; fo wuͤrde ich deren eine fehr große 
Anzahl beybringen können. 
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and das, was man vorher gefehen, wird dadurch wieder in Erinnerung 
gebracht. In welchen Büchern wird ihnen aber wohl Machricht gegeben, 
wo fie gufe und richtige anaromifche Kupfer⸗Blaͤtter fuchen follen? Wann 
ein angebender Kuͤnſtler auch hoͤret, daß die Figuren des Veſalius ſehr gue 
und richrig find, wo wird ihm gefagt, welche Ausgabe unter denen unzaͤh⸗ 
Figen, er eigentlich auffuchen müffe, um die Driginal-Figuren, auf die et 
fich verlaffen Fan, zu finden? So gar einige von diefen Figuren, fo eigents 


lich zum Gebraudy derer Künftler nachgeftochen worden, find felbit elende 


und fehlerhafte Eopien; wie z. &. des Gerickens oben angezeigtes Werk, 
Wann man verlangt, daß junge Künftler nach und nach immer weiter kom⸗ 
men follen, fo muß man auffer der nörhigen Ermunterung, es ihnen auch 
nicht an dem gehärigen Unterricht fehlen laffen, und dazu behuͤlflich feyn. 
Da ich auffer denen vorher ſchon befchriebenen, noch einige vorzügliche 
Werke mit Figuren, gröftenrheile felbft befige, cheils aus denen Samlungen 
einiger Gönner und wehrteiten Freunde vor mir habe; die fo wohl von ber 
Anatomie felbit, als von der Anatomie der Künftler Handeln: fo will ich fels 
bige Fürzlich erwehnen, und fie nach denen Zeiten, da fie verfertiget worden, 
vornehmen; wobey ich noch Hinzu füge, daß ich hier nur allein von ſolchen 
Hriginal: Editionen reden werde, die Nerzten und Künftlern nuͤtzlich ſeyn 
fönnen, niche aber von denen Machdrucken, die gemeiniglich mit Nachſtichen 
heraus zu Eommen pflegen. Es wird mir fehr angenehm ſeyn, wann ich 
dadurch andern, die zu fo einem Werfe gefchicfter find, und mehrere Zeit 
anmenden Fünnen, ben Weg bahne. 

Der Eifer, den Galenus wieder den Veſalius zu vertheidigen, hat 
bald anfangs die Kupfer des Euſtachs verfchaft; ich Fan fie daher unmoͤg⸗ 
lich unangezeigt laſſen, weil fie ſchon 1352, und alfo bald genug nad) der 
erften Edition des Vefalius, nach des Euſtachs eigenen Worten *), voll: 
fommen fertig und in Kupfer geſtochen geweſen. Da ſich Vefalius, der 
damahls mehr gewoͤhnlichen Holzſtiche in ſeinem Werke bedienet, ſo ſcheint 


faſt daß Euſtach einer von denen erſten geweſen, der ſelbſt ein fo großes 


e Werk 


®) Euftachii, Opufcula anatomica, de Renum ftrultura oficio & adıwiniftratione. Cap. XVI. 
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Werk in Kupfer. ftechen laſſen, und es verdienet alfo auch aus Diefer Lirfache 
mit angeführt zu werben. Bartholomaͤus Euftach, Lehrer der Anatomie: 
auf der Liniverficät zu Nom, war in Willens die Streitigkeiten und Anfälle 
derer neuern Zergliederer, und befonders des Veſalius gegen den. Galen, in 
einem großen Werk zu erörtern, und folte folches nicht eigentlich eine voll: 
ftändige Anatomie vorftellen, fondern die Tafeln folten die im Werfe ſelbſt 
befindliche Abhandlungen erflären, und deutlicher machen. Sie find daher 
eben nicht fo fehr zum Mugen derer Künitler *) eingerichtet, ohnerachtet 
fie fehr viel neues und vortrefliches in der Anatomie enthalten Wären 
fie zu der Zeit, wie fie fertig gewefen, zum Vorſchein gefommen, fo würden 
fie vem Verfaſſer ganz befondere Ehre, und der Zergliederungsfunft großen 
Nutzen verfchaft haben. Da Euſtach aber ohngefehr zwölf Jahr nachher 
verftorben, ehe das ganze Werk, nebit denen Erflärungen und Auslegungen - 
fertig war; fo haben diefe Tafeln über hundert und funfzig Jahr verbor⸗ 
gen gelegen, bis fie endlich Lanciſius entdeckt, und 1714. mit feinen eigenen 
Erklärungen zuerft heraus gegeben, indem die dazu gehörige Handſchrift 
des Euſtachs, gänzlich verlohren gegangen. Wer die Tafeln gezeichnet, 
‚oder in Kupfer geſtochen, iſt nicht bekant, vielleiche Euſtach felbit, dann 
auf einer Ausgabe eines andern. feiner anatomifchen Werfe **) heißt es, 
cum figuris zneis ab ipfo autore delineatis. Da aber diefes fehr ungewiß 
ift, fo will ich Davon nichts weiter erwehnen, und es iſt woahrfcheinlicher, 
baß er bloß die Zeichnungen darzu verfertiger bat. Ich übergebe auch 
die anatomifhe Schriften des Sallepius, Columbus, Fabricius von 
Aquapendente, und vieler andern, weil diefe mehr einzelne Theile erflärer, als 
ganze anatomifche Werke herausgegeben haben, Die zugleich einem Künfts 
ler nuͤtzen kͤnnten. Unter diefen haben des Fabricius ab Aquapendente 
M 3 Werke, 


*) Aufder 28. 29. 30. und 3 iſten Tafel, Schönheit und Nichtigkeit der Vefalifchen 
find die Muskeln des ganzen Körpers, fo Figren. 
wie fie von verichledenen Seiten, nach abs 9 B. Euftachii, Opufeula anatomica, de 
gejogener Haut, zum Worfcheln kommen, renum ſtruclura. Editio fecunda,cum fig æneis 
vorgeſtellet. Es fehlet ihnen aber die ab ipfo aucore delineatis, Lugd. Bar 1707. 3v0. 
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Werke, die zu Padua 1625. in Folio beraus gekommen, den bruqhtigſten | 


Druck und vortrefliche Kupfer. 


$. IX. 
von dem Werte des Caſerius und Eduard Flaletti, und denen daher genommenen 
mpologifchen Tafeln des Johann Browne. 

Julius Eaßtrius, Profeßor zu Padua, hatte fi vorgenommen, ein 
vollftändiges Theatrum anatomicum heraus zu geben, das fo wohl an 
Nichtigkeit der Zeichnungen und Deutlichkeit der Erklärungen, als auch 
an Runft, und Außerlichen Pracht, alle. übrige fo vorher heraus gekom⸗ 

- men, übertreffen folte. *) Er Hatte gu dem Ende durch den Eduard 


Fialetti, einen beruͤhmten Mahler von Bononien, die Zeichnungen verferti⸗ 


gen laſſen. Es war Fialetti ein Schuͤler des Cremonini, und des Jacob 
Robuſti, oder Tintorets. Er beſaß eine beſondere Feſtigkeit der Hand, 
und eine Fertigkeit mit der Feder ſo zu zeichnen, daß es ſchien, als wann 
die Figuren waͤren mit dem Grabſtichel verfertiget worden. Er hatte ſo 
wohl einige Blaͤtter von ſeiner eigenen Erfindung, als auch von ſeines 
Lehrmeiſters, und des Paris Bordon Werken, in Kupfer geaͤtzet; von wel⸗ 
chen Bafan **) einige anfuͤhret, und war folglich zu denen anatomiſchen 
Zeichnungen, die in Kupfer gebrachte werben folten, um fo viel geſchickter. 
Damit die Arbeit deſto gefchwinder befoͤrdert werben möchte, fo ließ 
Eaßerius die Zeichnungen des Fialetti, durch den Franciſcus Valleſius, 

einen 


®) Caflerii Placentini Hiſtoria anatomica de ſehr Caßerius vor richtige Zeichnungen beſorgt 
Vocis & auditus organis. Ferraria 1000. in pret. war, kan man ans dieſem angeführten Werke 
ad Le&orem. De totius Humani Corporis Fa- de Vocis & auditus organis, erſehen. Die 
brica,imagines in lucemdabo,omnibus perfectas Fignren darin, find von Joſeph Meurer, 
numeris & abfolutas, queque fortaſſe cæterat einem deutſchen Künftler, gezeichnet worden, 


omnes, quotquot hactenus prodiere, elegantie, den Caßerlus deshalb in feiner Haufe genom⸗ 


perfpicuitate, artificio denique ac ſtudio, ſu- 

vmiverfas, Ira fiet allquendo, ve üs, tan- men batte, und auf feine Koften unterhielt. 
quam perfectiſſino magiftro quiliber in ſectio- ) Balan Dietionnaire des Graveurs. Fialetti, 
nibus vti, & partes quasque humani corporis Vordon wird aber daſelbſt, mit bein Por denone 
feparare, diſtinguere, internolsere valenı. Wie verwechſelt. 


—. En. 
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einen derer beruͤhmteſten Meiſter feiner Zeit ) in Kupfer ſtechen. Man 
fichet es denen KupfersTafeln des Caßerius gar bald an, daß fie bon ges 
ſchickten und geübren Meiſtern verfertigee worden. Dann auſſerdem, 
daß ein guter Anaromicus die Theile zum Nachzeichnen präpariret hat; fo 
ift auch von denen Künftlern, eine befondere Deutlichkeit in der Zeichnung 
beobachtet worden. Die Limriffe der dußerlichen Theile find fehr gut 
angedeutet, und bie natürliche Sagen beree Muskeln, nebft dem Lauf ihrer 
Fibren oder Faſern, find gröfteneheils richtig vorgeſtelt, und die Schraffi- 
sungen fo gefchonet, daß die anatomifche Wahrheit, durch den nörhigen 
Schatten, nicht das geringfte gelitten. Sie fünnen hierin noch jegt, fo 
wohl denen Zeichnern als Aupferftechern, zum Muſter dienen, Allein ein 
Künftler findet in dieſem Werke vor fich, zum Linterricht, in der Anatomie 
derer Außerlichen Zeile, nicht fo viel nügliches, ald man wohl vermuthen 
und erwarten folte: indem Caßerius nicht einmahl eine ganze mufenlöfe 
Figur 'vorftellen laſſen, und die beyden Skelette find aus dem Befalius 
nachgezeichnet, alles übrige ift zum Nutzen bes Zerglieberers und nicht des 
Kuͤnſtlers eingerichtet. Weil Caßerius aus der Welt gieng **), ehe bie 
Defchreibungen zu benen Platten fertig waren, fo blieb das ganze Werk 

| liegen 


®) Juli Caflerii, Placentini, &c. Tabule ana- 
tomicz LXXVIII. cum fupplemento XX. Tabu- 
larum Danielis Bacretii, Vratislav. Phil. & Med. 
D. qui & omnium explicationes addidit. In Ve- 
netiis 1627. fol. In prafatione Bucretii: Nec 
defuit felix ceptis auguriun, cum ecce eosdem 
adhuc in vivis reperio, qui ante plures annos 
in hoc ipfo opere, Placentino operam tuliffent, 
Edoardum, inquam Fielettam, Bononienfem, & 
Francifcum Vallefinm, Venetum, illum Pıdorum, 
hunc Gryptarum ſuæ tempeflatis & in vrbium 
regina, Phoenices. Jam nihil tam dificile furu- 
rum ratus, quod animus fpe leta incenfus non 
ferret, aggreflus füm arduum hoc negotiunt, 
proniffis veriusque imfanmatus magis, qui 


ftudium omne fic prolixe pollicebantur, ve 
quae juvenili induftria inchoara a fe eflent, 
fenili judicio perficerentur, & oftenderent tot 
annorum curriculum a morte Placentini, non 
ignobili fegnitie Abi tritum, fed magna artis 
acceflione bene collocarum efle. 

*x) Das Jahr, wann Caßerius geftorben, 
wird bey denen gewöhnlichen Biographen 
umfonft gefucht. Alle kommen darin über 
ein, daß er ſechzig Jahr alt geworden. 
LP. Tomafini, in Gymnafid Patavino, Utini 165 
©. 353” elder, daß er noch bey Lebzeiten 
des Fabrielus ab Aquapendente, dem er wegen 


"feines hohen Alters fubftituiet war, 1615. 


verftorben fey, und wäre Adrian Spiegel in 
eben diefem Jahre, an feine Stelle gekommen. 
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Tiegen und in feiner Erben Händen. Der Nachfolger des Caßerius, ver 
"berühmte Adrian Spiegel, fo 1625. ſtarb, hatte einen gewiffen Breslaui⸗ 
fchen Medieus, Bucretins oder Nindfleifch, der damahls zu Padua *), fi 
aufbiele, im Teſtamente beſtimmt, ein von ihm ausgearbeitetes Merk, 
de Humani Corporis Fabrica, heraus zu geben. Bucretius hiele bey dies 
fee Gelegengeit, bey denen Erben des Caßerius an, daß fie ihm die Kupfer: 
Zafeln, die zu dem "Theatro anatomico, beftimme “waren, mittheilen 
möchten, damit die Arbeit und die Koſten des Caßerius niche umfonft 
wären, und deſſen Sleiß der Welt. verborgen bliebe. Sie gaben ihm 
- aber, oßnerachtet mehrere **) vorhanden waren, nicht mehr ald acht und 
fiebenzig Platten; daher ließ Bucretius, noch zwanzig andere Tafeln, 
durch die vorgedachte Künftler, welche beyde damahls noch am chen waren, 
hinzufügen; und gab felbige zu Venedig 1627. mit Furzen Erklärungen, 
unter vorher unten gemeldetem Titel, heraus. Es find in diefem Jahre, 
“eigentlich zwey bis drey Ausgaben veranflaltee worden. .Die erfte hat 
einen in Kupfer geftochenen Titel, den Fialetti gezeichnet, und Valeſius 
geftochen hat, und Bucretius hat diefe erſte Ausgabe dem Magiſtrat zu 
Breslau, den ıten Sebruar 1627, zugeeignet. Das Papier ift mittel: 
: mäffig, der Druck ſchwarz und ſtark, die Plarten find aber nicht forgfälcig 
abgedruckt. Die andere Ausgabe hat weder den Kupfer-Zirel, noch hie 
Zueignungs: Schrift, doch aber dieſelbige Vorrede. Das Papier ift von 
befferer Güte, Stärke und Größe, und der Kupfer-Druck ift reinlicher. 
Die Lettern des Drucks, find größer und anfehnlicher als die, fo der Buch⸗ 
drucker zur-erften Ausgabe genommen Bat. Bucretius, hatte des Spiegels 
Werk fo eingerichtet, daß es zugleich Durch dieſe Rupfer-Tafeln mit erfläs 
vet wurde Daher findet man felbige gemeiniglih mie deſſen Buch 
- de Humani Corporis Fabrica, zufammen, weldyes legtere Bucretius eben; 


fals 


®) Bucretius in Praefat. Edit. Venetae, Tabula- ) H. Conring Introduct. in Art. med.C. IV. 
rum anatomicarum Cafferii, 1627. NicolaiCom- $. 29. Fertur Caflerii haeredes magnos fafces 
neni Papadepoli, Hiſt. Gymnaſ. Patav. T. 1. tabularum anatomicarum adhuc fervare, qua- 
p. 352. Kandmanni Silefi in nummis, p. 235. rum aliquam partem nactus Dan. Bucretius 


fi Vratislavienfis, illas edidir, AdrianiSpigeli operi 
Lindenius ın praef. edit. Aniſtel. 1645. fol. anaomico naxas, 2 p'geli op 


N 
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fals 1627. zu Venedig heraus gegeben hatte. Man könnte folches als die 
dritte Ausgabe, die in diefem Jahre veranitalter worden, anfehen; uns 
Biefe drey Ausgaben find auch die beſten. Alle übrigen haben entmweber zu 
oft abgedruckte Platten, oder es find ſehr mittelmäßige Nachſtiche. u 
letztern gehöre die Frankfurter⸗- Ausgabe in Quart:Format von 1632. zu 
woelcher Matthaͤus Merian, die Nachfliche beſorget hat. Zur erftern Art, 
iſt die Ausgabe des J. J. van der Linden zu rechnen; welche die fämtliche 
—Werke des Adrian Spiegeld mit denen vorgedachten Driginal:Tafeln des 
Eaßerius und Bucretius, enthaͤlt, und iſt felbige 1645. zu Amſterdam bey 
Johann Blaen in Kolio heraus gefommen, welcher die Driginal:Plarten 
darzu erhandele hatte Der Schwieger⸗Sohn des Caßerius, Liberalis 
Erema , hatte eine nachgelafiene Schrift des Eaßerius, de formato Foetu, 
zu Padua 1626. mit zehn andern von eben denen vorgedachten Kuͤnſtlern 
Dazu verferfigten Kupfertafeln, Geraus gegeben; welche Lindenius gleichfals 
diefer Edition beygefügee hat: daß alfo diefe Ausgabe der fämrlichen Werke 
des Adrian Spiegels, insgeſamt hundert und ade Driginal-Tafeln bes 
Caßerius und Bucretius enthält. Einige Eremplaria haben noch ziemlich 
gute Abdruͤcke, allein verfchiedenen fieher man es bald an, daß die Platten 
ofte unter der Preſſe gewefen, indem bie Abdruͤcke nicht fo fcharf als in 
denen erftern Editionen von 1627. ausgefallen. Die übrigen Kupfer, fo 
van der Linden feiner Ausgabe bengefüger, find Nachftiche, und gehören zu 
denen Schriften des Aſellius, Harwey und Wallaͤus, welche er dem zweyten 
Theil mit angehaͤnget hat. Auf denen beyden erſten Kupfer⸗Tafeln des 
Cagßerius, und auf dem vorher erwehnten Titel⸗Kupfer, hat ſich der Kupfer⸗ 
ſtecher: Fran. Valeſio, unterzeichnet. Vom Valeſio iſt noch anzumerken, 
daß er auch zu des Vidus Vidius: Anatomiæ Corporis Humani, Libr. VII. 

ſo 1611. zu Venedig in Folio heraus gekommen, ebenfals die Kupfer ver⸗ 
fertiget hat. Sie ſind aber weder in der Schoͤnheit noch in der Nichtigkeit 
derer anatomifchen Figuren, mit jenen zu vergleichen. So wohl nach det 
Angabe des Bueretius, auf dem Titel: Blart der Caßerifchen Kupfer Tafeln, 
als auch nach dem Titel, fo van ber Linden eben biefen von neuen abgedruck⸗ 
N. ten 
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ten Tafeln vorgeſetzt hat, follen acht und fiebenzig Blätter vom Caßerius, 
und zwanzig ,.die Bucretius bazu fiechen laffen, darin befindlich ſeyn, leg: 
tere hat er genau verzeichnet, und ſind felbige auch vorhanden, Allein fo 
wohl in denen eriten Ausgaben, von 1627. ala in der, fo van der Linden 
beforget bat, babe ich nur fieben u fiebenzig Tafeln vom Caßerius gefun- 
den. Es iſt alfo eine verloren gegangen, ohnerachtet fie auf dem Titel 
mitgerechnet worden. Vermuthlich ift ſolches die Caßeriſche Tafel geweſen, 
welche Bucretius in der erſten Hitze mit dem Grabſtichel zerkratzet, und 
perdorben hat, weil ſie ihm nicht richtig und ſchoͤn genug geſchienen, und 
derentwegen er ſehr viel Verdruß „und Verfolgung ausgeſtanden, fo gar 
daß er aus Italien weichen muͤſſen. Er hatte ohnedem daſelbſt ſehr viele 
Feinde und Neider, die es mit misguͤnſtigen Augen anſahen, daß Liberalis 
Crema, ihm, als einem Ausländer, die Platten zur Ausgabe mitgetheilet 
hatte. Die ganze Anecbote, Hat Theodor Erufins, und ahnerachtet ich fie 
fonft bey Feinem-andern Schriftfieller gefunden, fo kommt fie mir gemiflers 


maflen wahrfcheinfich vor, weil Die Platte wuͤrklich in allen vorgebachten . 


Editionen fehle, und will ich des Erufius Worte unten anführen *). Die 
mmologifche Figuren des Caßerius, hat Johann Browne, Leib⸗Chirurgus 
des Königs Earl des Zweyten, in Eingelland, in feiner befanten Myographia 
pova, bie aus fieben und dreyßig Tafeln beſtehet, fo genugt, daß er zwey 
und breyßig davon gänzlich aus dem Eaßerius genommen, und in Fleinerem 
Bello-sormat nachftechen laſſen, und ſeinem Werke eingeſchaltet hat, ohne 
mahl 


‘9 Daniel Bucretius, edendis in Italia Adrian tempore praeſens Patavi ſuit, relatum eſt, Jo. 
Spigelü Operibus anatomicis,. aliquamdiu pre- Dan, Majori, invidiam aliquorum iftins loti, 
fuit. Sed quia is curiofe nimis ad apicem quae excitatam ejus indolem clam aliquamdiu 
perfettifimz elegantie, tabulas aeri incifas «ab preflerat, ea occafione in perfecutionem neta- 
artifice voluit. exigere, vnamque earum minus bilem erupifle, vt ille fecuritatis ergo in Gal- 
congruam ſibi viſaim, aſſumto in manum inffru- Liam fe contulerit, vbi & Lutetiae Parigorum 
Miento ſculptorio, aut cultro, deformem reddi, aſſumto Johannis a S. Thoma nomine, Ao. 1631. 
derat, lineam tabulae profundam imprimendo, d. 29. Sept. obiit. Theodor. Crufius in Miſcellaneis 
per praeceps quoddam generoſae oeftrum im- Sileſiacis continuatis, p. 227. 
patientiae, vti a viro magni nominis, qui eo > 
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wahl deshalb den Mahmen des Caßerius, mit einem Worte in der Vorrede, 
Zueignungs⸗Schrift, oder ſonſt zu gedenken. Ich beſitze die erſte lateiniſche 
Ausgabe, die 1684. zu London in gewoͤhnlich Folio-Format heraus gekom⸗ 
men. Wann man aber die Kupfer des Caßerius gegen dieſe Hält, fo ſiehet 
man den auſſerordentlichen Unterſchied zwiſchen dem Originak und Made 
ſtich. Browue hat uͤberdem dem Gevaͤchtniß der Anfänger zu Huͤlfe kom⸗ 
men wollen, und auf jedem Muskel deſſen Nahmen eingeſchrieben. Dieſes 
hat vermuthlich Gelegenheit gegeben, daß ſeine myologiſche Figuren, denen 
Anfaͤngern zu gefallen, öfters aufgeleget und nachgeſtochen worden. Ja, 
was am meiſten zu verwundern, fo hat man ſelbſt zum Nutzen und Gebrauch 
der Kuͤnſtler, dieſe Nachſtiche wieder nachgeſtochen, wodurch fie derm auf 
eine elende Art zum Vorſchein gekommen, und verdienen ſelbige nicht erweh⸗ 
net zu werden, wann ſie auch gleich ein vorher ſchon genanter Verleger 
1704. in Berlin heraus gegeben hat. Dergleichen Werke beſchaͤmen ſo 
wohl die Gelehrte als Kuͤnſtler, fo ſich mit ſolcher Arbeit abgeben. Will 
man ber zeichnenden Jugend in der Anatomie Linrerricht geben, fo gebe 
man lieber gute Muſter, und laſſe foldy fchlechtes Zeug ungedruckt. Man 
wundert fich zumeilen, warum in diefer oder jener Gegend, die vortreflichſte 
Anftalten vormahls fo viel fchlehre und wenig gure Künfkler gezogen: 
man giebt folches öfters dem Elima und der Rarton Schuld , man bemüher 
ſich aber nicht zu unterſuchen, ob der Unterricht ſo beſchaffen geweſen, daß 

ſie was lernen koͤnnen, des Mangels der Ermunterung in geſchweigen. 

. X. 
Bon denen anatomifchen Kupfer⸗Tafeln des Peter von Cortona ‚ deren bisher . 
unbefanter Urheber eigentlich Zohannes Maria Caſtellanus gemefen, | 
welches hier entdecket wird. 

Von dem beruͤhmten Berretini, einem Florentiniſchen Mahler, der 
1660. verſtorben, ſind ſieben und zwanzig anatomiſche Tafeln in neuern 
Zeiten unter folgendem Titel: Tabulz anatomicz a celeberrimo pictore 
Petro Berretino, Cortonenfi, delineatæ & egregie ri inciſæ, nunc primum 
prodeunt, & a Cajerano Petrioli, Romano, Doctore, Regis Sardini” 
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Chirargo, Publico Anstomico, & inter Arcades Erafiftreto Coo, notis illu- 
firats, Rome, 1741. Ex typographis Antonii de Rubeis, &e. fol. maj. 
befandt geworden. Man folte aus dem Titel, ba bloß bes Berretini er⸗ 
wehnet wird, vermuthen, baß fie mehr zum Gebrauch der Kuͤnſtler als 
Der Aerzte verfertiget worden. (Es wird gleich im Anfange des Wuchs, 
in der Eenfur des D. und Prof. Raymund Tarozzi zu Nom gemeldet, daß 
die Kupfer: Platten in der Finſternis gelegen, und ber Zeit und dem Nofte 
überlaffen worden. Wie der berühmte Laneifius, die vorher erwehnte 
Kupfer: Zafeln des Euſtachs heraus gab, fo bemühete er fich die Hiſtorie 
Diefer Zafeln befant zu machen, und bie Limflände und Arc, wie fie gefuns 
den worden, anzuzeigen. Hier aber bat der Herausgeber nicht bie geringite 
Nachricht beygebrache, wo, und wann fie gefunden worben,, wer fie in 
Kupfer geitochen, noch von welchem Zergliederer, und zu was vor Behuf, fie 
wenigſtens muthmaßlich verfertiget worden; wie benn uͤberhaupt Detriolus 
auch mit feinen anaromifchen Erflärungen, wenig Ehre eingeleget Kat. 
Unten auf der erften Platte liefet man Petr. Berret. Corton, delin. 1618. 
Die Figuren, fo bauptfächlich zur Myologie oder Lehre der Muskeln gehören, 
find maͤnnlich und gut gezeichnet, und des Berrettini nicht unwürbig. Man 
ſiehet aber deutlih, daß fie mehr zum anatomiſchen Gebrauch als zum 
Nutzen der Künftler entworfen worden; weil in verfchiebenen Tafeln die 
Nerven und Blutgefäße, fo wohl der Außerlichen Teile, als auch der Eins 
geweibe abgezeichnee find. Um die Nerven und Ülurgefäße zu zeigen, wie 
fie zwiſchen und mit ven Miusfeln, wie auch in dieſelben laufen, fo find an 
verſchiedenen Stellen, die darüber liegende Musfeln, öfters als weggeſchnit⸗ 
ten angedeutet, um jene deſto deutlicher vorzuftellen; welches dem Kuͤnſtler 
zum zeichnen lebender Figuren, gar nichts helfen Fan, fondern öfters eine 
unrechte Idee giebt. Es find auch auf der ein, zwey, und drey und zwan⸗ 
zigften Tafel, die einzelne Knochen des Gehoͤres, die inwendige Theile des 
- Kopfes, und die Zergliederung des Auges, auf ſolche Arc zu finden, daß 
fie dem Künftler feinen Mugen ſchaffen fönnen; daher gar Fein Zweifel 
ubrig bleibe, daß fie ein Anatomicus verferrigen laſſen. Wer folches aber 
| on | J J geweſen, 
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geweſen, ift bis jeßt unausgemacht geblieben, noch aus denen berfchtebenen 
Abensbeſchreibungen des Peter von Eortona zu erfeben, in welchen von bies 
fer Arbeit gar nichts erwehner wird, Einige halten davor, daß dieſe Ta⸗ 
fein von Johann Besling *) beforget worden. Allein nehmen wir bie 
Jahrzahl 5618. zu Hülfe, die auf vielen Abdrucken der erfien Platte ganz 
deutlich zu lefen, auf andern aber ausgekratzet worden, fo war Besling da⸗ 
mahls erft zmanzig Jahr alt, und noch auf Reifen in Egypten befindlich, 
wo er fünf Jahr geblieben. Er war zu der Zeit noch gar nicht als «in 
Anatomicus befant. Eben diefe Jahrzahl entdecket, daß Berretini da: 


mahls, wie er Die Zeichnungen verfertiget hat, zwey und zwanzig Jahr alt. 


geweſen, und daß fie unter feine erſte Arbeiten zu rechnen find. Berretini 
bar fich zu der Zeit beftändig in Rom aufgehalten, und Vesling wurde zehn 
Jahr nachher, nemlich 1628, zuerft zu Venedig und dann in Pabun, ale. 
ein Anatomicns bekant. Man muß alfo den Lirheber diefes Werfs in 
Mom auffuchen: ich habe mir Muͤhe gegeben, felbigen ausfündig zu machen. 
Mandofius **) fage in der Lebensbefchreibung des Bernarbinus Eaftellanus, 
der 1621. Leib: Medicus des Pabſts Gregorins XV. geworben, daß er denen 
Fußtapfen feines Bruders, Laurentins Caſtellanus gefolget, ver zu feiner 
Zeit der größte und beruͤhmteſte Anatomicus und Chirurgus gewefen. 
Eben diefen nennt er in’ der Bibliotheca Romana, ***) mit feinem wuͤrk⸗ 
lien Vornamen, Johannes Maria Eaftellanus, woſelbſt fein Buch: 
Phylattirion Phlebotomi= & Arteriotomiz, cum figura admodum necef- 
faria & vrili, venas & arterias totius corporis, tam antiguis quam noflri 
Seculi Chirurgis fecari folitas, ad vivam reprefentante, wovon 1628. zu 
Strasburg ein Nachdruck in 8v0. herausgekommen, angefuͤhret wird. 
Leo Allatius, ſo unter den Titel: Apes Urbanæ, die Roͤmiſche Gelehrten 
beſchreibet die ſeit 1630. bis 32. in Nom gelebet haben +), fuͤhret von dies 
ſem J. M. Caſtellanus ebenfals an, daß er obgedachtes Werk vom Aderlaſſen 


N3 zu 
HDH v. Joannis Fantoni Diſſert. anatom. Taurin 9 Pr. Mandoſũ Bibliotheca Romana, Rome 
1745. P- 213. 1682. Cent. V. n. 33. 


«*) Profper. Mandofii, Theatrum Archiatro- 


rum Pontificum. Rome. 1696. pag. 50. 9) Edit. Hamburg. 3711. p. 237. 
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zu Nom in Kolio und auch in gto herausgegeben habe, und fett hinzu, daß 
er noch ein großes anatomifches Werk in Folio, mit vielen Figuren zu 
Ende gebracht härte, beffen auch Severinus *) gedenkt. Nun ift aber Fein 
dergleichen großes Werk des Saftellanus, jemals durch ben Druck bekandt 
geworben, und dahero wohl zu vermuthen, daß Eaftellanus daruͤber verſtor⸗ 
ben, das Werf nicht herausgefommen, und die Kupfer⸗Platten aufbehalcen 
worden, die Erklärungen aber verlohren gegangen. Ee mache auch die 
vier und zwanzigfie Tafel ſolches um fo viel wahrfcheinlicher, indem fie 
Caſtellanus allem Anfchein nach, zur mehrern Erklärung bes obigen Werks; 
vom Aderlaſſen, beforger gar. Es ſtellet felbige nicht allein einen ganzen 
menfchlichen Körper vor, ber von der Haut und fo genanten Integumentis 
communibus, vöflig entblößer ift, und auf welchem alle Adern, fo da koͤn⸗ 
nen gedfnet werben , und ehemals bey dem Aderlaſſen im Gebrauch gewefen, 
genau angezeiget find: fondern es iſt noch befonders ein Arm und ein Fuß, 
mit denen bamuf befindlichen Blut-Adern abgebildet. Auſſerdem ift 
noch eine Blut⸗Ader mit verfchiebenen Inciſionen, wie felbige beym Aders 
laſſen Eönnen angeftellee werben, ‚unten abgezeichnet; welches alles fonft in 
einem andern anaromifchen Werke überflüßig geweſen wäre, Es find über: 
haupt aber in diefem Buche Feine ganze myologifche Figuren zum Gebrauch 
der Künftler, wie im Befalius zu finden; und bie funfzehnte und viers 
und zwanzigſte Tafel, find vor einem Künftler nicht fo brauchbar wie jene, 
indem alle bloß zuni linterricht des Zerglieberers eingerichter find. Berretini, 
bat in fo weit denen Künfkfern, die bereits eine anatomifche Kenntnis. 
befigen, darin einigen Musen gefhaft, daß er denen meiften mpologifchen 
Figuren, verfchiedene Lagen und Stellungen gegeben, fo die Acriones einiz 
ger Muſceln deurlich machen, Die Kupfer: Tafeln find alle von einer Handy 
geftochen, und in verfchiebenen find bie Buchftaben CL, oder LC, in einem 
Monogramma, unten angebracht. Da die Platten lange Zeit und üben 
"Hundert Jahr gelegen, fo feheinet es daß fie vom Roſt gelitten und ben der 
Ausgabe fo wohl bey berjcgiebenen Umriſſen, aldauch fonit in denen Figuren 
ſelbſt, 
) M.A. Severinus de Recondita abfeeffuum natura. Lugd, Bat. 1724. p. 318. 
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ſelbſt, zuweilen nachgehoffen worden. Es ift faft zu vermuchen, daf fie 
Lucas Ciamberlano geftochen, der fich diefes Monogramma bedienet, und 
zu ber Zeit zu. Rom gelebet bat, ‘indem er 1610. zu Nom nach Naphaeln 
verſchiedene Blaͤtter werfertiger,. und auch verfchiedene Kupfer zu der 
Seuola perfertd per imparare a difegnare tutto ıl corpo humano, cavara 
dallo ftudio & difegni de Caracci, geftochen hat. Cs ift Diefes Bud) von 
Luigi Meri, zu Nom ohne Anzeige bes Jahres herausgegeben worden, und 
auf einigen Blaͤttern ift die Jahrzahl 1599. angemerkt. Da die Caracci, 
‚als Ludwig, Auguſtin, und Hannibal, zu Bologna eine Akademie angelegt 
«hatten, und zu beren Nutzen und Aufnahme einen Profeffor in der Anato⸗ 
‚mie unterhielten *), fo würde man in dieſem Werke einige anatomifche 
‚Zeichnungen fuchen; allein es find bloß einzelne Theile des menfchlichen 
Körpers und ganze Figuren vorgeftellt, und von verfchiedenen Meiftern- in 
‚Kupfer geftochen , die zum Gebrauch einer angehenden Künftler: Akademie 
einigermaffen nuͤtzlich find, aber nichts anatomiſches enthalten. 


. XLS 
Des Sarl Cefio, Anatomie der Diahler, und 3. D. Preißlers Ausgabe. 

Carl Eefio, ein ehemaliger Schüler des Berettini, berüßmter Mahler 
und Kupferſtecher, hat auch anatomiſche Zeichnungen unter dem Titel: 
Anatomisa dei pittori, heraus gegeben, in welchen in ſechszehn Kupfer⸗Tafeln, 
zwey Beingeſtelle oder Skelette, und vierzehn myologiſche Figuren vorge⸗ 
ſtellet ſind. Dieſe Tafeln hat Hieronymus Boellmann zu Nuͤrnberg 1706. 
auf Johann Daniel Preißlers Veranlaſſung nachgeſtochen, und find davon 
‚au Nuͤrnberg fuͤnf oder ſechs Auflagen veranſtaltet worden. Allein dieſe 
Figuren des Ceſio, ſind gar nicht mit der gehoͤrigen Richtigkeit verfer⸗ 
ziget, und ſiehet man gar bald, daß Fein Anatomieverſtaͤndiger dem 

“ Kuͤnſt⸗ 
2) Argenville zweiter Shell, S. 66. muſcles, relativement a la Peinture. Er hat 


L£picie Catalogue raifonne des Tableaux du aber feinen Autor nicht genant, und ich 


Roi. T. IL p. 1754. p 155. fagt von diefer ge ofeffor d 
Academie; Un famenx Profefleur d’Anatomie, beforge, daß er diefen Profeſſor der Caracei⸗ 


nomm& Antoine della Torre, y enfeignoit ce fchen Akademie, mit dem Lehrer des da Vinci, 
qui regarde le mouvement & ia liaifon des verwechſelt hat. 


104 KO )oC 


Kuͤnſtler mit gutem Nach bengeftanden, oder die Correctue beſorget Bat. 
Dann gleich ben dem erften Skelette, zaͤhlet man au ber linken Seite drey⸗ 
zehn Rippen; dabingegen fehler unten die Fleine Beinröpre oder Fibufa, 
und ben denen übrigen Tafeln iſt auch verſchiedenes gu erinnern, Die Muss 
keln find in denen meiften viel zu hart, und die myologiſche Figuren nad 
Gyps Ausguͤßen gezeichnet, und fo wenig als bie Knochen natürlich genug 
vorgeſtellt. In des Eefio Leben, welches Pascoli *) Gefchrieben, wird vom 
dieſem Werke gar nichts erwehnet, inzwifchen fagt doch Pafcoli, daß Ceſio 
im feinem Haufe eine Akademie gehalten, welcher Petrus Berettini, fein 
großer Gönner und Lehrmeiſter, oͤfters beygewohnt. (Es hätte berfelbe bie 
Stelle eines Secretarins übernehmen wollen, wann er nicht durch feine viele 
Geſchaͤfte davon abgehalten worden. Ks find diefe Tafeln vermuthlich 
von dem Ceſio, zum Gebrauch feiner Schüler gezeichner worden. Wann 
pie Driginal:Rupfer nicht beffer und richtiger find, als die Machftiche im 
der Preiglerifchen Ausgabe; fo find fie ebenfals von feinem Mugen. 
$ XI. 
Bon dem großen anatomifchen Werke des G. Bidloo, zu welchem Gerard 
Lalreße die Zeichnungen verfertiget hat. 
5 Mach denen vorher befchriebenen Tafeln des Caßerius, ift Fein größes 
res) anaromifches Werk Heraus gefommen, als Godefredi Bid/oo, Medi- 
cinz 
feln, und ein neuer Abdruck der Tafeln ſelbſt, 
zu Paris und Cambray, mit der Jahrzahl 
1707. Es find diefe Tafeln ungemein rahr, 
und da ich fie feit langer Zeit nicht geieben, 


fo tan ich weder ihre Größe angeben, noch 
wer fie gezeichnet und gefiochen. Die erfte 


*,L. Pafcoli Vite de Pittori, Scultori, ed 
Architertimoderni. Vol. 2.inRoma, 1736. p. 166. 
**) Yan hat von einem Branzöflichen 
Medicus, Amatus Bourdon, ein anatomis 
fches Werk, welches noch größere Tafeln hat, 
als die Anatomie des Bidloo. Es find aber 





nur überhaupt acht Tafeln, die noch dazu 
fehlerhaft, und unvollftändig find. Die erfte 
Ausgabe fam unter folgendem Titel heraus: 
Ame& Bourdon, Nouvelles Tables anatomiques, 
a Cambray & Paris, 1678. die Kupfer- Tafeln 
find von aufferordentlicher Größe. Es folgte 
darauf Nouvelle Defcription du Corps hu- 
main. a Paris 1683. ı2mo. als ein anatomi« 
ſches Hands Buch zur Erflärung diefer Tas 


Ausgabe mar in der Heiſterſchen Auction, 


Das Urtheil, p der Herr von Haller von dies 
ſem Werte fält: Bourdonii Tabule anaromnice 
octo pregrandes, paflim ſubleſta fidei, aliquid 
habent hiftrionici, & plereque clanculun com- 
pilate funt , aliqua tamen propria. &c. v. Boer- 
haave Method. difcendi ſtud. med. Tom.1.p.531. 
macht nach dieſem rahrem Werke, kein befons 
deres Berlangen. 
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cinz Doctoris & Chirurgi, Anetomia Humani Corporis, Centum & quinque 


.tabulis per artikciofifimum G. de Lairefle, ad vivum delineatis, demonftrara, 


. "veterum recentiorumque inventis explicata, plarimisque haftenus non 


cdetelctis, illuſtrata. Amftelodami: 1685. Bidloo legte ſich mit ungemeinem 


, Eifer auf die Anatomie, wie er zu Amſterdam ale Medicus und Chirurgus 


lebte, und unternahm dieſes Werk, ehe er noch Öffentlicher Lehrer ver Ina: 
tomie im Haag, und zu Leyden wurde. Erjtere Stelle befam er 1688. le: 


tere 1694. Durch Vorſchub des D. Dortmont, Hofpital-Arztes zu Amfter- 
"dam, imgleichen des D. Slad, ferner ‚.der Chirurgorum Duina, Stamhorſt, 


und derer benben Cyprians, erhielte ernicht allein verfchiedene Körper, deren 


er fich zu feinen anaromifchen Liebungen bedienen Fonte, fondern er laß auch 


iu Amſterdam, vielen neuangcehenden Aerzten und Wundärzten Collegia, 
‚welche die zu. denen Borlefungen nörhige Körper, ebenfals anfchaffen mußten. 


Dieſes feste ihn im Stande, bergleichen Werk heraus zu geben, welches 
nach feinen Worten in der Borrebe, ihhm um fo viel nothwendiger gefihienen, 
da die Anatomie noch von feinem recht vollitändig, in den bisher heraus 

gekommenen Schriften abgehandelt worten. Dann theils wären dieſe 
Schriften, nicht mit allen hinreichenden Figuren und Abbildungen verfeßen; 


theils Härte man nad) denen Zeiten des Veſalius, und Eaßerius, verfchiebene 
neue Entdeckungen gemacht, und wiehrere Keuntniß bekommen. Deshalb 
wäre fein Vorſatz geweſen, weder bie vor ihm heraus gefommene Schriften 
berühmter Zerglieberer zum Mufter zu nehmen, noch deren Abbildungen 


nachſtechen zu laſſen: ſondern er haͤtte felbft die Zergliederungen des 
menſchlichen Körpers veranftaltet, und deſſen Theile, fo wie er fie gefunden, 


fo viel möglich, in natürlicher Größe vorftellen laſſen. Dieſen Endzweck 
defto beſſer zu erreichen, hätte er nach feinen Präparationen, durch den 
berühmten Gerard von Laireſſe, die Zeichnungen verfertigen laflen, und fich 
befonders Mühe gegeben, die Entdeckungen derer Neuern mit richtigen 
Figuren vorzuftellen. Aus diefen Bemühungen ift nun gegenwärtiges 
"Werk erwachſen, welches hundert und fünf große Kupfer-Tafeln enthaͤlt, 
| deren 
” H._Bosrhave method. Studi Medici, cum Com. Hluftr, Halleri. T. 1. p- 531. 
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‚deren jede, gemeiniglich ſiebenzehn Rheinlaͤndiſche Zoll Kat, und mehrentheils 
eilf Zoll breit iſt. Denen Tafeln gegen über, iſt bloß eine kurze Erklaͤ⸗ 
rung berer auf ber Zafel befindlichen, und mit Buchſtaben bezeichneren 
Theile, auf eben fo viel Blaͤtter beygefügt. Dem ganzen Werke ift ein 
allegoriſcher Kupfer:Titel vorgeſetzt, nachmals folgt des Verfaflers Bild: 
nis von ©. Laireſſe gemahle, und A. Blooreling geflohen. Die Zueignungss 
Schrift ift an den Prinz Heinrich Cafimir von Maffau, gerichtet. Bidloo 
nennet ben Kupferftecher nicht den er bey diefen Werke gebraucht, doch 
fcheinet e&, daß Blooteling, und befonders die beyden Brüder Peter und 
Philipp van Gunfl *), die meiften Tafeln verfertiger Gaben. Man folte 
glauben, daß in dem Leben bed Gerard Saireße, bey dem Dargenville 
Descamp, oder Houbraden, einige nähere Machrichten von dieſem Werke zu 
finden wären; allein ohnerachtet diefe mühfame Arbeit gar wohl verdienet 
_ hätte, darin angezeigef zu werden, fo haben doch diefe Biographen fo wenig, 
als Herr Fueßli im allgemeinen Künftler-!ericon, und Mr. Bafan im 
Dittionnaire des Graveurs anciens & modernes, in Laireßens Lebenebefchreis 
bung, davon im geringflen Meldung gethan. Ich will nur noch binzu 
fügen, daß Lairege die Zeichnungen zu dem Bidloſchen Werke, obngefehr 
in feinem vierzigften Jahr verferriget, und daß ihm diefe Arbeit nachmals, 
nicht wenig zur Vorſtellung nackender Figuren in feinen Compoſitionen 
geholfen hat. Daß die Zeichnungen würflid von Laireßen gemacht wors 
den, daran ift gar Fein Zweifel, indem nicht allein auf dem Titel, und in der 
Vorrede, folches gang deutlich gefage wird, fondern man würde es auch 
gleich bey denen erften Tafeln an-feiner Manier und an feinem Gefhmad 
an zierlihen und antifen Beywerken, bald erfennen fönnen. Da Bidloo 
folche in der Folge verbeten, fo hat er doch nicht unterlaffen Fönnen, hin 
und wieder, Scheeren, Zangen, Mabeln, Buͤchſen und dergleichen, als 
Beywerke anzubringen, um dadurch feiner Meynung nach, auch die trockenſte 
anatomifche Vorftellungen, angenehmer zu machen. .Die erfte Tafel ſtellet 
bie Vorder: Seite eines erwachjenen jungen Menfchen vor, mit einer Vaſe 

und 


*) H. Boerhave Mathod. Srudii-Medici, cam Com. Mefts. Halleri, Tom. ı. p. 553. 
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mb .daheben einige abgebrochene Bas-reliefs, als Beywerke; die zweyte, 
hat die nackende Figur einer jungen erwachfenen Srauensperfon, ebenfals 
mit Benmerfen, auf der dritten ijt deren Hinter⸗Seite vorgeſtellt. Diefe 
Figur lehnet fi mit der einen Hand auf einer fchönen Vaſe, und mit der 
andern auf einem Poſtamente; alsdann folgen die auatomiſche Vorſtel⸗ 
lungen, derer einzeln Theile des menſchlichen Körpers, nach der von dem 
Bidfoo angenommenen und beliebten Ordnung. Ganze myologifche Figu⸗ 
ren, find barin niche befindlich,, fondern Die Muskeln find bloß in einzelnen 
Teilen und nicht ganz in ihrer natürlichen Verbindung vorgeftell. Die 
beyden Skelette, Tab. 87. und 88. find von denen fo Veſalius abzeichnen 
läffen, in Anfehung der Stellung unterfchieben, fie Haben aber gar nichts 
vorzuͤgliches. Man ficher hieraus, daß diefes Werk vor einem Kuͤnſtler, 
um daraus die ihm nörhige Kenntniß derer äußern Theile des menfchlichen 
Körpers zu erlangen, niche fo viel naͤtzliches enthaͤlt, als die bloße Figuren 
des Veſalius, und er hat nicht Lirfache, fo viel Geld auf diefes cheure Werk 
zu wenden. Dem Anatomicus ift fchon bekant genug, daß die Beſchrei⸗ 
bungen zu kurz, und nicht lehrreich genug find, und Daß denen Figuren fehr 
öfters die anatomifche Deutlichfeit und Wahrheit fehler *), welches von fo 
vielen berühmten und gefchieften Zerglieberern, überzeugend erwiefen worden. 


| §. XII | 
Bon Bidloos und Laireßens Kupfern, mit Wilhelm Cowpers Nahmen und 
Anhang, mit IX. Tafeln; von H. Cook, gezeichnet. 

Weil diefes Werk des Bidloo, im Anfange zwar fehr gefucht, wegen 
bee großen Koften aber cheuer verkauft wurde, und die Verleger nachher 
nicht fo viel Abgang hatten, als fie gerne wünfchten, fo fand fich ein fonft 
befanter Englifcher Chirurgus, Wilhelm Cowper, der fich mit zwey Londner 
Buchhaͤndlern verftand, die dreyhundert Eremplare, bloß von denen Kupfer⸗ 
Tafeln übernahmen, mic der Hofnung, daß Cowper die Bidloofche Erklaͤ⸗ 

D 2 rung 
®) H. Boerhavias in Methodo Studii Medici, ſoriis epiftolis ad queftiones problemati 
cum tommentario ll, Halleri, Toni. 3. p. 530. it. inRefponfione ad Godefridi Bidloi, Libeilum 

295. 232. 429. 482. F. Ruyfchius in Refpen- quem Vindicıas infcripfit. 
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rung in Englischer Sprache überfegen, und. mit diefen Tafeln heraus gebe 
folte. Wie der Handel gefchloflen war, fo gieng Cowper damit um, als 
wann ed fein eigenes Werk gewefen wäre, Da Bidloo nur in jeder Tafel 
bie vornehmite Theile mit Buchſtaben bezeichnet und erfläret hatte, fo ließ 
er mit der Feder, auf denen nicht bezeichneten Teilen, Buchſtabeu zeichnen; 
umd richtete die Erflärungen nicht allein weitläuftiger und vollftändiger ein: 
fondern wo er meynte, daß Bidloo gefehlet, oder ſich auch wuͤrklich geirreg 
harte, fuchte er folches zu verbeffern. Bidloo hatte auf dem Titel⸗Kupfer, 
feinen Nahmen, und den Eurzen lateinifchen Titel diefes Werks ftechen laffen, 
Cowper ließ feinen Nahmen, und den Einglifchen Titel ſtatt deſſen Darüber. 
fleben, und fein. Bildnig in ſchwarzer Kunſt von Eloflermann gemaple, 
und von J. Smith in ſchwarzer Kunft gebracht, flatt des rechten Vers 
faflers feinem vorfegen. Er ließ auch noch als einen Anhang neun Pfarten 
bazu ftechen, und Diefes ganze Gemenge, wurbe 1697. al& ein neues Werk, 
unter feinen Nahmen mir folgenden Titel heraus gegeben: The Anatomy 
af humane Bodies, with figg. drawn after the Life by fome of the 
beft Mafters in Europe, in one hundred and forteen Copper Plates, 
illuftrated wich large Explications, &c. by William Covwper. Die Zus 
ſchrift war an dem damaligen Präfidenten ver Englifchen Societät, Earl 
Montague, gerichtet. In der Vorrebe ſagt er gar nicht, wie er zu biefem 
Werke gekommen, und erwehner des Bidloo nur gleichfam im Borbengehen *). 
Auf denen beyden erften Tafeln des Anhangs, ift ein ganzer Körper mäns 
lichen Geſchlechts von der Vorder: und von der Hinter-Geite vorgeftellt, 
fo wie in felbigen die aͤußere Muskeln, mie ihren Fibren und Sehnen in 
die Augen fallen; wann Die Haut abgezogen, und das Fett und die deckende 
Membranen weggenommen werden. Cowper fegte auch eine Fleine Anmer; 
ung vor, von der Proportion der Theile, fo wohl eines Erwachſenen als ber 
- Kinder, aus des du Tresnoy befanten Tractat; und fügte verſchiedenen Er- 
klaͤrun⸗ 


®) Ha figuræ ad veritatem delineatae fuerunt, erantque poſtea aliquantum a D. Bidloo, tum 
ab egregio pictore G. de Laireſſe, & non minore Profeſſore Anatomie in Academia Lugduni Base- 
ingenio infeulpte, partesque humanorum cor- vorum, publicatæ. Ex pref, edit. latins. 
porum longe melius exhibent, quam vilae aliae, 
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Aärımgen bee RupfersTafeln, einige chirurgiſche Anmerkungen bey. Die 
Ahrige fieben Tafeln, enthalten. die Abbildungen verfchiedener einzelner 
Theile, welche vom Bidloo nicht deurlich genug vorgeftelle, und befchrieben 
worden. Diefe legtere neun Tafeln, find alle von H. Cook gezeichnet, un®. 
von DR. van der Bucht, in London, in Kupfer geftochen worden. Ta 
VBidloo ſchon viele Fahre vorher erfahren hatte, daß Cowper feine Anatomie . 
in die Engliſche Sprache uͤberſetzen wolte; fo bezeugte er ihm im verſchiede⸗ 
sen Briefen, feinen Gefallen an ber Lieberfeßung, und erbot fi, ihm feine 
eigene Verbeſſerungen uud Zufäge zu liefern: worauf aber Cowper nicht 
eher anfwortete, als bis er mit der Ausgabe fertig mar, Wie Bidloo 
ſelbige zus fehen befam, fo nahın er das Verfahren des Cowpers fehr übel, 
und. befcehuldigre ihn, bey der Englifchen Societät der Wiffenfchaften, eines 
gelehrten Diebſtahls; ließ die an ihm vormahls abgefandte Briefe abdrus 
den , und bat in fehe harten Ausbrücken, daß man einen ſolchen Mann, aus 
ber Engliſchen Geſellſchaft der Wiflenfchaften ausfchlieffen moͤgte *).- 
Rugleich vertheidigte er, die ihm borgeworfene Fehler und Diängel feines 
Werks, und tabelte die neue vom Cowper binzugefügte neun Tafeln. Was 
bie beyden erften Tafeln des Anhangs berrift, fo giebt fo wohl die Vorrebe 
Bis Cowpers, als auch ein vom Bidloo Hier befant gemachter Brief, ja 
ſelbſt auch der Augenſchein zu erkennen, daß dieſe beyde myologiſche Figuren 
nicht nach der Natur, ſondern nach einem Gyps⸗Ausguß, den er aus 
Frankreich bekommen, verfertigen laſſen. Es werden die Fehler in dieſen 
Figuren, wieder die natuͤrliche Lage und Beſchaffenheit vieler Muskeln, vom 
Bidloo **) ſehr deutlich gezeiget, und Cowper hat ſich darauf ſchlecht, ja 
faſt gar nicht verantwortet, und ſtillſchweigend die Unrichtigkeit dieſer 
Figuren eingeſtanden. Auf die uͤbrige Beſchuldigungen, iſt auch die Ant⸗ 
wort ***) nicht hinreichend, daß er feine Dreiſtigkeit damit bemaͤnteln 
D3 koͤnte. 
Guilielmus Couper, Crimints littereri ***) EYXAPTETIA in qua dotes plurime & 


. ditarus coram tribunali Nobiliff. Ampliſſ. Socie- fingulares, Godefridi Bidloo, M. D. & j in illuftri 


satis Britanno -Regie, per Godefridum Bidloo. Leydarım Academia, Anatomie Profefloris 
Lugd. Bat. 1700, gro. seleberrimi, Pexitia anatomica, Probitas, Inge- 
) Le p. 25. ſeq. naum, 
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konte. Inzwiſchen ift Bidloos Buch, nur einmahl aufgelegt worben, Won \ 

Cowpers Werk aber, find zwey Ausgaben mie denen Abdruͤcken Yon den alten Ä 

Matten, zu Leyden bey Langerack veranftalter worden ; von denen bie eine 1737. 

in Englifcher, die andere 1739. ohne Vermehrungen ober fonderliche Verbeſſe⸗ 

rungen, in Iateinifcher Sprache heraus gekommen. In biefen Ausgaben find 

auf denen Bidlooſchen Kupfer: Platten die Buchftaben, fo Cowper vorher mie 

der Feder, auf denen abgedruckten Kupfer Tafeln, einzeichnen laſſen eingeftos . 

chen; undaufdem Kupfer⸗Titel ift Bibloos Mahme gänzlich ausgelöfcht wors 

den, und ſtatt deffen folgende Innſchrift: Anatomia corporum humanorum, 

curante Guilielmo Cowper, eingegraben worden, Da id) leßtere Ausgabe 

vor mir babe, fo will ich deren vollſtaͤndigen gebruckten Titel berfegen: 

Anstomia corporum humanorum, centum & quatuordecim tabulis, 
“ fingulari artificio, nec minori elegantia ab excellentiflimis, qui in Europa 

fant, artificibus, ad vivam expreßis, arque in aes incifis illuſtrata, amplius 

explicata, multisque novis anatomicis inventis, chirurgicisque obfervatio- 

'nibus aucta, a Guilielmo Cowper. Accedunt ejusdem Introductio ia 

Oeconomiam animalium, & Index in torum Opus. Omnia nunc primum 

latinitare donata, curante Guilielmo Dundafs, Britanno, M. D. Lugduni 

Batavorum, apud Joannem Arnoldum Langerack. 1739. fol.maj. Des 

Cowpers Bildnis ift diefen Ausgaben nicht beygefüger worden, wenigftens 

iſt es nicht in denen Eremplaren die ich gefehen, zu finden geweſen. Ver⸗ 

murblich haben die Verleger die Koften nicht an einer neuen Platte wenden 

wollen, und bie vorige fo ih ſchwarzer Kunſt geweſen, hat ohne Zweifel 

nicht mehr Abdruͤcke vertragen fönnen, indem befant, baß die Platten, fo . 

in ſchwarzer Kunſt gearbeiter find, felten über Hundert gute Abdruͤcke geben, | 

und überhaupt etwan vier bis fünfhundere, wann ſie oͤfters ausgebeffere 

und nachgeholfen werben. | " | 
u Alle | 
nium, &c. celebrantur & ejusdem citstioni Glandulerum quarundam, nuper deteltarum 
hunullime refpondetur: 4 Guilielmo Cowper, ductuumque earum excretoriorum, defcriptione., 
ChirurgoLondinenfi. S. R.S. Lendini. 1701. 4to. Cum figuris. Londini. 1702. zu finden und 
Gemelniglich iſt dieſe Antwort bey Cowperi ſelbigen mit angehängt. 
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Alle dieſe beſondere Umſtaͤnde des Bidlooſchen und Cowperſchen Were 
kes, habe ich um deswillen hier vollſtaͤndig angefuͤhrt, weil man ſelbige nir⸗ 
gend in dem Zuſammenhange finder. So wohl Medici als Kuͤnſtler, die 
fi) dennoch dieſes Werk anfchaffen wollen, werben dadurch im Stande 
gefegt , nach ihrer Einſicht diejenige Ausgabe auszufuchen, die ihrem End⸗ 
zwecke gemäß ift. Es iſt natürlich, dag die Kupfer: Platten ver Bidlooſchen, 
und der erften Comperfchen Ausgabe, nicht fo fehr angegriffen find, als die 
von benen folgenden. Dahingegen find legtere in Anfchung derer Erfläruns 
gen etwas verbeffert, und richtiger; überhaupt aber dienet das ganze Werk, 
nachdem die, denen Aerzten müglichere Tafeln des Herrn Albinus und Deren 
von Haller, heraus gefommen , jege mehr zur Pracht einer Bibliothek, als 
daß es von fo großen Mugen wäre, wie man bavon vermuthen folte, 

. $. XIV. 
Nachricht von einer Anatomie der Künftler und Antvenbung derſelben, zur Erfenntniß der 
alten Bildfäulen, von Carl Errard und VDernardin Genga. Berglelchung diefes 
Werks, mie denen Figuren des Veſalius und Titians. 

Das befte anatomifche Werk, fo Künftlern große Dienfte leiften kan, 
und alle übrige in diefer Arc übertrift, ift 1691. zu Nom heraus gefommen, 
Der Titel ift: Anstomia. per vfo & intelligenza del difegno, ricercata non 
folo fu gl’offi, e mufcoli del corpo humano, ma dimoftrata ancora fu le 
ſtatue antiche piu infigni di Roma, delineatg in piò tavole con tutte le 
figure in varie faccie, e vedure, Per iftudio della Regia Academia di 
Francia pittura e fcultura fotto la direzziore di Carlo Errard, gia Direttore 
di eſſa in Roma, Preparata fu’ i cadaveri, dal Dottor Bernardino Genga, 
‚Regio Anatomico, con le Spiegazioni & indice del Sigt. Canonico Gio. 
‘Maria Lancifi, gia Medico fegrero della Sta, Memt, di Papa Innocentio XI. 
‘Opera vtiliffima a Pittori e Scultori, & ad’ ogni altro Studiofo delle nobili 
arti del difegno. Data in luce de Domenico de Rofli, &c. MDCXCI. Libro r. 
fol, maj, Da diefes Werk in dieſen Gegenden fehr rahr und Foftbar ift, und 

ed viel Zeit und Mühe gefofter har, ehe ich folches befommen Können, 
fo will ich einige Nachricht davon mittheilen. Das ganze Werk ift 
mie dem Titel und der Beſchreibung in Kupfer geflohen, und auf fehe 

Ä ſtarken 
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ftarfen fhönen Papier in groß Folio abgedruckt. Es beſtehet überhaupt 
and 59 Platten, von welchen 42 die Figuren, die übrigen aber den Titel, 
die Erflärurgen und das Regiſter enthalten. Unten auf dem Titel, Hat 
der Berleger, Rosi, eine Zueignungs- Schrift an den damaligen Paͤbſtl. 
Leib: Arzt, und erften Medieus bes großen Hofpitals zum Heil. Seift in 
Saxia, Johan Tiracorda, in einer Eartouche angebracht. Die anatormifche 
Figuren werben in acht und zwanzig Tafeln vorgeftelle, von welchen zehen 
gur Lehre von denen Knochen, ober zur Dfterlogie gehören; die uͤbrigen 
aber ftellen diejenige musfuldfe Theile vor, welche ben verfchiebenen Stelluns 
gen bes Körpers, in bie Augen fallen, und einem Zeichner und Kuͤnſtler zu 
wiſſen nörhig find, Den Schluß des Werks machen neunzehn Tafeln, 
auf welchen bie vortreflichfle antique Statuen, mit vielem Fleiß, abgebildet 
find, als der Tarnefifche Hercules, ber Zaocoon, der Borgheſiſche Fechter, 
und Taunus, die Mediceifche Venus, der Juͤngling aus dem Sapitolie, 
fo fi den Torn aus dem Fuß. zieher, und die Amazone des Herzogs Eefi, 
von welchen einige von zwey, Drey und bier Seiten, ja der Fechter von 
ſechs Seiten, vorgeftellet find. Verſchiedenen vorher erwehnren myologi⸗ 
fchen Figuren, find ſolche Stellungen gegeben worden; in welchen die jetzt 
genante alte Statuen, Bauptfächlich ihren Vorzug in der Darftellang der 
“wahren und ſchoͤnen Matur zeigen: bamit ein Künftfer zugleich ans ber 
Anatomie, diejenige Muskeln kennen ferne, voelche bey denen Actionen diefer 
Bildſaͤulen, fo vortreflich in Die Augen fallen; und welche die Alten fo 
gluͤcklich bemerket Gaben. Es ift denen Künfklern und Kennen befant, 
daß die alten Meiſter vornehmlich in vorgedachten Statuen, nicht allein 
die Natur fehr genau nachgeahmet; fondern daß fie auch Durch eine gute 
Wahl, das Schönfte, und fo viel möglich, das Vollkommenſte in ber Natur, 
zur Abbildung ausgefucht, und das Wahre mir großer Kunft darin ausges 
druckt haben, Um ſo viel mehr ift Kuͤnſtlern, die mit Wahrheit und Ges 
ſchmack arbeiten wollen, Diefes Werk noͤthig, und koͤnnen fie folches, als eine Ans 
leitung anfeßen, wann fie das Anatomifche in denen Antifen, mit Vernunft 
ftudieren und beren Vorzuͤge bemerfen wollen. Selbſt Künftlern, fo die 

“ | Gelegen⸗ 
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Gelegenheit Haben nach Antifen zu zeichnen, ift dieſes Buch von fehr großem 
Nutzen; nur iſt es zu bedauern, daß es niche mehr befant geworben, und 
daß deffen Preis nicht vor einem jedem jungen Künitler iſt. Was ih oben 
von dem Werthe, derer Figuren des Veſalius, gefage habe, trift ebenfals 
bey diefem Werke ein, an weldhem lauter gefchiefte und große Maͤnner 
gearbeitet haben. Die Figuren find von dem berüßmten Earl Errard, 
Mector der Mahler⸗Akademie zu Paris, und Director dee Franzöfiichen Afa- 
demie zu Rom, theils felbit, theils unter feiner Auffiche gezeichnet worden, 
Er ftarb zu Rom 1689, ehe noch dieſes Werk zur Ausgabe völlig fertig 
war, daher fo viel ich weiß, nicht mehr als dieſes erſte Buch zum Vorſchein 
gekommen. Der berühmte Zerglieberer, Bernharbinus Genga, fo durch 
verfchiedene anatomifche Schriften befant geworben, hat die Theile, nach 
welchen die Zeichnungen gemacht worben, zum Gebrauch des Zeichen: 
meifters zergliedert. Genga war damahls Doctor der Weltweisheie 
und der Arzneygelahrtheit, und des berühmten Anatomiften Jancifiuß, 
fein Profeftor; nachmals aber wie Zancifius Leibarze wurde, befam er bie 
Stelle ale Profeflor der Auatomie und Chirurgie in dem großen Hofpital 
zum Heil. Geiſt in Saxia zu Nom, und wurde diefe Arbeit unter der Auf: 
fiht des berühmten Lanciſius verfertiger, der ſich in der gelehrten Welt - 
fehr viel Ruhm erworben, und zu Rom 1720. als Paͤbſtlicher Leib Medieus, 
und Geheimer Kämmerer verftorben Die Kupfer find alle ſehr fauber, 
und mit großer Sorgfalt, von guten Mejſtern, fait nach der Manier des 
Elaudius Mellan verfertiget, indem einige bloß mit einer Schraffirung 
vorgeftellt worden. Die Künftler, fo die Tafeln geftochen haben, find nicht 
eigentlich genane worden. Dann Hieronymus Roßi, deffen auf dem Titel 
gedacht wird, war zwar felbit ein beruͤhmter Mahler und Kupferitecher ; 
allein wie es fcheinet, if er auf dem Titel, mehr wie Verleger als Rupfers 
Becher angefügre worden. Auf der vierzigſten und ein und vierzigſten 
Tafel, liefet man F. Andriot, fc. Romz, und nady der Arbeit zu urtheilen, find 
die meiften Tafeln von ihm verfertiger worden, In Bafans und Fuͤeßlis 
Verzeichniſſen, wird er vergebens geſucht. 
P Nach 
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Nach diefer ausführlichen Befchreibung, folte man zwar vermurhen, 

Daß ein Kuͤnſtler, fo dieſes Werk befigee, derer Figuren des Veſalius gar 
füglich enchehren koͤnte. Allein Veſalii Figuren haben dennoch immer 
einen Vorzug, der fie noch zur Zeit, denen Kuͤnſtlern unencbehrlich mache. 
In dem Werke des Errards ober Sancifius, find Feine ganze Skelette, fons 
bern nur die einzelne Knochen des Kopfs, des Rumpfs, des Arnıs, und des 
Fußes, jede zwar von verfchiedenen Seiten und mit vielem Fleiß gezeichnet ; 
allein die drey ganze Sfelette, fo Veſalius in unterfhiedenen Stellungen 
‚zeichnen laflen, find doch allemapl einem Künftler, ihrer befondern Rich⸗ 
tigkeit in der Zeichnung, guten Proportion, und Deurlichfeit wegen noths 
wendig. ben fo ilt es mit denen vortreflichen ganzen myologifchen Figu⸗ 
ren des Veſalius befchaffen, . die nach der wahren Natur, mit aller Richtig: 
feit gezeichner find; dahingegen ift hier bloß auf ber ein, zwey, und Drep 
und zwanzigften Tafel, ein ganzer myologiſcher Körper von drey Geiten 
vorgeſtelt, der nad) einem alademiſchen Modell gezeichnet worden. Bas 
Modell ift zwar nach einem wuͤrklich dazu präparirten Körper poußirt, 
oder vielmehr in Gyps abgeformet, und ausgegoflen worden; allein in bey⸗ 
den Sällen find die Zeichnungen, fo nach der wahren Natur genommen wers 
ben, dieſen weit vorzuziehen: zumahl da der Gyps, wann er ben dem Abfor⸗ 
.men trocken wird, allemahl die Theile, etwas in ber Lage verftellet,. und vers 
ziehet, und ihnen in der Rundung nicht die rechte Gleichheit und Schoͤnheit 
läffee. Es werben auch vergleichen Modelle, durch das Öftere Abformen 
immer fchlechter und flumpfer. In denen einzelnen, fo wohl ofteologi- 
fchen als niyologifchen Theilen, wie auch in deren verfchiedenen Stellungen, 
imgleichen wegen der Vergleichung der Natur mit denen antifen Statuen, 
bat Errardd Werk vor den Veſalius, wieder vieles voraus, nnd beyde 
Werke können dem Künftler von fehr großen Mutzen ſeyn. Nach denen 
Modellen, nach welchen Errard die vorgedachte Zeichnurigen gemacht, find 
vermuthlich diejenigen Modelle abgeformet worden, deren ſich Cowper 
bedienet hat, um die bende myologifche Figuren, deren ich oben erwehnet 
babe, darnach zeichnen zu laffen, und kommen fie in der Stellung ziemkich 
aber; 
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überein. Von bem Werke des Veſalius will ich hier noch eine Anmerkung 
beyfügen, die ich oben $. VII. vorbey gelafjen babe. Ohnerachtet die befte 
Ausgaben des Vefalins, von 1543. und von 1555. von vorzuͤglicher Schoͤn⸗ 
heit find, und beyde vor mehr als zweyhundert Jahren zum Worfchein ges 
fommen, fo find fie dennoch auf öffentlichen Verkaufungen ziemlich wohlfeil 
zu haben. Selten werden fie über vier Neicherhaler bezahlt, ja in der Ellers 
fchen , Zeidlerfchen, Guͤnziſchen, Platnerfchen, Nivinfchen und vielen andern 
Auctionen, find fie fo gar noch unter diefem Preiß weggegangen, wie ich 
aus deren Preiß-Eatalogis erweifen fan. Selbſt in benen Dsbornfchen 
Catalogis zu Sonden, wird ihnen gemeiniglich der Preiß von zwölf Engli⸗ 
ſchen Schelins geſetzt, da doch dieſe Ausgaben vom Oporinus, niemahls 
unter ſechs Thaler verkaufet worden. Die neue Ausgabe welche Boerhave 
beſorget hat, Fan jene nicht verdrenget haben. Gie.hat zwar ſehr gute 
Kupfer, es find aber doch nur. Nachſtiche, und der Preig ift auch fo 
befchaffen, daß er mit jenem gar nicht zu vergleichen, indem fie in Buch⸗ 
(äden nicht unrer zwanzig bis fünf und zwanzig Thaler verfaufee wird, 
Solte ber jegige wohlfeilere Preiß ber Original» Editionen wohl daher 
kommen, daß des Veſalii Werk, weder denen Aerzten noch Künftlern mehr 
nußbar wäre? Diefes Pan nicht feyn, dann daß ed denen Kuͤnſtlern noch 
immer nuͤtzlich ja nochwendig bleibt, habe ich vorher genugfam erwiefen, 
und iſt verftändigen und einfehenden Künftlern befane. Denen Aerzten 
iſt dieſes Buch in ihren Bibliotheken noch jest unentbehrlih, mie 


Boerhave *) folches felbft bezeuget. Wann alfo diefed Werk nicht fo geſucht 


*) Boerhave Method. Studi-Medici fupra cit. 
Tom. 1. p. 271. Primarius omnium eft Andreas 
Vefalius Bruxellenfis, incomparabilis onatomiæ 
teftauraror, cujus libri de corporis fabrica 
nunquam faris recommendari poſſunt, ita ve 
bibliotheca medici illis carere nequeat, quin 
primario inftrumento fe inttruendi, privetur. 
Editus eſt ejus liber ın folio Bafıleae, apud Opori- 
num, anno 1543. & iterum ibidem apud eun- 


» 2. und 


dem anno 1555. Primae editionis figurae & 
icones funt nididifime, etiamſi ligneae fine, & 
praeferendae ſunt figuris alterius editionis, &c. 
Item, Ill. Boerhave & Albinus in præf edir. Opp. 
Vefalii, 1725. Abfolvit deinde ocyus epus in- 
comparabile anatomicum, quod periturum nun- 
quam, omnis aevi tempore praeclarifimum ha- 
bebitur omnium, quae in hane vsque horam ab 
vllo mortalium edira fuerunt. - Tabulae certe, 

auae 
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mb gefchäger wird, als es verbiener; fo muß es wohl an Kennern fehfen 
fo die gure Ausgaben fuchen und ſich anfchaffen wollen. Es ſcheinet daß 
nur wenige Künitler fi um die Anatomie befümmern und den Wehrt die⸗ 
ſes Buchs zu ſchaͤtzen wiſſen. Vielleicht find unter denen Aerzten ebenfals 


zu wenige Kenner, die zwifchen guren Originalen und mittelmäßigen Eopien 


einen Linterfchied machen. Wann das Auge von Jugend auf an denen 
elenden Holzſchnitten in der Sibel, in dem Evangelien: Buch, in des Com⸗ 
menii Orbis pietus, und bergleihen Büchern verwöhner iſt, und in reifern 
Jahren der Geſchmack nicht durch beffere Sachen und angefchafte Kenntniß, 
verfeinert wird; fo fan es ſich ben der unzähligen Menge von Editionen, 
gar Teiche mir fehlechten Nachſtichen adfpeifen laſſen, und felbige mit denen 
Driginalen von gleichem Wehrt halten. Es verdienen daher diejenige 
Männer befonders Dank, welche jegiger Zeit der Jugend ſolche Schul⸗ 
Bücher in die Hände liefern, die mir gut gezeichneten Bildern verfehen 
find, wodurch das Auge gleich von jugend auf, an guten Sachen einen 
Geſchmack befümmt, und felbige von denen ſchlechten, zeitig unterfcheiden lernt. 


$. XV. 
\ Von einem neuerlidy unter dem falfhen Nahmen bes Piccolomint, herausgegebenen 
Ä anatomifchen Buch, des Remmelins und Lucas Kilians. 

Ehe ich noch die Necenfion, einiger vorzuͤglichen anatomifchen Werke, 
des vorigen Jahrhunderts ſchluͤße, ſo will ich noch des ſchaͤndlichen Betrugs, 
eines vermuthlich nur ſo genanten Veroneſiſchen Buchhaͤndlers erwehnen, 
ber, fo viel ich weiß, von niemanden. bie hieher entdeckt worden. Wie 
ich unter meinem Buͤcher-Vorrath, diejenige anatomifchen Bücher hervor 
ſuche, fo hierher gehören, fo komt des Archangeli Piccolomini, Ferrarienfis, 
Med. Prof. Civisque Romani, Anatome integra, revila, tabulis explanate, 

& ico- 
quae deferiptas fermone partes ex vero depin- aut medicinam curat. Chirurgus vero ad vul- 
gunt, fpeciofa magnitudine, naturaeque iplius nera, vicera, tumores, luxata, fracia, intelligenda 
genuina facie, antecellunt onmes quas villa & curanda hinc ſolum neceflgria ſcitu haurire 
vidit aetas. — Nemo fane feriptis Vefalii, carcre poterit, &c. 
poterit, qui res naturales, praeflantiam hominis 
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& iconibus mirificam humani corporis fabricam, ad ipfum naturae arche- 
typum, exprimentibus, cum præfatione & emendatione Joannis Fantoni, 
celeberrimi Anatomici & Profefloris Taurinenfis, Veronæ fumtibus 
Gabrielis Julii de Ferrariis, 1754. fol. zum Vorſchein. Der angebliche 
Berleger melder gleich voran, daß ihm diefes Werk, des in der legten Hälfte 
bes fechözehnten Jahrhunderts verftorhenen Piecolomini, unvermuthet in 
die Hände gerathen wäre, und er hätte die Kupfer: Tafeln mit großen Koften, 
wie ein jeder rechtſchaffener Kenner fehen würde, dem Publico zum Velten 
nachftechen faffen. In ver Vorrede werben die Verdienſte des Piccolomini 
ſehr umftändlich erzehlet, und der Verfaſſer ſagt daß er in dieſem Schatz 
von anatomiſchen Wahrheiten, hin und wieder verſchiedenes geaͤndert habe. 
Das Werk beſtehet aus ſiebenzehn Bogen und aus acht Kupfer⸗Tafeln, 
von welchen der ſonſt beruͤhmte Fantonus, oder derjenige, ſo deſſen Nahmen 
gemisbrauchet, nur die drey erſten Tafeln erklaͤret hat, die uͤbrigen muͤſſen 
ihm in der Erklaͤrung zu ſchwer geworden ſeyn, da ihm deren eigentliche 
Einrichtung und Gebrauch nicht bekant geweſen. Es ſind ſelbige ſehr mit 
Figuren und Vorſtellungen uͤberhaͤuft, daß ſie dadurch ganz undeutlich wer⸗ 
den. Da ich dieſe Tafeln naͤher zuſammen halte, mit denenjenigen, ſo 
Johannes Remmelinus, unter dem Titel: Catoptrum microcofmicum, 
Francof. ad Menum. 1660. fol, max. herausgegeben, fü finde ich, daß es 
eben diefelbe und unverändert abgedruckte Platten find, Me zu dieſem Werke 
gebraucht worden. Remmelinus hatte fein Caroptrum fo eingerichtet, daß 
ed in dregen Tafeln eine Are von Anacomie vorſtellet, fo wie die Theile fo 
‚wohl des männlichen als weiblihen Körpers, bey .einer anatomifchen 
Section, gleich auf einander in die Mugen fallen, und find ſelbige mit vieler 
Mühe fo zufammen gefleber, daß man fie aufmachen, und die darunter 
liegende, und nach einander folgende Theile, fehen Fan. Gleich auf der erften 
Tafel liefet man: J. R. (i. e. Johannes Remmelinus.) inventor. L.K, (i. e. 
Lucas Kilian,) Sculptor, und Stephan Michelfpacher, excudir. Der fo 
genante Weronefifche Buchhändler hat fo gar diefe Buchſtaben, in feiner 
Edition auf.der Platte ſtehen laſſen. Die Figuren, welche im letztern 

P 3 Werke, 
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Werke, auf denen fünf unerflärten Tafeln befindlich ſind, find eben diejenis 
gen, roelche nach des Remmelins Angabe, müffen am gehörigen Orte unter: 
geklebet werden, und daher bat der Herausgeber nicht gewußt, was er damit 
machen, und wie er fie erflären folte. Der Text des Nemmelins, oder feine 
phnfiologifche und anatomiſche Veſchreibung des menfchlichen Körpers, ift 
mehrentheils in der DVeronefifhen Misgeburt beybehalten worden. Es 
fcheinet , daß ber Werth, den bie wiedergefundene Tafeln des Euſtachs, 
imgleichen des Peter von Cortona, bey Kuͤnſtlern und bey Zergliederern er⸗ 
halten, den Verleger verfuͤhret har, dieſe alte Tafeln an ſich zu kaufen, 
und unter dem Nahmen des Piceolomini, als ein neues aufgefundenes Werk 
heraus zu geben. Und da, ſo viel mir bekant, dieſer ſchaͤndliche Betrug biss 
“ber noch nicht entdeckt worden, fo habe ich vor billig gehalten, ſolchen bey 
dieſer Gelegenheit anzuzeigen. Es iſt zu verwundern, daß ber Heraus: 
geber, dieſes Bud und des Remmelins Abficht, nicht gefane hat, da es 
bed) in Teutſchland wenigftens fünfmapl, wie auch einmahl in Holland, und 
einmahl in ngelland heraus gekommen, wovon Douglas nachzufehen. 
Die erfte deutſche Ausgabe ift von 1613. Es iſt fehr wahrſcheinlich, daß 
des Fantoni Nahme diefem Werke fälfchlich vorgefegt worden, und daß 
ein ſehr mirtelmäßiger Gelehrter fih zu der Ausgabe gebrauchen laffen, 
dem niemahls ein, nah Remmelins Angabe, eingeklebtes Exemplar zu 
Sefihte gekommen. In dem Leben des Fantoni, *) wird dieſes Buch 
gar necht unter ſeinen Schriften angefuͤhrt. 
6, XV]. 
Barum die Zeichnungen und Kupferfliche derer anatomifhen Siguren, bie zum Unter⸗ 
sicht der Aerzte dienen follen, fo vielm Schwuͤrigkeiten unterworfen find, 
wird gruͤndlich unterſucht. 

Faſt alle beruͤhmte Zergliederer, die nach dem Veſalius, ihre Werke 
mit noch beſſern und richtigern Figuren deutlich machen wollen, fuͤhren 
mit dem Veſalius eine gleiche Klage über die dabey befindliche Schmürig: 

on feiten, 
®)\ Dizionario ftorico della medicina com- di quantitä di nuovi articoli. Tom. III. In 
pofto in francefe dal Signor Eloy — collagiunta Napoli. 1763. 
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Feiten, und wann ich die Stellen anführen wolte, worin Caßerius, Valſalva, 

Morgagni, Albinus, und Haller, (legterer befonders in denen Commentarien 
über Boerhavens Merhodum difcendi medicinam, in verfhiedenen Stellen) 
alle Beſchwerlichkeiten befchreiben, die fie ausftehen müflen, fo würden 
folche fehr viel Raum einnehmen. Ich will daher die Lirfache dieſer 
Schwuͤrigkeiten unterfuchen, und felbige näher anzeigen. Bey Zeichnung 
derer anatomifchen Figuren, fo wie fie der Medicus zum Unterricht verlangt, 
gehört eine befondere Accurateſſe, daß die Figur recht genau, auch in denen 
einzelnen Theilen, dasjenige vorftellt, was fie vorftellen foll, damit man fich 
in der Beſchreibung Darauf beziehen Fan, und felbige defto deurlicher wird. 
Dann wann der Zeichner zu viel mahlerifches und Funftmäßiges barin 
anbringe, fo wohl in Anfehung der Perfpective und Verfürzang, als auch 
in der Rundung, fo wird dasjenige öfters verſteckt, was der Anatomicus 
eigentlich vorftelen will. Es muß zu der Nefchreibung derer Tpeile, die 
Zeichnung aus einem ſolchen bequemen Gefichts-Puner genommen werben, . 
daß fie eine vollkommene Vorftellung der Sache, und aller ihrer Theile 
giebt, die man befchreiben will, Ks ift auch noͤthig, daß die Zeichnung 
der vorzuftellenden Sache, weder gar zu einfach, noch mit gar zu viel 
Neben⸗Sachen, die in dem Object find, chargirer und vorgeftellee wird, 
Dann im eriten Fall hebet fie die Verbindung , mit andern dazu gehörigen 
heilen auf; im andern aber wird das Auge verhindert, dasjenige bald zu 
finden, was befchrieben wird, Es ift befonders ſchwer ben ber Zeichnung 
der anatomifchen Figuren, fo wohl die äußere Form des Theils, und das 
Erhabene und Tiefe, zu gleicher Zeit aber-auch, deſſen verfchiedene Structur 
mit dicht und Schatten, richtig anzubeuten, ohne daß eines durch das 
andere undeutlich wird, indem die Striche und Schraffirungen verfchiedenes 
zudecken und anders vorſtellen. Der Rünftler muß mehr auf eine ſklaviſche 
Nachahmung der Sache, ald auf den mahlerifchen Gefchmad fehen. Er 
muß gemeiniglich die aͤußerſten Umriſſe einer Sigur etwas flärfer andeu⸗ 
ten, als fie in der Natur erfcheinen, damit die Deutlichkeit erhalten wird, 
und bie vorzuftellende Sache in der Figur ſelbſt, mehr in die Augen fält. 
Die 
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Die Härte fo dadurch in ber Zeichnung entſteht, ift denen großen Kuͤnſtlern 
unerträglih. Daher ſchicken fich nicht allemapl die großen Künftler am 
beiten, zum Zeichnen bererjenigen anatomifchen Figuren, fo Aerzten zum 
Unterricht dienen follen. Die große anatomiſche Kupfer: Tafeln bes 
Didloo, welche ver berühmte Gerard Laireffe gezeichnet, find an und vor 
fich prächtig und ſauber; das Fleiſch und die Rundung iſt vorereflich auss 
gedruckt: allein der Zergliederer vermiſſet in verſchiedenen Tafeln einige 
Theile und deren innere Structur, bie nach der Beſchreibung darin fen 
foften, weil fie der Kunft weichen muͤſſen. Diefe Schwürigfeiten, der 
Mangel folcher Künftler, die fih genugfam darin geuͤbet haben *), und die 
dem Veſalius fo verbriesliche Arbeit, einem zumeilen mürrifchen und wies 
derfinnigen Künftler beſtaͤndig die Hand zu führen ; find die Lirfache geweſen: 
daß einige Lehrer der Zergliederungsfunft und Kräuterlehre, die Reisfeder 
und felbit den Grabſtichel in die Hand genommen; um die zu ihren Schrif: 
‚sen nöthige anatomifche Figuren, felbft zu zeichnen und in Kupfer zu ſtechen. 
Andere die nicht in der Zeichnungsfunft geübt geweſen, haben durch gure 
Beranftaltungen und weife Einrichrungen, ſolche Verfügungen getroffen, die 
der Aufnahme der Anatomie, ungemein befärderlih find. Won benden 
werde ich einige Nachrichten beybringen. 

$. XVII. 


*) Es iſt in diefer Abhandlung bey vers 
fhiedenen Gelegenheiten, denen jetzigen teut⸗ 
ſchen Künftlern, das Wort geredet morden, 
daß es Ihnen nicht allein an Ermunterung 
fehlte, In ihrer Kunſt fih befonders hervor 
zu thun, fondern auch daß Ihnen nicht genug: 
famer Unterricht in der Anatomie gegeben 
wuͤrde, fo wie er vor den Künftler erfordert 
wird. Betrachter man aber, mit mas vor 
Eifer die Stalienifche und Niederländfche 
Käufer in denen letztern Jahrhunderten, 
fid) auf die Anatomie, felbft mit Gefahr ihrer 
Sefundheit und der Ehre ſich gelegt, wovon 
S. 90. und 91. in der Anmerkung verfchledene 
Beyſpiele angeführt worden, und ficht die 
Nachlaͤßigkeit, wie wenige fich jegt bemühen, 


auch nur die geringſte anatomiſche Kenntniß 
zu erlangen, fo if nicht zu vermundern, 
mann auch nur wenige neuere Künftler auf 
den Ruhm eines guten Zeichners, Anfpruch 
machen koͤnnen. In Vergleichung mit denen 
vorigen Zeiten, haben fie in Teutſchland weit 
mehr Gelegenheit, denen anatomifchen. Praͤ⸗ 
parationen bepzumohnen. Auf fo vielen 
Atademien und in vielen großen Städten, 
wird Öffentlih Unterricht in der Anatomie 
gegeben. Iſt er gleich nicht befonders vor 
ben Künftler eingerichtet, fo wird derſelbe 
do alemahl aus denen ofteolegifchen uud 
mpyologifhen Vorleſungen, Nutzen fchöpfen 
können, und dennoch wird mau ſelten Kuͤnſeler 
unter denen Zuhörern finden. 


+7 
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Bon geſchickten Aerzten, die zu ihren anatomiſchen Werken, ſelbſt die Zeichnungen 
und auch die Kupferftiche verfertiget haben. 

Der berühmte Heifter *), bar bey feinem Aufenthalt zu Altorf, wo 
er 1710. Profeffor geworben, fich genörhiget gefunden, das Kupferftechen 
zu erlernen, welches ihm um fo viel leichter wurde, weil er fchon in der 
Jugend zum Zeichnen Anleitung befommen hatte. Weil Heifter viele 
anatomifche Schriften und Difputationes mit Figuren heraus gab, fo ers 
hielt er dadurch den Vortheil, daß er felbft die Zeichnungen verferrigen 
Fonte, und wann die auswärrig geitochene Kupferitiche fehlerhaft einge: 
fchicft wurben, fo pflegte er fie zu verbeſſern, das Unnuͤtze auszulöfchen, 
und das Mörhige hinzu zu fügen; daher auch die Kupfer zu feinen Wer: 
fen, obgleich nicht prächtig, dennoch ziemlich deurlih und richtig find. 
Es har auch Lietaud, die zu feinem anatomifhen Buche **) gehörige 
ſechs Kupfer-Platten, felbit gezeichnet und geftochen. In Holland haben 
fich verfchiedene Mediei, durch dergleichen doppelte Vorzüge, beruͤhmt gemacht. 
Es har nicht allein Wilhelm ten Rhyne, zu feinen Meditationibus in M, 
Hippocratis textum XXIV. de veteri medicina. Lugd. Bat, 1672. ein 
paar anatomifche Kiguren felbit gezeichnet und fauber geitochen, fondern 
auch Arend Eant, ein Medicus von Dordrecht, der nicht allein bem berühm- 


ten Ruyſch ***), bey feinen anatomifchen Arbeiten, viele Zeit geholfen hatre, 


fondern auch fehr gut zeichnete, und eine befondere Geſchicklichkeit beſaß, 
den Srabftichel zu führen ; hatte zu feiner Sfnaugural-Differtation: de Ductu 
thoracico, eine richtige Zeichnung von diefem Teil, felbit in Kupfer gefto: 
hen. Da nun ber berühmte Albinus und andere Gelehrte fahen, daß er 
eine vorzägliche Gefchicklichfeit beſaß, gute und richtige anatomiſche Zeich: 
nungen, und damit übereinftinnmende Kupfer Platten zu verfertigen; fo 

ermun: 


*) D. Leporins eusfäbrtigee Bericht von corps hufmain, avec l’art de diffequer, A Paris. 
dem Leben ıc, des D, £, Heiſters. 1725. 1742. Bv0. 
©. 6. 47. *®®) Hendrick Ulhoort, tweede Vertoog over 
2) Effais anatomiques, contenant T’hiftoire het Ongemack van de Spina bifida. t Aniſter- 
exacte de toutes les parties qui compofent le dam. 1733. p. 359. 


U 
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ermunterten fie in, mehrere Theile des menſchlichen Körpers, von benen 
bisher die Zeichnungen fehlerhaft gefunden worden, auf dieſe Arc heraus 
zu geben. Er gab unter des Albinus Anführung, 1721. ſechs große 
Kupfer: Tafeln, mit denen dazu nörhigen Erflärungen *) heraus, die zu der 
Zeit fehr gut aufgenommen wurden. Die Tafeln find beynahe ſechszehn 
Zoll hoch, und über zehn Zoll breit. Die Zueignungs:Scrife ift an dem 
großen Boerbave gerichtet, und die meifte vorher gemeldere Umſtaͤnde dieſer 
Ausgabe, find in der Vorrede oͤffentlich **) angeführee. Der Tod uͤbereilte 
ihn 1723. fonft würde er dieje Arbeit fortgefeger haben, und daraus ein 
großes anatomifches Werk geworden feyn; wozu er, um bie Zeit bey dem 
Kupferitechen zuerfparen, den berühmten Rupferftecher, Sjohann Wantelaar, 
in Verfertigung der Platten zur Hülfe nehmen wolte. eine Freund⸗ 
{haft mir diefem geſchickten Manne, hat feinen Nahmen erhalten helfen, 
welches bisher Die medicinifche und andere Biograppen unterlaffen haben. 
Es hat derfelbe zu feinem Andenfen ein gröftenrheils radiertes Rupfer- Blatt 
verferriger, fo einen großen Buͤcher⸗Saal oben mie einer offenen Kuppel 
vorfteller. In defjeu Mitte ift ein hohes gezierces Monument, auf wels 
chem die Atropos mit ihren Kennzeichen figt, und Cants Bruftbild haͤlt. 
Heben dem Monument ſtehet auf der einen Seite die Anatomie, in einem 
Gewand verhült, mit einem Scalpell in der Hand, und auf der andern 
Aeseulap mit dem Stade. Ulnten zerftreuer der Todt mit Sieder-Maußs 
Rlügeln gezieret, einen Korb mit gefammleren Büchern. Eant harte ſich eine 
ſehr große und auserlefene Bibliotheck angefchaft; Die durch feinen Todt zer 
fireuer wurde, und vermurhlich hat Wanvelaar , folches dadurch andeuten 
wollen. In denen Feldern des Monuments, find verfdiedene Verſe in 
Holländifcher Sprache zu lefen, die mit Wandelaars Nahmen en 
ind, 
®) impetus primi anatomici, ex luftratis cada- dreyßlg Jahr nachher erwehnet. Er nent 
veribus nati, quos propria confignavit manu ihn einen Euler des Rau, fo vor dem 
Arent Canr,Med. D. Lug. Bat. apud Petr.v.d. As. Albinus, Lehrer der Adatomie geweſen war, 
3721. fol. max. Tab. VI. Plag. XIV. und will an der Ausgabe diefes Buchs feinen 
**, le ſtimmen nicht mit dem überein, Antheil Haben. v. Academ, annotat, L. UI. 
was Albinus von dieſen Umſtaͤnden etliche C. XVII 
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find. Es iſt diefes Blatt eines von denen beften Kupfern, fo Wandelaar 
in ber Art verfertiger hat. Es ift fünf und einen Viertel Zoll hoch und 
dren und einen halben breit, und in dem Verzeichniß meiner Sammlung im 
Buchſtaben K. angeführt. Dann ob er fich gleich auf feinen Werfen mit 
einem C. gefchrieben, fo hat ihn doch Wandelaar auf bem Kupfer, Kant, genant. 
Der D. Peter Eamper, vormahls Profeffor der Anatomie und 
Medicin zu Franecker, nachmals zu Amſterdam, und jegt bey der Akademie 
zu Gröningen, hatte das Zeichnen und die Mahlerkunft, bey dem Ritter 
Earl de Moor, und defien Sohn, in feiner Jugend orbendich erlernet *); 
daher dann feine Figuren, die er zu feinen Werfen ) ſelbſt gezeichnet hat, und 
von J. van der Schley geftochen worben, vortreflid, und von fer großen 
Mugen find. Sie find männlich und Eräftig, nach der Natur gezeichnet 
und in der nathrlichen Größe vorgeftel. Die Kupfertafeln find ein und 
zwanzig Zoll hoch und etroas über vierzehn Zoll breit. Die Zeichnungen find 
fo eingerichtet, daß fie ven Bau und Zuſammenhang der Theile, gehörig und 
nach der Natur abbilden, ſo daß man den Sig der Krankheiten leicht erfennen 
fan. Deshalb find fie bey denen Operationen bie an biefen Theilen, vorfallen, 
einem Chirurgus zur Erinnerung höchft nüglich, weil er die ſaͤmtliche Theile 
eines liebes, in ihrer nathrlichen Lage und Verbindung, auf einmahl übers 
fiehet ; welches bey denen Gloß anatomifchen Figuren, die entweder nur allein 
die Kndchen, oder bloß die Muskeln, ober Adern und Nerven vorftellen, gemeis 
niglich fehler. Diefe Erempel von Aerzten, fo ſelbſt anatomifche Zeichnungen 
verfertiget und in Kupfer geftochen haben, werben hinreichend feyn, dasjenige, 
fo am Ende des vorigen Abſchnittes gemeldee worben, zu erweifen. Nun will 
ich noch diejenigen anführen die durch trefliche Einrichtungen und wohl 
überlegte Anſtalten, richtige anatomifche Zeichnungen verfchaft und die Feh⸗ 
fer und falfche Vorftellungen ihrer Vorgänger, verbeſſert haben. | 
Na 


$. XVII, 
) Neues gelehrtes Europa. 1763. gicarumL. 1.continens brachii humani fabricam 
XVII. Th. ©. 215. & morbos. Amftelod. 1760. Ej.L.IL con. 


**, Petri Camper, A.L.M. Phil. acMed. D. Pelvis humens fabricam & morhos. 1763, 
M=d. Anat. & Chir. in ilL Atheneo Amitelod. Beyde enthalten VII. KupfersZafeln und 
Vrof. &c. Demonftrationum anatomico-pathole- 29. Bogen Erklärung. fol, max. 
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Bon denen großen anatomifhen Werfen des Herren Albinus, mit J. Wandelaars 
Zeichnungen und Kupferflichen. Bon Tarins Nachftichen, 

Wie der berühmte B. S. Albinus fein großes und vortrefliches 
anatomifches Werk Heraus geben wolte, fo nahm er den geſchickten Kupfer: 
ftecher, Johann Wandelaar, auf einige Zeit im Haufe, damit er unter 
feiner Aufſicht die Zeichnungen und Kupfer⸗Platten beforgen möchte. Ohr: 
erachtet aber Wandelaar, bereirs in der Anatomie einen guten Grund geleget 
hatte, und in Zeichnung anatomifcher Figuren ziemlich geübt war, indem er 
verichiedene Plarten zu denen anatomifchen Werfen des Friedrich Ruyſch, 
imgleichen des Arend Cant, auch einige Fleinere Plarten vor den Herrn 
Albinus felbit verferriger Harte; fo wolten boch die eriten Verſuche zu dem 
größern Werfe nicht fo glüklih ausfallen, weil ben allem angewandren 
Fleiß, es denen Zeichnungen an einer gewiffen Proporrion fehlte: jedoch 
durch Huͤlfe des gelehrten Graveſands, Profeflors zu Senden, wurden folche 
Huͤlfsmittel erfunden und angebracht, daß endlich dieſes Werk, fo wohl durch 
die Anleitung und Sorgfalt des großen Zergliederere, als der Fünftlichen 
Hand und den Fleiß des Wandelaars, das richtigite und prächrigite Verf, 
in Borftellung der Knochen und Muskeln geworten, fo bisher zum Vor⸗ 
fchein gefommen, und har e8 daher bıllıg vor allen älteın Werfen ven Vor⸗ 
zug. Da gegenwärtige Schrift vermurblich verfchiedenen Zeichnern, und 
Liebhabern der Künite zu Gefichte fommen wird, fo babe ich die Erfindung 
des Graveſands, fo wie fie van Gool *) in J. Wandelaars Leben, befchreibt, 

unten 
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*) De Nieuwe Schouburg der Nederlantfche 
Kunftfchilders en Schildereffen: door Johan 
. van Gool. TweedeDeel in ’s Gravenhage. 1751. 
8vo. pag. 174. ſeq. Nu ont-brak hem niets 
als een gegront onderzoek in Je Menfchkunde, 
‘het geen hem door den beroemden Profeflor 
Ruich, al mE naer wenich, aen de hant quam, 
daer hy verfcheide jaren aen den ander veel 
Anatomifche verbeeldingen voor- in 't Koper 


gebracht heeft, als ock, na deszelfs ovcriyden; 
voor eenen Dokter Arent Kant, van Dordrecht, 
die Zich te Auılterdam had neergezer, en van 
vornemen was en groot weık var dien acrt in 't 
licht te geven; maer door de turchenkecnft 
des doots verydelr wierd, die hc ten grave 

zont in ’5 prilite. Zyner jaren. 
Dit verlies vond hy dubbelt vergoer, in de 
Perfoon van den Heer Bernard Siegfried Albinus, 
Pro- 


unfen mit angeführt. 
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Wie viel unfägliche Arbeit, Mähe, Koften,*) und 
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Beſchwerlichkeit, Albinus fo wohl bey Zubereitung und Anordnung, der 
Theile des menjchlihen Körpers, als auch bey der Verfertigung der Zeiche 
nungen und Kupferfliche zur Ausgabe dieſes Werfs, ausgeftanden, und 


Profeffor Anstomiae en Chirurgiae op de Uni- 
verfiteit te Leiden, die hem voorftelde te mae- 
eken een werk, als het welke Dokter Kant ven 
voornemen was geweeft uit te voeren. 
Wandelaer vond zo veel finaek in dit voor- 
el, niertegenftaende alle de menigvuldige an- 
dere bez'igheden, dat hy h’er in bewilligde. 
Dus ging hy, in 't einde van 't jaer 1723, 
aen’t werk, zo ten huize van dien Heer als 


te Anıfterdam; de eerite voorwerpen waeren 


naer B.enderen van on-en eerligeboren Kin- 
deren, en ock vier plaeten na eene ontlecdde 
Hant. Dit werk gaf aen den Heer Albinus zo 
veel genoegen, dat hy besloot met het groote 
werk te beginnen. 

Hier toe bereidde hy een fchoon Mans Lig- 
chaem in zyn fpieren, dat door Wandelaer 
getekent wierd, doch na de bovenfte voltooit 
waren, besont men, dat de onderite daer niet 
mede overeenftemden; dur moelt ınen Zeker- 
der middelen in ’t werk ſtellen. 

De Profeflor bereidde een Mans gersemte 
van een goede lengte en fchikking, en ſtelde 
her naer een naekt man, in zo een ſtant, dat 
al de fpieren Zich op het voordeligfte vertoonden. 

Om dir op een onfeilbare wyze op 't papier 
te brengen, gaf de Heer ’s Gravezande, Hoog- 
leeraer in de Wiskunde te Leiden, het volgende 
middel aen de hant, namentlyk twee raemen, 
wel in den hack gewerkt, de cene een tiende 
deel kleinder als de andere; deze wierden met 
een koort of draet ruitsgewys, even hoog en 
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breet, beſpannen; het grootſte wierd digt acm 
t voorwerp geſtelt, en het kleinfte vier voet 
daer van at, lootlynrecht, en een groot papier 
in gereerheie gebracht, mede ınet ruiten gefla- 
gen, zo groot als die van de groote raem, en 
gemerkt met dezelve telletters, waer op hy 't 
geracinte tekende, volgens eene wiskunftige 
manier, zo als 't Zich vertoonde door beide 
ramen; een van voren, een van achter en een 
op zy; op gelyke wys wierden de negen ge- 
fpierde beelden op ’t papier gebracht, en zo 
veel tekeningen met derzelvir omitrekken, 
benevens noch een verbeeldende den ſtrot eh 
dın voer van onder, daer na wierden deze 
tekeningen verkleint door Wandelaar, ter 
groot:e als die in ’r koper gebracht zyn; noch 
vyftien bladen nıet alle de fpieren ; jeder byzon- 
der, doch grooter als die der beelden, om 
derzelver gedaente duidelyk te vertonen; ge- 
hecht gen eenen omtreck van ’t gebeente, 
daer dezelve beginnen en eindigen: die te 
zamen een getal var vcertig Plaeten uımaken, 


*) Herr Albinus bat, auffer der vielen 
Mühe, aus bloßer Liebe und Neigung zue 
Anatomie, und um diejes Werk zu Stande 
zu bringen, noch ein Capital von vier und 
zwanzig taufend Gulden angewandt, um 
die Koften zu Berfertigung der Kupfertas 
fein zu beftreiten, ohne zu wiffen, ob er die, 
fes Geld jemahls wieder befommen wuͤrde. 
v. Albini Academ. Annotat. L. 11. C. KVL 
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angewandt, Fiefet man in ber Vorrede zu dem erflen Buch derer afademi- 
fchen Anmerkungen, in welcher er fich ber vorher angeführten Worte des 
Veſalius bedienet, um feine dabey ausgeſtandene Beſchwerlichkeiten anzu⸗ 
zeigen, zugleich aber laͤſſer er doch dem Künftler *) Gerechtigkeit wieder⸗ 
fahren, deſſen Arbeit in dieſem letztern Werke, vortreflich iſt. Der Titel iſt: 
Tabulæ ſceleti & mufculorum corporis humani, und dag ganze Werk, 
woran ber Here Verfaſſer beynahe vier und zwanzig Jahr mit allem Fleiß 
gearbeiret hatte, iſt 1747. bey Verbeek völlig Heraus gefommen. Es if 
auf drey Tafelmein ganzes Sfelet von vorne, von hinten, und ton ber 
linken Seite, in verfchiedenen Richtungen vorgeſtellt. Damit die Buch: 
ftaben und Ziffern, fo zur Erflärung dienen, nicht in den ſchattirten ober 
ausgezeichneten Figuren, hinderlich fallen möchten; fo ift jeder Vorftellung 
eine Zafel beygefüger, wo ber bloße Umriß mir Linien angebeutet, und. 
gezeichnet, die Buchſtaben aber an gehörigen Orte eingegraben worden. Die 
Muskeln find auf fünf und zwanzig Tafeln vorgeftellt, von welchen die neun 
eriten, ganze Figuren oder Körper, mit denen Muskeln von allen Seiten, 
fo wie bie Muskeln einander folgen und fich bebedfen, enthalten. Diefe 
neun Zafeln find, wie Die von denen Skeletten, doppelt, damit nicht die 
Buchftaben dem Anfehen und der Deutlichfeit der Biguren befchwerlich 
fallen. Die erfte myologifche Tafel, ſtellet einen ganzen Körper von ber 
vorder Seite vor, wie bie obere oder dußere Muskeln in die Augen fallen, 
wann die Haut, das Fett, und bie fehnigte Scheiden znd Bekleidungen 
- der Muskeln weggenommen worden. Die folgende Tafeln ftellen die aus 
dern Muefeln vor, fo unter jenen liegen, und von ihnen bedeckt werden. 
Die fünfte und folgende Tafeln, zeigen die völlige Hintere Seite, und auf 
der 


9) B. S. Albini Academicarum Annotationum hyemali illa contentione difceffit, nifi hebes 
. L.ı."Praef.p.8. Neque levis operae fuit, ducere reddirus, tardiusque, & languidus, plerumque 
artiicem deferibentem feulpentemque, regere etiam corpore aeger. Quorum quidem omnium 
artem ejus, manumdue & moderari; cujus ego nunc, quum quod velebam conlecutus fürn, 
facpenumero miratus fum animum, parientiam, jucunda recordatio, 5 

eonftantiam; qui alioquin acer, nunquam ab 
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der neunten, iſt bie Tinfe Seite auf eben die Art vorgeftel. Die Übrige 
ſechs zehn Tafeln find einfach, und fiehet man bie Fleinern Muskeln in igrer 
Verbindung, die größern aber einzeln mit ihren wahren Anfägen an ben 
Knochen. Jede Tafel ift ein und zwanzig Rheinlaͤndiſche Zoll hoch, und 
faſt funfzehn breit. In der Vorrede befchreibt der Herr Albinus die viele 
Mühe und Sorgfalt, die er angewendet, um die Zeichnungen, fo wohl 
des Sfelers vollfommen richtig zu entwerfen, als auch die Proportion 
derer vorzuftellenden Theile zu beobachten, wovon ich nur bas hauptſaͤch⸗ 
lichfte beruͤhren will. Er bat das Sfelet eines Mannes in den beften 
Jahren, zum Grunde genommen. Auf der Zeichnung dieſes Skelets, 
ließ er die von denen Muskeln fragen, wobey er dahin fahe, Daß die Muss 
Feln an folchen Körpern präpariret wurden, die mit dem Skelet in Anfes 
bung der Größe und Erärke überein famen, und daß fie jedesmahl an 
ihrer rechten Stelle auf ven Knochen geſetzet wurden; welche Methode auch 
ehemals vom Euftach beobachtet worden. Was Skelet, fo ben jeder von 
denen neun ganzen myologifchen Figuren unten liegt, ift immer daſſelbe, 
und von allen daran Flebenden Haͤuten, und dazwiſchen liegenden Fett, wie 
auch von denen Ligamenten der Knochen, völlig rein gemacht, damit man 
nichts als die Muskeln ſiehet, fo wie fie die Knochen bedecken. Es hat 
diefe Are allertings gur Erleichterung ver Kenntniß, derer Muskeln, einen 
großen Mugen, indem das Auge durch nichts aufgehalten wird, deren rechte 
Lage, Urfprung und Reftfegung, bald zu überfehen. Allein aus eben der 
Urfache kommen fie dem Künftfer viel zu hart vor, weil man die Musfeln 
‚in der Natur, niemals fo allein one Haͤute, Bert, Drüfen, barzwifchen und 
neben ben laufende Adern u. ſ. w. finder, und er fan felbige in der Art ges 
zeichnet, nicht in feinen Figuren nachahmen. Doc, können die Albinifche 
Kupfer: Tafeln, einem Kuͤnſtler, der fich eine gründliche und tiefere Kennts 
niß der musfuldfen Theite anfchaffen will, von fehr guten und großen Mus 
gen ſeyn. Die Schraffirungen verbedfen unterweilen in denen Muskeln 
ben Lauf ihrer Fibren, welches in denen Tafeln des Caßerius und Campers 
mehr al& in dieſen verhuͤtet iſt. 

Die 
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Die Vorſtellung derer ſaͤmtlichen Knochen des menfchlichen Körpers 
in natürlicher Größe, hat eben dieſer beruͤhmte Mann in neun und Drenßig 
Platten, die alle doppelt, wie einige von jenen, mit und ohne Scharten find, 
1753. zu Leyden unter dem Titel: B.S.Albini, Tabule Ofium Humano- 
zum, heraus gegeben, Da die ganze Skelette, in dem erften Werke befinds 
li find, fo hat man felbige Bier weggelaffen. Verde Werfe find die rich 
tigften in der Zeichnung, und die nüglichfien vor einem Zergliederer, fo 
jemahls heraus gekommen. Die Englifche Nachdruͤcke, die bey Knapton 
und andern heraus gekommen, find nachläßig abcopire, und kommen denen 
Driginal-Figuren gar nicht bey. In Franfreih Hat Here Tarin *) das 
mpologifche Werk des Heren Albinus ziemlich fauber und richrig, auch mit 
faft feinern Kupferftichen, als das Original, nachbruden laffen. Es find 
neun und zwanzig Tafeln, in Quart⸗Format, von welchen die neun erften, 
wie ben dem Albinus, doppele find. Die Figuren find beynahe um zwey 
Drittel verjünge worden, und find die Tafeln noch nicht fieben Rheinlaͤndi⸗ 
ſche Zoll hoch, und nur fünf Zoll obngefehr breit, Die vierzehnte, fo die 
Muskeln des Ruͤckgrades vorftelle, it größer und zehn und einen halben 
Zoll Hoch, der Kupferſtecher iſt nicht genant, und bie Erflärungen find in 
Franzoͤſiſcher und Lateinifher Sprache beygefuͤgt. Tarin entfchuldiget 
fih damit, daß er diefen Nachdruck unternommen: weil bie Albinifche 
Zafeln die Richtigſten und Nuͤtzlichſten wären, bie jemahlen heraus 
gekommen, fo hätte er fie denen Studierenden um einen woßlfeilern 
Preiß liefern, und felbige dadurch gemeinnügiger machen wollen. Die 
drey Tafeln des Herrn Albinus, fo das Skelet von drey Seiten vorftellen, 
find Hier nicht befindlih. Es har Tarin felbige in einem andern Werke, fo 
er von denen. Knochen **) heraus gegeben, auf der vier, fünf, und fechs und 
zwanzigſten Tafel nachſtechen laſſen, und auch die doppelte Tafeln mil 
denen bloßen Umriſſen und Buchſtaben dabey geliefert. Herr Tarin 
. — | ._ hatte 

j 5) Myographie, ou Defcription des mufches, du- l’achılte, de foetus &c. precäd&e d’une Intro- 


Corps humain, par Mr. Tarin. aParis. 1753. 4t0. duction ga l’erude des..parties .folides du corps 
#*) Ofteographie ou Defcription des os de humain, par Mr. Tarin. a Paris. 1753. 410. 
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hatte damahls zwoͤlf Jahr lang zergliedert und ſich durch verſchiedene ſehr 
gute anatomiſche Schriften bekant gemacht; wie er dann auch in der 
Eneyclopaedie, alle anatomiſche und phyſiologiſche Artikel verfertiget har. 
Da er ein Schuͤler des beruͤhmten Winslow war, und bey ihm in ſehr gutem 
Anſehen ſtand, ſo hat ihm ſein Lehrer zu dieſem Werke ſeine eigene Zeich⸗ 
nungen, ſo er von allen Knochen derer Erwachſenen genommen hatte, 
freundſchaftlich mitgetheilet, die er hierin jedoch kleiner als die Originale, 
in Kupfer ſtechen laſſen. Das ganze Werk enthaͤlt vierzig Kupfer⸗Plat⸗ 
ten, mit Erklaͤrungen in lateiniſcher und franzoͤſiſcher Sprache, und noch 
ſiebenzehn andere, die zur Vorrede und ver Einleitung gehören. Die 
Rupferftecher find nicht genant. Legteres Werk verdicner bier auch um 
deswillen eine Anzeige, weil Here Tarin in der Einleitung zu feiner Oſteo⸗ 
graphie, die Proportion, oder das unterfchiebene Verhaͤltniß, des Außer: 
lihen Körpers derer Kinder gegen Erwachfene, bes weiblichen Gefchlecht# 
gegen das männliche, und die Negeln derer alten und neuen Künfkler, den 
Körper und deffen Glieder , in gewiſſe Theile und Verhäleniffe einzutgeilen 
. amgichet, und iſt letzteres mit Ausmeſſungen des Apollo im Belvedere, 
der Veitalin, und der Mediceiſchen Venus, erläutert worden, Er bar 
die Berbältniffe durch einige Kupfer-Tafeln, noch mehr zu erflären gefucht, 
zu welchen der berühmte Bildhauer Adam, der fo vortreflich die Antifen 
nachgeahmt, die Zeichnungen, und auch die Eintheilungen der Verhaͤltniſſe 
gemacht hat. Es werben in diefer Finleitung, auch einige Schwierigfeiten, 
jedoch nur Fürzlich angezeiget, welche ein guter Ziichner und ber Kupfer: 
ſtecher zu überfleigen haben, wann fie richtige und deutliche anatomifche 


Figuren vorftellen wollen *). 


*) Herr Tarin hat In der Ofteographle 
unter andern eine Obſervation von cinem 
ganz befonders dicken Hirnſchedel überfete, 
fo ich vor vielen Jahren in denen Adtis 
Phyfico- Medicis Acadeniz Cæſares Nature 
Curioforum. Vol. VII. p.251. feq. mit dreyen 
Kupferftichen einverleiber hatte. Er hat fel: 


— 
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bige nebft denen Nachftihen diefem Werke, 
gleihh nad) der Vorrede vorgeſetzt. Die 
Zeichnungen hatte ich damahls durch den 
Mrofeffor bey ber hleſigen Mahler⸗Akademie, 
Herrn Leygebe, verfertigen laffen, die Kupfer 
kommen aber an beyden Drten felbiger nicht 
bey. Es ift mir angenehm, daß ich fo wohl. 

R das 
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Bon dem anatomihen Werke des Herrn von Hallers, nad Rolline mb. 
Kaltenhoſers Zeichnungen, mit Heumans And anderer 
Kupferftichen, 

So wie die Lehre von denen Knochen. und Musfeln, durch die Kupfer 
Tafeln des Herrn Albinus vortreflich erläutert worden, fo hat der berühmte 
Here von Haller, zur Erflärung derer übrigen Theile der Anaromie, nicht 
wenig bengefragen, und von Zeit zu Zeit einige Samlungen richtiger und. 
guter Zeichnungen, mit Erflärungen heraus gegeben. Der Herr von 
Haller, veffen Verbienfte und große Einſicht in allen Wiffenfchaften welts 
kundig find, ſahe wohl ein, wie fehr es noch an richrigen Kupfern in diefen 
Zeilen der Anatomie fehlte, und wie befchwerlich es feyn würde, feinen 
Endzweck ohne Benhülfe mehrerer Perfonen zu erreichen. Es wurde des: 
halb zu Goͤttingen, zum Mugen und Klor des anatomifchen Thearers, ein 
Mrofeftor,. zwey Studenten, und ein Zeichner, zur Hülfe des Lehrers ver 
Zergliederungsfunit, befolder und dadurch eıne Ark von einer .anaromifchen 
Mapler:Afademie aufgerichter, der wir die vortreflihe Zeichnungen und 
Kupfer, zu denen Fafciculis anatomicis, zu danfen haben. Der Herr 
von Haller harte bald Anfangs die Erleichterung, daß ber geſchickte Pro⸗ 
feftor, D. Rollin, niche allein ein fehr gurer Anaromicus, fondern auch ein 
gefchicfter Zeichner war, und Daß es nicht an todten Körpern fehlte, um 
von einer vorzuitellenden Sache mehr als ein Präparatum zu machen, um 
folches dem Zeichner vorzulegen, Dem ohnerachtet wurde doch öfters ein 
ganzer Monath erfordert, um eine in allen Stücken vollfommen richtige 
Zeichnung zu Stande zu bringen; woraus man die Sorgfalt diefes großen 
Zergliederers, alles nach der Natur und Wahrheit vorzuftellen, und den 

ſutzen 


das Original, als die Zeichnungen, zu der 


Zeit in das Muſeum der Kayſerl. Akademie 
verehret hatte, Inden: beyde ſonſt ohne Zweifel 
1753. bey dem Frande, wodurch meine 
damahlige Bibliothek und verſchledene Selten: 
heiten verzehret worden, wuͤrde verlohren 


gegangen ſeyn. Ich werde bey einer an⸗ 
dern Gelegenheit, einige nicht unbetraͤchtliche 
Anmerkungen zu dieſer Obſervation liefern, 
ſo die verſchiedene Urſachen der wiederna⸗ 
tuͤrlichen Verdickung der Knochen, in mehre⸗ 
res Licht ſetzen koͤnnen. 
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Nutzen und Werth dieſer Samlungen erfennen Fan, Ba felbige haupt: 
fächlich die. innere Theile des menfchlichen Körpers erflären, fo find fie zwar 
- überhaupt einem Kuͤnſtler nicht fo nußbar, als die Tafeln des Albinus, Es 
werben aber die meilten Tafeln des Hallerſchen Werfs, bis in die ältefte 
Zeiten, denen anatomifchen Zeichnern zum Muſter dienen koͤnnen. Es ift 
billig, daß wir die Künfkler, fo daran mit gearbeitet, bier anführen und 
benennen. In dem eriten und zweyten Safeifel die 1743. und 1745. heraus 
gefommen, find fait alle Figuren von dem berühmten Doctor und Profektor, 
C. J. Rollin, gezeichnet, und-von %. D. Heumann, Liniverficäts: Kupfer 
ſtecher zu Göttingen, in Kupfer geftohen. Im pritten von 1747. find 
einige von J. p. Kaltenhofer, gezeichnet, und theils von ihm ſelbſt geſto⸗ 
chen, theils vom vorgedachten Huumann. Im vierten, welcher 1749. fer⸗ 
tig wurde, ſind die Zeichnungen faſt alle von Kaltenhofer, und die Platten 
von Heumann. In den fuͤnften ſo 1752. heraus kam, iſt eine Zeichnung 
von Kaltenhofern die er ſelbſt geſtochen, die uͤbrigen hat J. van der Spiek 
zu Leyden, nach Kaltenhofers Zeichnung verfertiget. Zu der ſechſsten vom 
- ihre 1753. hat Kaltenhofer alle Zeichnungen verfertiger, und theils ſelbſt 
die Platten geftochen, theils J. C. Schröder zu Göttingen, und Michael 
Roͤßler zu Nuͤrnberg. Wie 1754. der fiebente heraus Fam, fo waren bie 
Zeichnungen ebenfals alle von Kaltenhofer, die Kupfer aber theils von 
J. van der Spiek, theils vom Schröder, theils vom vorgedachten Nößler, 
und von J. C. G. Fritzſch zu Leipzig. Der achte Faſcikel non 1756. hat 
ebenfals die Zeichnungen von Kaltenhöfern, die Kupfer aber find von ©. 
Sepp zu Amſterdam, von van der Spief zu Leyden, und von vorgedachten 
Fritzſch. 
§. XX. 
Von Gautiers anatomiſchen Figuren mit farbigten Abdruͤcken. 

Die Nachwelt wird es denen Medicis dieſes Jahrhunderts zum 
Ruhm nachſagen muͤſſen, daß fie die Zergliederungskunſt durch richtige 
Zeichnungen, und gute Kupferftiche, mit befondern Eifer. und Sorgfalt, 
fehr erläutert haben: Und nicht die Aerzte allein, fondern auch felbfl 
| R2 Kuͤnſtler, 
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Künftler, Haben ſich bemüher ihre Talente, zu teren Aufnahme anzuwen⸗ 
ben. Die Kupferwerfe-des le Blond, Ladmirals und Gautier, find 
vielleicht nicht fo befant,, daß eine Nachricht von diefen Arbeiten überflüßig 
wäre. Zuerſt will ich unter dieſen, des gröften und Eoftbarften anatomis 
fchen Werkes gebenfen, welches in Frankreich heraus gefommen, und wovon 
eigentlich ein Mahler der Lirheber gemefen, der felbiges mit ungemein vieler 
Muͤhe und Linfeften beforger hat. Es ift foldhes I. Effai d’Anaromie, 
en tablesux imprim&s, qui reprefentent, au naturel tous les mufcles, de 
la face, du col, de la tête, de la langue, & du larinx, d’apres les parties 
diffequees & preparses, par Monfieur Duverney, Maitre en Chirurgie 
à Paris, Membre de l’Academie de Chirurgie, & Demonftrateur en Ana- 
tomie au Jardin du Roi, comprenant huit grandes planches deflin&es, 
peintes, grav&es, & imprimees en couleur & grandeur naturelle, par le 
Sieur Gautier, feul Privilegi€ du Roi duns le nouvel art, avec des tables, 
qui expliquent les planches. Dedi€ a Monfieur de la Peyronnie, Ecuyer, 
Confeiller, Premier Chirurgien, & Medecin confultant du Roi, de l’Aca- 
demie Royale des Sciences, & Prefident de celle de chirurgie, &c. a Paxjs, 
1745. fol. max, Serner: II. Anatomie de la Tre en tableaux imprim£es, 
qui reprefentent au naturel le cerveau fous diffErentes coupes, la diftribu- 
tion des vaifleaux dans toutes les parties de la t&re, les organes des fens, 
& une partie de la Neurologie d’apres les pieges diſſequées & préparées 
par Mr. Duverney, &c. en huit grandes planches, deflinees, peintes, gravées 
& imprime6es en couleur & grandeur naturelle, par le Sieur Gautier, a Paris. 
1748. fol. max. Und II. Anatomie generale des viſcères en firuation, de 
grandeur & couleur narurelle, avec l’Angiologie & la Neurologie de cha- 
que partie du corps humain. 1751. Das erfte Werk enthiele anfänglich 
acht Platten, und Das zweyte eben fo viel. Da aber dad erſte in der Myo⸗ 
logie nicht vollftändig war, und ſich viele Liebhaber fanden, die ben Gautier 
unterftügten, fo hat er zu dem erſten noch zwölf Platten oder eine Suite de 
TEffai d’Anatomie, en rableaux imprim&s, hinzu gefüget. Diefer Suite de. 
IEſſai, &c. ift bey einigen Exemplarien folgender Tirul vorgelegt: La Myolo- 
gie du trone & des exıremites, avec les tables de la defeription de tous les 

mu⸗ 
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muscles da Corps Humain. 1745. Es ift mir eben diefes Werk mit denen 
bey No. ı. angeführten acht Tafeln; ferner mit denen acht Tafeln von No, 2. 
und denen zwölf myologiſchen Figuren von der Suite de F’Eflai d’Anatomie, 
vor einiger Zeit unter dem Titel: Myologie complette en couleur & gran- 
deur .narurelle, compofee de FEſſai & de la fuire de PEſſai d’Anatomie en 
tableaux imprime&s, Ouvrage unique, &c. mit der Jahrzahl 1746. vorgefom: 
men. Daher man bey dem Einfauf dieſes theuren Werkes in auswärtigen 
Auctionen, Urſache hat fich norzufehen, und die Titel wohl zu unterfcheiden. Die 
meiften Tafeln des erften Werfs, find über funfzehn Zoll Hoch und zwölf Zoll 
breit. Die acht erften ftellen die Musfeln des Kopfes, des Geſichts, des 
Halſes, der Zunge, und der Luft⸗Roͤhre vor, die folgende zwoͤlfe zeigen die 
Muskeln der Speife: Röhre, der Bruſt, des Linterleibes, des Ruͤckens, 
ber Aerme und der Beine Die Muskeln find alle ganz, und meiftens in 
natürlicher Größe vorgeftellee. Bey der Erklärung ber legten Tafel, 
giebt der Verfaſſer die Proportion des menfchlichen Körpers und deſſen 
Theile an, fo wie felbige fo wohl von denen alten Künftlern, als auch von 
Albrecht Dürer, und von der Königl. Parifer Mahler; und Bildhauer Aka⸗ 
demie angenommen wird. Zu diefem Werke bar, wie der Titul zeiger, 
Herr Duͤverney, alle Theile zum abzeichnen zergliederr, und die Erflärun: 
gen der Tafeln beſorget. Die zwoͤlf mpologifche Tafeln, fo die Suite 
de VEflai d’Anatomie ausmachen, find ebenfals von Seren Duͤverney. 
Die erſte von diefen, komt mit der vorher angeführten Größe üßerein; 
die übrigen eilfe find mehrenrheils über drey und zwanzig bis fünf und 
zwanzig Zoll hoch und über fiebenzehn breite Der Titel des zweyten 
Werks giebt hinreichend Nachricht, von denen abgezeichneten und vorgeftell: 
ten Theilen, und von dem Inhalte derer Erflärungen. Es wird in acht 
Tafeln die Anatomie des Kopfes gezeiget, und find fo wohl die Außerliche 
als innerliche Blurgefäße des Kopfes, verfehiedene Durchſchnitte des Kopfes 
und des Gehirnes, der Mafe und des Muntes abgezeichnet. Die drey 
erften Tafeln, find ebenfals von Herrn Duͤverney. Die folgende fünfe von 
Herr Tarin, deſſen wir vorher erwehner haben. Das dritte Werk beſtehet 
R 3 aus 
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aus achtzehn Platten ober zehn Vorstellungen, von welchen aber einige 
zufammen geleimet werden müffen, um in ber Größe eines erwachſenen 
Menſchen, die Lagen der Eingeweide, bie Anatomie ber Zeugungs-Ölie: 
der benderley Gefchlechts, und den Lauf der Gefäße und der Dierven, deſto 
natürlicher zu zeigen. Dann bie erſte Tafel wird, fo wie die vierte, aus 
drenen Platten zufammen gefeßt, und erhält Dadurch die Länge von fimf 
Ruß, zehn Zoll. Die Vreite iſt neunzehn und ein halber Zoll. Die zehnte, 
eilfte und zrodlfte Platte, machen wieder nur eine Tafel aus; wie auch die 
fechögehnte, fiebenzehnte und achrjehnte.e Dach dem Tode des Herrn 
- Düvernen, und da Herr Tarin ſich nicht weiter mit diefem Werke abgeben 
wolte, fo wurde dem Chirurgus Mertrüd, dem Nachfolger des Herrn 
Duͤverney, diefe Arbeit aufgetragen, Der aber nicht mehr als die vorher 
erwehnte ganze erfte Figur zu bem dritten Werke, beforget und erflärer hat, 
Zu denen uͤbrigen Tafeln hat Gautier ſelbſt, nicht allein die anatomifche 
Präparation, fonbern auch die Zeichnung, den Kupferftih, den Abdruck 
“mit bunten Karben, und die bengefügte Erklärungen beſorget und über 
fich genommen. Da dieſes Werk mit Borfchuß gedruckt worden, fo hatte 
Gautier in denen verfchiedenen deshalb heraus gegebenen vorläufigen Nach⸗ 
richten oder Avertiſſements, verfprochen; daß er nicht allein von allen 
Zheilen bes menfchlichen Körpers, bie Abbbildungen in narürlicher Größe 
und mit Karben, fonbern auch felbige richtig nach der Natur gezeichnet, 
liefern wolte; fo daß auch bie gröften Meifter in der Anatomie, nicht den 
geringften Tadel finden würden. Die ſchwarzen Kupferftiche wären nuns 
wehro vergeblich und unnüge, indem dieſe anatomifche Gemaͤhlde vor allen 
den Vorzug hätten, und wer diefes Werk ſich anfchafte, Eönce aller andern 
entbehren; indem dieſes das wefentliche einer folchen Vorſtellung hätte, 
nemlich die natürliche Größe und Farbe derer Theile, woran es allen uͤbri⸗ 
gen anatomifchen Rupfer-Büchern bisher gefehlet haͤtte. Es wäre zu wuͤn⸗ 
fchen, daß der Erfolg mit dem Berfprechen überein ftimmere, Die Figu⸗ 
ven fallen wegen der. Farben, fehr in Die Augen, und die guten Abdruͤcke 
find. prächtig. "Man ſiehet aber bald, baß bie Sorgfalt, und: der emfige 
16 | Fleiß 
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Fleiß eines Albinus aber von Haller, fih weber mit der Zerglieberung; 
noch mit der Eorreftur der Zeichnungen und Plarten beichäftiget har. 
Geſchickte Zerglieverer finden fo viele Fehler in denen meiften Tafeln, daß 
es faſt nicht glaublich iſt, daß fie alte nach frifch zergfiederten Körpern 
berferfiget worden. : Es fehlen hin und wieder ganze Musfeln, und die 
$age oder Stellung, das Anhängen oder die Inſertion, die Größe und 
DBerbindung vieler andern, kommen mit der Natur öfters gar nicht überein. 
Diejenigen Tafeln, zu welchen Herr Tarin die Zergliederung beſorget, und 
die Zeichnungen und Abdruͤcke vermurhlich nachher wieder mit der Natur 
verglichen hat; kommen derfelben näher als die übrigen, ob ſich ſchon in’ 
leichten Dingen, verfchiedene Fehler auch an diefen zeigen laffen: deren einige 
vielleicht der Art, wie diefe. Plarten abgedruckt werden müflen, und die ich 
nachher befchreiben werde, mit zujufchreiben find. Solte ich die Urtheile 
Einſichtsvoller Zerglieverer über diefes Werf anführen, fo wuͤrde ich bie 
vorher bemerfre Vorwürfe mit vielen Zeugniffen beftärigen koͤnnen. Zwey 
werden hinreichend feyn. Der Herr von Haller *) rechner die Riguren bes 
Gautiers zur unteriten Elaffe der anaromifchen Figuren, und Abraham 

Kaau Boerhave **) hat nicht allein verfchiedene Fehler bey denen Muskeln 
| des 


*) In Commentario ad Boerhavii Method. & amatoribus commendatione ſui obtrudit 








difc. medic. Tom. 1. p. 302. not. b. Polteriores 
Cowperi icones in myologia magna, inter me- 
diocres refero: 'Morgagnianas, que pauce funt, 
ad nitidas & elegantes, Santorini ad ıninuras 
doctas & divites ‚ Cantianas & Chefeldenianas 
ad eas, que ſunt infra optimas, D. Gautier po- 
tius ad inferioren c'aflem, Cornelii de Cour- 
celles in capite, ad elegantes & fpeciofas, 
Albinianas ad primum ordinem pulchritudinis, 
vrilitatis & raritatis recenfeo. 

*") Navi Commentar. Acad. Scient. Imp. 
Petropolit. Tora. Il. adann. MDCCKLIX. Petro- 
pol. 1751. 4t0. maj. p. 194. Opus füperbo 
ticu!o non refponder. — Neceflitatem & vtili- 
tatenı, qua opus hoc vnicum Anatomes Studiofis 


cum comtemtu aliorum nondum video ; metuo 
contra, vt falſis rerunrideis femel imbuti con- | 
fundantur! Laudes meretur fummas nobile 
inventum. Encomiis dıgnus eft autoris conarus: 
nec inficias ibit aliquis arıcm, que vivis colori- 
bus partes impreflas vera magnituline reprae- 
fentat, proxime ad naturam accedere, arque. 
alias delinestione expreflas figuras demon- - 
ftrandi methodo longe fuperare, dummodo 
fimul verum firum, fabricam, habitum, & par- 
tiun+ limites expriinens fcopo & inſtituto preci- 
puo fatisfaciat. Ceterum pretiofis induram vefti- 
bus ſpe Samus ſimiam; fions prima quidem alli- 
cit, fed fub ſpecie latet informe decipiens: hoceft, 
qued in artificiofe his impreflis rabulis dolemus. 
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bes Bauchs und der Bruſt, und bey der Verbindung ber Rippen mit dem 
Brufibeine angezeiget; fondern auch fein Urtheil von diefen Werke dahin 
gefält, daß es einem Affen glieche, fo ein Föflliches Kleid angezogen hätte, 
und bee bey dem erften Anblick verführte, aber bey näßerer Unterfuchung 
bald erfant würde. So wenig wie dieſes Werk wegen Mangel der Wahr: 
heit und anatomifchen Nichtigkeit der Figuren, denen fo die Anatomie dar⸗ 
aus lernen wollen, vollfommen nugbar wird, und als das einige und beite 
anzufehen ift; eben fo wenig Fönnen die Kuͤnſtler folches gebrauchen. Dann 
es find feine ganze myologifche Figuren darin befindlich, fo wie fie felbige zu 
ihren Uebungen am meiften nöthig haben, und bey denen Übrigen find fie 
wegen der vorher angeführten Unrichtigkeiten, ebenfals unſicher. Manche 
Abdruͤcke, fehen fehr traurig und finfter aus, und kommen der natürlichen 
Farbe der Theile nicht gleich; und nicht alle find mit gleicher Accurateffe 
"und Reinlichkeit abgedruckt, worauf es doch bey dieſen Riguren am meiften 
ankomt.“ Denn die ganze Zeichnung der Vorſtellung, ift nicht auf einer 
Platte befindlich, fondern es werben zu jeder Figur oder Vorftellung, wohl 
dren, vier ja bis fünf Platten erfordert, wo eine immer auf die andere, mit 
andern Karben gedruckt wird. Paſſen diefe nicht recht genau auf einans 
der, fo werden manche Theile verfchoben, und fommen neben bey auf einer 
ihnen nach der Natur nicht zufommenden Stelle. Es find aber deshalb 
fo viele Platten nörhig, weil eine jede nur mit einer trockenen Farbe heftri- 
chen und abgedrucket werden fan. Die Haupt:Farben, fo zu biefer Art 
von Druckerey genommen werben, find Ocker, Zinnober, Berliner Blau, 
und gebrant Helfenbein, durch deren Vermiſchung enrftehen hieraus allers 
ley Karben, nachdem zwey ober mehrere zufammen gefeget werben. Die 
mweiffe Farbe wird Durch dad Papier erhalten. Das Privilegium, welches 
Jacob Gautier zu Paris 1745. befommen , fagt deutlich: daß Gautier nur 
allein die Kunſt und das wahre Geheimniß befäße, Gemaͤhlde mie Farben, 
in Kupfer zu bringen, und felbige abzubruden, und ich finde in vielen 
gelehrten Zeitungen und Monatsfehriften, felbft in foldyen, die es befjer wife 
fen Eönten, daß Gautier überhaupt als Erfinder diefer Kunft angegeben wird, 
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Ä $. XXL 
Einige Nachrichten von dem erſten Gebrauch ber bunten Holz⸗ und Kupfer: Abdrüce 
zu anatomifchen Figuren, Ingleichen von le Blond, dem Wergänger 
des Sautier. 

Da der Berfaffer ver in Engelland heraus gefommenen und unter dem 
Tieel: Abhandlung von ZAupferftichen, worin die allgemeinen 
Brundfäge von den Regeln der Mahlerey, in fo weit fie die Rupfer- 
ftiche betreffen, abgehandelt, die verfchiedene Arten von Rupfer- 
ftichen angezeiger, und die Charaktere der berühmteften Meiſter 
gegeben werden, nebft Anmerkungen über verfchiedene einzelne 
Aupferftiche und Regeln, folche zu famlen. Frankft. und Leipzig. 1758. 
gvo. in das Deutfche, überfegten Schrift, nicht das geringfte von diefer Are 
Kupferfliche erwehnet, und in des Herrn Pernety Hand-Lericon, der Artikel, 
fo dabon handelt, in Anfehung der Erfindung und der erften Verſuche, unvol- 
ſtaͤndig ift: fo will ich denen Liebhabern der Künfte zu gefallen, Hier einige 
Beytraͤge, von dem eriten, mir wenigftens befanten Gebrauch, der Abdruͤcke 
mit Farben, in anatomifchen Büchern, und wie felbige nach und nach ver: 
beffert worden, mitteilen. Das erſte Buch mit dergleichen Art von Far⸗ 
ben: Abdruck ift in Italien heraus gekommen, woſelbſt Hugo da Earpi 
ohngefehr zwifchen 1520 und 30 verfchiedene Hiftorifche Blaͤtter mit drey 
Stoͤcken oder hölzernen Tafeln, und mie dreyerley Karben abgedruckt Karte, 
in welchen die Weiſſe des Papiers, zur vierten Farbe diente, Wafari *), 
ber eine Furze Befchreibung von diefer Erfindung giebet, und felbige dem 
da Earpi zufchreibt, giebt auch eine Nachricht von diefen Blättern, und von 
denen jo einige Kuͤnſtler, als Balth. Peruzzi, Franz Mazzoli, Anton da 
Trento, Joh. Nic. Vicentino und Dominicus Beccafumi, nach bes da 
Earpi Erfindung verfertiget haben. Es iſt niche zu zweifeln, daß nach 
bes Vafari 1574. erfolgten Tode, ſich noch mehrere Künftler in Italien 
mit dieſer Arbeit befchäftigee haben. Vom Albrecht Dürer, dem Teutſch⸗ 
land in Anfehung ber Künfte, fehr viel zu danfen har; ift ein Bildnis des 

Ulrich 
Valari, Delle Vite de Pittori. P. IN. Vol, i. * 308. 9. p. 382. 
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eich Farnbulers vorhanden, mit der Jahrzahl 1522, *) welches mie 
Karben gedruckt iſt. Alles dieſes find einzelne Blaͤtter, und fo viel ich 
weiß, hat man die Farben Abdruͤcke in Buͤchern, nicht vor das Jahr 1627. 
gebraucht. Wie Eafpar Afellius 1622. zuerſt die Milchgefäße in Mayland 
entdeckt harte, und diefe Entdefung befchreiben wolte, fo wurde er durch 
den Todt verhindert, die Ausgabe feiner Schrift: de Laltibus feu lalteis 
venis, quarto vaforum meferaicorum genere, felbft zu beforgen. Zwey 
Medici, Tadinus und Septalius, fo feine Freunde waren, gaben fie zu May: 
land 1627. in gto. heraus. Diefer erften Edition find vier große in Holz 
geſchnittene Figuren beygefügt, und mit bunten Karben abgedruckt. Die 
Milchgefäfie find weiß, die Blutadern des Gefröfes ſchwaͤrzlich, das Gefröfe 
felbit weislicht, die Därme fleiichfarbigt, die Leber iſt mit blutrother Farbe, 
und mit ſchwarzen darüber laufenden Blutadern abgebilder. Man fiehee 
hieraus, daß man ſchon damahls, mit diefen Verſuchen in Holzſchnitten 
ziemlich weit gefommen. Es geſtehet auch Gautier felbft, in der unten 
angeführten Schrift **), daß ein Holländer, Nahmens Eaitmann, 1626, 
einige wiewohl nicht glückliche Proben in diefer Art von Druckerey mit 
Kupfer: Plarten unternommen hätte. Vornehmlich aber hat Jacob Epriftopg 
je Blond, aus Sranffurt am Mann gebürtig, die Ehre, daß er die beiten 
und glädlichften Verfuche geliefert hat, und fo gar von einigen, als z. E. 
von Herrn Pernery im Hand-Lericon ***) vor dem Erfinder diefer Kunſt, 
gehalten wird. Sein Leben iſt nirgends ausführlich befchrieben, man wird 


aber hier verfchiedene Nachrichten von ihm gefammler +) finden. Er war 
ein Mann von großen Genie und Geſchicklichkeit. Er maplte eigenrlich 
in 


*) Schoͤbers, Leben Albert Duͤrers, S. 141. 

®°) Lertre concernant le nouvel art de gra- 
ver les rableaux, a Paris. 1749. ı Bogen. 

J. B. Descamps, la Vie des Peintres Flamands 
Allemands & Hollandois, Tome IV. a Paris. 
21763. p. 152. 

Hand Lexicon der bildenden Kuͤnſte. 
Berlin. 1764. ©. 57» 


}) Descamps am angeführten Ort, S.ırr. 
Keyßlers Reiſen, ater Theil. ©. 42. Fuͤeßlls, 
ı Suppl. zum allg. Künftler Lericon. Bafan, 
ıter Theil. Leipziger gel. Zeitung. 1721. 
und 23. Journal des Sgavans. Sept. 1721, 
Juillet 1722. Gautier im Avertiffement 
zum erften Werk. Kundmanni rariora 'naturae 
& artis. p. 692. 841. 
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in Miniatur, und nachmals mit Delfarben, und hatte bey Konrad Mayern 
zu Zuͤrch, und bey Abraham Boſſe in Paris, das Kupferftechen erlerner. 
Er war geraume Zeit in Rom gewefen, und von Carl Maratta im Zeichnen 
und Mahlen unterrichtet worden. Er Hiele fi nachmals in Holland auf, 
und gieng enblich nach Engelland, wo er ohngefehr zwanzig Jahr verblich, 
und einen Tractat von benen Sarben *) heraus gab, in welchem er zeigre, 
wie man aus drey Haupt⸗Farben, Roth, Gelb, Blau, alle übrige zuſammen 
ſetzen Fönte, und ſolches durch einige mit biefen drey Farben abgedruckten 
Köpfen deutlich ertvies. Da alle feine Unternefmungen in Engelland, 
vermuthlich durch feine Schuld, verunglüdften, fo hielt er fi) einige Jahre 
in Sranfreih auf. Er ift aber endlich zu London 1741. verftorben, und, 
wann es feine Nichrigfeie har, daß er nah Descamps Angabe, 1670. zur 


- Belt gefommen, ein und fiebenzig Jahre alt worden. Einige von ihm 


verfertigte, gefärbte Kupfer-Blätter, find fo vortreflich gerathen; daß fie die 
Gautierfche Arbeit, wo nicht übertreffen, doch felbiger vollkommen bie 
Wange halten. Ich befige dergleichen Blatt ohne feinem Mahmen, wels 
ches mit einer gedruckten Erklärung, auf einem in der Quere genommenen 
Bogen, 1721. unter folgenden Titel auf blau Papier gedruckt, und ohne 
Jahrzahl, heraus gefommen: Preparation anatomique des parties de I'hom- 
me, fervant a la generation, faites fur les decouvertes les plus modernes, 
Die Erklärung ift in Tateinifcher und franzöfifcher Sprache mit der vorges 
fegten Auffchrife: Apparatus anatomicus G, Cockburni Jibello, fuper 
gonorrhoea virulenta inferviens. Es ift befant, daß Cockburn in diefem 
Buche, fehr gute anatomifche Befchreibungen, derer bey diefer Krankheit 
leivenden Theile gegeben hat, und iſt diefes Bild vermurhlich zur dritten 
oder vierten Ausgabe: The Symptome, nature, caufe, and cure of a gonorr- 
hoea, diefes Autors verfertiget worden. Der abgebildete Theil ift in natuͤr⸗ 
licher Größe, und das ganze Blatt zehn und einen halben Zoll lang, und 
noch nicht acht Zoll hoch. Gautier hat begnahe eben dergleichen Abbildung 
zu Jacob Darans, Obfervations chirurgicales, für les maladies de Yurechre, 

S 2 | trai- 
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traitdes fur une nouvelle methode. ‚Nourelle edition a Paris. 1748. 8v0. 
verfertiget. Wann man beyde Figuren gegen einander Hält, fo muß man 
geftehen, daß die Figur des le Blonde wuͤrklich fhärfer, feiner, deutli⸗ 
er, und natürlicher in der Zeichnung, und weit lebhafter von Farben ads: 
gefallen, als wie die vom Gautier, und es iſt gewiß zu bedauren, daß le 
. Blond mie diefer Arbeit nicht weiter gefommen, und mehr geliefert har. 
Dann le Blond harte in Willens, eine große und vollitäntige Anaromie 
aller Theile des menfchlichen Körpers, in zwölf großen Vildern, nach dem 
Leben und in narürlicher Größe *) vorzuftellen; wozu der damahlige Leib⸗ 
Medicus, des Königs von Engelland, Saint Andree, behuͤlflich ſeyn wolte, 
Diefes Blat war gleihfam die Probe, wie feine neue Erfindung in 
anatomifchen Figuren, ausfallen möchte. Er hatte zu London mit Königl, 
Privilegio, eine fo genante Mahler⸗Druckerey angelegt, und dazu eine 
Gefellfchaft errichtet, fo mehr als zweytauſend Actien, jede zu zehn Pfund 
Sterling unterzeichnet harte, und ehe noch ein Stüd gedruckt worden, fo 
vermehrten fich die Liebhaber fo fehr, daß man bie Actien vor zmanzig bie 
fünf und zwanzig Pfund verfaufte, Allein kaum war felbige einigermaffen 
in Ordnung gefommen und einige Stüde verfertiget worden, fo gerierh 
dieſes Unternehmen wegen ber großen Koften, und des Aufwandes, fo le 
Blond vor fih und feine Gehülfen brauchte, in einer Verzögerung, und 
Ve Blond verfiel auf eine neue Erfindung von Tapeten: Manufactur, und 
lieg die Gemaͤhlde-Druckerey gänzlich liegen. Von feinen Unternehmun⸗ 
gen in Engelland, bat van Gool **) verfchiedene Machrichten gefamler, und 
vom Saint Andree eine Anecdote beigebracht, durch welche die Ausgabe der 
anatomifchen Bilder foll verhindert worden ſeyn, deren Nichrigfeit aber 
fait nicht zu glauben if. Man hat inzwifchen ſehr wenige von bes le 
Blond feinen anatomifchen Bildern. Dann auffer denen fo vorher ermehs 
net worden, foll noch eines vorhanden ſeyn; fo die weibliche Geburts-Glieder 
vorſtellt. Gautier würde folches gewiß angeführet haben, warn felbiges 

wäre 
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wäre fertig geworben. Es fey dann daß es baffelbige waͤre, deſſen er im 
Avertiffemene zum erften Werke erwehnet. Er ſagt daſelbſt, fe Blond 
haͤtte in zwanzig Jahren, die er in Engelland zugebracht, nicht mehr als 
eine Fleine anatomifche Platte, welches die vorher angeführte iſt, verfertis 
get; in denen legten vier Jahren, die er in Sranfreich gelebt, hätte er nur 
‚ eine einzige große Tafel geliefert, welche die Gedärme in ihrer natürlichen 
Lage vorftellce, und diefe wäre nicht brauchbar. Ich muß geftehen, daß 
ich ſelbige niemahls gejehen, alſo Fan ich des Gautier Worgeben nicht beur- 
theilen, der die Urſache, warum fie unnuͤtz wäre, nicht anzeige. Da ich 
vermuthe, daß ich denen Liebhabern Feinen unangenefmen Dienft erweife, 
wann ich noch von einigen andern Werfen des le Blonds Machricht gebe; 
fo will ich die vorzuͤglichſten anführen. Bas allererfte Bild, fo er noch in 
Holland heraus gab, war das Bildniß des Gouverneurs zu Breda, des 
General von Saliſch. Das zweite ift eine fchlafende Nymfe die ein 
Satyr belauret, auf Leinwand gedruckt und wie eine Schilderen aufgefpant. 
Der berühmte Greffier Fagel, Faufte ven erften Abdruck vor dreyhundert 
Gulden, und da er nachher das Original-Gemaͤhlde von diefer Nymfe zu 
fehen befam, welches le Blond felbft gemahlt harte, fo gab er ihm vor felbis 
ges noch vierhundert Gulden. Won beyden Bildern find die Abdruͤcke jegt 
ungemein rahr. Le Blond hat nachmapls in Engelland verfchiedene Driginals 
Gemaͤhzlde und Bildniſſe von großen Meiſtern nach feiner Erfindung her: 
aus gegeben. Das erite Stuͤck, fo in. biefer Are in Engelland zum Vor⸗ 
fchein Fam, war das. Bild Chriſti, auf dem Tuche der Heil. Veronica, wel⸗ 
ches ia Nom und Paris mit fehr großen Benfall und Bewunderung, von 
allen Künftlern und Liebhabern aufgenommen wurde. Man hat auch 
von ihm das Bild König Wilhelm des Dritten von Engelland, des Prinzen 
Friedrichs, die Jungfrau Maria, Johannes den Täufer, eine Maria 
Magdalena, ferner den Eardinal Fleury, den berühmten van Dyck, und 
‚ verfchiedene andere. Le Blond brauchte, wie vorher ſchon ermehner, 
nur drey Haupt Farben, mir welchen er feine Drucke verfertigte, nemlich 
roth, blau, und gelb, er druckte auch nur mit drey Platten, und bediente 
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fh, wo es nöthig war, bald eines ſchwarz, grün, oder auch dunkelblau 
gefärbten, bald eines weiſſen Papiers, welches ihm zu aflen Karben hin: 
reichend war. Wie le Blond auch mit der neu angelegten Tapeten-Fabrick 
in Engelland verunglüdte, fo begab er fih nach Srankreih, und befam 
1739. ein Privilegium auf zwanzig Jahre, daß ihm erlauber fenn folte, 
Gemaͤhlde mit drey Platten zu drucken, welches Gautier nach ke Blonde 
Zode an ſich gebracht, und darüber 1745. die Koͤnigl. Beſtaͤttigung erhalten 
bat. Le Blond har einen Lehrling in Frankreich unterrichter, Nahmens 
A. Robert, von dem man zumeilen einige Blaͤtter in dieſer Art finder, 
Jacob Gautier war eigentlich ein Mahler, der fih vormahls zu Marfeille 
aufgehalten, und daſelbſt bey DVerfertigung der bunten Carthune einige 
Vortheile abgefehen, und eine Kenntniß von der Farben-Druckereg erlanger 
hatte. Er verfichert in dem vorher angeführten Brief, daß er ſchon zu 
der Zeit auf den Einfall gerarfen ſey, mit bunten Platten zu drucen. 
Wie le Blond 1737. nach Frankreich gefommen wäre, fo hätte er fich mir 
dem le Blond in einer Art von Verbindung, eingelaffen, die aber nicht gar 
lange gebauere hätte. Vom le Blond Härte er nichts gelernet, fondern 
alles durch eigene Verſuche heraus gebracht. Go wohl in dem angeführ: 
ten Brief, als in dem Averriffement, fo bey dem erften Werk Hefindlich ift, 
berühmt ſich Gautier, daß des le Blonde Methode fehr von ihm verbeſſert 
worben, indem biefem, eines von denen vornehmften Städen in ber Kunſt 
gefeßler Härte, ohne welche felbige unvollfommen und unnuͤtz geweſen wäre. 
Es ift folches ohne Zweifel die ſchwarze Platte, deren le Blond ſich nicht 
bedienet, fondern, wie ich vorher ſchon erwehnet, ftatt deffen, wo es nörhig 
war, ſchwarz oder dunkel gefärbtes Papier zu nehmen pflegte. Gautier 
fagt von feiner Methode, daß er gemeiniglich vier Platten nähme, und zus 
weilen die fünfte, um Kleinigfeiten beffer auszubrüden. Man bat von 
dieſem Gautier, noch verfchiedene Bände phnfifalifche Schriften, unter dem 
Titel: Obfervations periodiques fur la phyfique, V'hiftoire narurelle & 
les arts, die gröfteneheils mit bunten Kupfern ausgeziert find. Er 
nennet ſich jetzt Gautier Dagoty. Man hat neuerlich von ſeiner Ar⸗ 

beit 
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beit *) das Portrait des jegfregierenden Königes von Frankreich erhalten, 
und fein Sohn, der in eben diefer Arbeit geüber ift, will nicht allein eine 
ganze Samlung von Cabinets-Stuͤcken ber beiten Meifter heraus gebenz 
fondern er liefert auch monathlich auf Subſcription, jedesmahl acht Blätter 
Dlumen und Pflanzen mit natürlichen Farben abgedruckt, melchen einige 
Erflärungen nad) dem Syſtem des Tournefort und Linnäus, beigefüger find, 
Im Jahr 1765. gab Gautier eine Nachricht zu einer Gubferipfion 
heraus, in welcher er befant machte, daß er zwey neue Ausgaben von feis 
nem anatomifchen Werke, in der Arbeit Härte, Die erfte folre in natuͤr⸗ 
licher Größe feyn, fo wie bie vorige, die andere aber um zwey Drittel Fleis 
ner. Erſtere folte aus fechs und dreyßig Platten beftehen, von welchen 
drey und dren zufammen gehörten, und eine Figur ausmachten ; daß alfo das 
ganze Werk aus zwölf großen Gemählven beitünde, die alle in natürlicher 
Größe wären. Diefe ſolten denen fo unterzeichneten, vor hundert acht und 
ſechszig Sranzöfifche Pfund, oder jede Figur, fo aus drey Platten befteht, 
vor vierzehn Pfund, geliefert werden, und diejenigen, fo nicht unterzeichnes 
ten, würden zweyhundert und fechs Livres vor das ganze Werf, ober ver 
jede Figur achtzehn Pfund nachmals bezahlen müffen, 
$. XXI. 
Bon gabmirals anatomifchen Figuren In fehr faubern farblgten Abdruͤcken. 
Geraume Zeit vorher, ehe nody Gautier an dergleichen Druckerey 
mochte gedacht haben, Kat bereits ein Hollänvifcher Mahler, Johann 
Fadmiral, einige recht faubere anatomifche Figuren in diefer Art geliefert. 
Zu zweyen von feinen fo genanfen gedruckten Gemählden, Kar ihm ber 
berühmte Albinus die anatomiſche Präparara gegeben, und die Erfläruns 
gen in eigenen Diſſertationen **) beygefügt, Ladmiral hatte ſich gegen ihn 
erboten ***), alles waser nur in der feinen Anatomie wolte in Kupfer 
gebracht 


*) Neue Bibliothet der ſchoͤnen Wiffen, "icon coloribus diſtincta. Leide Batav. 1736. 
ſchaften. VII. 2. S. 352. “nr, die Vorrede dieſer Diſſertation, und 
*) Bernh. Siegfrid. Albini, Diſſertatio de B. S. Albini Acadtınicarum Annoratieaun. L. EH 

Arteriis & Venis inteltinorum hominu. Adjecta p 54 feq.. 
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gebracht Haben, auf eine neue und bequeme Art, mit lebenden Farben abzu: 
druden. Albinus ließ ihm die Probe mit ber nervigten Haut der Gedaͤrme 
machen, in welcher er die Puls-Adern mit rothen, und die Blut-Adern 
mit blauen Wachfe eingefprüger hatte. Es mar auch Herr Albinus mie 
dieſer Arbeit zufrieden, auffer daß er bey dem Schluß der erften Diſſerta⸗ 
tion einige Erinnerungen, wegen der Lage und Größe der Gefaͤſſe, benfügt, 
dem Künftler aber, und deſſen Geſchicklichkeit und Fleiß, alle Gerechtigkeit 
wiederfahren läßt. Mac) diefem erften Berfuche, verlangte Ladmiral meh⸗ 
rere Präparata auf diefelbige Arc in Kupfer zu ſtechen und abzudrucken, 
worauf Die zweyte Differtarion’*) erfolgte. Es Fan ſeyn, daß es cheils dem 
Heren Albinus, fo damahls mit feinem großen Werf von Musfeln und 
Knochen fehr beſchaͤftiget war, zu beſchwerlich gefallen, jedesmahl die vom 
Ladmiral verferrigte Abbildungen, mie Differtationen zu begleiten; theils 
ſcheinet es auch, da er fehr auf die Wahrheit der Vorjtellungen hielt, daß 
ee nicht veche mie diefer Arbeit zufrieden gewefen. Dann er harte gefun⸗ 
den, daß nicht alle Abbrücke der eriten Diſſertation, mit gehöriger Accuras 
teffe beforzee waren. Es iſt auch faſt unmöglich, daß bey dieſer Methode 
fich alles fo im Eleinen genau befolgen, und ausbrüden läßt, wie es feinere 
anatomifche Vorftellungen erfordern. Denen Anatomicis ift befant, daß 
die Blut⸗Adern in der nervigten Haut ber Gedärme, die Puls:Adern überall 
auf das genauefte auch in denen allerFleinften Aeſtgens begleiten; imgleichen 
daß die Blut⸗Adern, auch in denen Fleinften Zweigen allemapl etwas größer 
find, als die neben liegende Puls-Adern. Da nun bey diefer Are von Kupfer: 
flihen, wegen der verſchiedenen Farbe im Abdrucken erforderlich iſt, daß 
‚die Puls⸗Adern auf eine befondere Platte, und die Blut-Adern, wieder auf 
eine andere geftochen und abgedrucket werben muͤſſen, fo war es auch bey 
der gröften Sorgfalt faft niche möglich, daß der Künftler die Zweige der 
Blut: und Puls⸗Adern, ſo accurat in Kupfer ffechen und treffen Eonte, daß 
fie in beyden Platten allemapl die gehörige Direction behielten, und ihre 
| | Loge 

e) B.$. Albin, Differtatio fecunda, de Sede hominum. Accedunt isones coloribus diſtinctæ. 
ao caufa caloris aethiopum, & caeterorum Leidae Batav. 1737. 
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Sage gleich neben einander befamen, und dann daß allemahl bie Blutadern 
ein wenig größer vorgeftellt wurben, als die Pulsadern. Ob aber auch 
gleich diefes alles noch fo ziemlich in einigen Abdruͤcken gerathen war, fo zeigte 
fi doch in andern, wo ber Künftler, nicht die allergrößte Sorgfalt, und 
aufferorbentlichen Fleiß angewendet hatte: bie ziwente Platte, recht genau 
auf dem Abdruck ver erften aufjulegen; daß die Bluthgefaͤße, auf vielen 
Eremplaren, aus der natürlichen Sage und Stellung gebracht worden. Es 
bat daher Albinus in ber Solge, zu mehrerer Erläuterung des Baues ber 
nerbigten. Haut der Gedärme, zwey neue Figuren von Wandelaar in 
Rupfer flechen, und nebft der Befchreibung im ’drieten Buch der Afademis 
fchen Anmerkungen, ohne Farben abdrucken laſſen. Man fan aus diefen 
deutlich befchriebenen Umſtaͤnden erfehen, daß dergleichen bunte Kupfer: 
Abdruͤcke, nicht bey Vorftellung aller Figuren anzubringen find, und bag 
man von einem Känftler nicht mehr fordern Fan, als Die Natur der Sache 
erlaubee. Mehr als die vorgebachte zwey Diſſertationes, find nicht mit 
bed Herren Albinus Mahmen heraus gegeben worden. Indeſſen bat Ladmiral 
nicht unterlaffen, feine Kunſt nod in einigen andern Abbildungen zu zeigen, 
von welchen ich vier Stuͤcke befige, und ift mir nicht befant, daß noch 
mehrere vorhanden wären. Da der Herr Albinus, wie vorhin gedacht wor 
Den, fich niche mehr mit diefer Arbeit abgegeben, und vielleicht Feine Prä- 
parata dazu mitcheilen,oder aber der Künftler nicht darum anfprechen wollen ; 
‚fo Hat Zadmiral die legtere Abbildungen fo er heraus gegeben, nach injicirten 
Theilen gezeichnet, bie der berühmte Ruyſch verfertiger hatte. Bey dem 
Sitten in der Ordnung der fahre *) ift der Tirul und Format, fo mie 
den denen beyden, die Albinus heraus gegeben, eingerichtet. Es iff aber 


| weiter. feine Abhandlung dabey, ſondern bloß die Erklaͤrung des vorgeſtell⸗ 


sen ze in late iniſcher, framzoiſher und bollandiſcher Sprache. Das 
vierte 


* Icon tnembranae valeuloſae ad infima Med. Doct. Anatom. & Botan. Profefl. delineata 
Keeräbulli oſſium innominatorum pofite, ex & coloribus diftindta typis impreffa a Joanıre 
uero defumtae, ad objedum irtificioſiſſiime Ladmiral. Amftelod. & Lugd. Batav. 3738. 
"pracpafätüm a Ciariltimo Virö Fred, Ruychio, 40. mei. 
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vierte *) zeige bie harte Hirnhaut, mit denen roth eingefprigten Pulsabern, 
wie fie an der inwendigen Seite der Hirn: Schale, eines ungeboßrnen 
Kindes von acht Monarhen, nach Ruyſchens Präparation, zu fehen ift. Das 
fünfte **) ftelle die äußere Seite eben diefer Hirm-Schale vor, wie fie vom 
pericranio bedeckt wird. Da die Erflärungen der drey vorigen Differtatios 
nen, in groß Quartformat, auf weiß hollaͤndiſch Papier gedruckt worden; 
fo find diefe auf Tängliche und vor quer genommenes blau Papier abgezo⸗ 
gen, und bloß mit einer lateinfchen und hollaͤndſchen Erklärung ohne Titel 
und Jahrzahl verſehen, und find die unten gemeldete Auffchriften: 
Figurae hujus esplicatio, &c. und Explicatio figurae, &c, gleich über die 
Erklärungen gefeget. Beyde find nachmals 1738, in eben dem Format 
wie die vorhergehende, mit einem ordentlichen Titel ***) und auf weiß Das 
pier abgedrucdt worden. Da dann noch anzumerken, daß bey diefen Aus« 
gaben diefelbe Erklärung, in hollänbifcher und Tateinfcher Sprache, noch mit: 
einer in franzoͤſiſcher Sprache vermehret worden. Da ich beyde Ausgaben 
Befige und gegen einander halte, fo finde daß die Kiguren in der letztern 
zwar diefelben, aber die Abdrucke find weit fhöner, die Farben befjer auf: 
getragen und die anaromiihe Subtilitaͤten, find in legrern feiner, genauer 
and deutlicher ausgedruckt. Beyde haben zuverläßig, in Anfehung der 

feinen, 


®) Figurae hujus explieatio, quae nobis exhi- 
ber duram matrem ex capite foetus humani octo 
eirciter menfium a conceptione, defunam, 
vivis coloribus, non penicillo depicta, fed mas- 
dito & mirabili artificie, typis imprefla, & qui- 
dem fecundum objectum a Celeberrimo Domino 
Profeflore Fred. Ruyfchio, artificioſiſſime prae- 
paratum &c. fine titulo & anne. 
=, Explicatio figurae cranü, ferra divifi, pe- 
rioftio tecti, vitae fpeciem repraefentantis. Prae- 
cedens figura erat internae five concavae cranü 
füperficiei, amictae dura matre, foerus humani 
o&o eirciter menfium, inandita erte coloribus 
weis typis imprefa; hass vero eſt delineetio 


eranii externae five convense füperficiei, peri 
cranio tectae, foetus ejusdem, artificio eodene 
elaborats, &c. fine titulo & anno. 

**) Icon dure marris in concava füperficie 
vie, ex eapite ferus humani odle eirciter m 
coneeptione menfium, defumte; «ad objechum 
artficiohffimd preparatum, a clarifimo viro 
Fred. Ruyfchie, Med. Doct. cer. delineata, & 
coloribus diſtincta, typis impreflsa a Joanne 
Ladmirsl. Proftat Amftelodami, apud Jacobums 
Graal & Henricum de Lech cet. 1738. 410, ma}. 
Icon duræ matris in conceva fuperficie vile es 
capite foetus cet. cet. Abidem, andem EMMB- 
40. ms) 
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feinen, faubern und deutlichen Abbildung, und wegen bes fchönen Colorits, 
vor denen Gautierfchen Tafeln, einen großen Vorzug, und bat ſich der 
Künftler zu diefen, ein folches Original und Praͤparat zur Vorſtellung aus⸗ 
gefucht, an dem er feine Kunſt beffer anbringen Eönnen, als bey benen brey 
Vorher angezeigten Stüden. Wann aber Ladmiral bey biefen legtern ſagt: 
fie wären vivis coloribus, non penicillo, fed inaudito & mirabili artificio, 
typis imprefla, fo hat er damals entweder felbft nicht gewußt, daß le Blond 
dergleichen Tafel: fchon 1721 verfertiget hat, oder er muß geglaubt haben, 
daß es andern nicht befannt wäre. Er Hat fo gar 1741. nach des le Blond 
vorher $. XXI. angezeigten Praeparation anatomique, &c, einen Nachſtich 
unter feinem Namen *) heraus gegeben, der zwar in der Zeichnung fehr 
nachgeahmet ift, aber die Farben find nicht fo lebhaft, und le Blonde 
Abdruck ift weit fchöner, fchärfer und natürlicher. In Teutfchland hat 
bereits 1734. Bartholomens Seuter zu Augſpurg, die fünf und zwanzig 
erfien Platten von dem großen und befanten Weinmannifchen Kräuters 
Buch, oder Phytantozoiconögraphia, mit eben foldyen bunten Abdruͤcken 
der Pflanzen geliefert, und war Seuter ber erfle, fo daran arbeitete, nach⸗ 
mals aber haben Johann Elias Niebinger, und Johann Yacob Haid, mit 
Seutern die Arbeit übernommen. in dem deshalb herausgegebenen 
Avertiſſement, hieß es auch: in noch niemals zum Vorſchein gefommenen, 
und mit natürlichen Farben nach dem Leben gemahlten Kupfern. Allein 
es ift befannt, daß in Eingelland ein berühmter Künftler, Kirnhals, bereits 
3728 ju dem eriten Theil des Johann Martin: Hiftoria plantarum rerifä- 
marum, eben dergleichen Abdruͤcke ver Pflanzen geliefert Bar. 


Ta | . $. XXI, 


*) Efigies penis humani injecta cera praepa- zöfffcher und hollaͤndiſcher Sprache. Des 
tati, exhibens inventa anstomica aliquot nova Cockburns und le Blonde, wird darin gar 
& proprio colore typis imprefla, a Joanne nicht erwehnet, und Ift felbiges als das ſechſte 
Ladmiral. Leidee Batav. 1741. 40. mal. Stuck, von dieſer Arbeit des Ladmirals 
Die Erklärungen find in Inteinifcher, frans anzuſehen. 
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Beſchluß des Verzeichnißes derer beſten anatomiſchen Werke, fo von guten Känftlern verfed⸗ 
tiget worden. Herrn Papillons Buch von Holzſchnitten wird beurtheilt. 

Es fehlen noch verſchiedene anatomiſche Werke, die hier einige An⸗ 
zeige verdienen, als Cowperi Anatomia reformata, ſo zu London 1724 in 
acht und ſechzig nach der Natur gezeichneten Tafeln heraus gefommen, 
wovon aber die Zeichnungen in der Sorgfalt und Michtigfeit, denen Albis 
nifchen niche gleich Fommen, ferner W. Chefelden Ofteographia Lond. 17737. 
Die Figuren dieſes prächtigen und faubern Werks, find auf eine befondere 
Art durch die Camera Obfeura gezeichnet worden. Mor jest bin ich gends 
thiget, Gier abzubrechen, und ba ich hoffe, daß es dieſem Werzeichniß von 
Bildnißen, nicht an Supplementen oter Machträgen fehlen wird, fo werbe 
ich vielleicht bey der Gelegenheit, noch einige derer beften . anaromifchen 
Werke mit Kupfern, nachholen und beybringen fönnen. Ich voll nur 
noch mit wenig Worten des W. Chefelden, Anstomy of ıhe haman Body, 
gedenken, wovon ich die fechfte Edition, fo zu london 1741 in groß Dectab 
Geraus gefommen, vor mir habe. Sie hat vierzig fehr fauber und richtig 
gezeichnete Kupferplarten, die ebenfals durch die Camera obfcura verfertiger 
worden, Ks hat fie Gerard van der Gucht in Kupfer geflohen. Unter 
dieſen ſind zwey Platten, denen Künftlern vorzüglich ſchaͤtzbar. Auf. der 
neungehnten Tafel, ift der an einem Baum gebundene Marſyas vorgeſtellt, 
wie an ihm die vornehmfte Muskeln, nach abgezogener Haut in die Augen 
fallen, und find die Musfeln mit Nummern bezeichnet, und auf ber Nebens 
feite benennet, Auf der zwanzigften Tafel ift Herkules von ber Ruͤckſeite 
zu fehen, wie er den Antaͤus in die Höhe Hält. So wohl die vornehmſte 
Muskeln, die Herkules anftrenger ,. um den Antäus in die Höhe zu halten 
und zufammen zu drücken, als audy diejenigen, welche diefer in Bewegung 
ſetzt, um fi) von ihm los zu winden, find hier vortreflich gezeichnet, Beyde 
Figuren find vor Künftler zum ftubieren ſehr nüglich eingerichtee, und ift 
‚die Haut nebft denen übrigen Decken abgezogen, damit die Musfeln in 
ihrer natürlichen Sage, defto deutlicher zum Vorſchein kommen. Außer⸗ 
" bem 
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dem ſind noch acht einzelne myologiſche Figuren in dieſem Buche befindlich, 


welche beſonders einem Zeichner dienen koͤnnen, um die Muskeln des Bauchs 
und des Ruͤckens, wie auch der Haͤnde und Fuͤße, in nackenden Figuren, 
kraͤftig und mit Nachdruck vorzuſtellen. 


Man wird ſich wundern, daß ich bey Erwehnung derer vortreflichſten 
anatomifchen Bücher mit Holzfhnitten, nit an das Werk des Herrn 
Papillons *) gedacht Habe, welches das einzige ift, fo von dieſer Kunſt 
vollitändig heraus gefommen: ich felbft Habe nicht anders geglaubt, als 
dag mir folches unentbehrlich fegn würde, und daß ich daraus verfchiebene 
Nachrichten, fo wohl von denen in Holz gefchnittenen Figuren des Vefaliug, 
und bon verfchiedenen Bildniſſen, als auch von denen mit hölzernen Tafeln 
verfertigten Sarbenabprüden zu dem Werke des Afellius, härte ziehen koͤn⸗ 
nen. Allein ih muß geitehen, daß ich nicht leicht ein Werf von Künftlern 
oder Künften gelefen habe, wo im Biftorifchen Theil, mehr Linrichtigfeiten 


und Wieberfprüche zu finden wären, als in diefem: Ich will nur bloß dies 


jenigen kuͤrzlich anführen, fo das Werk des Veſalius berreffen, denn von 
denen Tafeln und farbigten Abdruͤcken zu dem Werfe des Aſellins, hat er 
nicht die geringfte Nachricht gehabt, oder folches angeführt. Er fagt im 
erften Theil ©. 196. die erfte Ausgabe des Veſalius wäre zu Baſel 1534 
berans gekommen. Dann man fähe 1) in allen Ausgaben das Bildniß 
des Vefalius, fo in feinem acht und zwanzigften Jahre verfertiget worden, 
und man wüßte 2) daß er fein Werk im fünf und zwanzigiten Jahre her: 
aus gegeben hätte; er wäre 3) im acht und funfzigften fahre 1564 ver: 
ſtorben. Wann man alfo biefe verfchiedene Jahrzahlen zufammen reche 
nete, fo müßte die erfte Ausgabe im Jahr 1534 gefchehen ſeyn. Er hätte 
jwen Figuren von der Ausgabe von 1543 im Monat Junius (in welchem 
Monat die Epitome heraus gefommen), fo gar vortreflich wären. Die 
j T3 Tafeln 

®) Trait® hiftorique & pratique de la gravure ç(eaux de fa compofition & de fa gravure. 


en bois, par J. M. Papillon, Graveur en bois Tomel. Tome U. & Supplement ou Tome NL 
& ancien Aflocie de la Societ® Academique a Paris. 1766. $vo. 2 Volumes 


des Arts. Ouvrage entichi des plus jolis mor- 
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kommen, und ſoll ſein Koͤrper auf der Inſel Zante ſeyn gefunden worden. 
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Tafeln hätten zu der Zeit ſchon 60 bis Sotaufenb Abdruͤcke ausgehalten, 
Letzteres ift mit gar nichts erwiefen, und ed hat ihm bloß beliebet, biefes 
willkuͤrlich hinzu zu fegen. Wann des Herrn Papiflens übrige in feinem 
Werke befindliche Berechnungen, von der Dauer und dem Aushalten der 
hoͤlzernen Tafeln im Abdrucken, nicht auf beſſere Gründe gebauet find, fo 
hätte er fie lieber follen weglaffen; dann die S. 89. von mir angeführte 
Ausgabe, der Vefalifchen Tafeln won Miofchenbauern, zeiget genugfam, wie 
ſehr auch Holztafeln koͤnnen abgenutzet werden. Es iſt nicht bekant, daß 
mehr als eine Edition von denen Originalfiguren des Epitome, bey Oporinus 
zu Baſel 1543 gedruckt worden, und wo hat man Auflagen von fechjig bis 
achtzig tauſend Eremplarien gemacht? Es fcheiner überhaupt, daß Papillon 
niemals das Portrait des Vefalius, fo in’ denen Originalausgaben gefun⸗ 
ben wird, gefeßen habe. Es ift eben daffelbe Bild, fo wohl dem Epitome, 
als denen Bafeler Editionen von 1543 und 55. imgleichen der Baſeler Auss 
gabe der Epiftole: Rationem modumque propinandi radicis chinæ decocti, 
quo nuper Inviltifimus Carolus V. Imperator vfus eft &c. von 1546. 
vorgefeger, und überall, diefelbe Tafel, auf welcher nebft An. æt. XXVIII. 


. auch MDXLII. deuelich zu leſen, und ich weiß nicye wo es Herr Papillon 


muß bergenommen haben, daß Veſalius fein Werk im fünf und zwanzigften 
Jahre Herausgegeben. Veſalius fage felbft in der Zueignungsfchrift an 
Kayſer Earl den sten, die den ıften Auguft 1542 datirt iſt, wie auch in 
der Vorrede zu bem größern Werke: dag man fich wundern wärbe, wie 
er fich unterſtehen könnte dieſes Werf heraus zu geben, da er kaum acht 
und zwanzig Jahr erreicher hätte. Es iſt auch aus denen vielen Lebens: 
Befchreibungen des Vefalius befant, daß er vorher einige jahre Feldmedi⸗ 


eus bey der Armee Kanfer Earl des Fünften gewefen, und daß er erſt im 


Jahr 1537 zum erften Profeffor der Anatomie in Padua ernant worben, 
indem niemand vor ihm dergleichen Stelle befleider hatte. Das Jahr 
wann Veſalius geftorben, ift nicht völlig ausgemacht und ungewiß; ins 
dem er auf der befanten Walfapre nach Jeruſalem im Schiffbruch umges 


Es 
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Es hat fhon Eloy *) angemerkt, daB ihn das daſelbſt aufgerichtete 
Epitaphium, um acht Jahr aͤlter macht, ald er wuͤrklich geweſen, indem er 
1514 geboßren worden, und alfo 1564 erſt das funfzigfte Jahr erreiche 
harte. Wann Papillon ſagt, daß Johann von Ealdar, die Figuren des 
Befalius 1532 und 33. in Holz gefchnitten, fo kan er felches mie nichts 
ermweifen, indem derſelbe erft nach Sandrarts und Descamps Angabe 1536, 
oder vielmehr 1537. nach Italien gefommen, und ein Schüler des Titians 
geworben. Noch unrichtiger ift es, wann ee S. 410. den Barcholomäus 
Eoriolanus, als den Künftler benenner, fo das Titelblatt zur erften Aus⸗ 
gabe des Veſalius in Holz gegraben hätte. Dann Papillon führt an 
eben dieſer Stelle felbit verſchiedene Holsfehnitte an, die Coriolanus im 
Jahr 1641. 42. und 47. gefehnirten hat. Es würde alfo Bartholomäus 
Eoriolanus fo ziemlich an Merhufalems Alter heran kommen, wann diefes 
Vorgeben gegründer wäre. Ich koͤnte von dergleichen Irrthuͤmern noch 
verſchiedene anführen, 3.8. wann er ©. 226. das Lebensjahr des Andreas 
Derrochio, des Lehrers des da Vinei, in das Jahr 1560 ſetzt, da er doch 
ſchon 1488 veritorben war, und es Fan kein Druckfehler ſeyn, indem er ihn 
jum Zeitgenoßen des Aeneas Vico macht, der um das “Jahr 1550 florirte, 
Man hat uͤberhaupt Urfache den biftoriichen Theil des Deren Papillons, 
mit Vorſicht und nicht ohne critifche Linterfuchung durchzulefen. Xen der 
Anführung der erften Rünfkler, fo Holzſtiche mit Karben abgedruckt haben, 
©. 137. bin ich lieber dem Vaſari gefolget, als ihm, der ein billiges Miss 
trauen erweder. Wichtiger find Papilions Gedanfen und Nachrichten über 
den practifchen Theil der Kunft, und man fan fich auf feine Beurrheilung 
ber Kunſtwerke feiner Profeßionsverwanten, ficherer verlaffen, als auf feine 
hiſtoriſche Nachrichten. Des Befalius größeres Werf, oder die fieben Bücher 
de Corporis Humani Fabrica, find ibm gar niche befant geweien. Was er 
als ein Kunftverfiändiger, von denen zwey Siguren des Epitome fage **), 

und 


—X hiftorique- de ia Medecinec, Tom. I. p. 196. CeLivre aft trös-recherch6, 
Siege 1755. T. 2. — tanz pour iss figures, que pous l'ouvrage 
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und bie Lobeserhebungen ſo er dem Kuͤnſtler giebt, will ich unten mit ſeinen 
eigenen Worten anfuͤhren. 


4. xXıv. 
Verſchiedene Nachrichten von Aerzten die ſich mit dem Zeichnen und auch mil 
der Mahlerey und Kupferfiecherfunft abgegeben, und darinn 
berühmt geworben. 

Da fo wohl zu der Arzneygelahrtheit, als zu denen bildenden Kuͤn⸗ 
ften, Genie und eine natürliche Faͤhigkeit gehören, und oͤfters aͤußerliche 
Umſtaͤnde die Menfchen nöthigen, ganz eine andere Lebensart zu erwählen, 
u welcher fie nicht von Natur aufgelegt find; fo habe ich bey dem Durch» 
Iren, fo wohl ber Gefchichte der Kuͤnſtler, als der Aerzte, verfchiedene Bey⸗ 
fpiele gefunden, daß die Meigungen fich nicht allemal zwingen laffen, und 
daß das Genie, warn e8 die Freiheit erhält, feinem narürlichen Trieb zu 
folgen, alsdann in Furger Zeit weiter Fomt, als es durch alle ängftliche 
Bemühungen, in einer andern Beſchaͤftigung, gelangen koͤnnen. Dann 
außer dem Gautier, der aus einem Cattunmahler, ein Anatomicus gewor: 
‘den, finden wir Mahler, die fich mie der Arzuengelaprtheit abgegeben, und 
Aerzte, die wieder große Geſchicklichkeit in der Mahlerey beſeßen. Man 
wird in diefem Verzeichnis, das Bildniß des Antonio Veneziano, oder 
Fiorentino *) finden, der aus Liebhaberey zur Botanik und Chymie, und 

beſon⸗ 


oI Andrẽ Veſal; & il eſt encore plus rare à 
frouver. J'en ai v un ily a quelques annẽes, 
je fus enchante de, la beaut& des deux figures 
de I’'homme & de la femme; ce font des pieces 
parfaites de deffein & de gravure en bois, je 
n’ai encore rien vi de plus precis, de mieux 
contourne, & plus excellemment grave; les 
@ailles, les eontre-tailles, & meme les triples, 
& les quadruples tailles, font faites avec une 
aegularitẽ toute particuliere. Ces- figures ont 
environ quatorze pouces de haut; je fuis allay 
portk & croire, que cette gravure eft de la 


propre main de Jean de Calcar, un autre que 
lui, auroie &tE fort embarafl& de graver ces 
figures, aufli correctement, & fans alterer leurs 
contours; quoiqu’il en foit, il eft certain, 
qu’elles ont &t& faites pendant le cours des 
anndes 1532 & 1533. 

®) Mufeo Fiorentino, che contiene i Ritratti 
de’ Pitteri. 1752. fol. maj. p. ı. La vita di An- 
tonio Fiorentino, detto Antonio Veneziano, 
Pittore -e Medico. 

Le Vite de’ Pittori, di Giorgo Vafari. PL] 
Firenze. 1568. p. 123. 
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Gefonders zum practifchen Theil der Arzneygelahrtheit, in Altern Jahren 
den Pinfel mie diefen Wiffenfchaften verwechfelte, und fich lediglich mit 
Kranfenbefuchen abgab, und befonders zu Florenz in der Peſtzeit, denen 
Kranken alle moͤgliche mediciniſche Hülfe leiftere, aber auch an dieſem 
Uebel 1383. fein geben befchließen mußte, nachdem er viele jahre die Arzney⸗ 
kunſt geerieben hatte. Wir haben in Teurfchland in neuern Zeiten beynahe 
ein ähnliches Erempel gehabt, an den Director der Mürnbergifchen Mah⸗ 
lerafademie, Georg Jacob Lange, der zugleich ber Arzneykunſt Doctor, 
und der Reichsſtadt Nürnberg ordentlicher Phyfifus war. Er harte nicht 
allein die Mahlerfunft ordentlich erlernet, fondern felbige auch viele Jahre 
in Nuͤrnberg getrieben. Mach feinen Hiftorifchen Gemaͤhlden und Zeich⸗ 
nungen, hat der jüngere G. C. Eimmart die Kupfer geftochen, bie unter 
dem Titul: Erneuertes Bedächtnig Römifcher Tapferkeic, an Dem 
unvergleichlichen Dirgilianifchen Helden Aeneas, zu Nürnberg 1688. 
in länglich Quartformat heraus gefommen *). Er harte fo lange feine 
Neigung zur Arznegkunft, durch das Lefen guter Buͤcher befriediget, allein 
in feinem funfzigften Jahre fiel es ihm ein, zu Altdorf die Arzneygelahrtheit 
ordentlich zu fFudieren, woſelbſt er eine Differtarion de Millefolio, Öffenes 
lich vertheidigte, und die Doctorwuͤrde erhielt, auch das folgende Jahr zu 
Nuͤrnberg in das Collegium Medieum aufgenommen wurde. Es heiße 
in ber unten angeführten Lebensbefchreibung **) daß bey dem D. Lang 

Kunft 


*) Der lateiniſche Titel iſt: Peplus fem Wert eines Nuͤrnbergiſchen Diedici: 


virtutum Romanarum, in Aenea Virgiliano, 
ejusque rebus fortiter geftis: ad majorem an- 
tiquitatis-& rerum lucem, communi juventutis 
fasratz bono, ere renitens. Invenuone G. 1. 
Langii, Opera G. C. Eimmarti. Norimberg=. 
Bor jedem Buche der Aeneis, iſt der vor 
nehmſte Inhalt, in teuiſcher und lateiniſcher 
Sprache vorgefekt. 
gehören drey, zu andern fünfe, zu andern 
ſieben Hiftorifche Vorftellungen, und zu allen 
zwoͤlf Büchern, funfzig Kupfer. Die Ers 

indung iſt nicht übel gerathen, bie Kupfer 
—* mittelmäßig. Es gehoͤret noch zu dies 


Zu einigen Büchern fi 


Johannis Samuelis Schoderi, Germano - Franci, 
de Publii Virgili, Mar. editiöne luminofa, 
communi Juventutis facrarae, bono imaginum 
formis recens exhibita, Epiſtola praemonitorie, 
ad Principes Juventutis ſummos orbis Euro- 
pzi, obfervanter fcripta, &c. Noriberge, apud 
Leon. Lofchge. 1688. in länglicht Quart⸗ 
ormat. 
») Altdorfiiche Bibliothek der gefamten 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, zweyter Band. 1762. 
ı Stuͤck. p. 17. 
G. A. Wills Nürnbergiiches Gelehrten 
Perfcon, 2ter Theil. pag. 393. 
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und die Lobeserhebungen fo er dem Kuͤnſtler giebt, will 77 unten mie feinen 
eigenen Worten anführen. Ä 


6. XXIV. 
Verſchiedene Nachrichten von Aerzten die ſich mit dem Zeichnen und auch mit 
der Mahlerey und Kupferſtecherkunſt abgegeben, und darinn 
beruͤhmt geworden. 

Da ſo wohl zu der Arzneygelahrtheit, als zu denen bildenden Kuͤn⸗ 
ſten, Genie und eine natuͤrliche Faͤhigkeit gehoͤren, und oͤfters aͤußerliche 
Umſtaͤnde die Menſchen noͤthigen, ganz eine andere Lebensart zu erwaͤhlen, 
u welcher fie nicht von Natur aufgelegt find; fo habe ich bey dem Durchs 
Iren, fo wohl der Gefchichte der Kuͤnſtler, als der Aerzte, verfchiedene Bey⸗ 
fpiele gefunden, daß die Neigungen fih nicht allemal zwingen laſſen, und 
daß das Genie, warn e& die Freiheit erhält, feinem natürlichen Trieb zu 
folgen, alsdann in kurzer Zeit weiter komt, alö e6 durch alle ängjftliche 
Bemühungen, in einer andern Beſchaͤftigung, gelangen koͤnnen. Dann 
außer dem Gautier, der aus einem Cattunmahler, ein Anatomicus gewors 
den, finden wir Mahler, die fich mit der Arzneygelahrtheit abgegeben, und 
Aerzte, die wieder große Geſchicklichkeit in der Mahlerey beſeßen. Man 
wird in dieſem Verzeichnis, das Bildniß des Antonio Veneziano, oder 
Fiorentino *), finden, ber aus Liebhaberey zur Botanik und Ehymie, und 

beſon⸗ 


I Andrẽ Veſal; & il eſt encore plus rare à 
frouver. Pen ai v un il y a quelques annẽes, 
je fus enchantẽ de la beautẽ des deux figures 
de Ihomme & de la femme; ce font des pieces 
parfaites de deffein & de gravure en bois, je 
n’ai encore rien vi de plus pr&cis, de mieux 
contourne, & plus excelleminent grav&; les 
@ailles, les oontre-tailles, & meme les triples, 
& les quadruples tailles, font faites avec une 
segzlarit€ route particuliere, . Ces- figures ont 
environ quatorze pouces de haut ; je fuis alle 
porth & croire, que cette gravure eft de la 


propre main de Jean de Calcar, un autre que 
lui, auroit &t& fort embaraſſe de graver ces 
figures, aufli corredtement, & fans alterer leurs 
contours; quoiqu’il en foit, il eft certain, 
qu’elles one &t& faites pendant le cours des 
anndes 1532 & 1333. | 

) Mufeo Fiorentino, che contiene i Ritratts 
de’ Pitteri. 1752. fol. maj. p. ı. La vita di An- 
tonio Fiorentino, Jetto Antonio Veneziano, 
Pittore e Medico. © ° .. 

Le Vite de’ Pittori, di Giorgo Vaſari. Pi} 
Firenze. 1568. p. 123. i 
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beſonders zum practifchen Teil der Arzneygelahrtheit, in Altern Jahren 
den Pinfel mir diefen Wiflenfchaften verwechfelte, und ſich lediglich mie 
Krankenbefuchen abgab, und beſonders zu Florenz in der Peftzeit, denen 
Kranken alle mögliche mediciniſche Huͤlfe Ieiftere, aber auch an dieſem 
Uebel 1383. fein Leben beſchließen mußte, nachdem er viele Jahre die Arzney⸗ 
Funft getrieben hatte. Wir haben in Teutfchland in neuern Zeiten beynahe 
ein ähnliches Erempel gehabt, an den Director der Mürnbergifchen Mah⸗ 
lerafademie, Georg Jacob Eange, der zugleich der Arzneykunſt Doctor, 
und ber Reichsſtadt Nuͤrnberg ordentlicher Phyſikus war, Er hatte nicht 
allein die Mahlerkunſt ordentlich erlernet, fondern felbige auch viele jahre 
in Nuͤrnberg getrieben. Mach feinen hiſtoriſchen Gemäßlden und Zeich⸗ 
nungen, hat der jüngere G. C. Eimmart die Kupfer geftochen, die unter 
dem Titul: Erneuertes Bedächtnig Römifcher Tapferkeit, an dem 
unvergleichlichen Dirgilisnifchen Selden Aeneas, zu Nürnberg 1688. 
in länglich Quartformat heraus gefommen *). Er harte fo lange feine 
Neigung zur Arineykunſt, durch das Lefen guter Bücher befriediget, allein 
in feinem funfzigften Jahre fiel es ihm ein, zu Altdorf die Arzneygelahrtheit 
ordentlich zu ſtudieren, wofelbit er eine Differrarien de Millefolio, Öffents 
lich vercheidigte, und die Doctorwuͤrde erhielt, auch das folgende Sjahr zu 
Nuͤrnberg in das Collegium Medieum aufgenommen wurde. Es heißt 
in der unten angeführren Jebensbefchreibung **) daß bey dem D. lang 


Kunſt 
Mediei: 


*) Der lateiniſche Titel iſt: Peplus 
virtutum Romanarum, in Aenea Virgiliano, 
ejusque rebus fortiter geftis: ad mejorem an- 
tiquitatis & rerum lucem, communi juventutis 
ſacratæ bono, zre renitens. Inventione G. 1. 
Langi, Opera G. C. Eimmarti. Norimberg«. 
Bor jedem Buche der Aeneis, Ift der vor, 
nehmſte Inhalt, in teuiſcher und lateinifcher 
©prache vorgefekt. Zu einigen Büchern 
gehören drey, zu andern fünfe, zu andern 
ſieben hiſtoriſche Vorſtellungen, und zu allen 
jwoͤlf Buͤchern, funfilg Kupfer. Die Er⸗ 

ndung {ft niche übel gerathen, die Kupfer 
Ci mittelmäßig. Es gehoͤret noch zu bier 


fem Wert eines Nürnbergiichen 
Johannis Samuelis Schoderi, Germano - Franci, 
de Publii Virgilii, Mar. editione luminofa, 
communi Juventutis facratae, bono imaginum 
formis recens exhibita, Epiſtola praemonitoris, 
ad Principes Juventutis fummos orbis Euro- 
pi, obfervanter fcripta, &c. Noriberge, apud 
Leon. Lofchge. 1688. in länglicht Quark 
format. | | 

») Altdorfiſche Bibliothek der gefamten 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften, zweyter Band. 1762. 
ı Stuͤck. p. 17. 
G. A. Willis Nuͤrnbergiſches Gelehrten 
Lexkeon, 2ter Theil. pag. 393. 
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Kunft und Gelehrfamfeit um den Vorzug geftritten bärten, inbem er ſo 
wohl ein berühmter und gelehrter Arzt, als auch ein geſchickter Mahler 
gewefen, und da er 1740. im Ssten fahre verfiorben, fo hätte bie Darur. 
ihm längere Friſt zum Leben gegeben, damit er Zeit gehabt, beyden Küns 
fien und Wiffenfchaften ein Genuͤge zu thun. Auſſer dem berühmten 
Romyn de Hoghe, der vorher ein Medicus *) werden wollen, fi nad 
mals aber auf die Etzkunſt und Mahlerey gelegt, finden fich unter denen 
Chirurgis verſchiedene, die in jüngern fahren die Chirurgie verlaffen, und 
mit fehe glücklichen Erfolg das Zeichnen und die Mahlerkunſt ergriffen 
Gaben, wie Ruysdaal und la Fage. In des Raymund la Fage feinen 
Zeichnungen, finden alle Kenner eine große Einficht in der Anatomie, und 
eine vortrefliche Proportion in denen Teilen des menſchlichen Körpers. 
Es war aber Ia Fage in feinen jüngern jahren, bey einem Wundarzt in bie 
Lehre gefommmn **), wofelbit er Gelegenheit gehabt fo wohl die Anatomie 
grüridlich zus erlernen, als auch den Ausdruck des Schmerzens oͤfters anzus 
eben, um felbigen im feinen Zeichnungen, zumeilen anzubringen. Jacob 
Ruysdaal ***), deſſen Seeſtuͤcke, vorzüglich aber deſſen vortrefliche Lands 
ſchaften, mie Slügen, Wafferfällen und Bächen, von allen Kennern ſehr 
gefhäge werden, hatte nicht allein in der Jugend die lareinifche Sprache 
and die Anfangsgruͤnde ber Mediein erlernet, fondern auch die Wundarzs 
nen getrieben, und zu Amſterdam, verfchiedene Manualoperationen mit 
allen Ruhm, felbft verrichtee; dem ohnerachtet drang fein Genie durch, 
und er erwählte auf Berghems Zureben, die vorgedachte Arc von Mahlerey, 
wozu er feine Kenntniß in ber Chirurgie, gar nicht fo wie la Tage, auwen⸗ 
ben konnte, vermuthlich weil er fich zu fpär, auf das Figurenzeichnen, ges 
legt Hatte. Dann er mußte in feinen Landfchaften, entweder von Wou⸗ 

' wer⸗ 





*) J. C. Fuͤeßlins Geſchichte der beſten Bruggen. a Paris, 1685. fob in der Vorrede, 
zinfir in der Schweitz. Zweyter Band. oh. Daws Schilder und Mahler. ©. 127. 


#®") Recueil des meilleurs defleins deRaimond ) De groote Schouburgh der Nederlang 
la Fage, grav& par cing des plus habiles gra- ſche Konftfchilders en Schildereffen. Her IIL 
veurs, & mis en lumidre par les foins de Vander- Deel, Door Arnold Houkracken. 1753. p. 65. 


S )070 %* 155 
wermens, ober Oſtade, ober auch von van der Velde *) die Riguren mahlen 


laſſen, weil er ſich ſelbſt nicht getraute, ſelbige richtig zu zeichnen, und 
gut anzubringen. 


Von beruͤhmten und gelehrten Aerzten, ſo die Mahlerey als ein 
Nebenwerk angeſehen, und bey ihren Amtsgeſchaͤften, ſich zum Vergnuͤgen, 
mit der Zeichenkunſt und allerley Art von Mahlerey beſchaͤftiget haben, 
koͤnte ich ſehr viele anfuͤhren, die durch ihre Arbeit ſich Ruhm erworben, 
ich will es aber der Kuͤrze wegen, nur bey einigen bewenden laſſen. 
Billig muß ich wohl zuerſt mit dem heiligen Lucas anfangen, der als 
Evangeliſt, Medicus, und Mahler bekant iſt, und den verſchiedene medici⸗ 
niſche Geſellſchaften, und faſt alle Mahlerakademien zu ihrem Schutzpatron 
erwaͤhlet haben. Wann man alle Bilder des Heilandes und ſeiner Mutter 
zaͤhlen ſolte, die von ihm in ſo vielen Kirchen, Kloͤſtern und Capellen auf⸗ 
gewieſen werden, imgleichen alle die Bildſaͤulen, ſo von ſeiner Arbeit ſeyn 
ſollen, fo müßte man glauben, daß Lucas nicht allein feine ganze Lebenszeit, 
bloß damit zugebracht, um vergleihen Bildniße zu verfercigen, fondern 
daß auch diefe nicht einmal dazu hinreichend geweſen. Vielleicht hat fi & 
fein Körper und fein rechter Arım deshalb noch nach feinem Tode, verviel⸗ 
fältiget, indem mehrere an verfchiedenen Orten, als ächte Neliquien vereh⸗ 
‚vet werben. Jedes von diefen Lieberbleibfeln ift der Nichtigkeit wegen, - 
‚mit Paͤbſtlichen Bullen auforifiret, wie aus Kenglers, Blainvilliers und 
andere Neifebefchreibungen zu erfehen iſt. Daß Lucas ein Medicus gewes 
fen **), daran iſt gar niche zu zweifeln, und ich habe deshalb fein Bildnis 
in meiner Samlung aufgehoben, fo wenig ich auch vor deſſen Nichtigkeit 
und Liebereinffimmung mit bem Driginal, gut zu fagen gedenke. Allein die 
Geſchicklichkeit des heil. Lucas in der Makler: und Bildhauerkunſt ift noch 
Bu terwitſen/ ja es widerſpricht ſo gar der Wahrſcheinlichkeit, daß er 

U 2 | biefe 

„ La Vie des Peintres Flamands, Allemands M)L D. Winckler de Luca Evangelifta Me» 

& Hollandeis, par I. B. Defcamps. Tom: II. : dico. Lipf. 1736. Bened. Gott. Clauswitz 
a bParis. 1760. p. 12. Dargensville Leben der Lpiftola ad III. Fr. Hofknannum de Luca Evm. 
berühmteften Mahlern. Dritter Theil O. 288. gelifta Medico ad Coloſſ. IV. 14. Halae. 1740: | 
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dieſe Kuͤnſte getrieben, und ſich damit abgegeben haͤtte. Lucas war ein aus 
Antiochien gebuͤrtiger Jude und Pauli Schuͤler. Weder die Juden noch 
die erſten Chriſten durften Bildniſſe machen, und iſt davon keine Spur im 
erſten Jahrhundert zu finden. Es iſt ferner mit nichts zu erweiſen, daß 
er den Heiland und ſeine Mutter wuͤrklich geſehen. Er war Pauli Schuͤ⸗ 
ler und gehoͤrte weder unter die zwoͤlf noch unter die ſiebenzig Juͤnger. Die 
Apoſtelgeſchichte und ſein Evangelium, hat er nach einiger Meynung drey 
und dreyßig, oder nach andern ſechs und funfjig Jahr, nach Chriſti Himmels 
fahre zufammen getragen. Die mwenigiten von feinen Vildniffen, die er 
foll gemahlt haben, gleichen fich, und es find Gründe genug vorhanden, die 
das Sabelhafte dieſer Geſchichte zeigen, welche Schlichter *) weitläuftiger 
angeführt hat. Vor wenig Jahren ift endlich der heilige Lucas entdecke 
soorden, ber zu diefer Tradition Anlaß gegeben. Es war ein Klorentiner 
Mahler, der im eilften Jahrhundert lebte, und entweber Luca mit dem 
Zunahmen Santo hieß, oder il Santo genant wurde, weil er nichts mahlte, 
“als Eprift: und Marienbilder, wie Manni **) aus einer alten Handſchrift 
erweifer. In denen folgenden Zeiten, hat man enfweder aus Linmifjens 
heit, oder um die Hochachtung gegen die Bilder der Heiligen, und die Opfer 
und Gelühde des Volfs anzufeuren, den Evangeliften Lucas mit ihm vers 
wechſelt. Inzwiſchen hat der heilige Lucas feine Kunſtgaben reichlich 
denen Aerzten mirgerbeilt. Don einigen derer erften teutichen Aerzte, fo 
fi) in denen finitern Jahrhunderten mit der Mahlerey befchäftiger, habe 
id) bereitd in einer Anmerkung zu dem erften 6. diefee Abhandlung Erweh⸗ 
nung gerhan, ich will nur bloß einige Aerzte aus denen neuern Zeiten ans 
führen, die durch allerleyg Art von Mahlerey fich befant gemacht. Wie 
z. E. Moibanus, Menzel, Schmidt, von tiendern, de la Hire, Ronnow, 
Saftelli, und andere mehr. Wäre Johannes Baptiſta Moibanus, ein 
gebohrner Schlefier, und Stadtphyſikus zu Augfpurg, ein befonderer Vers 
ehrer 


®) C. L. Schlichterl Ecloga hiftoriea, qua Del vero Pirtore Luca 8. e del tempo 
fabula pontificia de Luca pictore erpeackur, del fao fiorire, di Domenico Maria Mansi 
Nalae. 1734. Fiorenza, 1764. 40. 
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ehrer und Client des heil. Lueas geweſen, fo follte man glauben, daß er bie 
fem feinem Profeßionsverwandten, ein vorzuͤgliches Maas von feinen Ga⸗ 
ben zugewendet hätte *). Dann es zeigte Moibanus ein ganz befonderes 
Genie zur Bildnismahlerey, und er hat es nach dem Zeugniß des Srehers **) 
vielen italienfchen Meiſtern darin zuvor gethan, ohne daß er jemalen einen 
Schrmeifter gehabt. Es find von ihm viele Bildniffe beruͤhmter Männer, 
fehr kunſtreich verfertiger worden, von welchen der ehemalige Kaiſerl. Leib: 
medicus, Johann Erato von Eraftheim, verfchiedene in feiner Samlung 
aufbehalten, und erinnere ich mich nicht, daß Herr von Stetten in denen 
- Nachrichten von Augfpurgifchen Künftlern, feiner gedacht Härte. Der 
Lehrer der Arzneygelahrtheit zu Ingolſtadt, Philipp Menzel, wird vom 
Grienwaldt ***) als ein fehr guter und geübrer Meifter in der Maplerfunft 
gelobt. In Zeichnung anatomifcher Figuren, befaß ver Doctor Chriſtoph 
Gotimald zu Danzig, eine befondere Geſchicklichkeit. Er Hat felbige nicht 
allein vor den berühmten Diedicus, Franciſeus Sylvius de le Boe, Profeffor 
zu Senden gezeichner T), fondern auch viele Sachen Fünftlid in Elfenbein 
gedrehet, wovon einige Stuͤcke in der Kaiferlihen, Wenmarifchen und 
andern Fuͤrſtlichen Kunſtkammern, aufbehalten worden. Es war F. ©, 
de le Vor, ein großer und Funitverftändiger Liebhaber, der eine fhöne Ans 
zahl rahrer Gemaͤhlde, befonders von feinen Zeitgenogen, Oerard Daum, - 
Stanz Mieris, und andern berüßmten Meiſtern, geſammlet Harte, 
Sandrart +4) Hat einge Fleine in Dehlfarben gemahlte Stücde, bey ihm 
geiehen, die de le Boe bey diefen Meiftern befteller, und mit fechshundere 
Bis raufend Gulden bezahle harte, wodurch der Fleiß diefer Künitler, nicht 
wenig aufgemuntert wurde, ein Bruder Jacob de le Boe zu Hamburg, 
erbte dieſes vortrefliche Cabinet, und da Gottfried Kneller fi) damals in 

u 3 Same 


®) vie. Kundmanni Silefi in nummig, &ec. +) Vid. ejusd. Lelchenpredigt gehalten 
pag. 280. , 
“*) Freheri Theatrum virorum eruditiene von C. Schuten. Danjig. 1700. 
elarorum pag. 1251. Er ftarb 1563. J H) Academia nobiliffimee asus Pißteriee, 
»", Vid. Grienwald Album Bavarise Jatricee. Norib. ss. pıg. 9» 


peg. 29. Cr ſtarb 1613. 
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Hamburg bey ihm aufhiele, und feine Familie mahlte, fo war ihm biefes 
Eabinet zur Verbeſſerung feiner Einfichten, und Ausbreitung feiner Rennes . 
niß, ins Zeichnen und Colorit, fehr behälflih; worin dieſe Meiſter ver 
andern, vieles voraus haben. 

In Holland har Jacob van Liender *), ein Medieus zu Ultrecht, 
(gebogren 1696), aus eigenem Trieb, und ohne Lehrmeiſter, ſich auf bie 
Mapleren mie Wafferfarben gelegt, und Landichaften mit Belfen, Thälern, 
Gebäuden und Wafferausfichten, nach der Manier und denen Zeichnungen 
von Poußin, Mola, Miele, und Eafpar Dughet, in denen Mebenfiunden 
gemaßle, Die ihm bon der Praris übrig geblieben, und fo wohl feine 
Gemaͤhlde als feine Zeichnungen, find in Holland und Eingelland noch jetzi⸗ 
ger Zeit in Werth, und werben fehr geſchaͤtzet. An Frankreich har ſich 
Philipp de la Hire **), ein Sohn des Aftronomus, und Enfel des beruͤhm⸗ 
ten Maplers, gleiches Mahmens, durch feine Mahlereyen beruͤhmt gemacht. 
In denen Mebenftunden, die ihm von feinen wichrigern Berufsgefchäften 
übrig blieben, maplte er in Waflerfarben, fo wohl Landſchaften als galante 
Stuͤcke in Watteaus Geſchmack, und die Liebhaber wuͤnſchten, daß er mehr 
Zeit zur Mahlerey uͤbrig behalten Härte, indem feine Gemaͤhlde gefucht 
werben. Er war zugleich Mirglivd von der Afademie der Wiffenichafren, 
und flarb 1719. im zwey und vierzigfien Jahre. Der Staatsrath, und 
ehemalige Leibmedicus bes n. Stanislaus, Ehrenmitglied des mebicinis 
ſchen Eollegii zu Many, D. Epriftian Ronnow **), ein gebohrner 

| Schwede, 


®) De Niewwe Schoubourgh der Nederlant- 
fche Kunitfchilders, door lobann van Gool. 
11. Deel. pag. 238. 

**) Dargensville Leben berühmter Mahler. 
Vierter Theil. ©. 35. Catalogue raiſonnẽ 
des divers Curiofit&s du Cabinet de feu Mr. 


“Quentin de Lorangere par E. F. Gerfaint, a 


Paris. 1744. 12m0. pag. 31. n. 131. Jai connu 
arès/particulierement Mr. de la Hire, le medecin: 
C’etoit un homme de moeurs, & d’une fociere 
douce & agreable: il avoit beaucoup de gout, 
& d’amour pour le deflein, & pour la pein- 


tuge; mais l’art de la medecine, qu'il profeflok, 
& V’erude particulitre qu’il faifoit des plantes, 
lui donnoit trop d’occupation, pour lui laifler 
la libert& de ſuivre l’inclinstion qu’il avoit 
pour cet art, & lui otoit le loifir de s’amufer 
auffi agreablement; ce qui fait que nous avons 
tr&s-peu de chofes de lui en ce genre; fss 
ouvrages font fort eflim&s. M 


“) 5, Börners Nachrichten von jebt les 


benden berühmten Aerzten und Naturfor⸗ 
ſchern. 3. Band, S. 112. 
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Schwebe, fo vor wenig Jahren nach Schweden zuruͤck gegangen, und da⸗ 


ſelbſt Nitrer des Nordſternordens geworben, zeichnet nicht allein anaromi- 
fihe Figuren, fondern mahlet auch fehr gut in Paftel. In Italien haben 
fi) vormals fehr viele Medici, auf die Zeichenfunft geleger, und ich habe 
vorher fehon verfchiebene, als den Euftach und andere angeführt. Ich will 


Hier nur noch des Peter Coſtelli gedenken, der in einer Schrift *) nicht 


allein das Zeichnen, als eine denen Aerzten fehr nuͤtzliche Sache empfiehlt, 
fondern aud von fich felbit anfuͤhret, daß er die Pflanzen zu dem Farneſi⸗ 
fchen Garten gezeichner und gemahlt härre, fo unter einem andern Nahmen, 
zu Nom 1625. in Solio heraus gegeben worden. Leo Allatius **) erweh⸗ 
net, daß Caſtelli ein großes Werf de Animalibus infeltis, in zweyen Theis 
Ien, zum Drud fertig gehabt, im welchem nicht allein die ganze Natur⸗ 
biftorie der Inſekten befchrieben, fondern auch deren Abbildungen und Vers 
soanblungen mit Farben nach dem Jeben, von ihm gefchildere worden. Es 
ift aber diefes Werf foviel ich weiß, nicht zum Vorfchein gefommen. Ver 
berühmte Baron Lirban Hiaerne, Schwebiicher Zeibmedicus, der nachmals 
zur Würde eines Landeshauptmanns erhoben wurbe, hat nicht allein zu 
feiner Sfnauguraldiffertation : de Obſtructione la&teorum vaforum & glan- 
dularum mefenterii. Andegavi. 1670. die vier dabey befindliche Kupfer ſelbſt 
gezeichner und geftochen, fondern er fol auch fein eigenes Bildnis ***) ohn⸗ 
gefehr 1670. zu Paris in Kupfer geäger baden. Der befante George 
Bartiſch hat zu ſeinem Augendienſt, wovon die Originaledition 1583. in 
Folio heraus gekommen, alle Fiquren zu denen ſaubern und deutlichen Holz⸗ 
ſchnitten, ſelbſt gezeichnet, und verſchiedene Exemplare dieſes Buchs eigen⸗ 
haͤndig, und mit vielen Fleiß illuminiret; dergleichen eines in meiner Buͤ⸗ 
cherſamlung befindlich iſ. Man koͤnte noch verſchiedene Medicos anfuͤh⸗ 
ren, die ſehr geſchickt in allerley Art von Zeichnungen geweſen, die nicht 
zur Anatomie und Botanick gehoͤren, Sie haben dadurch auch in andern 

| Wiſſen⸗ 


. % Optinus Medicus, in quo cenditones *) Apes urbansae, ſ. de Viris illuſtribus. 
perfectiſſimi medici exporiunrur. Meflanse. 1635. Hamburg. 1711. p.zıu 
Sect.V. inf. ) Holmis litterata. qoi. pag. 19. 
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Wiſſenſchaften, ale in ber Numismatik, Geographie, u. f. w. fehe nuͤtzliche 
Dienfte geleiftet, und fich beruͤhmt gemacht. Wolfgang Lazius Kat bie 
Münzen und andere Kupfer zu verfchiedenen feiner Kifterifchen, und numis⸗ 
marifchen Werfe *) felbft flechen müflen, weil zu ber Zeit [1558] Feine 
Kupferſtecher in denen Defterreichifchen Landen zu haben waren, wie er in 
der Zueignungsfchrift eines feiner Bücher an ven Kaiſer Ferdinand anführt. 
Man bat auch vom Lazius eine Carte von Lingarn, fo aus zehn an einander 
‚geleimten Tafeln beſtehet, die zufammen die Höhe von zwey und einen hal⸗ 
ben Fuß haben, und vier Fuß breit find. Lazius überreichte dem Kaiſer die 
Zeichnung, und auf defien Befehl, wurde fie von Michael Zimmermann, 
einen Mahler und Sormfchneider, in Holz gefhnitten und 1556. heraus ge: 
geben. Sie iſt ungemein rahr und wegen ihrer Seltenheit fhägbar; ja 
einige wollen daß er fie felbit in Holz gefchnitten, und der Michael Zims 
mermann fey nur der Verleger gewefen, bey welchem auch die in Oetavo 
gedruckte Befchreibung diefer Carte und des Königreichs Ungarn, gebrucke 
worden. Sn dem Werke: Typi chorographici Provinciarum Auftriz, 
bat er zu jeber Vefchreibung einer Provinz, auch die Carte vorgefegt, und 
alle dieſe arten felbft in Kupfer geftohen. Es find felbige in des 
Abr. Ortelii Theatro orbis terrarum nacdygeftochen worden. Da die Mes 
dici ben denen Kaifern Marimilian dem Erften, Carl dem Sünften, Berbinand 
dem Frften, und Marimilian den Zweyten, in großen Gnaden flanden, und 
die Kaifer von fehr guter und glüclicher Wahl waren, fo hat folches in allen 
Wiffenfchaften im teurfchen Reich, einen fehr großen Einfluß gehabt. Die 
Kaifer fuchten ſich die gelehrrefte Männer zu leibmedicis aus, die zugleich 
mit der Arznengelahrtheit, die Mathematik und fchönen Wiffenfchaften 
verbanden, und deren Eifer, Künfte und Wiffenfchaften in diefen Zeiten 
im teutfchen Reiche auszubreiten, wurde von denen Kaifern. auf eine edle 
und großmuͤthige Art unterftüger. Fi dem unter Händen habenden Buch 
de Archiatris & Archiatrorum Comitibus werde ich mehr Gelegenheit haben 
bavon zu reden. Da jetzt von denen Bemuͤhungen einiger teutfchen Aerzte 
in der Geographie gehandelt wird, fo will ich noch-des Johann Eufpinians 

| gebens 

*) v. Hiftoricarum Commemorat. Rerum Graecar. Libr..2. Vienn. 1558. fol. 
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gebenken, ber Kaiſers Marimilians I. Rath und Medieus war. Diefer 
bar eigentlich die erfte Carten von Ungarn und Defterreich entworfen und 
gezeichner, Lazius hat felbige gänzlich umgearbeitet, und viele Reifen, zu deren 
Berichtigung, in diefen Ländern unternommen, Des Lazius Carte von 
Ungarn, hat ob. Sambucus, Kaifers Marimilian des Zweiten Rath 
und Medieus nachmals verbeffere und noch andere Carten neu verfertiget. 
Die erfte Carte von Mähren dat D. Paulus Fabricius, Kaiſers Ferdinand J. 
Leibmedicus, 1570. zu Wien heraus gegeben. Johann Erato, der bey 
dreyen von diefen Raifern Leibmedicus war, und felbit Güter in Mähren , 
und der Grafſchaft Glatz befaß, har diefe Earte ſehr verbefiert dem Ortelius 
zugeſchickt, um fie in dem vorgedachten Theatro, einzuruͤcken; woſelbſt auch 
die Carten des Sambucus, die Carten bes Johann Dryanders, von Heßen; 
des Carolus Elufius von Spanien, des Philipp Apians von Bayern, des. 
Julius Fafolinus von der Inſel Iſchia, und andere mehr, die von Medicis 
verfertiget worben, zu finden find. Selbſt von unferer Churmark ift die. 
erfte Carte durch den befanten Leonhard Thurnheißer, Leibmedicus Ehurs 
fuͤrſt Johann Georgens, nebit einer Beſchreibung diefes Landes, verfers 
tiget worden. Ortelius führer fie im vorgedachten Theatro an, meldet 
aber zugleich, daß fie zur Zeit niche gedruckt wäre, fondern im verborgenen 
läge. Thurneißer har fi) von 1570. bis 84. gröftentheils in der Mark 
aufgehalten, und ich werde feiner bey einer andern Gelegenheit gebenfen. 
Die Luft zue Geographie, und die Verbefferung derer Earten, hat auch in 
neuern Zeiten, einigen Medieis am Herzen gelegen. Dem D. David 
Franz von Mervilleur, hat man die Charte von Neufchatel und Vallengin 
zu ‚danfen, die Zuerſt ven ihm ‚gezeichnet ‚und bon Libenur 1694. und dann 
al Berlin von N J. Otto 1707, in, Kupfer geftochen worden, und wieder 
verbeſſert 1708. su Paris heraus gekommen, Die Nachſtiche von Covens 
und Miortier, wie auch von Seutern, find bekant; die zweyte Charte von 
1707. iſt aus verſchiedenen Urſachen, ſelten zu finden, und auch nicht in 
denen beiten Geographien, ben der Beſchreibung diefes Fuͤrſtenthums, ange⸗ 
merke worden. Des Doctor J. C. Homanns, Zeichnungen und Verbeſſe⸗ 
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rungen berfchiebener Landcharten feines Vaters, find bekant', und nach bes 
O. J. €. Eifenfchmidts Zeichnung, ift die große Charte von Deurfchland, 
von J. B. Homann, auf vier Bogen Heraus gegeben, und das Bildniß 
des D. Eifenfchmidts unten mit bengefüger worden. - Eben fo bat man 
auch die befte und prächtigfte Eharte von der Schweiß, dem D. Johann 
Jacob Scheuchzer zu Zuͤrch, zu danken, der die Schweitz ſelbſt durchgerei⸗ 
ſet, und auf ſeine eigene Unterſuchungen und Beobachtungen, dieſe Charte 
auf vier Bogen entworfen, und 1721. auf ſeine Koſten drucken laſſen. Sein 
Sohn, Doctor Johann Caſpar Scheuchzer, der in denen Fußtapfen feines. 
gelehrten Vaters trat, beforgte Die Ausgabe von denen neun Eharten von. 
Japan, welche ver D. Engelbere Känıpfer, Medicus zu Lemgow, auf feinen 
Meifen in Japan, rheils felbft entworfen, theils nach denen Sapanifchen 
Originalcharten abgezeichnet hatte. Es find folches vie beiten, fo zur Zeit 
vorhanden, und waren felbige in des beruͤhmten Medici und Baronets, 
Hans Sioane, feinem Cabinet zu London befindlich. Dieſen koͤnte ich 
noch den D. Johann Weſtenberg, der die Charte von der Grafichaft 
Bentheim und Steinfurt aufgenommen, nebit andern neuern Medicis 
miehr benfügen. In des Doctor Burchards Beſchreibung bes Landecker 
Bades, find ſieben Kupfertafeln befindlich, von welchen feche fauber ges 
zeichnete Profpecte, der Gegenden und Bäder zu Lande, von dem Verfaſſer 
verfertiget, und wie ich vernehme, auch in Kupfer geſtochen worden. Das 
Bruſtbild, oder die Buſte des berühmren Herrn Baron von Swieten, 
jo vor Cranzens Materia Mediea ſtehet, nebſt verſchiedenen darin befindli⸗ 
chen Vignetten, imgleichen die Abbildung des Schierlings zu dem Stoͤrck⸗ 
ſchen Werke, hat der Candivatus Medicinaͤ, Auguſtin Cipps, zu Wien, 
nicht allein gut gezeichnet, ſondern auch in Kupfer geſtochen. Es mag num“ 
bey dieſen angeführten Erempeln fein Bewenden haben, indem vergleichen 
Nachrichten zur Hiftorie der Kuͤnſte zwar nicht viel beytragen koͤnnen, ich 
babe fie aber um beswillen angeführt, weil fie bey denen wenigften. in ihren. 
Biographien angemerke worben. 
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. §. XXV.. 
Don denen Botauiſchen Werken, zu melden die Verfaßer ſelbſt bie Figuren 
 gegeichnet und geflochen, wie auch einige gefammlete Nachrichten fo 
zu diefem Abſchnitt gehören. 

Im $.I. und V. diefer Abhandlung, habe ich von denen erſten anato⸗ 
miſchen Werfen, fo mit Figuren heraus gefommen, Nachricht gegeben, 
und ich muß der Ordnung wegen, auch von denen zuerft befant gewordenen 
botanifchen Werfen, und von denen Aerzten und Künftlern, fo baran ges 
arbeiter, einige Anmerkungen mittheilen. Daß Diofcorides fein Kraͤu⸗ 
terbuch mit Figuren ausgemahlt, babe ich oben ©. ss. bereits angeführt, 
Es war foldhes bey denen alten Votanicid gar nichts ungewöhnliches, 
Plinius *) führer nicht allein den Cratevas, fondern auch den Dionyfius 
und Metrodorus, an, welche die Kräuter abgemahlet, und deren Wuͤr⸗ 
tung und Mugen unter dem Gemäßlve gefchrieben hätten. Aus des 
Sratevas Kräurerbuche, werben nicht allein verfchiedene Gewaͤchſe, hin und 
wieder bey dem Plinius angeführt, fondern auch in ber berühmten alten 
Handfchrift des Diofeorides **) zu Wien, find fehr viele Kräuter aus feinen 
Merken abgebilver. Man könte noch verfchiedene Mönche, und Mounen, 
ols die heil. Hildegarbis, und andere anführen, Die zu der Zeit, wie die 
medieinifche Wiſſenſchaften in denen Kiöitern verborgen lagen, Kräuters 
bücher gemahlt haben, von Denen einige bald nach Erfindung der Buchdrucke⸗ 
ten heraus gegeben worden, Es bat aber ver berühmte Herr Hofrath 
Trew, in der Vorrede, zu dem in Mürnberg heraus gegebenen befanten 
Blackwellſchen Kräuterbuche, die aͤlteſte boranifche Werke angeführe, die 
ſeit Erfindung ber Buchdruckerey heraus gefommen. Deshalb will ich 
nur einige unter Denen neuern bemerfen, zu welchen die Verfaßer, die Figu⸗ 
ven theils gezeichnet, theils felbit in Kupfer geſtochen haben. Dann weil 
die botanifche Figuren nicht fo viel Beſchwerlichkeit, im Zeichnen und Ste⸗ 
chen verurfachen, als die anatomifche, fo haben fich verfchiebene Aerzte damit 
abgegeben. Der: beruͤhmte J. J. Dillenius, Profeflor zu Orford, hat 
| 2 | die 

-®) Plinii Hift, nat. L. XXV. C. 2, Seh. IV. *") Dan. de Neffel libro fupra citato, pag. 9. 
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die Zeichnungen derer Pflanzen, in verſchiedenen botaniſchen Werken, 
ſelbſt gezeichnet und in Kupfer geſtochen. Johann Hi *), von deſſen 
Pflanzen, wenigſtens vier Baͤnde in Folio heraus ſind, hat die Kupferplat⸗ 
ten alle ſelbſt verfertigt. Der Ritter und Medicus, Johann Baptiſta 
Morandi zu Mayland, hat ebenfals zu feinem botaniſchen Werke **) fünf 
und fechzig Tafeln in Folio, die alle fehr angefüle find, ſelbſt gezeichnet, und 
in Kupfer geaͤtzet. In des Fabius Columna ſeinem botaniſchen Werke, 
find die Figuren von dem Autor felbft ***) gezeichnet, und in Kupfer geſto⸗ 
hen, Von dem berühmten Conrad Gesner ift befant, daß er eine vortrefs 
liche Sertigfeir gehabt, die Kräuter und Pflahzen mir der Feder zu zeichnen, 
und iſt fein botaniſches Werk, mwelches fo lange im Verborgenen gelegen, 
neuerlich zu Mürnberg heraus gefommen. Huf der hiefigen Koͤnigl. 
Bibliothek }) wird des Conrad Johrenii vortreflich gemahltes botanifches 
Werk aufbehalten, welches aus acht Bänden in Folio befteher. Es hat 
H. Kribbing, ein Medicus aus Preußen, mit auferordentlichen Fleiß, 
und aller möglichen Kunſt, fo wohl die Pflanzen, als auch die dabey befind: 


Tiche Inſekten und einige Vögel gemahlt. 


Mit diefen bisher angeführten 


Aerzten, die hi mit Abzeichnung der Pflanzen abgegeben, will ich Bier 


beſchließen. 


9 The vegetable Syſtem or the internal 
ftructures, and the life of plants, their Claffes, 
orders, genera and fpecies, in a method alcha- 
gether new, with figures of al the plants, de- 
figned and engraved, by the autor Lond. fol. 

) Hiftoria Botanico-Pralica flirpium atque 
herbarum, quz ad vfum medicine pertinent. 
Mediol. 1744. fol. maj. 

) Petr. Caftellus de Optimo Medico, 
Sect.V. 

-f) C. H. Erndelius in Epiſtola de Flora Japa- 
nie, codice Bibliothece Regie Berolinenfis 
sariflimo, ad clarum I. P. Breynium. Dresde. 1716. 
fagt von der Mahlerey der Flore ad virum 


Deren Bemühungen haben in denen Künften nicht fo viel 


Mugen 


depictæ, fumtibus Conradi Johrenii, Phil. & Med, 
Dr. Prof. Fiancof. ord. „Quod nitorem & ar- 
tificium delinestionis juxta & pitture attinet, 
fandte teitor, parem elegantiam & diligentians 
sccuratanı, botanicam etiam, Herbarü pidli, in 
vita men me munquam vidife: adeo exacle in 
floribus, juxta & modo crefcendi flaruraque 
plantarum, obfervata ſunt omnia, vt artificio- 
fiffima piltoris Domini Kribbing manus, & ma- 
gnifica principi digna, Excellentifl. Iohrenii libe« 
ralitas, & fumrus, quos huic operi impendere 
voluit, fatis mirari ac depredicari nequeant. Coni. 
Hin. ae Geſchichte der Königl. Bine 
chef, pag. 96 
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Nutzen gefliftet, als die anaromifche Beſchaͤftigungen. Es fehle in der 
Natur gar nicht an prächtigen Gewaͤchſen und Blumen, die, wan fie gut 
georbnet werben, vortrefllich in die Augen fallen, und alles gefünftelte übers 
treffen; inzmifchen ſiehet man doch räglich, daß auch fehr gefchichte Blumen⸗ 
maßler, den botanifchen Eharafter vergeffen und der Natur, ihre Fantaſien 
aufdringen, und mit ihren Spielmerfen das Auge bes Liebhabers, aber nicht 
des Kenners der Natur, zu täufchen ſuchen. 


$. XXVI. 
Bon einigen Aerzten, welche durch Huͤlfe der Chymie, vwerfchiedenes zum Nugen 
ber bildenden Künfte, erfunden haben. 

Es haben die Aerzte nicht alleın vermictelft der Zerglieberungsfunft, 
denen Kuͤnſtlern große Dienite geleiſtet, fondern fie haben felbigen auch durch 
ihre Wiſſenſchaft in der Chymie verfchiedenen Mugen geſchaft. Da ih 
vorher ben Gelegenheit derer anatomıfchen Figuren und Schriften, fehr 
weitläufrig werden müflen, fo will ich mich jegt, fo viel möglich, einzufchräns 
Een fuchen, nnd nur einige derer vorzüglichften Erfindungen und Vortheile 
anführen, fo die Kunſt Durch ihre Bemühungen erhalten hat. Die Ultras 
marinfarbe, fo aus dem : apis Lazuli, oder Lafurftein gemacht wird, und eine 
der dauerhafteſten Sarben ıft,. war vor Entdeckung des Berlinerblau in fehe 
großen Werth. Nicolaus Nicoluzzi, ionft Pigna genant *), ein Aporhefer 
und Chymiſt zu Ferrara, bat felbige zuerft erfunden. Die genaue Zeitbes 
ſtimmung gemwiffer Erfindungen, würde in der Hiſtorie der Künfte, von 
befondern Vortheil ſeyn; esift aber folches öfters fehr vielen Schwürigfeiten 
unterworfen. Man Fan auch von diefer Erfindung die Zeit und das eigents 
liche Jahr nicht angeben. Es würde dergleichen Nachricht zur Beſtimmung 
des Alters einiger fehr alten Gemaͤhlde nicht undienlich feyn. Dann man 
Fan wohl ficher fchlüßen, wann in einem vor fehr alt ausgegebenen Gemäßls 
be, die Ultramarinfarbe gefunden wird, daß felbiges nicht vor Anfang bes 
fechezehnten Jahrhunderts verfertiger if._ Dann der Sohn des Pigna, 

3 ein 
®, Ferrante Borfetti, Hiftorta almi Ferrarie ma, Idea della Storia del’ Italia letterate. 
Gymnefü 1732. Tom. I. p.ı76. Hyac. Gim- Neapoli. 1733. 410, T. V. C. go. Art. 3. 
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ein berühmter Lehrer zu Ferrara, deſſen Hiftorie bes Haufes Eſte denen 
Geſchichtskundigen befanc ift, hat nach des Borſetti Nachrichten ungefehr 
1552. als Lehrer zu Ferrara, geſtanden. Der Graf Mazzucelli *), fo 
zwey Münzen, bie ihm zu Ehren verfertigee worden, in Kupfer flechen 
laffen, und ihn einen Medicus nennet, meldet, daß er 1575. im zwey und 
ſiebenzigſten Jahre feines Alters veritorben ſey. Beurtheilet man darnach 
das Alter des Vaters, fo iſt wahrſcheinlicher Weiſe die Ultramarinfarbe 
erſt zu Anfang bes ſechszehnten Jahrhunderts erfunden und nicht eher 
befant worden. Die Emaillen: und Schmelzmaßleren hat einem gefchichren 
Mebico fehr viel zu danken. And ber berühmte Genfer, Johann Petitot, 
den man bald als den Erfinder diefer Arbeit anficher, bald vor ben andern 
Raphael im Schmelzmaplen Hält, würde nicht fo weit in diefer neuen 
Kunft gefommen feyn, wann nicht Theodor Turquet Mayerne **), Leib⸗ 
Arıt Königs Jacobs und Carl des Erften in Engelland, ihm bengeftanden 
hätte; indem er durch chymiſche Werfuche, nicht allein bie, beſten und 
ſchicklichſten Farben, zur Schmelzmahlerey erfand, fondern ihm auch gewiſſe 
Syandgriffe und Zufäge, fo die Verglafung befördern, mitcheilte, wodurch 
Petitots Arbeit alle Schmeljwerke der damaligen Zeit, unendlich übertraf. 
Maperne, als ein Liebhaber und Gönner der Künfte, empfahl ihn fo wohl 
dem König Earl dem Erften, der ihn Öfters bey feinen chymiſchen Verfuchen 
mic feiner Gegenwart beehrre, als auch den vornehmften bes Reichs, und legte 
den Grund zu Petitots Glä und großen Reichthum. Es hat nicht allein 
die Schmelz: ſondern auch dadurch jegt die Porcellainmahleren, feinen Er: 
findungen nicht wenig zu danfen. Mayerne war ein Sanbemann des 
Petitot, und hatte zu Montpellier die Doctorwuͤrde angenommen. Cr 
‚war Hofmebicus bey König Heinrich den Vierten gewefen, weil er aber 
nicht allein in der Chymie fehr geuͤbt war, fondern auch die chymiſche Arz⸗ 
neymittel Häufig verordnete, beren Gebrauch zu der Zeit von der Facultaͤt 


su 
®) Mufeum Mazzuchellianum. Tom. L Vene- Geſchichte und Abbildung der beften Mahler 
dis. 1761. fol. pag. 273. in der Schweitz. ıter Theil. ©. 190. Bey 


“*) Dargenville Leben der beruͤhmteſten beyden wird er unrecht Theodor Mayer 
. Mahler. zter hell, © 37. € Sarg genant. 
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zu Paris gänzlich verboten war, fo hatte er viele Verdrüßlichfeiten, bie 
Alruc *) erzehlet. Er gieng deshalb nad) London, wofelbft er durch feine 
gluͤckliche Euren großen Reichthum erwarb, Er Faufte die Baronie 
Yubonne im Lande Wat, oder Pais de Vaud, fo nach ihm der befante Reiſe⸗ 
befchreiber, Tavernier, und vor ihm der ehemalige Bifchof zu Nevers, Pauf 
Spifame, befeffen harte, von deſſen Tode Parin **) fo wohl ale vom Leben 
des Mayerne, befondere Anecdoten beybringt. Seine Achtung und VBeförz _ 
berung der Künfte, wie auch feine Freundfchaft mir dem berühmten Rubbens, 
hat fein Andenken erhalten helfen. Es har diefer große Meifter, fein Bild: 
nis zweymal fehr vortreflich gemahlt. Das eine hängt auf der Bibliothek 
zu Genf, in einem Mebenzimmer ***). Das andere war in der Samlung 
des gelehrten Englifchen Leibarztes, Richard Mead, nach welchen J. Simon, 
ein ſchoͤnes Kupferblat in ſchwarzer Kunſt verfertiget hat, welches eines von 
denen beſten iſt, die man von dieſem Kuͤnſtler aufweiſen kan. Es wuͤrde 
zu weitlaͤuftig fallen, wann ich alle die kleinen Vortheile anfuͤhren ſolte, 
die geſchickte Aerzte vermittelſt ihrer Kenntniß in der Chnmie, in Erfin⸗ 
dung und Verbeſſerung werfchiebener Karben geichaft haben, ich übergehe 
fo wohl diefes, als auch die enenuflifche, oder Wachsmahlerey bes. Herrn 
Grafen Caylus, wozu zwar der Herr Graf, Die erſte Idee aus dem Plinius 
genommen; allein ber Doctor Maiault, har auf feine Angabe, die Erfindung 
und Zufammenfeßung ber Farbenmaffe beforget, und dadurch diefe neue 
Mahlerey zur Ausführung und Wuͤrklichkeit +) gebracht, wie denn auch 
bende in dem marmornen Denfmapl 44) fo deshalb in der Bibliothek der, 
Abtey zu St. Germain aufgerichtet worden, Erfinder und. Wicberperfteller, 
diefer Kunſt genant werden. Bey Diefer Gelegenheit, will ich des beruͤhm⸗ 
ten Hombergs, Ehymiſten ımd erften Leibarztes des Herzogs von Drlcang, 
gedenken, der denen Künften durch ‚die Wiedererfindung, oder vielmehr Ders 


befferung der Paſten, einen ungemeinen großen Mugen geſchaft. Es f bes 
Fant, 


Memoires pour 'fervir: 4 Ihiftoire de la M Hiſtoire de PAcademie Royale-des Inlori- 
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**) Lertres. chaifies.. Cologoe. 169. emo, den Kuͤnſte. 1764; In der angehängten 
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Fant, was bie alte gefchnittene Steine, vor einen großen Einfluß in Erflärung 
der Alterthümer, und in deren gründliche Kenntnis haben. Wie ngel fchöne 
Stüde find ung nicht übrig geblieben, die von der Kunft der Alten die erhas 
benite Begriffe beybringen, und fo wohl dem Mahler als Bildhauer, die vors 
treflichfte Originale zur Uebung geben. Sie ermuntern ihn zur Nacheiferung 
im Zeichnen, und geben in dem, was man Eoftume nennt, den beften Unterricht: 
wie fie dann auch zus eigenen Gompofttionen und zu Allegorien, die vorzüglichite 
Ideen verfchaffen koͤnnen. Sie befördern überdem den guten und feinen 
Geſchmack bey dem Kuͤnſtler und Liebhaber. Da bie gefchnittene Steine in 
ihrer Art einzeln find, und nicht gar oft, ein Suͤjet von einem aften Künftier eins 
förmig und auf diefelbe Are wiederholee gefunden wird, fo konten die Beſitzer 
nur allein daran Vergnügen und Mugen finden. Um dieſe finnreiche und 
vortrefliche Borftellungen gemeinnüßiger zu machen, fo erfanden bereits bie 
Alten die Kunft, diefe Steine in Glas abzugießen; und fie wuſten fo wohl in 
der Faͤrbung des Glafes, als in der Nichtigfeit des Abdruckes, die Originale 
fo gut nachzuahmen, daß felbft Kenner Mühe hatten, foldye zu unterfcheiden ; 
- wovon Seneca, Plinius und Marbodäus *) verfchiedene Machrichten geben. 
Es werden jeßt noch in denen vornehmften Cabinetten, die alten Paften fo 
rahr und werth gehalten, als die gefchnittene Steine felbft **), befonders 
wann die Originale nicht mehr vorhanden find. Durch die eingebrochene 
Barbaren, war auch diefe Kunft verlohren gegangen; und wenn aud).einige 
nachher fich darauf gelegt, fo bat man doch felten etwas von ihrer Arbeit 
geſehen. Meri und Kunkel find die erften, fo die Färbung des Glafes, mit 
Nachahmung der Edelgefteine, zu mehrerer Vollkommenheit gebracht haben. 
Erfterer lebte zu Anfange des vorigen Jahrhunderts, und vermuchlich ift das 
Wort Pafte, fo in diefem Verſtande, bey alten Schriftftelleen nicht gefunden 
wird, noch vom Neri her, welcher fo wohl dem Teig, oder denen verfchieder 
sten Waffen, fo er mic Metaflen, und allerlen Mineralien zufammen fchmeljte, 
um: damit dem Glaſe die Farbe der Edelgeſteine zu geben, als auch dem 
gefärbten Glaſe felbft, den Namen Pafte In feiner. Schrift beylege, Der 
Herzog von Orleans gab die .erfte Gelegenheit, daß Homberg fich mit allen 
Fleiß bemühete, Die gefchnittene Edelgeiteine genau fo wohl in Anfehung ber 
or⸗ 
"sine Hiſt. ner. L. 36. C. 26. Sect. ubG. ) Winkelmann in ber Vorrede zu ber 
& 67. Edit. Harduin. p. 758. 59. it. Lib: 37: Defeription des’ pierres grav&es du feu Baros 
C. i2. seweca Epiltol. XC.: Edit. Anrwerp. de Stofch, &c. :Deffelben Anmerkungen über 
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Vorſtellung, als der Farbe des Edelgefteins, in ähnlich gefärbten Glaſe 
abzudruden, und war folches fo gut wie eine neue Erfindung, Homberg 
ſagt felbft *) daß die Leute, die ſich vorher, dergleichen Abdruͤcke zu machen 
‚befligen, nur wenige und nicht ſchoͤne Arbeit geliefert hätten, indem cs 
ihnen an Kenntnis, oder an · Beſitz alter Steine gefehlet. Meiſtens haͤtten fie 
nur neue abgedrüct, und weil fie ihr Brodt Damit verdienet, wäre die Kunſt 
ſehr heimlich gehalten worden, dergeftalt, Daß ein jeder, der ſich an diefe Arbeit 
gewagt, eine Kunft die oft erfunden, und oft wieder verlohren gegangen, 
‚von neuen haͤtte erfinden müffen. Homberg hat verfcjiedene Monate ges 
braucht, um feine neue Erfindung zu einer gewiſſen Vollkommenheit zu brins 
gen. Der Herr Baron von Stofch, fo felbft verſchiedene alte Paften in 
feinem Cabinet befaß, und felbige fit denen Hombergifchen vergleichen Fonte, 
giebt legtern das Zeugniß **) daß die Erfindung vollfommen wäre, und daß 
KHombergs Paften, mit denen Alten um den Vorzug flritten, und ihnen in 
nichts als in der Härte nachgäben. Homberg hatte vor den Regenten alle 
Steine, aus der Königl. Samlung, und aud) aus dem Cabinet der Herzogin 
von Orleans, die aus dem Pfaͤlziſchen Haufe war, in folchen Paften abformen 
müffen. Bey diefer Gelegenheit harte er vor fich eine Samlung von mehr 
als taufend Stuͤck, beforget. Der gelehrte Anderfon zu Hamburg, war fo 
glüclich, diefen Schatz an fic) zu bringen. Dann wie er ſich nach) Hombergs 
1715. erfofgten Tode, in Gefcyäften der Reichsſtadt Hamburg zu Paris aufs 
hielt, fo exfaufte er von defjen Witwe die ganze Samlung, und der gelehrte 

Hr 


*) Homberg hat von der Art, bie in Stei⸗ 
nen gefchnittene Figuren zu copiren in denen 
Memcires de l’Academie des Sciences 1712. 
in der Parifer 
deurihen im ı 
handlung und 
und feiner € 
Mariette Trair& 

Tom. I. wird ı 

gefärbten Ola ‚ 

nachahmen, als auch mit anbern : zgeichen 
Materlen, gute Abdrüce machen Ehune. In 
Deutfchland Hat eu Herr Lippert in Dresden 
ſehr weit gebracht. - Da ich das Vergnügen 
gehabt, mir diefen fleißigen und redlichen 
Mann, vor mehr als fünfzehn Jahren In vers 


tranten Briefroechfel zu ſtehen, fo befige ich 
faft alle die Glaspaſten aus feiner Dactylios 
thek, fo zur Hiſtotie der Arzneygelahrtheit 
gehören, von welchen die meiften, dle Hom⸗ 
bergiſchen noch übertreffen, und feine Abdruͤcke 
in der weiſſen und feinen Erdmaſſe, find 
wegen ihrer Sauberkeit und Accurateffe 
genugfam befant. 

“) Gemmz antique celate, fcalptorum 
nominibus. infignit@, ad ipfas gemnias, aut 
tarum eypoe delineatae & acti incifae per 
Bernardum Picart. Ex praecipuis Europae mu- 
feis ſelegit & commentarüs iltuflravit Philippus 
de Stofch. Gallice reddidit H. P. de Limiers. 
Amftclacdami. 1724. fol. in praefat, p. XIX. 
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Here Hofrath Schläger, hat aus biefem Cabinet, verfchiedene Stuͤcke beſchrie⸗ 
ben und erfläret, und in einer. diefer Befchreibimgen *) davon Nachricht gegeben. 

Auffer denen vorher erwehnten Berdienften derer Aerzte um die bildende 
Künfte, haben einige von der Bewegung der Musfeln und von dem Gleich: 
gesicht des Körpers in verſchiedenen Stellungen gefchrieben; wie Borellus 
in dem befanten Buche de Moru animalium: andere haben von der Propors 
tion und Symmetrie derer Theile des menfcplichen Körpers gehandelt, als 
Elsholz und Reinhard **). Allein man muß geftehen, daß Albrecht Dürer, 
fchon vorher das meifte erfchöpft was dahin gehöret, und die Auweiſungen des 
Tarins und Gautiers, die ich ©. 129. und 133. angeführet fabe, find weit 
mugbarer und bequemer vor Künftler eingerichtet. 


Germma antiqua Gftens Europse rapcum, C. T.E. 

ne Brand Gear adambrathm, rare Fisch = he m 

ülferatione epitlar, Hamburgi. 1714 Pr 7. gan, 

Eäidie quoque Difert. epiftolar. de Diana Gen Körpers, und der Theile deffelben, u. (.10. 

AIZIZONOI. Hamburgi. 1735. mit Rupferftichen, zum Gebrauch der Aerzte, 
®) 1. S. Elsheleii Anthropometzia, cum fig. Mahler, und Bildhaner, Orosglogau. 1767. 
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r Genie, Geſchmack und Einficht befiget, wird ben dem Anz 
ſchauen eines lebhaften, gut angeordneten, und mit Kunft 
ausgeführten hiſtoriſchen Gemaͤhldes, jederzeit ein wahres 

Vergnügen ben ſich bemerfen. er aber zugleich mit einem empfindfamen 
Herzen begabt ift, und von ber vorgeftelten Gefhichte genugfame Kentniß 
hat, wird überdem in ein angenehmes Machfinnen gefeger, und zu allen 
Leidenſchaften erwecket, welche die vorgeftellte Geſchichte einflößer. Die 
moralifche Vollfommenfeiten ber Charactere, laſſen ſich zwar ſchwer in 
Gemaͤhlden ausdruͤcken, und nicht gleich bey dem Lrften Anblick des Gemaͤhl⸗ 
bes, entwickeln. Wann man aber die dazu gehörige Geſchichte mit Lieber 
Tegung liefer, und dann das Gemaͤhlde, voll von Empfindungen des Ders 
zens, wieber anfieher ; fo wird es einem weit reizenber. vorfommen. als vor 
ger, und den vortreflichſten Eindruck machen. Die Redlichkeit, und der 
FB 93 vor⸗ 
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vortrefliche Gemuͤthscharacter des Democedes von Croton, gegen ſeine Amts⸗ 
genoßen; die Treue des Philippus gegen feinen König, den er ſelbſt mie 
Gefahr feines eigenen Lebens, und feiner Ehre, aus einer ſchweren Krankheit 
ſchleunig rettete; deſſen innere Zufriedenheit über die Hochachtung, fo ihu 
Die ganze Armee des Aleranders, wegen feiner Treue bejeigte; die Einſicht 
und Klugheit des Erafiftratus, fo wohl in Beurtheilung der Rranfgeie 
. bes Antiochus, als auch in der Art des Vortrages, um ihn durch die Ent: 
“= *tefache feiner Krankheit, niche unglücklich zu machen; find 
wuͤtdig vorgekommen. Ich ſehe es als ein befonderes Giuͤck 
it ſehr vielen Jahren, mit unſern beruͤhmten Herrn Rohde 
t, ſtehe; dann dieſes hat Gelegenheit gegeben, ihm wach und 
many diege-oegebenfeiten aus der mebicinifhen Geſchichte, zu einigen vors 
zuͤglichen Gemaͤhlden vorzuſchlagen, die er nach feiner befanten Geſchicklich⸗ 
keit, mit großer Kunſt und Fleiß ausgefuͤhret hat. Sie gereichen meiner 
Samlung von Gemaͤhlden, zu keiner geringen Zierde, und da gegenwaͤrtige 
Schrift, ſo wohl zum Gebrauch der Liebhaber der Kuͤnſte und ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, als der mebieinifchen Geſchichte, abgefaßt und eingerichtet 
worden: fo habe ich einige davon als Anfangs: und Schlußkupfer dazu 
beſorget, um dieſes Werk dadurch nutzbarer und angenehmer zu machen. 
Die verſchiedene Geſchichte, nach welchen biefe Gemaͤhlde entworfen und 
ausgeführet worden, habe ich umſtaͤndlich und mie noͤthigen Neflerionen, 
bie fo wohl zue Hiſtorie ver Arzneygelahrtheit, als der Kuͤnſte dienen, erzeh⸗ 
let; damit junge Künftler einfegen mögen, wie viel ju einer glücklichen 
Ausführung eines hiſtoriſchen Gemaͤhldes gehoͤret, und wie ſehr nothwendig 
der Kuͤnſtler vorher die Geſchichte, wie auch die Sitten und Gebraͤuche der 
Vdiker, ſtudieren muß, ehe er fi) an die Erfindung und Anordnung eines 
hiſtoriſchen Gemaͤhldes wager. Da es auf den Kuͤnſtler anfomt, welchen 
Zeitpunet er in der Geſchichte wäßlen, und wie er feine Erfindung und 
Anordnung einrichten will, fo Fan eine ausführliche Erzehlung dieſer Weges 
benheiten, mehrere Kuͤnſtler ermunteen, ihre Geſchicklichkeit in Vorftellung 
einiger Handlungen aus diefen Geſchichten ſich auszuſuchen. Bey denen 
° jenigen 
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. jenigen VBorftellungen, fo bereits von andern Künftlern behandelt worden, 
und die mir befant find, habe ich einige Anmerfungen Hinzu gefüger, und 
wann fie bereits in Kupfer geftochen worden, ſolches angemerft; unb 
den Linterfchied in denen Vorſtellungen, und die verſchiedene Geſichts⸗ 
punete, nach welchen fie der Künftler genommen, aus einander gefegt, 
Dan ob man gleich nicht allemapl aus dem Kupfer, die Schönheiten bes 
Gemaͤhldes, die Stärke des Ausbruds, und überhaupt die Ausführung, 
beurtheilen fan; fo wird doch wenigſtens die Erfindung des Künftlers und 
die Anordnung des Ganzen, dadurch entdecket. Die erften fünf Kupfer 
find aus der alten wahren Gefchichre genommen. Zur Abwechfelung 
habe ich eines, nach des Herren Grafen Caylus Angabe, aus der Aeneis des 
Virgils Hinzu gefuͤget. Den Beſchluß mache ein Schlußfupfer, zu 
welchen Here Rohde, nach der Poefie eines unferer berühmteften veutfchen 
Dichter, das Gemaͤhlde verfertigee hat. Da mir diefes Gedichte jetzt, 
nach vieler vergeblihen Mühe unvermuthet in die Hände gefommen, fo 
habe ich felbiges zur Erflärung des Bildes, mir beygefügt. Weil es ohne 
Erlaubniß des vortreflihen Dichters befant wird, fo unterſtehe ich mich 
nicht deſſen Namen, ver ftatt aller Empfehlung dienen würde, beyzufegen. 
Sein glüdliches Genie, und feine vorzügliche Talente, werden ihn ohne 
Zweifel, auch bey einem in der Eyl verferrigten Gedichte, gar leicht entdecken, 
Bor dem Anfang des Verzeichnißes felbft, ift der algemeine Lehrer der 
alten und neuen Aerzte, nach einem vortreflihen metallenen' Bruftbilbe, 
fo ich befige, abgebildet. Er ift nicht allein der algemeine Lehrer in Anſe⸗ 
hung der Wiſſenſchaft geweſen, ſondern er hat ſich auch bemuͤhet den 
moraliſchen Character der Aerzte zu bilden und in ſeinen Buͤchern 
de Jurejurando, de Lege, de Preceptionibus, de decenti Ornatu, u. ſ. w. 
die vortreflichſte Lehren und Regeln dazu gegeben. Es ſolte noch ein An⸗ 
fangskupfer bey denen legten Bogen hinzu kommen, welches aber aus ver⸗ 
fchiedenen Urſachen nicht gefchehen können. Lim ven Plas nicht ledig zu 
laffen, fo habe ſtatt deffen ein anderes nehmen muͤſſen, welches ich bereite 
vor vielen Jahren zu einer andern Schrife *) gebrauchee habe; wovon ich 

aber 

®) Diflert. epiftolica L, de Manuſcriptis medicis Bibliothece Regie Berolinenfis. 1746. 
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- aber damals nur wenig Erempfare abbrucken laſſen. Da es reinen gelehrten 
Arzt vorftele, deſſen Andenken ich jederzeit verehren werbe; und dem ich 
die Bildung des Herzens, als den erften Grund zur zeitigen Wohlfahrt zu 
banken habe: fo macht:ed mir ih fo weit ein wahres Vergnügen, fein Anden: 
fen bier zu erneuern. Es war mein Großvater muͤtterlicher Seite und 
zugleich, nachdem ich von Academien zuruͤck gekommen, zwoͤlf Jahr lang 
mein befter und freufter Anführer, in der prattifchen Arzneygelahrtheit. Er 
farb 1754. im fieben und achtzigften Jahre feines’ Alters, 


| | 
Erklärung des. Kupferblats, vor dem 


— Anfange der Einleitung. 


F emocedes, von Kroton gebuͤrtig, Leibarzt des Polykrates, Herrn der 
Inſel Samos; wurde mit dem ganzen Gefolge des Polyktates, zum 
Sclaven gemacht; nachdem Oroetes, ein Perſiſcher General und Stadt; 
halter zu Sardes, den Polykrates mit Liſt zu ſich gelocket und umgebracht 
hatte. Wie Democedes nachmals mit denen Guͤtern und Sachen des 
Oroetes nach Suſa gebracht wurde, ſo begab es ſich, daß Darius, damals 
regierender Koͤnig, der Perſer; auf der Jagd vom Pferde geſprungen war, 
und den Fuß unterwaͤrts fo verrenket hatte, daß der Knochen aus der Pfanne 
trat, Er überließ anfänglich die Eur feinen Aerzten, Die aus Egnpten waren; 
weil zu der Zeit die Egyptiſche Aerzte von den Perfern, vor die gefchicktefte 
und erfahrenfte Aerzte gehalten wurden. Sie brauchten bey dem Einrich⸗ 
ten des Fußes, viel Gewalt; fo, daß Darius in fieben Tagen und Mächten 
niche Ruhe hatte. Den achten Tag ward ihm Democedes, der Sklave 
des Oroetes, als ein guter Wundarzt angeruͤhmt. Cr hatte nichr allein 
bey dem Polyfrates in großem Anjehen geitanden, und ein jährliches Gehalt 
von zwey Talenten *) weinen fondern er war auch vorher, fo wohl zu Aegina 
mit 
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mit ein Talent, als nachmals zu Achen, mit Hundert Minen, als Stadt: 
arzt befolder worden. Darius ließ ihn unter die Sflaven bes Oroetes 
auffuchen,, unter welchen man ihn gar nicht geachtet hatte. Er erfchien 
in feinen Kerten, mit Lumpen bebedt und verläugnete baß er ein Arze 
wäre, aus Furcht, wann er fich zu erfennen gäbe, möchte er niemals in 
ſein Vaterland zuruͤck gehen dürfen. Darius wußte ihn mit Droßungen 
gu zwingen, daß er die Eur übernahm. Er gebrauchte, wie Herodotus 
fagt, griedifche Mittel, machte vorrreflih lindernde Umſchlaͤge, verhalf 
den Darins zum Schlaf, und in Furzer Zeit zur völligen Gefundfeit. Da 
Darius vorher alle Hofnung verloßren hatte, daß der Fuß wuͤrde jemals. 
wieder gerade werden, fo Fam Democebes durch diefe Cur bey dem Könige 
in großen Gnaden und Anfehen. "Er ließ ihm bie eiferne Feſſeln abneh⸗ 
men, und befchenfte ihn mir zwey Paar goldene Fußketten. Als ein 
Merkmahl einer befondern Gnade, wurde er durch Verfchnittene, bey denen 
Frauens des Darius hingefuͤhret, damit fie ben Mann fehen folcen, dem er 
feine Geſundheit zu danken härte. ine jede von diefen, fchenfte ihm eine 
goldene Schale mit goldenen Staters oder Münzen angefült, die von 
Verſchnittenen oder Sflaven gefragen wurden. Die Schalen waren fo 
voll, daß viele Starers oder Münzen heraus fielen, fo daß ein Bedienter, 
der hinter her gieng, und die fallende Münzen auflaß, fich eine anfehnliche 
Summe ſamlete. Der König gab ihm überdem einen großen Pallaft ju 
Suſa, und die Erlaubnis an feine Tafel zu fpeifen. Durch diefen Vorzug 
- erhielt er die Würde eines Satrapa oder Fürften, indem fonft niemand mit 
dem König fpeifen durfte, umd waren zu der Zeit nicht mehr als zwanzig 
Satrapen oder Rürften, im ganzen Königreich.. So guädig wie Darius gegen 
den Demoredes war, fo graufam und Kart fiel feine Lingnade auf die 
Egyyptiſche Aerzte, Die ihm nicht fo bald, wie er es verlänger harte, curiren 
tönnen. Sie folcen zur Strafe gefreuzigee werben. : Democebes rettete 
ihnen durch feine Sürbitte das chen. - Er wagte es lieber Die Geſchenke 
und alle Gnadenbezeugungen des Königs zu verlieren, als daß er zugeben 
wolte, daß die Egyptiſche Herzte ein ungerechtes Urtheil ausſtehen und eine 
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‚unverbiente Strafe, leiden ſolten. Er verhalf auch den Wahrſager 
‚Eleus, der mit unter denen Sflaven des Oroetes war, zu feiner Freyheit, 
indem er ihn von dem Darius los bar. 
Da ich nach diefer Gefchichte, die Herodotus im dritten Buch erzehlet, 
den Entwurf zum Gemaͤhlde felbft aufgeſetzt, fo will ich felbigen mitcheilen, wie 
‚ich ihn mit allen Umſtaͤnden die das Coſtume betreffen, zum Gebrauch des 
- Künftlers, entworfen hatte. „‚Lm die vornehmſten Stüde diefer Hiſtorie in 
- ein Gemählde zu bringen, fo Eönte man einen folchen Zeitpunet der Sefchichte 
:ausfuchen,. in welchem die mehreite Begebenheiten mit rührenden Auftritten 
‚vorfallen, und zwar folche, Die dem Democebes Ehre machen. Wan man fi 
vorſtelt, daß Darins dem Democedes, durch das Geſchenk der güldenen Feffeln 
„die Freyheit ercheilt, ihn Durch die goldene Schalen mit Münzen im Stande 
‚fest, die erften Ausgaben in feiner neuen Würde zu beſtreiten; da er ihm 
‚ferner, wie.er aus der Wohnung feiner Gemahlinnen und Kebsweiber zuruͤck 
Fomt, einen Pallaſt zu Sufa ſchenkt, und die Erlaubniß giebt, an feiner 
- Zafel zu fpeifen : fo koͤnte man hinzu fügen, daß Darius zu gleicher Zeit die 
Egyyptiſche Aerzte vor fich läßt, und ihnen die Todesitrafe anfündiget. Dies 
fes harte Urtheil war faͤhig, die Egyptiſche Aerzte auffer fidy zu fegen, und 
‚theils die größte Beſtuͤrzung, theils Verzweifelung zu würfen. Democedes 
wurde zwar Durch die Gnade des Darius gerührer, allein fein Gluͤck, unters 
druͤckte nicht in feinem Herzen das Mitleiden, über tie unfhuldig Verurs 
theilte. War die Eur derer Egyptiſchen Aerzte nicht gleich glüdlich aus⸗ 
geichlagen, fo war folches nicht aus Unachtſamkeit und Bosheit geichehen, 
- fondern entweder aus Unwiſſenheit in ihrer Kunſt, und dann war die Wahl 
des Darius Schuld, daß er fich nicht befjere Aerzte ausgefuchet hatte, 
oder welches wahrfcheinlicher ift, Darius war zu zeitig der Eur überbrüßig 
geworden. Man liefert nicht, daß Democedes den Fuß von neuen wieber 
eingerenfec hätte, fondern folches war bereits von denen Egpprifchen Aerz⸗ 
‚ten geſchehen, und Fonte nach Befinden der Lmftände, ohne Schmerzen 
‚und Entzündung nicht abgehen. Haͤtte er den neunten Tag bey ihnen 
abgewartet, fo würde er vielleicht eben. fo gut, durch ihre Mittel, von der 
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Entzuͤndung fegn befreyet worden. Man Fönte ben eigentlichen Zeits 
punct fo nehmen, toie Democedes vor dem Thron, dem Könige vor feine 
Gnade dankt, die Gefchenfe aber zuruͤcke weifer und felbige nicht annehmen 
will; fondern eine Vorbitte vor die Egyptiſche Aerzte einlege, ihm ihre 
Unſchuld Gegreiflich macht, und dadurch den König und die Umſtehende in 
Verwunderung fegee. Democedes ift alfo die erite Hauptfigur, dee von 
dem Könige die Egnprifche Aerzte, mit einer edlen und alten griechifchen 
Anſtaͤndigkeit und gefesten Freymuͤthigkeit, von ber Todesftrafe des Creuzes 
losbittet. Wie viel Egyptiſche Aerzte gemefen find, melder die Hiftorie 
nichr, wir wollen annehmen, Daß deren drey gewefen, von welchen ber eine 
durch Die Härte und Ungerechtigkeit des Urtheils, auffee Empfindung geſetzt 
wird, der andere Zeichen des äußerften Schmerzen und ber Verzweifelung 
von ſich giebt, der dritte, fo dem Democedes am näheiten ift, und feinen 
Vortrag gleihfam eher vernimt als bie andern, vereiniget mit der Bitte 
des Demoeedes, auch die feinige mit Minen und Geberden, und ſiehet den 
Darius mit Sehnſucht an. Darius würde alfo die zweyte Hauptfigur 
ausmachen, und den Antrag des Democedes mit Verwunderung anhören. 
Man fönte einige Perfifhe Sürften, die um ihn find, gewiſſe Stellungen 
geben, welche willführlich find, und theils Verwunderung, theils Hochach⸗ 
tung, ober andere hier fich ſchickende Affecte durch ihre Actionen anzeigen, 
Meben dem Democedes, doch feitwärtd, fieht der Bediente, fo Die zwey 
paar güldene Feßeln traͤge, die ihm der König zum Zeichen der Freyheit 
geſchenket harte. Unten liegen die eiferne. Ketten, die ihm abgenommen 
worden. Auf der andern Seite find die Verſchnittene oder Bediente 
der Frauens des Königes, mit denen goldenen Schuͤſſeln voll goldener 
Münzen, hinter legtern geht der Diener, fo die aus denen aufgehäuften 
Schüffeln, herabfallende Statern aufliefer. Die Gefchichte meldet, daß 
. Darius zu gleicher Zeit vier Gemahlinnen gehabt, und aufferdem war bey 
denen Perfifchen Königen der Gebrauch, fo viel Kebsweiber zu halten, 
als fie nur wolten. Einige hatten über hundert. Die Hiftorie melder 
wiche eigentlich, wie viel dieſer Darius gehabt, und ob nur bie rechte 
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Frauens allein, oder auch die Kebsweiber, dergleichen goldene Schalen ge⸗ 
ſchenkt haben, daher die Zahl wilkuͤhrlich ſeyn wird. 

Die Kleidung koͤnte nach denen alten Basreliefs, fo man zu Perſepolis 
gefunden, eingerichtet werben, indem uns faſt Feine beſſere Perſiſche 
Alterthuͤmer übrig geblieben, aus denen man ſich im Coſtume unterrichten 
koͤnte. Der Ort wo diefe Gefchichte vorgefallen, anag ein Vor⸗ oder Aus 
bienzfaal des Königes fern. Wann Säulen vorfommen, fo wirb man bie 
Drdnung von Säulen nehmen Eönnen, fo man zu Perfepolis gefunden, die 
von allen bisher gewöhnlichen Ordnungen unterfchieden ift, und bie man bey 
dem Kämpfer und Eornelius fe Brun finder. 

Was das Coſtume berrift, fo will ich noch aus denen bewährteften 
Schriftſtellern, als dem Herodot, Renophon, Diodorus Siculus, Arhendus, 
u. ſ. m. einige Anmerkungen beyfuͤgen, bie zur Erläuterung, theils derer 
zufaͤlligen Zierrathen, theils derer Kleidungen und Gebraͤuche dienen, und 
nach Befinden entweder genutzet, oder nach mahleriſcher Freyheit, warn ber 
Ausdruck der Vorſtellung und derer redenden Affecten dadurch verdunkelt 
werden ſolte, koͤnnen weggelaſſen oder veraͤndert werden. 

Kein Unterthan erſchien vor dem Thron der Koͤnige der Perſer, ohne 
ſich mit einer Art der Anbetung auf die Erde zu werfen. Wann auch 
Leute geringeren Standes mit ihren Oberen zuſammen kamen, oder ſie anre⸗ 
beten, fo warfen fie ſich nieder. Won denen. Griechen finder man in den 
Geſchichten, daß fie ſich jederzeit geweigert, irgenb dor einen großen Herrn 
nieber zu fallen. Es ift bekant, daß Alexander, ver fonft von feinen 
Maceboniern auf das höchfte geliebet und verehret wurde, ſich bey ihnen 
verhaßt machte, da er Perfiche Sitten annahm und von benen Griechen 
* die Verehrung forderte, ſo die Perſer gegen ihre Koͤnige gewohnt wa⸗ 
| Die wenigften bequemren ſich darzu, bie meilten verachteten dieſe 

Gebräuche als unanftändig, und murreten Öffentlich dawieder. 

In des Königs Gegenwart, und bey denen Aubdienzien, mußte man 
die Hände in den weiten Ermeln halten und verſtecken, weil ed wider den 
Mefpeet war, die Hände zu zeigen. Democedes wirb aber davon auszu⸗ 

| neh⸗ 


WOrZee ww 181 


nehmen fegn, teils weil er ein Grieche war, theils weil eine folche Stel: 
fung feiner Rede feinen Ausdruck geben würde; dahingegen wird felbige 
vor die Egnprifche Aerzte. fchicklicher feygn, und ihnen eher zukommen. 

Der Pallaft des Königes war ungemein prächtig, und mit Hausrath 
von unfchägbaren Werth verfehen. Die Mauren und Decken der Gemaͤ⸗ 
cher, waren ganz mit Helfenbein, Silber, Agtſtein, und Geld bedeckt. Der 
Thron war von lautern Solde, und wurde von vier Säulen getragen, die 
reichlich mit Foftbaren Steinen befegt waren. Lieber dem Haupte des 
Koͤniges, wann er auf feinen Thron faß; hieng ein goldener Weinſtock: 
den Pythius nebit einem goldenen Maaßholderbaum, diefem Darius zum 
Geſchenk gegeben. Der Stamm und die Hefte diefes Weinitorfs, waren 
mit Juwelen von großen Werrh befest, und die Weintrauben waren lauter 
Foitbare Steine. Gleich an dem Pallafte des Königes, waren große 
Gärten und Thiergärten, die zu feiner Beluſtigung mit allen Arten von 
wilden <hieren verfehen waren, 

Die Perfifche Könige, hörten öfters äffentlich die bürgerliche und 
peinliche Rechtshaͤndel felber an; und hielten Nach mie denen die im Gefeg 
erfahren waren, ehe fie einen Lircheilsfpruch von ſich gaben. 

Wan die Könige gewafnee waren, fo trugen fie weiße, in ber uͤbri⸗ 
gen Zeit aber rothe Oberroͤcke. 

Die Tiora oder Krone des Königs ber Perfer, war eine Art eines 
Turbans, der mit einer fcharfen Spige nach hinten umgebeugt, in die Höhe 
gieng. Die andern Perfer trugen Turbane, die fih zum Zeichen der. Unter: 
würfigfeit, nach ihren Vorderkoͤpfen zuneigeten. Die Sflaven und Ver⸗ 
ſchnittene giengen mit bedeckten Häuptern. Hund um ber Ziara, frug der 
König eine pyurpurfarbene und weile Binde oder Diademg. Dann unter 
Diadema wird nichts anders bey denen alten Schriftftellern verſtanden, als 
eine Binde von diefer Art, welche rund um das Oberhaupt gewunden wurbe, 
Die purpurfarbene und weifle Binden, find das einzige Zeichen der Könige 
lichen Würde, wel man bey denen Derhfäen Konigen der erſten Herr⸗ 
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Nach dieſem von mir aufgeſetzten und vorgeſchlagenen Plan, hat der 
beruͤhmte und ſehr zu ſchaͤtzende Herr Rohde, das vortrefliche Gemaͤhlde ver: 
fertiget, nach welchem die erſte Vignette gezeichnet iſt. Das Gemaͤhlde, 
hat die Hoͤhe von drey Fuß, ſechs Zoll, und die Laͤnge von vier Fuß, ſieben 
Zoll, und es iſt leicht zu ermeſſen, daß in einem ſolchen Raum, der Ausdruck 
der vorgeſtelten Perſonen und Sachen, beſonders einiger Kleinigkeiten, weit 
deutlicher und durch das Colorit viel lebhafter in die Augen faͤlt, als es in 
denen engen Graͤnzen ber Kupferplatte geſchehen koͤnnen, wo ſchmarz und 
weiß alles ausdrucken muß. Die Kunſt und Geſchicklichkeit des Herrn 
Meils, mit welcher er dieſes Blat gezeichnet und radieret hat, werde ich 
hier ſo wenig als bey denen uͤbrigen Vignetten, erſt loben duͤrfen, da ein 
jeder Kenner ſolche genugſam einſehen und beurtheilen kan. Wie denn 
uͤberhaupt die wahre Freundſchaft, fo ich vor beyde Kuͤnſtler hege, und wel: 
che ſo wohl ihre Geſchicklichkeit als vortreflicher Gemuͤthscharaeter erfor⸗ 
dern, mir nicht erlaubet, in verdiente Lobeserhebungen auszubrechen. So 
wohl Herr Rohde, als Herr Meil, haben den edlen und aufrichtigen Cha⸗ 
racter des redlichen Griechen ſehr gut ausgedruckt, der, ob er gleich aus dem 
groͤſten Elende gezogen wurde, dennoch lieber die Geſchenke und Gnaden⸗ 
bezeugungen des Darius zuruͤck weiſet, als zugeben will, daß ſeine Collegen, 
ſchuldig oder unſchuldig leiden ſolten. Ein Zug eines vortreflichen Her⸗ 
zeus, der die Vorzuͤge feiner Geſchicklichkeit um fo viel mehr bey denen Pers 
fern erhößen mußte. Democedes dachte zu groß, als daß er feinen Ruhm 
auf den Umſturz des guten Namens feiner Collegen bauen und erheben 
folte, und er beſchaͤmte durch fein Verfahren die nieberträchtige Seelen, 
welche durch Berläumbung ihrer Amtsgehuͤlfen, ſich empor zu ſchwingen, und 
ihren mittelmäßigen Einfichten in Krankheiten, durch falfche Vorſpiegelun⸗ 
gen einen Anſtrich zu geben ſuchten, wozu die Alten die Namen eines 
Theſſalus, Charmis und andere aufbehalten haben. Es waͤre zu wuͤnſchen 
daß ſich nicht neuere faͤnden, die auf eben die Art, ihren Namen zu ver⸗ 
ewigen fuchen. Es iſt mir dieſe Geſchichte um fo viel vorzuͤglicher, zu 
einem Gemaͤhlde borgefommen, | da fie von einem vortreflichen moraliſchen 
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Inhalt iſt, und fo viel ich weiß noch von keinem Kuͤnſtler bearbeitet worden. 
Es giebt öfters Kranfe, die wie Tarius ungeduldig werden, und die Zeit nicht 
erwarten können, welche die Umſtaͤnde und Zufälle der Krankheit, noth⸗ 
wendig erfordert, ehe fich.die Beflerung zeigen fan. Man giebt die Schuld 
dem Arzte, fest ihn zuruͤck, und hoft ein anderer wird geſchwinder helfen 
koͤnnen. Trift es fich, fo wie hier, daß der neu angenommene Medicus 
oder Chirurgus, zu einer glüdlihen Stunde gerufen wird, da die Kranfs 
heit ſich ohnedem ändert, und er nur mit wenigen lindernden Mitteln zu 
Hülfe kommen darf, und ber Kranfe bald darnach befjer wird, fo hat ex 
die größte Jobeserhebungen und Danffagungen zu erwarten. Werden aber 
., dagegen die vorher gebrauchte Aerzte verdammet, und mit übeln jedoch 
unverdienten Machreben beleget, fo findet man felten einen Democedes von 
Croton, der wie ein ehrlicher Mann fpricht, und die Unſchuld feiner Amtes 
genoſſen vertheidiget. Democedes hatte um fo viel weniger Urfache, durch 
unanftändige Wege, ben dem Hofe bes Darius fig) anzudrengen. Die 
Liebe zu feinem Vaterlande verurfachte, daß er alle mögliche Mittel hervor 
fuchte, den Hof des Darius zu verlaffen und in fein Vaterland zuruͤck zu 
kehren, welches Herodotus weitläufig befchreiber. 
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lexander war auf feinen Feldzägen wider den Darius nach vielen bes 
ſchwerlichen Märfchen bey Tarfus, einer berühmten Stade in Eilicien, 

zur Mittagszeit angekommen, und hatte das Lager gleich vor der Stadt 
am Fluß Cydnus, aufichlagen laſſen. Diefer Fluß wird wegen feiner 
. unvergleichlichen Klarheit und Kälte des Waſſers, von denen alten Schrift: 
fellern öfters geruͤhmet. Da Alerander fo wohl durch den flarfen Diarfch, 
. als auch durch die, in diefer Gegend heftig brennende Sonne erbiget war, 
und fi von. Staub und Schweiß zu reinigen ſuchte, fo verführre ihn bie 
Klars 
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Klarheit des Waſſers, daß er fü im Enbnus baden wolte. Er that ch 
sugleih um feinen Soldaten zu zeigen, wie wenig er brauchte um fich zu 
Eleiden, und reinlich zu halten. Er zog fo gleich die Kleider aus, und 
flieg noch mit erhitzten Körper in den Falten Fluß. So bald wie folches 
gefchehen, uͤberfiel ihn ein ſtarker Schauer, und eine Erftarrung in allen 
Gliedern, er wurde über den ganzen Körper blaß, und einem Todten völlig 
ähnlich, fo dag man ihn ohnmaͤchtig in fein Gezelt zuruͤck tragen muſte. 
Da diefes im Angeficht der ganzen Armee gefchahe, fo ward dadurch eine 
große Beſtuͤrzung verurfaht. Die Solvaten lichten ifren König auffers 
ordentlich, fie harten den Feldzug aus Liebe zu ihm angetreten, und die mei: 
fien Befchwerlichkeiten fiegreich uͤberſtanden. Nun fahen fie ihren Mo; 
narchen, mitten in bem Lauf feiner Siege auf einmal todt vor fich liegen. 
Die Gelegenheit dazu, war denen Priegerifhen Maceboniern um fo viel 
empfindlicher, da ein folcher Held nicht durch die Waffen, und in einer 
Schlacht befieget worden, fondern bloß durch das unzeitige Baden unrer- 
fiegen mußte. Die jugend und bie fchöne Geſtalt des Königes, vermehrte 
ihr Mitleiden, und die Betrachtung ihrer eigenen Situation, machte das 
Treauren allgemeiner. ie waren von ihrem Vaterland fehr weit entfernet. 
Darius ſtand mit einer aufferordenzlichen großen Macht, nur fünf bis fechs 
Märfche von ihnen, bie Provinzen dur welche fie bis dahin als Ueberwin⸗ 
der gefommen, und durch bie fie wieber auf eine fo betruͤbte Art ihren Ruͤck⸗ 
weg nehmen mußten, waren wüfte und von Freund und Feind verheerer. 
Die Schiffsflotte mie der fie über den Hellefpont gefommen, war nicht im’ 
Stande, und zuruͤck geſchickt. Zu feinem General harten fle ſolches Zu: 
trauen, al& zu dem Alerander, bey deſſen Anführung fie allemal bed Sie: 
ges gewiß waren. Alle dieſe Limftände machten, baß fie an dem Unfall 
des Königes, um fo viel empfindlicher Theil nahmen. Die Jugend des 
Aleranders., und die Stärke feiner Natur, uͤberwand bie erften Anfälle bes 
Uebele. Wie er wieder zu fich felbft Fam, fo beunruhigte ihn der Gedanke, 
daß er jege im Gezelte fein Leben befchließen folte, da Darius mic feiner 
Mache in fünf Tagen in Eilicien ſeyn konte. Nichts war ihm unerträg- 
licher, 
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Ticher, als daß er entweder gefangen in feine Hände Fommen, ober durch 
einen uneblen Zod im Gezelte unsgebrache werden moͤchte. Er Harte ſich 
den Sieg Über den Darius ald gewiß vorgeftelt, den er ſchon einmal bey 
Adraftia in Myſien, am Fluß Oranicus, gefchlagen hatte, und nun folte ihm 
der zweyte Sieg durch feine Krankheit und Schwäche des Körpers enreiffen 
werden! Er unferrebete ſich mit denen herzu gerufenen Aerzten und denen 
Freunden, die um ihn waren, und erklärte fih: baß ihm bey denen jegigen 
Umſtaͤnden, nicht langfame Mittel und behutſame Aerzte helfen Fönten. 
Es wäre ihm beſſer, ſchleunig zu fterben, als langfam gefund zu werben. 
Wenn er alfo Hülfe von denen Aerzten befommen koͤnte, fo fordere er ſel⸗ 
bige nicht fo wohl um den Tob zu entgehen, als um den Krieg fortzufegen, 
und ihm durch den bevorftehenden Sieg, ein Ende zu machen. Das Anmu⸗ 
then des Alexanders feste fo wohl feine Generals und Freunde, als die 
Aerzte in befonderee Verlegenheit. Heftige Mittel waren ihnen allen 
verbächtig, und kein Arzt getrauete ſich felbige zu gebrauhen Dann 
wann deren Wirfung unglüdlid, abliefe, fo Hatte derjenige, fo fie gege⸗ 
ben, allemal zu erwarten, baß er als ein Verräther beftraft würbe, indem 
ber Verdacht auf in fiel, daß ihn Darius beftochen hätte; welcher fchon 
lange vorher demjenigen, fo den Alerander umbringen würde, tauſend 
Talente verfprochen hatte Aus verſchiedenen Gefchichtfgreibern find Die 
griechifche Aerzte, vwoelche dem Alerander gefolgt, befant geworben; als 
Philippus von Acarnan fein ältefter Medieus. Eritodemus, vornehmfter 
Relpmebicus, aus Coo gebürtig, und ein Abfömling des Aesculaps: Er war 
zugleich ein guter Chirurgus, und fchnitte mit großer Gefahr einer toͤdtlichen 
Verblutung, dem Alerander bey ber Eroberung von Mallus, einen Pfeil her⸗ 
aus, der Widerhacken hatte: und womit Alerander durch die Bruft geſchoßen 
war, fo daß die Epige im Knochen feite ſaß. Eritodemus war von Natur 
furchtſam, und man darf nur diefe Gefchichte bey dem Eurtius lefen, ſo wird 
man ſich wundern, wie fehr ihn Alexander durch feine Herzhaftigkeit und uner: 

ſchrockenen Mur ben der Operation, beſchaͤmet hat. Alexippus, war auch 
einer von feinen Feldaͤrzten, er ging mit ihm Bis nach Indien, und ſtand in 
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folgen Gnaden, bag er ihn, wegen einer an bem Feldherrn Pencefta, glücklich 
errichteten Eur, mit einem eigenhändigen Danffngungsfchreiben beehrete. 
Pauſanias, iſt ebenfals durch feinen Briefwechſel mit dem Alerander 
befane worden. Er hatte den Eraterus, einen der vornehmſten Feldherrn 
in der Eur, und welte den gewöhnlichen Elleborismus der alten Aerzte bey 
hm gebrauchen. Wie Alerander folches hörte, fo empfahl er ihm dieſen 
Kranfen, und erfuchte ihn die Eur mir aller Behutſamkeit und Sorgfalt 
vorzunehmen. Ks ift auch die Grabſchrift des Pauſanias noch aufbehalten 
worden. Olaucus *), auch einer von den Aerzten des Aleranders, har 
fi auf eine ungluͤckliche Art befane gemacht, indem ihm Alepander den 
Tod des Hephaͤſtions beymaß, woran er auch gewiffermaflen durch feine 
Unachtſamkeit fchulb war. Alerander harte ihm befoßlen auf den 
Hephaͤſtion der am Fieber Frank Tag und feine Dide hielt, achte zu Haben: 
Glaucus aber fahe einem Schaufpiel zu, und während ber Zeic verzehrte 
Hephaͤſtion einen gebratenen Hahn, und tranf einen :großen Becher mie 
Mein, fo in Eißabgebühler war. Dieſe Unmaͤßigkeit zog ibm den fiebens 
ten Tag den Tod zu, den Alerander auf eine ungewoͤhnliche Arc und mie 
pielen aufferordentlichen Grauſamkeiten berrauerte, und auch den Slaucus 
deshalb am deben ſtrafte. Alexander war zu ber Zeit nicht mehr der 
Macebonifche Held, der Tapferfeit und Großmuth verband, fondern ber 
anhaltende Krieg und der. Aufenthalt unter fo vielen fremben Nationen, hatte 
ihn fehr geändert, und in der legten Zeit zus vielen Oraufamfeiten verleitet. 
Welche von diefen Aerzten, eben zu ber Zeit, da dieſes bey Tarſus gefchaße, 
um dem Alerander gewefen, ift nicht befant, derjenige aber, fo ſich unterfieng, 


die Eur nach dem Willen des Aleranders zu uͤbernehmen, har ſich genugſam 


berühmt gemacht. Es war foldyes ber vorgebachte Philippus, der dem 
Könige mis aus Macedonien gefolger war, und deſſen Treue fo wohl dem 
Könige 


9 Piotarchus in Alexandıo. v. Opp. omri. L. VI. Edit. N. Blancardi p. 397. de eodem conſ 
Edit. Francof. 1620. fol. T. 1. p. 706. De Ale- Curtius L. X. Cap. XVUL Edit. Lond. 1705. p. 369. 


xippo & Paufania v.ibid. p. 689. De Critodemo der ihn Critobulus nennet. Conf. I. W. Schulzii 


v. Flav, Arrianss, de expedic. Alexandı: M. Hifl.med. p. 371. 


B )o CE 187 


Könige als: der ganzen Armee befant war, indem er unter dem Ariftoteles 
fo wohl des Koͤnigs lehrer, als auch fein Arzt von feiner erften jugend an 
geweſen war. Er liebte den Alexander nicht allein als feinen König, fon 
dern auch als feinen Pflegefoßn und Schüler. - Der betruͤbte Zuftand und 
die Lebensgefahr feines Herrn, gieng ihm nahe. Die anderen Aerzte hiel⸗ 
ten ihn dor verlohren, und wolten ihm aus Furcht vor ben Verdacht, Feine 
Arzeney geben. Er fahe zwar die Gefahr ein, worin er fich begab; allein 
ba er des Königs Liebe and Vertrauen gegen ſich kante, fo Hielt er es vor 
unanftändig., wann er jegt bey der großen Gefahr, nicht alles wagte, und 
ſelbſt wit Gefahr feines eigenen Lebens und Verluſt der Ehre; alle nue 
mögliche Mirtel anwendete, um ihn auf das geſchwindeſte zu erhalten, und 
wieder gefund zu machen. Philippus verfprach daß er ihm den britten 
Tag, nicht fo wohl ein heftiges, fondern ein würffames Mittel geben wolte, 
damit er bald wieder hergeſtellet würde. Weder die übrigen Aerzte noch 
die Generals und. Freunde des Aleranders, waren mit biefem Verſprechen 
zu frieden, indem fie vor das Leben des Königs zu fehr beſorgt waren, 
Alerander aber nahm das Verfprechen des Philippus mir Freuden an, und 
war bey ſich verfichert; daß wann er nur im Stande wäre, am Tage des 
Treffens fi vor der Armee zu zeigen, fo wuͤrde ihm auch der Sieg gewiß 
nicht entgeßen. Ehe noch die Zeit um war, bag Philippus ihm die Arzes 
nen geben wolte, erhielt Alerander einen Brief aus Eappadocien, von feinem 
vertrauten Freunde und General, dem Parmenio; worin er ihm Machricht 
gab: er möchte fein Leben nicht dem Philippus anvertrauen, ber von dem 
Darius beftochen wäre; indem er ihm tauſend Talente zu geben, und feine 
Tochter oder Schwefler zur Ehe verfprochen Hätte. Alexander laß ben 
Brief nicht ohne Bewegung, und verfiegelte ihn mie feinem Ring, und 
legte ihn unter fein Kopfkuͤßen, oßne feinen Freunden das geringfte von dem 
Inhalt zu fügen. Wie Ppilippus den andern Morgen Fam, und ihm bie 
Arzney brachte, fo richtete er ſich auf, ſtuͤtzte fih auf den Elnbogen, und 
biele den Brief des Parmenio in der linfen Hand, er nahm den Becher 
worin die Arzeney war, und frank ihn unerfchroden aus. Darauf gab er 
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den Brief dem Philippus zu lefen, und wendete von ihm Fein Ange ab, 
um acht zu haben, ob er etwas befrembliches oder Merkmahle eines böfen 
Gewiſſens, in feinem Gefichte verfpüren würde. Philippus zeigte bey dem 
Durchlefen des Briefes, mehr Linwilten und Verachtung, ale Furcht. Wie 
er ihn ausgeleſen, fo nahm er in der Heftigkeit des Verdruſſes über ſolche 
kraͤnkende Beſchuldigung, feinen Mantel oder Oberfleid ab, und ſchmiß es 
zugleich mie dem Brief zu den Fuͤſſen des Bettes, und fagte: 


„König! mein Leben ift allezeit in deiner Gewalt geweſen, nun aber 
„wirb bon dem Mittel, was bu genommen, fo wohl deine Geſundheit als 
„mein Leben um fo vielmehr abhängen. Die Beſchuldigung bes Königs 
„morbs, den man mir aufbürben will, wird durch deine Geneſung widerlegt 
„werden, und indem du erhalten wirft, wirb auch mein eben und meine 
„Ehre ficher fen. Laß alle Furcht fahren, damit die Arzney würfen Fönne. 
„Ermuntre dein Gemuͤthe, welches deine freue, ımd um bein Leben bekuͤm⸗ 
„merte Freunde, durch ihre befchwerliche Sorgfalt zur Unzeit beunrußiget 
„haben.“ Wer König wurde durch dieſe Rede aufgemuntert, ficher, und 
voller Hofnung. Er gab dem Philippus die rechte Hand, und ſagte zu ihm: 
„Wenn die Götter dir haͤtten Gelegenheit geben mollen, mein Vertrauen 
„gegen dich auf die Probe zu fegen, fo härte folches bey Feiner befiern, als 
„bey dieſer gefchehen koͤnnen. Ob ich gleich den Brief empfangen und 
„gelefen, fo Babe ich doch deine Arzeney ausgetrunfen, und du wirft nun 
„fo wohl vor die Erhaltung deiner Ehre und Treue, al6 vor meine Genefung 
„beſorgt ſeyn.“ Allem Anfchein nad, harte Philippus aus denen worher 
gegangenen Umſtaͤnden bemerkt, daß Alerander gleich Anfangs durch bie 
Verkaͤltung mit einem heftigen Fieber befallen worben, welches ben britcen 
Tag wieder kommen würde, und er fuchte ohne Zweifel es fo einzurichten, 
daß diefe Arzney, bey dem Anfalle des Fiebers mit würfen, und die im 
Körper durch die Berfältung und verhinderte Tranfpirarion erregte Unord⸗ 

nungen, durch Die Hitze des Fiebers, und den darauf folgenden Schweiß 
fortichaffen folte. Alexander empfane bald nach eingenommener Arz⸗ 
| j ney 
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nen *) die Beängftigungen des Fiebers, die fo heftig waren, daß er die Sinne | 
verlor, und kaum Athem fchöpfen Fonte; er wurde fo ſchlecht daß man 


In der Ueberſetzung des Arrians, fo 
Herr Reector Timaͤus 1765. heraus gege⸗ 
ben, wird die Arzney des Philippus ein ab⸗ 
führender Trank genant. Im Grundtext 
bat Arrianus das Wort Pargmuxer, welches 
Nic. Blancardus, ein berühmter Medicus 
und Phllologus, in feiner lateinfchen Weber; 
feßung,, die zu Amflerdam 1668. heraus ges 
fommen, mit potio medicata uͤberſetzt, wel⸗ 
ches Wort Curtius in diefer Erzehlung ger 
Braucht. Pagzaxer hat eine verfchiedene 
Bedeutung. Es beißt bey denen Griechen, 
nicht allen überhaupt, ein Arzneymittel, 
fondern auch ein jedes Sift, und dann aud) 
ein abfihrendes Mittel. In erſtern beyden 
Bedeutungen komt dieſes Wort bey denen 
Schriftſtellern am haͤufigſten vor. In leßterer 
hat es Hippoerates, nicht allein in Libr. VII. 
Epidem. n. VIH. genommen, fonbern fein 
ganzes Buch TIEPI SATMAKDN handelt 
von dem Gebrauch der Purgiermittel, deshalb 
es auch van der Linden, Lib. de Purganribus 
überfeßt bat. Kan man das Wort Pagpaxes 
bey dem Arrianus in diefem Verſtande neh; 
men, fo ift Bhilippus Bey diefer Eur denen 
‚ Regeln und der Methode des Hippokrates 
und dev Aektepiaden, recht genau gefolget; 
und ich werde einige Stellen aus tem Hippo⸗ 
krates anführen, der ohtinefehr fünfzig Jahr 
vor dem Alexander lebte; aus welchen deutlich 
wird, warum Dhilippus nach der damaligen 
Methode, einige Tage warten müffen, und 
die Abführung nicht gleich gegeben; und 
warum man die Arzuey des Philippus vor 
gefährlich, und zu viel gewagt gebaften. 
Hippoerates fagt: Wann jemanden, der einen 
ledigen Dingen bat, ein hikiges Fieber antrit, 
und der Arzt findet eine Abführung nöthig, 
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io fol er fie niche in denen erften deep Tagen, 
fondern den vierten Tag geben, vermuthlich 
um abzumarten, ob auch nicht ein Ausſchlag 
die Urſache der Krankheit ſeyn inoͤchte. Alexan⸗ 
der kam bey Tarſus nach einem ſtarken Marſch 
zur Mittagszeit an, und ſtieg gleich in dem 
Fluß, ohne vorher zu ſpeiſen; folglich war er 
in dem Fall, den Hippoerates beſtimt: der 
auch an einem andern Ort ſeiner Schriften die 
Regel giebt, dag man abfuͤhrende Mittel in 
heftigen Sieber, nicht eher geben: müffe, ala 
bis das Fieber nachgelaffen. Behielte der 
Patieut das abführende Mittel bey fich, und 
es wuͤrkte den Vormittag nicht, und er purs 
sierte den Nachmittag ſehr ſtark, fo Rürbe 
der Patient: wann er aber den Tag übers 
lebte, und das Fieber lieffe mit dem Purgleren 
nach, fo würde er auch gleich beffer. er 
diefe Wuͤrkung des Purgtermittels, nach dem 
Sinn des Hippocrates verftehen will, muß 
von denen heftigen Purgiermitteln der alten 
Aerzte, und beionders von dem fo genanten 
Elleborismo veterum, unterrichtet feyn, und 
es würde die Anmerkung zu meitläuftig wer⸗ 
den, wann Ich diejes ausjührlicher aus denen 
Schriften der alten Aerzte erklären ıwolte, 
Die bier aus dem Hippoerates angeführte 
Stellenfind: Libr. de vidu acutorum C. XLII. 
Ar fi mollem ac vacaum ventrem habenti, 
febris ardens accedat, fi tibi commedum efle 
viſum fuerit medicamentis. purgare, intra tras 
Nies id ne feceris, fed quarto. Ex Edir. Lindenü. 
Tom. II. p. 302. und Libr. de Purgantzbus: 
Quicungque igitur a fibribus fortibus corripi- 
untur, his medicamenta purgatoria dare non 
oportet, donec remilerit febris. — Si vero 
detinet medicamentum, ante meridiem nihil 
purgatur, a meridie vero nimium purgatur & 
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die Befchulbigung bes Parmenio haͤtte glauben Fönnen. Philippus lieg 
ihn mit warmen Tüchern reiben und bäßen, und mie es bey denen Grie— 
hen *) in ſolchen Fällen gebraͤuchlich war, an Wein und Brodt riechen, um 
die Kräfte des Körpers zu unterſtuͤtzen; und da er merkte, daß fein Gemuͤth 
durch den heftigen Anfall der Krankheit litte: ſo ſuchte er ihn, wie er wieder 
zu ſich ſelbſt kam; mit dienlichen und aufmunternden Geſpraͤchen zu unter⸗ 
halten. Er redete mit ihm bald von ſeiner Mutter und ſeinen Schweſtern, 
die er ſehr liebte, um die Gedanken bon dem ihm bengebrachten Verdacht 
und von den Sorgen über bie Krankheit abzuziehen, und auf andere Gegen⸗ 
ſtaͤnde zu bringen; bald ſprach er von dem herrlichen Siege, er ihm bevor⸗ 
ſtaͤnde, wann er durch Huͤlfe der Arzeney beſſer wuͤrde, um feinen kriegeri⸗ 
ſchen Geiſt dadurch zu ermuntern. So wohl fein Zureben, als bie Arz⸗ 
ney, thaten eine erwuͤnſchte Wuͤrkung. Alexander wurde ermuntert, die 
Kraͤfte des Koͤrpers fanden ſich wieder ein, und zwar eher als man es 
erwartet hatte; ſo daß er den dritten Tag darnach, ſich oͤffentlich wieder vor 
der Armee zeigen konte: welche eben ſo begierig den Philippus der den Koͤ⸗ 
nig begleitete, als den Koͤnig ſelbſt anſahe, und beyden gluͤckwuͤnſchend zurief. 
Faſt jeder lief nach den Philippus zu, umfaßte ſeine rechte Hand, und dankte 
ihm als wann er der Gott Aesculapius ſelbſt waͤre. Zu welcher allgemei⸗ 
nen Erkentlichkeit die vorgedachte Situation der Armee, nicht wenig bey⸗ 
tragen mochte. Alexander ſelbſt, beſchenkte ihn reichlich, und nahm ihn 

unter 


perit. At ſi hac die ſuperſtes maneat & vna fligung empfunben. Chonerus hat zwar 
cum purgatione remittar febris, fanus fir. Vid, weitlaͤuftig, aber nicht gründlich, davon ges 
Hippocr. ex Edit. Lind. Tom, ı. Pag. 688. ſchrieben, und bloß den Eurtins gelefen, und 
Ob gleich viele Medici fich mit der Critik und es [heine daß er den Arrian niche gekant. 
Philologie abgegeben haben, fo iſt doch nur Es find ihm auch die vorher angeführte Mes 
einer, der, fo viel ich weiß, die Eur deg geln des Hippocrates, nicht beygefallen ; ohn⸗ 
Philippus als ein Medicus zu erklären ge, CFachtet fie zur Erklärung feiner Meynung, 
ſucht hat. Es iſt ſolches Tonerac, in Ob. Vorzüglich erfordert wurden. In denen 
fervationibus medicinalibüs, Pag. 296. fegg. übrigen Schriftſtellern laͤſſet fich nichts finden, 


ber die Arzney, fo Ppilippus gegeben, vor —* Denichtett Diefer Sache etwas bey, 
einen Laxiertrank haͤlt; daher haͤtte Alexander * Diogenes Laertius. L. IX. C. Vn. Hippo- 


bald nach dem Einnehmen fo viel Beaͤng⸗ srates Libr. de Affe&tionibus. 
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unter feine vornehmſte und verfrautefte Sreunde *) auf. So bald wie 
Alerander feine Kräfte volllommen wieder erhalten hatte, fo gieng er nach 
Soli, voofelbft er die Geluͤbde erfülte, die er dem Aesculapius, und der 
Minerva, während ber Krankheit gewidmer hatte, und ſtellete gommilche 


und fheatralifche Spiele an, die in folden Fällen gewöhnlich waren, 


und von denen ich hernach reden werde. 
Diefe Gefchichte zeige fo wohl die Standhaftigfeit und das große 


« Vertrauen des Aleranders, als auch die eble Arc, wie er fich gegen feinen 


Arze betragen hat. Dann, da er ihn von Jugend auf nicht anders als eis 
nen vechtfchaffenen Mann Eante, und ihn bisher feiner Freundſchaft und 


feines Vertrauens gewuͤrdiget harte: fo war fein großmürhiges Herz nicht 


fähig, einen Argwohn oder Verdacht auf ihn zu werfen; fo fehr wie auch 


ſonſt Parmenio, der fein vornehmfter General und Vertrauter war, bey 


ihm in Gnaden ſtand. Er wagte gewifjer mafjen eher fein Zeben, als daß 
er durch einiges Mistrauen, den Philippus beunruhigen und in feiner Eur 
zaghaft machen wolte. Und obgleich Alerander **) fetbft eine große Kent: 


nis in der Arzneykunſt befaß, und wan feine Freunde und Vertraute krank 


waren; felbigen fo wohl Arzneyen verorbnete, als auch die Diät vorſchrieb: 


- fo unterwarf er fich doch willig der Eur feines Arztes, und nahm das ihm 


gegebene Mittel, ohne die geringfte Wiederrebe ein. Zugleich aber hat auch 
Philippus bey der Nachwelt, durch das Vertrauen fo Diefer große Monarch 
.. gegen 


®) Diodorus, Siculus, Biblioth. Hiſtor. L XVII. 
Propter quod beneficium magnificentifäme ho- 
noratus, atque inter præcipuos regis amicos, 
receptus et. 

*"®) Ego quidem arbitror medicinge quocungue 
ftudio imburum ab Ariftotele, Alexandrum. 
Namque non rantum commentatione ejus dele- 
&stus eft, verum multis etiam amicis fuccumit 
in morbis, praeferipfitque certa remedia & 
rationenı vietus, quod ex epiftolis ejus difcas. 
Fuit preterea natura ſtudioſus & multe ledtio- 


nis.&c. v. Phuarchi Chaerenenf. Opp. omnia. 
Edie. Franeof. MDCX*. Fol. Touf 1. p. 668. 
Ptolomzum graviter ferramiento, veneno illito 
fauciatum, fanavit,v. Diodorus Siculus, L XVII. 
Poftquam furrexit, Alexander, repertam herbam 
contrivit & Prolomei corpori applicavit. Dedit 
etism potionen inde medicaranı, per que 
bone valetudini eum fubito reftiruit. Ceteri 
qui ex vulneribus laborabant, cognito herbes 
profectu, eadem vfi curatione, convaluerunt. 
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‚gegen ihn bezeiget, ein ewiges Denkmahl erhalten, welches er durch die 
gründliche Einfiht in feiner Kunft, und durch feine Treue, da er mit 
Gefahr feines Lebens und feiner Ehre, feinem Könige und Herrn in der 
gröften Noth bengeflanden, gat wohl verdienet hat. Dann da die andern 
Aerzte, den Alexander theils gänzlich vor verlohren hielten; theils aus Beſorg⸗ 
niß wegen eines vor ihnen mit ungluͤcklichen Ausgangs, nichts wuͤrkſames 
oder verdaͤchtiges, bey dieſer Gefahr zu geben, ſich getraueten: ſo trieb ihn 
die Liebe zu ſeinem Herrn an, ſeine Huͤlfe anzubieten, und ſelbige werkthaͤtig 
zu leiſten. Man ſieht zugleich, wie ſehr große Herren die Liebe und Zu: 
neigung derer Aerzte, denen fie die Sorge vor ihre Geſundheit auftragen, 
nöchig haben. Glücklich find diejenige, die in ihrer Wahl dem Alerander 
folgen, und fich nicht allein gelehrte und erfahrne, ſondern auch redliche Maͤnner 
ausſuchen, welche ſie von ihrer Gnade, Vertrauen, und ihrem erkentlichen 
Herzen uͤberzeugen koͤnnen; damit ſie nicht allein aus bloßer Ehrfurcht und 
Schuldigkeit, ſondern auch aus wahrer Zuneigung und Liebe, ihr Amt verrich⸗ 
ten. Ein gelehrter und erfahrner Medicus, der feinen Herrn mehr zu fürchten 
als zu lieben Urſach hat; wird zur Zeit der Anfechtung, mo der Ausgang 
einer Eur gefährlich und zweifelhaft ift, fi vor die Verläumdungen ber 
Hofleute fheuen; zu behutſam dor feine Sicherheit und Epre handeln, und 
feinen Herrn mehr bet Natur uͤberlaſſen ober denen gemeinfchaftlichen 
Rathſchlaͤgen feiner Eollegen beyſtimmen: als ein ſolches Mittel wagen, von 
deffen Wuͤrkſamkeit er zwar überzeugt iſt, dad er aber weil es nicht untruͤg⸗ 
lich iſt, aus Beſorgnis vor uͤble Nachreden und ſchwerer Verantwortung 
nicht anzuwenden getrauet; indem die Gefahr zu groß iſt der er ſich ausſetzt, 
zumal wann er vorher ſiehet, daß er vielleicht auch bey einem gluͤcklichen Aus⸗ 
gang, nichts als Undank zu erwarten hat. Haͤtte Philippus nicht ſeinen 
Herrn recht lieb gehabt, und deſſen Vertrauen und edle Geſinnungen bey meh⸗ 
rern Gelegenheiten erfahren, ſo wuͤrde er ihn, ſo wie die andern vor verloh⸗ 
ren gehalten und huͤlflos gelaſſen haben, ohne ſein Leben bey ihm zu wagen. 
Verſchiedene große Mahler haben dieſe Geſchichte des Alexanders 
und Philippus, ſo merkwuͤrdig gefunden, daß ſie ſelbige durch ihre 
uhe Apruen | Kun 
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Kunſt verherrlichee Haben. Man findet aber in ihren Vorſtellungen, 
einige Abweichungen, bie in der Verſchiedenheit der Limftände, wie fie bald 
bey diefen, bald bey jenen Schriftftellern vorfommten, ihren Grund haben. 
Bey der ganzen Erzehlung bie ich vorher angeführt, Habe ich den Eurrius; 
hauptſaͤchlich vor Augen gehabt, ber bey Diefer-Gefchichte unter allen am 
volftändigften ift, und wo es fich gefchiche, Habe ich aus dem Arrianus, 
Plutarch, Juſtinus, Balerius Maximus und Diodorus *), das nörhige 
eingefchaltet. Die vornehmfte Abweichung beſtehet darin, daß Curtius 
und Balerius Marimus fagen: Alerander habe erſt ven Becher ausgerrun: 
fen, und bann dem Philippus den Brief zu leſen gegeben; wie ich es oben 
befchrieben Habe. Dahingegen melden Arrianus, Plutarch und Juſtinus, 
Alexander habe ihm den Brief gleich gegeben, wie er mit ber andern Hand 
den Becher mit bee Arzenen genommen, er hätte felbige getrunfen, während 
der Zeit das jener gelefen. Aus dem freundlichen und vergnuͤgten Geſichte 
und Minen des Aleranders, Kärte feine Gewogenheif und Vertrauen gegen 
ben Philippus hervor geleuchtet; dieſer aber haͤtte blos Unwillen, Verdruß 
und Verachtung gegen die Verlaͤumdung, und nicht die geringſte Furcht 
gezeiget. Beydes ſind Umſtaͤnde die einem Mahler, ſeine Kunſt im Aus⸗ 
druck des Affeets zu zeigen, die vortreflichſte Anleitung geben. Man hat 
unter andern ein Gemaͤhlde von Hannibal Carrache, welches jegt der Herr 
Hofrath Triebel hieſelbſt beſitzet, nach welchem neuerlich der berühmte 
Here Hofgraveur Schmidt, ein vortrefliches Blatt, in der Manier des 
fa Sage und Gerhard Audrans radieret hat. Das Gemaͤhlde iſt zehn 
Fuß ſechs Zoll hoch, und fünfzehn Fuß breit, Es ſtellet den Alexander 
vor, wie er nach eingenommener Arzeney, den ledigen Becher in die Hand 
hält, und ven Philippus fo ven Brief lieſet, mit unverwandten Augen anſieht. 
Er 


®) Q.Curtins Rufus, de rebus geftis Alexandri Francof.fol. 1620. Tom. 1. p. 674. 75. Faflinus 
M. L. IH. C. Xi. XIL XII. XIV. XV. XVI. Hiftoriarum Philippicarum L. X1. C. VII. 
Arrianus de expeditione Alexandri M. L. IL. Valerius Maximus exemplorum memorabiliim 
p. 89. 90. Edit. NicolaiBlancardi 1668. Piaterchss L. NI. C. VM. Exempl. extern. Sect. VI. Dioderus 
-Chaeronenf. in Alesandro. Edit. Opp. Omn. Siculus inBibliothecac Hiftoricae. L. XVI. 
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Er liegt im Gezelte, zwey don feinen Heerführern find Gey ihm, und einige 
Fommen herein, bie alle gröftencheil® fehr viel Affect in denen Gefichtern 
"zeigen, und nad) ihren Actionen zu urtheilen, theils an der Unerſchrocken⸗ 
heit und Gefahr des Alerandere, theild an dem Verdacht gegen den Philippus 
Theil zu nehmen ſcheinen; oßnerachtet Die Gefdsichte ſagt: daß Alerander 
niemanden vorher den Inhalt des erhaltenen Briefes eröfnee hätte, und 
Philippus wird ihn ohne Zweifel nicht laut geleſen haben. In der Auss 
ficht fießet man das Lager oder die Gezelte feines Kriegesheeres. Das 
Gemaͤhlde hat eine Einfaffung, die unten mit Kronen, Sceptern, und allerley 
Schmuck, und oben mit vielen Kriegesgeräche und Armaturen gezieret iſt. 
In denen ebern beyden Eden, find die Sinnbilder der Klugheit und der Mäßis 
gung, angebracht. An deren Poſtamenten, liegen in denen untern Eden, 
zwey angefeſſelte Selaven. Die Zeichnung zu dem Kupferblat hat ber 
berüßmte und große Zeichner, Herr B. N. le Sueur, Director der biefigen 
Koͤnigl. Mahleraeademie, verfertiget. Die Höhe des Kupferblars iſt 
ſechszehn Rheinlaͤndiſche Zoll, und die Länge drey und zwanzig Zoll, Es 
ift zu Ende des Jahres 1769. fertig worden. Der Franzöfifche Raphael, 
Euſtach le Sueur, fo 1655.-im acht und dreggigften Jahre feines Alters 
verftorben, har eben diefe Gefchichte, aber nach der Erzehlung des Plutarcho 
und Arrians vorgeftellet. - Das Gemaͤhlde hänge im Palais Royal zu 
Paris, und das Kupferblart, fo Benediet Audran, 1711. darnach gezeichnet 
und geftochen, ift befant, und eben nicht felten zu Gaben. Das Gemaͤhlde 
ift rund und nach aller Kenner Liecheil von großer Schönheit. Mach der 
Geschichte fügte ſich Alexander auf dem Ellenbogen wie er die Arzeney nahm, 
und fo hat ihm Earache vorgeftelt. In dem Gemaͤhlde des le Eueurd, 
wird er von einem alten Mann, der ven Habit eines Arztes oder Philofoppen 
bat, aufgerichtet gehalten; und diefer fieher. den Philippus eifriger jedoch 
gelafjener an, als Alexander; der den Becher, in einer faſt zweifelhaften 
Stellung wor ben Mund hält. Zwey andere die vielleicht Aerzte ſeyn fols 
Ien, von denen ber eine Nachdenken, der andere Verwunderung zeiget, ſtehen 
unten am Bette. Ein Page oder junger Knabe, hält einen Teller unter, waͤh⸗ 
rend 
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rend ber Zeit daß Alexander trinkt, und ein anderer bringt ihm ein Trinfs 
gefaͤß auf einem Zeller, vermurklich um etwas nachzutrinken. Wahrfchein- 
licher Weiſe hat Alerander fo viel Umſtaͤnde zu der Zeit nicht gebraucht’; 
fie dienen hier zur Auszierung des Gemäßldes, und um die Compofition 
reicher zu machen *). Philippus haͤlt den Brief fo, daß ihn Alerander 
der Stellung nach, faft nicht in das Geſicht fehen Fan. Kin Kriegesobers 
fter, fo in eben dem Zimmer an einem Tifche figt, bezeugt fein Erftaunen, 
vermuthlich über die Schwäche und Mattigkeit des Aferanders, und zwey 
auffen ftehende Bediente weinen und mwehflagen auf eine, auch vor macebo: 
nifche Bediente, faft äbertriebene und zu weibifche Art, Alerander ift Bier 
in einem Zimmer vorgeftelt. Letzteres ift in fo weit willführlih. Dann 
Balerius Marimus fagt, daß er fogleich bey dem Anfall der Krankheit 
in die, bem Jager nahe liegende Stadt Tarſus, gebrachte worden. Eurtius 
aber meldet ausdruͤcklich, daß man ihn fo gleich in fein Gezelt gebracht, wel: 
ches ben feiner großen Schwachheit viel mwahrfcheinlicher iſt. Arrian, 
Ssuftinus und Dioborus, haben diefen Umſtand nicht angebeutet. Le Sueur 


bat eben dieſe Gefchichte nebft verfchiebenen andern, in einem gewiſſen Haufe 


Es Mind die Pagen oder Edelknaben 
nicht wider das Coſtume der damaligen Zeiten. 


Dann Philippus, der Vater des Alexanders, 


war der erſte, ſo die Gewohnheit einfuͤhrte, 
daß die Soͤhne der vornehmſten Macedonier 
in Ihren Juͤnglings Jahren, zur Aufwartung 
ber Könige ausgeleſen wurden. Sie waren 
angewieſen den König anzukleiden, Ihn auf 
der Jagd zu begleiten; wann er-ausreiten 
wolte, die Pferde vom Stallfnecht zu nebs 
men, Ihm zuzuführen, und ihn drauf zu hel⸗ 
fen, und wann der König ſchlief, ſo mußten 
fie bey ihm wachen. v. Arrianus. J. e. L. IV. 
C. XIII. Eben fo wenig find die Aerzte 
und Philoſophen bier als uͤberfluͤßig anzu 
fehen. Alexander barte die erften Jahre 
beftändig Pbilofophen um ſich, die ihn 
auf feinen Feldzuͤgen begleiteten, als den 
Calliſthenes, einen nahen Verwandten und 


Bb 2 an 


Schüler feines ehemaligen Hofmeiſterse, des 
Ariftoteles: ferner, den Anaxarchus, und 
einige andere, deren Plusacch und Arrianus, 
mit mebrern Umſtaͤnden erwehnen. Le 
Sueur, hat einen von denen Aerzten, ein 
Seitengewehr gegeben, weiches ebenfals nicht 
soider das Ditliche der damaligen Zeiten zu 
ſeyn fcheinet, wie einige mepnen. Aefculapius, 
der Etamvater der Aeklepladen, hatte feinen 
Murh auf feine Nachkommen fortgepflanzet. 
Er war, wie bekant, einer von denen Gefaͤhr⸗ 
ten des Jaſons, in dem Zuge der Argonauten. 
Seine Söhne Machaon und Podalirius, find 
als Helden und Aerzte im Trejanfchen Kriege, 
bekant worden; und vom Philippus werde ich 
hernach zu erzehlen haben, daß er aus Liebe vor 
feinen König, auch in denen fchärfften Gefech⸗ 
ten, ihm zur Seiten geblieben, und feine Wun⸗ 
den miıten im Gefechte verbunden bat. 
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an dem Königl. Platze, noch einmal gemakle *), Es find folches theils 
Dedenftüde, theild Caminſtuͤcke gewefen, von welchen eines nach Engelland 
gefommen, die übrigen find verlohren gegangen, Johann Raguf, der zu 
Anfange diefes Jahrhunderts in Paris lebte, und unter die fehr berühmte 
‚Mahler gehört, hat diefe Gefchichte vor dem Ehurfürften von der Pfalz, 
in. einem großen Stud gemahlt, und die Enthaltfamfeit des Scipions 
zum Gegenbilde genommen; wie ſolches Dargensville in feinem Leben 
bemerket: ob aber Klbiges in Kupfer geftochen worden, ift mir niche bekant. 
Es Hat auch der beruͤhmte Reſtout, diefe Geſchichte bey einer fehr merkwuͤr⸗ 
‚digen Gelegenheit ausgefuͤhret. Wie man vor etliche zwanzig Jahr in 
Frankreich bemerfte, daß die Mahlerfunit nicht mehr mit foldhem Eifer - 
betrieben wurde, als in denen vorigen Zeiten ;und man beforgte: daß felbige 
aller guten Anitalten oßnerachter, immer mehr und mehr in Verfall geras 
then mögte; fo beichloß der König, durch eine Arr von Werſtreit die Luft 
. zu diefer Kunſt wieder zu beleben, und die Kuͤnſtler aufzumuntern. Es 
‚vourden eilf Mahler auögefucht, von welchen ein jeder ein hıftorifches Ges 
maͤhlde verfertigen folte. Alm feinen auf irgend eine Art zu zwingen, 
wider feine Meigung zuarbeiren; fo überließ maneinerh jeden die Gefchichte 
oder das Thema felbit zu wählen, wie er es nach feinem Genie am zus 
träglichften fände, um darın feıne Manier, Worzüge und Geſchicklichkeit zu 
zeigen. Keiner durfte feinen Damen auf das Gemaͤhlde fegen, weil öfters 
der Name des Künitlers, ein Vorurtheil vor oder wider die Arbeit und 
Ausführung giebt, und da fie Öffenrlich in der Galerie des Apollo im Louvre 
folcen auögeftellee werben; fo Fonte man daß Urtheil der Kenner und Kunſt⸗ 
tichter, und auch des ganzen Publici um fo viel ficherer vernehmen. Da 
der König diefe eilf Stuͤcke behalten wolte, fo verfprach ex vor jedes Stuͤck 
taufend Thaler zu bezahlen, um die Künitler im Stande zu feßen, Zeit und 
Fleiß darauf zu wenten Man Fan fich leicht vorftellen, daß dergleichen 
Wetſtreit unter Künftlern, nichts anders als vortreflihe Werfe hervor ge: 
bracht, Wie die Gemaͤhlde fertig waren, fo wurden felbige im Monat 
| Ausuft 
) Dargensville Leben der Mahler, 4ter Theil. S. 152. 
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Auguſt 1747. jur Beurtheilung ausgefege, Gleich das erfte. Stuͤck, wenn 
man im Saal hinein fam, mar vom Reſtout, und er hatte fich die Geſchichte 
des Aleranders und Philippus zur Vorftellung ausgeſucht. Ehe ich von 
deſſen Ausführung nähere Machriche gebe, fo werden meine !efer vielleicht 
wünfchen, die Namen berer übrigen Künftler zu wiffen, die Dazu vor andern 
erwaͤhlet worden. sch will felbige nach der Neiße wie die Gemälde 
geftanden, benennen. Dach Reſtouts Gemaͤhlde, folgten die von Vanloo, 
Dumont le Romain, Boucher, Matroire, Pierre, Jeaurat, Eollin de 
DBermont, le Clere, Galloche und Caze. Letztere beyde als aͤlteſte Aca⸗ 
demiſten, waren zur beſtimten Zeit, wegen Schwachheit des Alters, nicht 
fertig geworden, wie dieſe Stuͤcke ausgeſetzt wurden. 


Es war von Reſtout viel gewagt, daß er bey einer ſolchen beſondern 
Gelegenheit, eben das Thema nahm, welches bereits le Sueur vor ohngefehr 
hundert Jahren, mit ſo großen und allgemeinen Beyfall ausgefuͤhrt hatte. 
Allein le Sueur hatte die Geſchichte nach dem Plutarch und Arrian vor⸗ 
geſtellet, Reſteut aber behandelte ſelbige nach der Beſchreibung des Curtius, 
und hatte das Gezelt zum Ort der Geſchichte genommen. Es zeigte ſich 
durch beyde Umſtande eine merkliche Verſchiedenheit in der Vorſtellung. 
Man lobt an dem Gemaͤhlde des Reſtout, daß die Figuren vortreflich ge⸗ 
zeichnet ſind, daß ſein Pinſel kraͤftig iſt, und daß die Farben harmoniren. 
Nur hat man angemerkt, daß er dem Alexander, mehr das Anſehen eines 
Sterbenden gegeben, als eines durch die Krankheit geſchwaͤchten Prinzen, 
und daß die Farben ein wenig zu ſehr ins Gruͤne fallen *). &o viel ich 
weiß, ift diefes Gemaͤhlde, zur Zeit noch nicht in Kupfer geftochen worden. 


Gerhard Wigmana, den man gemeiniglich den Frieſiſchen Raphael 
zu nennen pflegt, hat eben dieſe Geſchichte vorgeſtelt. Man hält davor, 
daß diefer Künftler den Wilhelm Mieris zum erften Lehrmeiſter gehabt, 
weil er deſſen Manier nachgeahmer; fo viel ift gewiß, daß er Italien bes 
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fuche und in Nom gewefen. Man lobt an ihm bie ziemlich richtige Zeich⸗ 
nung, unb ben ungemeinen Fleiß, den er in Ausarbeitung feiner Gemaͤhlde 
angersenbet, und fein fchönes lebhaftes Colorit. Man finder aber, dag 
es ihm an Genie und Kentnis *) gefeßler, feine Gemaͤhlde gur und richrig 
zu componiven. Er machte mehrenrheils Cabinetsſtuͤcke, und haben felbige 
felten die Höhe von zwey Fuß. Das gröfte von feinen Gemaͤhlden, ift 
unffreitig die Gefchichte des Aleranders und Philippus. Er har es au 
vor fein Beſtes gehalten, und folches nicht unter dreytauſend Gulden bey 
feinem Leben verfaufen wollen. Nach feinem Tode har es fein Sohn an 
Seren Agent, Wilhelm Lormier, verfauft, und jetzt iſt es aus einer Hol: 
laͤndiſchen Auction, in die vortrefliche Samlung bes Herrn Director Cars, 
meines hochgefchägten Freundes, gefommen; da ich felbiges verfchiebene 
mal gefehen, fo will ich davon einige Machricht geben. Die Vorzüge, die 
Wigmana in Anfehung der Zeichnung, des Eolorits, und in der faubern 
und fehr mühfemen Ausarbeitung gehabt; find in dieſem Stuͤcke, in ihrer 
gröften Stärfe angewenber: die Compoſition iſt ungemein reich, und fäle 
voxtreflich in die Augen; es ift drey Fuß lang, zwey Fuß drey Zoll hoch, 
und auf Holz gemalt. Es hat feche und zwanzig Piguren, wenigitens 
find fo viel Köpfe darauf zu fehen. Die mehreften find anfehnliche Krie⸗ 
geshelven, verfchiedene Frauenzimmer und einige Bediente. Allein bie 
Vorwürfe, die man dem Wigmana in Anfehung der Erfindung und der 
Nichtigkeit feiner Compofition macht, hat er mir dieſem Stuͤck keinesweges 
wiberleget. Er hat weber die Zeit, noch bie Umſtaͤnde diefer Gefcichte, 
noch die Eharactere der vorgeftelten Perfonen richtig angegeben, und es 
ſcheinet, daß er weder den Curtius, noch den Arrian, oder Plutarch, jemals 
geleſen; ſondern daß er die Geſchichte blos vom Hoͤrenſagen gewußt, und 
ſelbiger nach ſeiner Fantaſie, um die Compoſition recht reich zu machen, ver⸗ 
ſchiedene Perſonen und Umſtaͤnde hinzu gefuͤgt, die nach der Zeit Ordnung 
ſich nicht dazu ſchicken. Alexander iſt ſo wie faſt alle Kriegesoberſten, ſo 
| um 


) De Nieuwe Schouburg der Nederlantfche Gool. Eerfte Deel in ’sGravenhage 2750. Pag. 
Kunftfchilders en Schildereffen, door Johann van 386. fegg. 


BB )oC 199 


um ihn find, ſtark, fett und von ſchwammichten Körper, und hat um bie 
Stirne eine weiffe Binde, oder fo genautes Perfifches Diadem, er liegt 
flach im Bette nieder, ohne ſich nach der Gefchichte auf dem Elnbogen zu 
ftügen, und hält den vollen Becher mit der Arzeney ziemlich weit vom 
Munde ab, während ber Zeit, daß Philippus lieſet. Diefer haͤlt den 
Brief ſo vor fich, daß ihn Alerander schwerlich in das Geſichte fehen koͤnnen. 
Das Gefichte des Aleranders, fo man gerade zu und von vorne anfieht, zei⸗ 
get wohl einen fehr Franfen Menfchen, aber eben nichts merkliches von 
feinen innern Gemüchsbewegungen, bie der Mahler mit vorftellen folte, 
Philippus iſt ſehr gut gezeichnet, er hat ziemlich gelaffene Minen, und 
Wigmana hat ben ihm, den alten griechifchen Character, unter denen übrigen 
am beften beobachtet. Da feine Figuren gemeiniglih aus der Natur 
genommen find, fo hat er die Kriegesoberften ohne Zweifel nach feinen 
Sandesleuten gezeichnet, fo wie Paul Veronefe viele Säfte auf der Hochzeit 
. zu Sanaan nach Benebietiner Mönche, und Titian bey der berühmten Vor: 
ftellung der Juͤnger zu Emaus, die Figuren nach Pabft Adrian dem 
Sechſten, Kanfer Earl den Fuͤnften, ferner nach feinen Beichtvater und 
nach König Philipp in Spanien gezeichner hat. Wigmana hat nicht den 
Poußin, le Brun und andere große Meifter nachgeahmer, die bey ihren 
Figuren auffer der gewöhnlichen Stellung, und ben erforberlichen Ausdruck 
der verfchiedenen Leidenfchaften, und auffer das Coſtum der Alten, und 
eines jeden Landes; auch den Character einer jeden Nation, und was fich 
zu derfelben ſchickt, auf das genauefte beobachtet haben. Poußin hatte die 
Gewohnheit, zu einem jeden Gemäßlde, eine Fleine Befchreibung benzules 
gen, worin er die Gründe von allem, was er in ber Zufanimenfegung ans 
gebracht harte, anzuführen pflege. In diefem Stud har Wigmana den 
Poußin bey diefem Gemaͤhlde nachgefolget, indem van Gool von einer 
weitläuftigen Beſchreibung redet, welche er zu dieſem Stüde gemacht 
hätte, in welcher er alle Perſonen, fo das Bette bes Aleranders umgeben, 
benant hätte, und daß unter dieſen die fehöne Norana geweſen wäre. Ver⸗ 
muthlich if ſolches das ſchoͤne weinende Frauenzimmer welches ziemlich 
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entbloͤßet unten am Bette fist, und nicht weit von ihr, iſt ihre Kammerfrau 
oder Gefpielin, bie nicht fo ſchoͤn und vorzuͤglich iſt. Allein nad) der wahren 
Sefchichte, ſchickt fich fo wenig die Roxana Hieher, als die weiſſe Winde um 
das Haupt des Alexanders. Dann wie Aleranber in feinem vier und 
zwanzigſten Jahre, in dieſe Krankheit fiel; fo war er in Eilieien, und harte 
die Roxana noch niemals geſehen, und er hatte auch zu ber Zeit noch Feine 
Neigung zum fehönen Gefchlechtee Daher von allen alten Schriftftellern, 
noch zu der Zeit feine Enthaltſamkeit gelobet, und angeführee wird: daß 
die fehöne Gemahlin des Darius, und feine beyde fchöne Töchter, wie fie in 
feiner Gefangenfchaft gefommen, auf ihm nicht den geringften Eindruck 
gemacht haͤtten. Alexander ſahe die Roxana erſt fuͤnf Jahre nachher in 
Bactriana, woſelbſt er ſich fo gleich mic ihr vermaͤhlte. Es geſchahe auch 
erſt zu Ende ſeines ſieben und zwanzigſten, oder im Anfange des acht und 
zwanzigſten Jahres ſeines Alters, und nach der Ankunft der Thaleſtris, 
daß er die Perſiſche Sitten annahm“) und das Diadema, oder bie roth und 
weiſſe Winde zu tragen anfieng, daher felbige ebenfals in diefem Gemaͤhlde 
unſchicklich iſt. Wann es einem Mapler, zur Entſchuldigung gereicht, daß 
auch andere große Meifter, als Paul Veronefe, Tirian, Holbein, Domenichino, 
Julius Nomanus, und andere mehr, zuweilen von der Gefchichte und denen 
dazu gehörigen Limftänden, imgleichen von dem richtigen Ausdru des 
Character der Nationen abgewichen, fo hat ſich auch Wigmana dieſes 
Vortheils zu erfreuen, und ſind dergleichen Fehler zu verzeihen, wann ſie 
durch andere Vorzuͤge und Schoͤnheiten des Gemaͤhldes verdunkelt werden. 


Das Gemaͤhlde des Herrn Rohde, nach welchem die Schlußvignette 
S. 50. verfertiget worden, hat die Hoͤhe von acht Fuß, und die Breite 
von fuͤnf Fuß vier Zoll. In dieſem Raum ſind die Figuren volkommen 
Lebensgroͤße, und die Affecten, oder vielmehr deren Wuͤrkungen in den 
Zuͤgen der Geſichter, haben um ſo viel ausdruͤcklicher, im Gemaͤhlde vorge⸗ 
ſtellet werden koͤnnen, da es von ſo anſehnlicher Groͤße iſt. Jeder, der 
dieſes Gemaͤhlde geſehen, lobt ſo wohl deſſen Einrichtung, die Kraft des 
ſ⸗ 
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Ausdrucks, und die Staͤrke der Farben. Selbſt reiſende Kenner, die von 
Herrn Rohde noch gar kein Gemaͤhlde geſehen hatten, und denen ich es als 
die Arbeit eines unbekanten Kuͤnſtlers zeigte, haben es bey dem erſten An⸗ 
blick, vor ein Gemaͤhlde, eines derer beſten neuern italiaͤniſchen Meiſter 
gehalten. Die Erfindung und Anordnung des Gemaͤhldes, iſt nach der 
Beſchreibung des Plutarchs und Arrianus, eingerichtet, wie Alexander 
trinkt, waͤhrend der Zeit, daß Philippus den Brief lieſet. Die Handlung 


wird im inwendigen des Gezelts vorgeſtelt, ohne daß deſſen Bedeckung 


oder Himmel angedeutet iſt, welcher, um der Schlußvignette ein gehoͤriges 
Anſehen zu geben, in der Kupferplatte hinzu gefuͤget worden. Da dieſe, 
wegen des Platzes, fehr Flein werden muͤſſen; fo hat bie Stärfe des Aus: 
druds im Gemälde, vieles verlohren. Herr Rohde Hat den Alerander, 
deffen Geſicht nach einem antifen Marmor genommen worden, zwar krank, 
aber nicht, wie Je Sueur und Reſtout, als flerbend vorgeftelt. In fei: 
nem Gefichre zeiget fich die Aufmerkſamkeit, über die Minen des Philippus; 
den er mit unverwendeten Augen anſiehet. Man bemerfet aber auch zus 
gleich eine befondere Gelaffenheit, one Furcht. Die Minen des Philippus 
find gar vortreflich ausgedruckt, die zufammen gefaltene Stiene, die lebhaft 


"und eifrig auf. den. Brief gerichtete Augen, und ein bitteres innerliches 


daͤcheln, fo die .verzogene Musfeln des Mundes und der Backen anzeigen; 
geben fo wohl feine Aufmerffamfeit und Verwunderung über den Inhalt 
des Briefes, als auch ven innerlichen Verdruß zu erfennen, den er über 
die Befchuldigungen des Parmenio empfinde. Es war gewiß eine unanges 


nehme Situation, worin ſich Philippus zu der Zeit befand, Kr war 


begierig feinen König zu helfen, und doch harte er zu beforgen, daß die Eur 
wegen Heftigfeit des Liebels unglücklich ausfchlagen koͤnte. Sein Gemuͤth, 
welches durch den innerlichen Rummer, über bie Kranfheit feines Herrn 
fieee, wurde jegt durch die falfche Beſchuldigung, auf einer ganz andern 
Seite angegriffen, und er fahe, nie alles auf ihn losftürmen würde, warn 
bie Heftigkeit des Llebels, feine gewagte Hülfsmirtel vereitelte. Um fo viel 
ebler und großmärhiger war es von dem Könige, daß er niemand den In⸗ 
Ec | balt 
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halt des Briefes eroͤfnete, ſondern ihn verſiegelt unter ſeinem Kopfkuͤſſen 
legte, damit ihn keiner als Philippus leſen moͤgte. Waͤre der Ausgang der 
Eur ungluͤcklich abgelaufen, ſo wußte niemand von der Beſchuldigung, als 
der abweſende Parmenio; und Philippus war nicht dem erſten Ausbruch 


der Rache, wegen der, dem Anſchein nach beſtaͤtigten Verraͤtherey, ausgeſetzet. 
Einem jeden ehrlichen Mann, gehen Verlaͤumdungen, die er wieder erfaͤhrt, 


ſehr nahe; ſie ſind aber um ſo viel empfindlicher, wann ſie von einem 


Mann herkommen, der in einem ſolchen Anſehen und Vertrauen ſteht, 
wie Parmenio. lleble Nachreden, die man vom gemeinen Haufen erdul⸗ 
den muß, find allemal unangenehm; doc ein Philofoph, wird fie mit 


Standhaftigfeit ertragen. Allein vergleichen Beſchuldigungen, die von - 


einem großen und verdienftvollen Manne herfamen, mufiten dem Philippus 
um fo viel empfindlicher fallen, da ber Stand und die erhabene Einfichren 
eines folchen Deren, nicht vermuthen lieffen: daß er auf bloßes Geſchwaͤtze 
nieberträchtiger Verlaͤumder, und obne andern Grund dazu zu haben, ben 
König warnen würde. Diefe Belchuldigungen wurden um fo viel wahrs 
fheinlicher, da Parmenio fo gar die Belohnungen der Verraͤtherey deutlich 
gemelder hatte. Es verdienet fo wohl-die Gefchichte des Aleranders und 
Philippus, als audy felbft des Parmenio, eine befondere Aufmerffamfeit ; 
und diejenigen, bie fich ein Vergnügen daraus machen, ihren Nächten 
fälfchlich zu befchuldigen und zu verleumben, Fönnen im dieſer Gefchichte, 
wie in einem Spiegel das Schickſal der Mienfchen betrachten, daß auch 
die, fo nicht vorfeglich verläumden, vor ihre Leichtglaͤubigkeit mit der 
Zeit eine Arc der Wiebervergeltung empfinden. Parmenio, der fonft 
ein fehr großer , verbienftvoller, würbiger, und heldenmuͤthiger Mann war, 
hatte oßne genugſame Prüfung, oder aus einer unzeitigen Furcht, dem blin⸗ 
ben Gerüchte Glauben beygemeßen, ohne die böfe Folgen vor den unfchuls 
big feidenden Philippus zu erwegen, deflen Ehre und Leben dadurch in die 
größte Gefahr gefegt wurde. Es war ein befonderer Zufall, daß Parmenio 
vier Jahre nachher eben dieſes Schickſal, aber mit einem fehr unglüclichen 
Ausgang empfinden mußte, indem ee in feinem fiebenzigften Jahre, zugleich 

mit 
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mit feinem. einzigen noch übrig gebliebenen Sohne, mehr wegen eines an⸗ 


feheinenden Verdachts, ald wegen einer wuͤrklichen Verraͤtherey, auf Befehl 


‚des Aleranders umgebracht wurde. Es geſchahe folches zu ver Zeit, wie 


Alerander ſich in-feiner edlen und großmürhigen Denfungsart bereits fehr 
geändert hatte, und nicht mehr die an ihm fo fehr gelobre Mäßigung feiner 
Leidenfchaften befaß, fondern denen zuerft aufgebrachten Affeeten, den vollen 
Zügel ließ. Philotas, ver Sohn des Parınenio, war oberfter Befehlshaber 
feiner. Zeibwache zu Pferde, und ebenfals Aleranders vertrauter Freund. 
Es hatte ein gewifler Eebalinus, ihm eine miber das Leben des Königes 


- angeftelte Verſchwoͤrung entdecket; und ihn zu verfchiedenen malen erfucher, 
dem Könige, in deflen Gezelt er täglich einigemal Fam, davon Machricht 
zugeben. Philotas verfprach es, und dennoch hatte er ed unterlaffen, ohn⸗ 


erachtet die verabrebete Zeit, in welcher die Verräter ven König umbrin⸗ 


‚gen wolten, in zwey Tagen um war. Wie Alerander biefes erfuhr, fo 
klagte er ihn Öffenelich bey der ganzen Armee der Verrächeren wegen an, 
Bey benen Maceboniern war es gebräuchlich, daß die Könige im Selbe, 


feinen, fo ein Eapitalverbrechen begangen hatte, verdammen oder Ioßfprechen 
Eonten, wann. fie nicht vorher der Armee oder doch einem Theil derfelben, 
davon Machriche gegeben, und deren Mennung erforfcher harten. Denen 
Verbrechern war alddann erlaubt, ihre Unfchuld in einer Öffentlichen Rebe 
zu vertheibigen. Philotas erhielt eben diefe Freyheit, und zum Beſchluß 
feiner Nede *) erwehnte er der Gefchichte feines Vaters und des Philippus. 
Dann er brachte mit zu feinee Entfchulbigung vor, „daß der König, 


‚ „feinem Vater, nicht Glauben beymeſſen wollen; wie er ihm gefchrieben, 


„daß Philippus dem Könige Gift geben würde, und man haͤtte feine Wars 


„ nung nicht geachtet, So ofte wie er felbft, was er gehöret, dem Könige 


ec 2 „wieber 


”) Curtius lib. VI. Cap. 29. Man bält ein berühmter Redner war, fo konte er uns 
gemeiniglich davor, daß Curtius die Reden, möglich dem Philotas diefe Beſchuldigung 
welche er in feiner Hiſtorie anführer, felbft gegen den Philippus, im Wunde legen; da 


‚entiworfen hat. on diefer kau folches wohl er ſelbſt in feiner Hiſtorie das Gegentheil 


nicht gefage werden. Dann da Eurtius, gefchrieben hatte, 


. ber Berfoffer der Geſchichte des Aleganders, 


r 


204 6 )oc 9 


„wieber gefagt, fo wäre er feiner Zeichtgläubigfeit wegen verſpottet worden. 
„Was haͤtte er alfo thun follen, da man beym Könige, wann man was 
„anzeigte, verfpoftet, und wenn man fehwiege, verdächtig rourbe.“ Ver⸗ 
murhlich mußte diefe, fehr zur Unzeit angebrachte Erinnerung, benen 
Macedoniern verbrießlich fegn, indem fie von den Berdienften des Philippus, 
und von der falfchen Belchuldigung des Parmenio, genugfam überzeugt 
waren. Es rief einer aus dem umſtehenden Saufen ganz laute: Man 
müffe Leuten, die DBerdienfte hätten, nicht Hinterliftig nachftellen, ober 
fälfchlich beſchuldigen. Philotas, den foldges nicht fo wohl als dem Par: 
menio fraf, antwortete: „Du haft recht gefagt, wer du auch biſt. Habe 
„ich jemanden hinterliftig nachgeſtelt, fo verbitte ich die Strafe nicht, und 
„ich höre auf zu reden, da die legten Worte meiner Rede ench unangenehm 
„geweſen find.“ Philotas wurbe nachher auf das graufamfte gefoltert, 
und man haͤlt davor, daß er, um bon ber unausftehlichen Marter os zu 
kommen, Sachen ausgeiagt, die ihn und feinem Water zur Laſt fielen, und 
bie faft niemand vor wahr hielt. Dem ohnerachtet, wurbe er umgebracht, 
An den Parmenio, der zu der Zeit in Medien als Stabrhalter, und bey 
der ganzen Armee in großen Anſehen ſtand, wurde auf Befehl des Röniges, 
der Polydamas abgeſchickt, um ihm Briefe vom Könige zu überbringen. 
Während ver Zeit dag er dieſe laß, wurde er von einem feiner Oberſten, dem 
Alerander ſolches fehriftlich aufgerragen hatte, durch und durch geftochen. 
Diefes war das Ende eines großen Feldherrn, von dem Curtius fagt, daß ber 
König ohne ihm nichts glückliches, ex aber alles auch ohne Dem Könige, mit 
dem beften Erfolg ausgeführt haͤtte. Ob Philippus nach zu der Zeit, wie 
biefes mit dem Parmenio vorfiel, Hey dem Aleranber gervefen, ſolches läßt 
fih aus denen alten Schriftftelleen nicht erweifen. Ich made Bier biefe, 
Anmerfung nicht in der Abficht , daß ich glaubte, als wann ſich Philippus 
über das Unglüd des Parmenio möchte gefreuet haben. Mein, dazu war 
fein Herz zu redlich, und feine Denkungsart zu edel, Er hat davon eine 
vortrefliche Probe in der vorher erzehlten Gefchichte gegeben. Wie 
Philippus den Brief des Parmenio laß, ſo haͤtte er in dem erſten Aus⸗ 
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bruch feines Unwillens, feinen Verdruß Über die falfche Beſchuldigung des 
Parmenio ausfhärten, und ihn wegen feiner Jeichtgläubigfeit tadeln können. 
Er fage, wie gut Merander gegen ihn gefinnet war, und daß er bie Zeit 
wahrnehmen, und fich deshalb beſchweren konte. Allein er übergieng bie: 
fes, und beflagte bloß den König, dag ihn die zu große Sorgfalt feiner 
treuen Freunde, zur Unzeit beunrußigee härte; wodurch er ſelbſt feinen Ans 
Fäger, auf eine edle Art entſchuldigte. Es ift fat zu vermuchen, daß 
Philippus in der folgenden Zeit, fi von der Armee wegbegeben habe, nach⸗ 
dem Alerander in einigen Jahren, feine Sitten und feine Denfungsart fo 
fehr verändert harte. In der Welagerung von Gaza, welche das folgende 
Jahr nach der überflandenen fehweren Krankheit vorfiel, und bey welcher 
Alerander fehr heftig verwunder wurbe, war er noch bey ihm, und zog ihm 
gleich auf der Stelle, und mitten im Treffen, einen Pfeil aus der Wunde, 
ber aus einer Eatapulta *) abgefchoßen, und durch dem Harnifch in bie 
Schulter gedrungen war. Er ftilte das Blur und machte den Verband, 
Alerander, der indeffen immer im Treffen verblieb, und die Truppen an⸗ 
führte, befam von neuen eine heftige Verblutung, und wurde ofnmächtig 
weggetragen. Dieſes ift das letztemal, daß feiner in der Gefchichte des 
Aleranders gedacht wird. Dann wie er nachher zu verfchievenen malen 
berwunder wurde ,,. fo wird Feines Arztes gedacht, auffer des Critodemus, 
‚wie ih oben angeführt habe **). Ueberhaupt ift Alerander fehr ofte 
verwundet worden. Dann auffer venen beyden Wunden, bey welden 
Philippus und Eritodemus benant werden, fo ift ee bey Eyropolis, mie einem 
Stein auf dem Haupt und Nacken geworfen und befchädiget worden. In 
dem Seldzuge am Tanais, traf ihn ein Pfeil, mitten durch Bas Schienbein, 
fo daß ein Stuͤck vom Knochen mit abgieng. Bey Mazagan wurde er 
mit einem Pfeil durch die Wade gefchoffen; und wie er in das Gebiet ber 
Cr 3 | Aſpier, 

®) Arrianus L. N. p. 152. Acarnan In Epirus liegt, fo ſtehen verichies 
) Celſus gedenket im II. Buch XXI. Cap. dene in den Gedanken, daß Philippus nach 
eines Philippus von Epirus, der fi) am bes Alexanders Tode, fich wieder in des 


des Antigonus, eines derer Machfolger Antigomus Dienße begeben habe. 
Fe leranbers, aufgehalten Hätte. Da nun up habe 
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Afpier, Tyreer und Arfacier Fam, fowurbe er bey einer Belagerung abers 
mals mit einem Pfeil durch den Panzer in die Schulter getroffen, und aufier 
diefen Fällen noch oͤfter verwundet. Wie die Macebonier bey Opis ver: 
Drießlich wurden, daß er immer weiter ziehen, und feinen Eroberungen 
Feine Grängen fegen wolte; fo warf er ihnen in ber Öffentlichen Rede, die er 
an bie Armee hielt, vor, daß fie niche mehr für ihn, als wie er für fie, aus⸗ 
: geftanden hätten. Er forderte fie auf, wer Wunden unter ihnen haͤtte, 
folte ſich entbloͤßen; er twolte ihnen dagegen aud) bie feinigen zeigen. An 
dem Vordertheile feines Körpers wäre Fein Glied, das niche Marben haͤtte, 
und es fen Fein Gewehr, es möchte in der Naͤhe oder in ber Ferne gebraucht 
werben, davon er nicht die Merkmale an fi hätte. Wald wäre er mic 
: einem Degen aus der Hand verwundet, bald mit Steinen und Pfeilen 
geſchoſſen worden, und auch die Kraft der Catapulten, Härte er erfahren, 
Dfe wäre er ifrentwillen, um ihnen Ehre und Reichthuͤmer zu verfchaffen, 
mit Steinen und Keulen geworfen worden, u. f. w. 


Man fieher Hieraus, daß er feine Zorbeeren nicht ohne Beulen und 


blaue Flecke gefamlet, und daß er feinen großen Heldenruhm, mit vieler 
Beſchwerlichkeit erworben. 





Erflärung des Anfangskupfers, zu der Abhandlung: 
Don der Verbindung der Arznengelahrtheit mit denen Bildenden 
Künften, auf der drey und funfjigften Seite, 
De dritte Vignette S. 53. ſtellet den Alexander vor, wie er bey Soli 
in Cilicien, dem Aeskulap und der Minerva, ein Opfer bringt, 
‚welches er in feiner Krankheit als ein Geluͤbde verſprochen hatte. Die 
Annäherung des Darius mit feiner ungeheuren Armee, hatte den Alexander 
beroogen, von Zarfus aufjubrechen, und nach Soli vorzuräden Er 
wolte feine Danfbarkeit gegen. ven Aesfulap nicht länger verfchieben, - 
und dem Darius auch zusleich merken laſſen, daß ihm ſeine Ankunft keine 
Sorge 
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Sorge machte ,, fonbern daß er ihn vielmehr verachtete, indem ihn Darius. 
gleidh im Anfange des Feldzuges zu fehr beleidiger hatte. In Anfehung 
des Feſtes, welches Alexander anftelte, finder fih bey denen Sefchichtfchreibern: 
einiger Ainterfchied in der Erzehlung. Curtius melder mit wenig Worten, 
daß er zu Soli die. Spiele des Mesfulaps, und der Minerva, aus borber 
angeführten Urſachen, angeftellet Härte. Arrianus iſt etwas volftändiger, 
und beftime felbige genauer. Es hätte Alerander zu Soli dem Aeskulap 
geopfert, und er fo wohl als bie ganze Armee, härten die Pracht des Feſtes 
bey dem Umgange ober der Procegion, durch das Tragen der Fackeln ver: 
mehrer, und es wären fo wohl Kampf: ale Mufikalifche Spiele angeordnet 
worden, Wie er von da nach Magarfus, einer nicht weit Davon Tiegenden 
Stadt, gefommen; fo hätte er der zu Magarfus verehrten Minerva 
geopfert. Arrian trennet alfo bende Feſte, indem er fagt, dag das erfte, 
fo er dem Aeskulap zur Dankbarkeit gefenert hätte, zu Soli; das andere 
aber zu Magarfus, angeftellee worden. Herr Rohde, har in feinem, nach 
der Befchreibung des Eurtius verfertigten Gemaͤhlde, beyde Gottheiten 
bey dieſem Feſte vereiniget, und zugleich die, von denen Heerführern der 
Armee, vem Philippus bezeigte Dankbarfeie mit angedeutet, Das ganze 
Gemaͤhlde iſt drey Fuß ſechs Zoll hoch, und vier Fuß fieben Zoll lang. Das 
Dpfer iſt auf einem erhabenen Hügel vorgeftellee, und find bie Zubereituns 
gen zu denen Spielen unten am Hügel, fehr gutausgeführt. Es haben aber 
felbige im engen Bezirk der Kupferplatte, nicht mit angebracht werden koͤn⸗ 
nen; weil die Figuren ſonſt waͤren zu klein und undeutlich geworden, und 
der Ausdruck in denen Geſichtern, haͤtte noch mehr gelitten. Deshalb hat 
Herr Meyl, bloß den obern Theil des Gemaͤhldes, fo das Opfer vorſtelt, in 
Kupfer geäger. Herr Rohde har den Kopf des Aleranders mic dem Helm, 
von einem fehe fchönen antifen Basrelief von weiſſem Marmor, fo in ber 
Königl. Samlung der Alterthuͤmer aufbehalten wird, genommen. Der 
Marmor har die Höhe von acht Zoll und ift von vortreflicher Arbeit. Er 
ift vormals im Polignacfchen Cabinet geweſen. Da Alerander Eurz vors 
ber die ſchwere Krankheit überftanden hatte, fo wird folches im Gemaͤhlde, 
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ehne Schaden ver Hehnlichfeit, durch die blaffe Farbe des Geſichts, und ein 
Fränfliches Anfehen, fehr gut angedeutet. Das Opfer ift im Lager bey 
Soli, und nicht in einem Tempel vorgeſtelt. Indem aus feinem alten 
Schriftſteller bekant, daß Aesculapius zu Soli *) in einem Tempel verehret 
worden, und bey denen Ludis votivis, oder Spielen, fo aus einem Geluͤbde 
angeſtellet wurden, war es nicht nothwendig, daß man fie neben einem Tem: 
nel fegerte, vwoelches eher bey denen Ludis ftativis, indictivis, annuis, fecu- 
laribus, &c. geſchahe. Es waren überdem Ludi caftrenfes, oder Spiele, 
welche die Soldaten im Lager feyerten, die nicht fo viel Limflände und Weic- 
(äuftigfeiten erforberten, als die andern. Es wurden die Spiele überhaupt 
bey denen Griechen und Nömern, als Neligionsäbungen angefehen, oder 
als gottesdienftliche Handlungen. Jedem Gotte waren gewiſſe Spiele 
gewidmet, ober geheiliger, und man fieng fie niemals an, ohne vorher Opfer, 
und andere fo genante heilige Eeremonien, zu verrichten. Es wurden babey 
Lieder und Lobgefänge abgefungen, theils denen Goͤttern zu Ehren, theils 
um benenjenigen, fo die Spiele anftelten, und auch ausübren, die Gunſt 
der Götter zu erwerben. Die vornehmfte und prächtigite Seite des 
Aeskulaps, wurden zu Epibaurus gefeyert, wofelbft er einen vorctreflichen 
Tempel hatte. Man hielt Epivaurus vor feine Geburtsftade, und feine 
Nachkommen oder Die Aöflepiaden **) waren bie erften, welche biefe Spiele 
und Feſte anordneten. Eben biefe vermwalreren lange Zeit die Priefter- 
ftellen in allen feinen Tempeln, und curirten unter feinem Namen. Gie 
haben ſich von der erſten Stiftung des Gortesdienftes, bis auf die Zeiten 
des Sippocrates babey erhalten, ohne daß andere dazu kommen fonten, die 

niche 


der Große fchleifen ließ. v. Eufebius de vita 
Conftantini M. Cap. LV 





) Es find zwar zwey Tempel in Eiflcien 
befant geworden. Der eine mar bey denen 
Abonstichiten, der anderezu Aeges. Allein 


der erfte ift Hundert Jahr nach Chriſti 
Geburt gebauet worden, v. Lucianus in 
Pfeudomanti. Tom. Jl. p. 868. und der ans 
dere wurde ebenfals erft nach Chriſti Geburt 
durch den Apollonius Thyaneus berühmt, 
umd es iſt derfelbe, den Kayfer Conſtantin 


®) v. Scholiaftes Pindari, — Od. MI. 
Verf. 135. Celcbratur vero Aefculapio ‚Agon 
in Epideuro, ab Afclepiadeis quidem primum, 
deinde vero ab Argivis conftiturus. Celebratur 
auten in Aefculapii luco; agiturgue novem 
diebus poft Iſthmia. Megara vero prius 
celebrantug in ipfo veris initio. - 
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nicht aus dieſer Samilie waren. Es macht folches eine Zeit wenigftens 
don achthundert und neunzig Jahren aus. Da Aesfulapius in ganz Grie- 
chenland, vor den Gott der Arzneyfunft, unter bem Damen Asflepios, vers 
ehret wurde, fo nanten fie die ihm zu Ehren angeftelte Feſte gemeiniglich 
AZKAHIMA, und Die Spiele, fo dabey angeordnet waren, wurden Asklepiſche 
Spiele *) genant, Die zu Epidaurus angeftelte Spiele, waren die vors 
nehmfte unter allen übrigen. Man nante fie deshalb MHrAAA AZKAHMMA, 
oder die große Asklepiſche Spiele, wie folches aus verfchiedenen Auffchrifz 
ten **) erhellet. Von denen Epidaurern nahmen die übrige griechifche 
Städte ebenfals dieſe Feſte an. Selbſt die Arhenienfer nanten dem 
Aesfulap zu Ehren, den achten Tag ber berühmten Eleufinifchen Sefte, 
Epidauria, und einige wollen aus einer etwas dunkeln Stelle Bes Pauſanias, 
erweifen, daß die Asflepifche Spiele von ihnen die Epidaurifche Spiele wären 
benane worden. Aus alten Auffchriften und Münzen ***), wie auch aus 
dem Paufanias ift zu erfehen, daß fo wohl zu Smyrna, Trieen, Burina, 
Rhodus, Coo, Pergamus, Anchra, und anderer Orten mehr, die Asflepifche 
Spiele gehalten worden, und die zu Ancyra, wurden eben fo wie bie 
Epidaurifche, die große Asklepiſche Spiele genant. Ueberhaupt zählte 
man bloß in Griechenland, und denen dabey gelegenen Inſeln, über funfjig 
Tempel +) die dem Aeskulap geheiliger waren. In einigen Städten 
waren fo gar zwey und mehrere Tempel diefes Gottes, wie zu Epidaurus, 
Argis, Lacedaͤmon, Megalopolis, Athen, Tegen, Titane, und in anderen 
Staͤdten mehr. Syn denen jährlichen, und auch in denen bey gewiffen 
Gelegenheiten angeftelten Feſten ber Goͤtter, führten fie das Bildnis des 

Gottes, 
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) jul. Pollucis Onomaſticon L. 1. Cap. ı. v. Morelli Specimen vniverfe rei nummaris 


Paufanlas 2 Band. S. 2575. 
“*) Smetius in antiquis Infeript. p. 314. 415. 
») Die ausführlichfte Nachrichten von 
den Feten und Verehrungen bes Aesculaps, 
giebt der berühmte Sreyberr von Spanheim 
in denen Briefen an Andreas Morellus 


antique Lipf. 1695. und Liebe in Gotha num- 
maria, woſelbſt p. 461. feq. diefe Briefe beys 
gedruckt find. 

f) 1. H. Schultzüi Hiſtoria medicinae 1728. 
4to. p. 118. feq. woſelbſt fie alle namentlich 
aus denen beften Schriftftellern angeführt 

werden. 
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Gottes, deſſen Feſt gefeyert wurde, in befondern Goͤtterwagen, bie bloß 
dazu beftint waren, mit großer Pracht herum; und beren Abbildungen, 
werben auf verfchiedenen alten Münzen und Basreliefs gefunden. &o 
wurde die Mutter der Götter von Löwen, bie Ceres von Schlangen, die 
Diana von Hirihen, Bachus von Pantherthieren, Neptunus von Pferden 
gezogen. Dieſe Boritellungen wurden entweder auf niedrigen Wagens, 
oder auf Dazu eingerichteten Tragebahren gefeget. Aeskulapius wurde von 
Eentauren *) geführer, und er ift mit dergleichen Goͤtterwagen auf verfchies 
denen Münzen abgebilder. Vor diefen Wagen giengen welche mit Sadeln 
vorauf, die zu der Zeit von harzigten und fetten Holze gemacht wurden; 
andere folgten ihm, und man machte fidy eine Ehre daraus, ben ſolchen 
Gelegenheiten die Fackeln zu tragen, Nach der Vefchreibung des Arrians, 
gieng fo wohl Alerander felbit, als bie ganze Armee mir Tadeln; um das 
Feſt teito herrlicher zu machen, und ein jeder zeigte, wie fehr er an dieſem 
Seite Theil nahm. Warn der Umgang oder die Procefion vorbey mar, 
fo wurden die Opfer verrichtet, Gemeiniglich opferte man dem Acöfulap 
ſchwarze Hähne und Hühner, beyde mit ſchwarzen Schnäbeln und Pfoten, 
wie auch mir ungleichen Klauen, weil diefe Art vor die beſte und vorzuͤg⸗ 
Tichfte gehalten wurde. Pierius Walerianus **), führe fogar ein Zeugniß 
des Angelus Calotius an, daß zu deffen Zeiten noch zu Nom, an einem Ort 
wo die Statuͤe des Aeskulaps geitanden, eine große Menge Habnenpfoten 
ausgegraben worden. Es waren aber aufferdem noch verfchiedene Thiere, 
fo 
oder Figuren, die halb Menſchen halb Pferde 
vorfiellen, fahren hieß; fcheiner aud) darin zus 
liegen: weit ihm nicht alleın die Sorge vor 
die Geſundheit der Menfchen, fondern auch 


der Pierde, zugeichiieben wird. v. Hierocles 
in pref. veterinarie Medicine: Invocentur vero 


*) Unterweilen wird auch auf alten Bass 
reliefs und Marmorn, der Bacchus ebenfale 
von Eentauren gezogen; allein fie unterſchei⸗ 
den fich dennoch von denen Centauren des 
Aeskulaps. Diefe haben Sadeln in denen 
Haͤnden, wie auf denen Münzen der Pergas 


mener, die Spanheim und Beger anführen, 
folches deutlich zu erſehen. Jene aber haben 
mufifalifhe Inſtrumente, und findet man bie 
. $iguren in denen Admirandis Rome antique, 
und bey dem Montfaucon. Die Urſache, 
warum man ben Aeskulap burch Centauren 


a nobis operis hujus adjutores, Neptunus equi- 
dem equeſtris, humani autem generis fervaror 
Aefculapius, qui omnino etiam equorum curam 
gerit, fi quid opus eft Chironis Centauri, & 
in Pelis monte inftiturionis meminifle. 


®®) Io. Pierii Hieroglyph. L. XXIII. pag. 172. 
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fo dem Aeskulap geopfert wurden. Die Enrenaer opferten ihm Ziegen *), 
und man findet viele gefchnirtene Steine, auf welchen ibm Widder geopfert 
werben. Hingegen bey denen Tirhoreern und Phoeiern, durfte man ihm 
alle Arten von Tieren opfern, nur diefe nicht; weil fie fo wohl von biefen 
als von den Epidauriern, vor zu heilig gehalten wurden, indem Aeskulap 
von einer Ziege gefäugee worden. In dem prächtigen Heiligtum bes 
Aeskulaps zu Titane, wurden ihm ein Ochfe, ein Schaaf und ein Schwein 
zugleich, wie auch Vögel geopfert, von welchen die eritern auf der Erde 
ganz verbrannt wurden, die Vögel aber legten fie auf dem Altar. Der: 
gleichen Opfer, wurden als volfommene Opfer angefeben, und Suovetaurilien, 
auch Tritthyen genane, und find fie auffer dem Mars und Neptun, fonft 
fait feinem andern Gott, als dem Aeskulap gebracht roorden. Man fieht 
hieraus, daß fo wohl die Thiere, als die Opfer fo ihm gebracht wurben, nach 
benen Gewohnheiten der Völker, fo ihn verehrten, felbft unter denen Gries 
chen fehr verfchieden waren; und es laͤſſet fih, auch nicht durch richtige 
Murhmaffungen beftimmen, welche Gebräuche Alerander angenommen, 
Da bey allen Opfern die Libationen ober Opferausgieffungen gefchahen, und 
zuweilen Das ganze Opfer, in einer Libation beitand, inden nicht allemal 
Thiere gefchlachter wurden; fo hat Here Rohde, den Alerander hier vorge: 
ftele, wie er nach der gewöhnlichiten Art, Wein aus ber Opferfchale in das 
Feuer gießt: indem Fein Opfer gefchahe, wo nicht Feuer auf dem Altar 
brante, welches mit Werhrauh und allerley Näucherwerf, fo ein Opfer: 
Diener gemeiniglich in einem viereckigten Käftgen trug, unterhalten wurde. 
Weil die Griechen bey allen ihren Opfern, von welcher Beſchaffenheit fie 
auch waren, Kuchen von Nocken: oder Gerftenmehl brachten, fo werden felbige 
auch hier non dem Opferpriefter dargereichet. Die Kuchen, fo gemeinigs 
lich dem Aesculap geopfert wurden, hieffen Popana, und Prothymata, Eritere 
waren runde dünne Kuchen, lestere wurden noch vor dem Opfer gebracht. 
Die Kuchen fo die Hygiea befam, wurden mit ihren Namen Spgiea **) 

Dd 2 benant. 


*) Pauſanias 8 S. 236. tote®, DI. Calii Rhodigini Lection. antiq. L. IK. 
S.602. 2e B. ©. 2 C. XVI. 
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benant. Alles war bey benen Opfern befränzet, die Altaͤre, bie Bildſaͤulen 
ber Götter, die Opferpriefter und Diener, wie auch diejenigen, fo das Opfer 
brachten. Gemeiniglid) waren die Eränze von denen Zweigen der Bäume 
gemacht, die dem Gotte fo geopfert wurde, heilig waren. Da bey allen 
Opfern ein Floͤtenſpieler zugegen war, der während dem Opfer auf zweyen 
Floͤten fpielte; fo ift felbiger auch hier niche wergefien worden, und man 
finder ihn faſt auf allen alten Denfmäplern, wo Opfer vorgeiteller werden, 

Diefes wird von denen Opfern des Aeskulaps fait alles ſeyn, was 
man bey denen alten Schriftſtellern findet, und ich habe hier einige Nach⸗ 
richten gefamler, die man bey dem Montfaucon und andern vergebens fucher, 
Da Arrianus ganz deutlich fagt, daß Alerander dem Aeskulapius zu Ehren 
gymniſche und mufifalifche Spiele angeftellee härte, fo iſt wohl nöchig 
deren ganz Fürzlih zu erwehnen. 

Die Kampffpiele wurden nach der griechifchen Bedeutung, gumnifche 
oder nackende Spiele genant, weil die gewöhnliche Achleten oder Kämpfer, 
felbige nackend auszuüben pflegten, und eben daher komt ver Dame 
Gymnaſtik, unter welchem die Alten vorzüglich, Die fünferlen Arten von 
Gefechten, welche in denenfelben vorgenommen wurden, zu veritehen pflegs 
ten. Die gewöhnlichfte gumnifche Spiele, waren der Werlauf, das Sprins 
gen, bie Liebung mie der Wurficheibe und dem Wurfipies, das Ringen 
und der Fauſtkampf. Die feenifhen Spiele, wurden eben fo wie die 
Kampffpiele, auf denen meiften griechifchen Selten vorgenommen. Ks 
waren folches ber Sefang, die Muſik und die Trauerfpiele, wo die Tonkuͤnſt⸗ 
lee und die Dichter um den Preis ſtritten, und dieſe Arr von Werftreir war 
fchon unter denen Argonauten gebräuchlich, bey deren Feldzug auch Aeskulap 
geweſen. Arrian erwehner hier bloß der mufifalifhen Spiele, und dieſe 
waren gemeiniglich mie dem Weritreit der Dichtkunſt verbunden, weil beyde 
Künfte nicht Teiche von einander getrennet wurden. Eigentlich waren bie 
feenifchen Spiele, dem Apollo der Minerva, der Venus, und dem Bacchus 
eigen ober geheiliget, und wurden nad denen, dieſen Göttern gebrachten 
Dpfern, angefangen. Daß die mufifalifche Spiele auch dem Aeseulap zu 

famen, 
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kamen, fiehet man nicht allein aus diefer Stelle des Arrians, fondern nuch 
aus einer andern, die man im SPlato *) finder. Ks Täffer fich folches auch 
durch Aufichriften einiger Münzen erweiſen, wie ich gleich anführen werde, 
Pauſanias erwehnet, daß im Tempel des Aeskulaps zu Epidaurus, ein 
fehenswürdiges Theater gewefen, woſelbſt ohne Zweifel die mufifalifchen 
Spiele gehalren worden, fo wie die Gymniſchen in dem baben befindlichen 
Walde oder Hayn. Zu Pergamus und an andern Orten wurden bey biefen 
Spielen, Hymnen zur Ehre des Aeskulaps, und feiner Mutter. Coronis 
gefungen, und vermuthlich wurbe beim ber Preiß zuerfant, der fo wohl die 
beite Poefie gemacht, als auch bem, ber fie am zierfichften und Einftlichften 
abgefungen harte. . Meibom **) führt eine Hymne an, fo Orpheus foll 
verfertiger haben, und er hat fo wohl feine als auch Sealigers Lleberfegung 
beygefüget. Es iff felbige dem Aeskulap zu Ehren gemacht, und es hat 
auch Ariftides, ein Priefter des Aeskulaps, in feinen heiligen Neden ***) 
erwehnet, daß er.felbit: diefem Gott zu Ehren, Hymnen verfertiget hätte, 
Es ift befant, daß die Olympiſche, Pythiſche, Nemeiſche, Iſthmiſche Spiele 
die berühmteften waren, fo von denen Öriechen gefeyert wurden; indem viele 
griechifche Völker, von ver Einführung diefer Spiele in ihren Städten, ihre 
Jahresrechnungen zu zählen anfiengen. Es wuͤrde zu weitlaͤuftig werben, 
wenn ich den. Linterfchieb dieſer Spiele, fo wol in Anfehung berer baben 
gewoͤhnlichen Uebungen als der ansgefegten Preiſe und Belohnungen, ;bier 
anführen und erklären folte. In denen Pychiſchen Spielen, wuede haupt⸗ 
fächlich der Preis Denen zuerfant, die fih vor andern in der Dichtkunft, 
Geſang und in der Muſik hervor thaten. Es wurden in diefen Spielen 
auch denen Preife gegeben, die fo wohl den Geſang mit. ber Floͤte begleite 
ten, als auch denen die bloß auf der Floͤte fpielten, und die Gymniſche 
Spiele wurden bey dieſen, ebenfals zugelaſſen. Bey denen Iſthmiſchen 

Ds 3 _ Spielen 


”) Plato in Joe. Unde cum maxime nobis 8 Henr. Meibomũ, Jus jurandum Hippoer. 
alvenifti? an ab domo ex Ephefo? ION. pag. 51. 
Nequaquam, o Socrates, ſed ex Epidauro ab 
Afclepieis. SO. Num etiam rhapfodorum : 9) Ali Arifidin Atleianenßs, Orationum 
certamen pofuerunt Deo Rpidauri? ION. ronini Interpe: Cantero. 1604. Tom. l. Or. Vi, 
Omnino & reliqua mulica. sv. . 
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Spielen, waren die Dichrfunft und die Mufif, ebenfals die vornehmfte Liebun- 
gen. Der gelehrre Spanheim, Kat in denen vorher angeführten Briefen 
verfchiebene Aneyriſche Münzen und andere alte Auffchriften erflärer, welche 
heutlich machen, daß die vornehmſte Feyer der Asklepiſchen Feſte, in denen 
Pythiſchen und Iſthmiſchen Spielen beftanden, und aus dem was Arrian 
erzehlet, ſiehet man deutlich, daß ſolche ſchon zu des Aleranders Zeiten, 
bey denen Zeften des Aeskulaps, gebräuchlicy gewefen. Es wurden biefe 
Spiele, alsdann Afclepia Soteria, genant, und haben vermuchlich die fo 
genante große Asklepiſche Spiele, in der Verbindung der Iſthmiſchen und 
Porbifchen Spiele beſtanden. Es Hatte Aeskulap diefe Ehre um fe viel 
mehr verbienet, ba er teils der Erfinder, teils der größte Befoͤrderer, aller 
diefer Lebungen geweſen. Galenus *) fage uns nicht allein, daß Aeskulapius 
die Uebung mit dem Wurffpieß erfunden, fonbern daß er auch Pie Gym⸗ 
naſtik, vorzüglich feinen Kranken, und denen, die ihn ihrer Geſundheit 
wegen um Rath gefraget, angerarhen habe. Er fehrieb ihnen zugleich vor, 
welche teibesübungen fie Darunter vornehmen, wie vielmal, und wie ofte 
ſolches geſchehen, und wie lange fie dauren folten, damit fie ein gehöriges 
Maas hielten. Denenjenigen, fo durch Gemürhsbewegungen fehr litten, 
hät er Sefänge und allerlen Melodien, die fih vor ihre Umſtaͤnde ſchickten, 
Borgefchlagen. Denen Betruͤbten folche, durch welche fie ermuntert wurden, 
und denen fo leicht in Zorn und heftige Gemuͤthsbewegungen verfielen, fuchte 
er durch andere Melodien und durch Gedichte, die Affecten in Zaum zu hal⸗ 
ten, und zu befänftigen. Zu erflern waren bie Gefänge und Flöten, gu 
letzern aber Die Trauerfpiele am geſchickteſten. 


Was das Fehr der Minerva **) betrift, welches Alerander zu 
Magarſus fenerce, fo ift bekant, dag Aleranber dieſer Goͤttin jederzeit eine 
ganz befondere Verehrung bezeigte, und es Fan fenn daß er fie hier als eine 
Göttin der Geſundheit verehret hat; indem fie nicht allein öfters als eine 

mediei⸗ 
0) De Sautate tuenda £. 1. eu edit. Junter. autem dicit Porphyrius, quod Medicina que- 
Cleiſ. U. pag. 65. G. & Libr. Iſagog pag. 2. que aMinerva venerit; quum eriam Aelculapius 
krochku In Timzum L. 1. p.49. Merito fit mens lunaris, ve Apollo folaris. 
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mebieinifche Görtin angefehen, foudern auch in einigen Tempeln mit dem 
Aeskulap und der Hygiea zugleich verehree wurde. Wie z. E. zu Tegen, 
woſelbſt ihre Bildſaͤule zwifchen dem Aeskulap und der Hygiea lank*), die 
beyde von vem Skopas, aus Pentelieifhen Marmor verfertiget. waren. Vey 
dieſem Tempel wurden ihr zu Ehren Kampfſpiele gehalten, wovon Pauſanias 
nachzufefen; der auch an einem andern Ort, von ber Bildfäule der Minerva 
Hygiea redet, die neben der Hygiea, ber Tochter des Aeskulaps, geſtanden. 
Herr Rohde hat die Minerpa nach der berühmten Minerva medica 
des Sandrarts gezeichnet. In dem unsern Theil des Gemäßlpas, ſo Bier aus 
vorher angeführten Lirfachen wegbleiben muͤſſen, fießer man die Zuräftungen 
zu denen Gymniſchen und Scenifchen Spielen ; imgleichen den Goͤtterwagen, 
auf welchem die Bildfäule des Aesculaps geführer tworben, fo. wie er auf 
verfchiedenen Münzen ver Stadt Pergamus, bey dem Spanheim und Beger 
vorfomt. Einige von denen unten befindlichen Soldaten, rufen dem Aferanber 
und Philippus gluͤckwuͤnſchend zu, andere winben Eränze zur Belohnung 
der Sieger, in denen anzuftellenden Spielen, und hängen fie an denen Bäus 
men auf **). And da überhaupt die Eränze und Lorbeerfronen, die groͤſte 
Ehrenzeichen und Merkmahle des Vorzuges bey denen Griechen waren, fo 
bringe auch Hier ein Kriegesman dem Philippus einen Eranz, um die Ehre 
und den Dank, fo ihm die Armee bezeiget, dadurch anzudeuten. Die 
Heerfuͤhrer oder Feldherren, bemuͤhen ſich, ihm Zeichen ihrer Erkentlichkeit 
und Hochachtung zu geben, und umfaſſen ihn: wozu Curtius die Anleitung 
gegeben; indem er ſagt, daß die ganze Armee mit eben ſo viel Freude auf 
den Philippus, als auf den Koͤnig ſelbſt geſehen haͤtte. Jeder haͤtte 
ihm die Hand gereichet, um ihm als einen Gott, oder den gegenwaͤrtigen 
Aeskulap, vor ſeine Bemuͤhung und Vorſorge, in der Wiederherſtellung der 
Gefundheit des Koͤniges, zu danken. In dem Gemaͤhlde hat Philippus ein 
ſehe 


) Pauſanlas, 2. Theil. S. 341. 1. Theil.  **) Craͤnze von Fichtenzweigen waren in 
S. 93. De Minerva medica, v. Cuperi Apo- denen Iſthmiſchen, und von Haͤgreichen, 
* Homeri pag. 300. ſeq. Ariftidis Oratio nachmals von Lorbeerzweigen, in denen 
in Minervam. Plutarchus in Pericle. Plinius Pythiſchen Spielen, bie vornehmſte Beloh⸗ 
L XXI. C. 17. nungen und Zeichen, des erworbenen Oieges. 
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ſehr wuͤrdiges Anſehen, und bie innere Zufriedenheit uͤber den gluͤcklichen 
Ausgang feiner Eur, iſt aus feinem beſcheidenen Betragen und aus feinem 
GSeſichte zu leſen. Ein redlicher, fleißiger und uneigennägiger Arzt, Fan 
wohl fein größere Vergnuͤgen empfinden, als wann er ſieht, daß feine 
Bemdaͤhungen, feine Vorforge, und die Wahl feiner ausgeſuchten Mittel 
feinem Kranken nuͤtzlich find, und die unternommene Eur den erwuͤnſchten 
Ausgang nimt. Um fo viel mehr aber empfinder er eine innerliche Zufries 
denheit und volkommene Belohnung, wann feine Redlichkeit und Treue, auch 
"von denen, fo er fle.erwiefen, erfant wird. Sein Eifer, feinem Mächften 
zu bienen, wird dadurch belebet, und gleichfam von neuen ermuntert. Nie⸗ 
mals aber kan eine glückliche Eur, einen vernünftigen Arzt, ftolz oder aufs 
"geblafen machen, da er weiß, daß es von einer höhern Hand abhängt, 
feine Sorgfalt und Bemühungen zu fegnen, ober zu vereiteln; und Daß nicht 
ſeine Weisheit und Kunft allein, fondern Öfrers eine glückliche Verbindung 
“per Nebenumftände, fehr vieles zu feiner Eur mit beytraͤgt. 


—— — ——— 


Erklärung des Anfangskupfers, auf der hundert und 
drey und ſiebenzigſten Seite. 


Arwsn der Sohn des Seleukus, Koͤniges in Syrien, nachmals auch 
in Aſien und Macedonien, hatte ſich in feine Stiefmutter Stratonika 
verliebt, die jung und ſchoͤn war. Er ſahe das Unanſtaͤndige feiner gelben: 
ſchaft ſehr gut ein, und gab fich deshalb ale Muͤhe fie zu unterbrüden. 
Fer aber merfte, daß die Heftigkeit der Liebe zu groß war, als daß a 
durch die Vernunft befiegen konte; fo verfiel er in eine Auszehrung; die er 
durch freywilligen Hunger vermehrete, fo daß er volkommen einem Ster⸗ 
benden ähnlich wurde, und jeder an feinem Auffommen jweifelte. Sein 
Vater war aͤuſſerſt niedergefchlagen, indem er nur diefen eisijigen Sohn 
hatte, und. das ganze Königliche Haus wurde mit Wehflagen erfüller. 
Eraſſſuetus en ein Enkel des Ariſtoteles, der Medicus am Hofe des Seleukus, 
und 
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und in großen Anfehen war, harte ihn in der Eur. Er fand, daß Feine 
gegründete Lirfache der Krankheit im Körper ſelbſt verborgen läge, fondern 
daß ein heimlicher Kummer des Gemuͤths, den Körper abzehrete. Die 
Verbindlichkeit gegen den Seleufus, und feine Neigung gegen deſſen Sami- 
lie, vermehrten feine Aufmerkfamfeit. Bey genauer Linterfuchung entdeckte 
er, daß er in jemand verlicht ſeyn müßte, er Fonte aber bie Perfon nicht 
ausfindig machen. Deswegen blieb er geraume Zeit ben ihm in feinem 
Zimmer, beobachtete die Veränderungen des Pulfes, und gab auf alle 
Perfonen Achtung, die bey ihm aus und ein giengen. Es mogte herein 
kommen, wer nur wolte, fo fpürte-er feine Veränderung; fo ofte aber wie 
die Stratonifa ihn befuchte, fo fand er in dem Puls eine ganz befenvere 
Unordnung, Das Gefichte wurde rorh, die Stimme vergieng ihm, und 
er befam abwechfelnd. Schweiß, und wann fie weggieng, fo wurde er blaß 
und aͤngſtlich. Wie Eraſiſtratus diefes zu wiederholten malen bemerkte, 
und die waßrelirfache der Krankheit entdeckt hatte, fo überlegte er bey fich, 
wie ſchwer es-feyn würde, ihn bey diefen Umſtaͤnden zu helfen, und daß er 
weit glücklicher ſeyn Fönte, wann er fich in eine jebe andere Perfon, als in 
feine Stiefmutter verliebt haͤtte. So aber fam es ihm faft unmöglich vor, 
daß er jemalen würde beffer werben. Er mußte inzwifchen, daß Seleukus 
feinen Sohn ungemein liebte, deshalb verlohr er nicht gänzlich den Mur, 
Wie dieſer eines Tages fehr aͤngſtlich um feinen Sohn that, und alle Hofnung 
jur Geneſung aufgab, fo wagte er, ihm erſtlich etwas won der Lirfache der 
Krankheit zu entdecken, und daß fein Sohn fterblich verliebte wire. Er 
fügte nach und nach hinzu, daß feine Liebe von ſolcher Heftigkeit wäre, 
daß er nicht Fönte geholfen werden, wo er nicht zum Beſitz der Gelieb⸗ 
ten kaͤme. Der König erſchrack über diefe Entdeckung, und fragte ihn, 
warum er die Geliebte nicht henrarhen koͤnte, und fügte hinzu, welches 
Srauenzimmer im Königreich, wohl feinen Sohn ausſchlagen würde? 
Erafiftratus antwortete, daß er fich in eine Perfon verliebe hätte, die bereits 
verheyrathet wäre, und Bie der Mann wohl fehmwerlich abtreten wuͤrde. Er 
muͤſſe es nur geſtehen, es waͤre folches feine eigene Frau. Seleukus fagte 
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zu ihm: Du aber, Erafiftratus, da du mein Sreund bift, warum wolteſt 
du nicht deine Frau an meinen Sohn, um fie zu heyrathen, abtreten ; da bu 
fiebeft, daß auf ihn allein mein ganzes Reich und meine Zufriebenheic berus 
bet. Erafiſtratus antwortete: Du bift fein Bater, und wuͤrdeſt ihm gewiß 
nicht die Stratonifa geben, wann er darin verliebt wäre? — Wolten 
die Götter, mein Freund, daß bie Liebe meines Sohnes fo geſchwinde von 
deiner Frau auf die meinige Fönte gewandt werben, fo wolte ich felbige, und 
zugleich auch das Königreich fahren laffen, wann nur mein Sohn gerettet 
wird, und leben bleibt! Da der König diefes mir Tränen und ſehr geruͤhr⸗ 
ten Herzen fprach, und Erafiftratus merfte, daß es fein Ernft war, fo gab 
er ihm bie rechte Hand,-und fagte: Du haft nicht mehr des Erafiftratus 
noͤthig, um deinen Sohn zu retten, dann bu felbft biſt der Vater des Liebens 
ben, der Mann der Gelichten, und bu bift König, du Fanft am beften deiner 
Familie helfen. Seleukus fahe die Gewalt ein, die Antiochus ſich angerkan 
hatte, um feine Seidenfchaft zu unterdrücken, und war beforgr, daß er feine 
Liebe aus Schaam nicht geftehen, fondern fich vielmehr aus Furcht, feinen 
Vater zu beleidigen, ber Heyrath widerfegen würde. Er überlegte auch, 
daß Stratonifa, die jeßt eine Königin war, nicht ohne ihr Verſehen oder 
Schuld, Fönte herunter gefeßet werden. Lim diefes alles auf eine gute Art in 
Ordnung zu fegen, fo ließ er, one mit dem Antiochus vorher zu fprechen, das 
Volk zufammen Fommen, und ftelte demfelben vor, daß er ben fich befchloffen 
bätte, den Antiochus zum König in denen obern Provinzien feines Reichs zu 


fegen,, und die Stratonifa ihm zur Gemaplin und zur Königin abzutreren. 


Er bofte von feinem Sohn, der allemal feinen Willen nach feinem Befehl 
gerichtet hätte, daß er ihm auch in Diefee Sache gehorfam feyn würde, Solte 
aber die Stratonifa, dieſe Heyrath, als unanftändig verwerfen, fo ermahnte 
er feine Sreunde, daß fie ihr zureden und uͤberzeugen möchten, daß alles ge- 
recht und anftändig wäre, was ein König des allgemeinen Beſtens wegen, 
befchlöße und verordnete. So erzehlen Plutarch und Valerius Marimus *) 

| diefe 


®) Plutarchus in Demetrio. Valerius Maximus ſtratus. Julianus in Mifopogone. Plinius. 


L. 5. Cap. 7. Appianus in Syriacis. Galenus de Lib. 7. Cap. 37. c. Not. Harduini. Le Clerc 
Precognitione. Cap. 6. Suidas in voce: Eraß. Hiltoire de la Medecine pag. 295. 
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dieſe Gefchichte, deren Hauptinhalt habe ih aus beyden zufammen gezogen. 
Der Seleufus, von dem bier gereber wird, ift in der Hiftorie, unter dem 
Zunamen Nicator befant, und Antiohus derjenige, fo mie dem Namen 
Soter *) unterfchieden reird. Stratonika war eine Tochter des Demerrius 
Molgorcetes. Aus dem Plinius erweifen Harbuin und le Clere, daß bem 
Erofiftratus dieſe Sur mit Hundert Talenten belohnet worden, und daß ih 
felbige, fein Anfehen an dem Hofe beyder Könige, fehr vermehret Härte. 
Die großmuͤthige Handlung des Seleufus, deſſen zärtliches Vaterherz alle 
Liebe gegen bie junge und ſchoͤne Gemahlin unterdruͤckte, und der auch vor ihr 
forgre,daß fie als regierende Königin, nicht ifren Stand verringern möchte ; 
ferner die Einficht und Klugheit des Erafiftratus, haben Gelegenheit gegeben, 
baß diefe Gefchichte von unterfchiebenen Mahlern aus ber Nömifchen, 
Slorentinifchen, Venetianſchen, Sranzöfifchen und Niederlaͤndiſchen Schule, 
jeboch aus verfchiedenen Zeit: und Sefichtspuncten behandele worden, von 
denen ich diejenigen, fo mir befant worden, anführen will. Einer von denen 
erften fo dieſe Gefchichte vorgeftellet Hat, war Paul Eatlliari von Verona, ber 
1598. verftorben, und unter dem Mamen Paul Veroneſe befant if, Er 
mahlte dieſe Gefchichte im teutfchen Haufe zu Venedig, two fie im großen 
Speifefaal hängt. Seleufus bringt die Stratonika an dem Bette des fich auf: 
richtenden Sohnes, diefe lege ihre rechte Hand auf der rechten des Antiochus. 
Sie ftüßt fich mit der andern Hand aufeine vor ihr Eniende Dienerin, drey 
andere folgen ihr, von denen zwey Mohrinnen find, Zwiſchen dem Seleufus 
und der Stratonika, fieht man den Kopf des Eraſiſtratus, und hinter dem 
Bette, fommen ein paar Weiber als Kranfenwärterinnen zum Vorſchein, 
und gleich vorne unten am Fuße des Bettes, trit ein unanfehnlicher Zwerg 
[den Paul Beronefe öfters anzubringen pflegfe,] nahe am Bette heran, und 
fcheine feine. Freude zu bezeugen, wird aber von der Fnienden Dienerin, mit 
ver linfen Hand von der Stratonifa abgehalten, daß er nicht näher an ihr 
| Ee 2 kommen 


Chichul, erwehnet einer alten Inſchrift, Chriſtianam eram antecedentes, ex primarüs 
auf welcher des Antiochus und der Stratenifa, monumentis grecis, defcripte. London. 1728. 
gedacht wird. v. Chishul, Antiquitates Aſiaticæ fol. pag. 57. 
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Fommen fol. Wegen ber, dem Paul Beronefe öfters fehlenden Kentnis 
des Eoftume, muß ich wohl noch anmerfen, daß Seleufus auf einem 
Turban eine Krone trägt, und daß bie Stratonika ebenfals gekroͤret iſt. 
Mac diefem Gemählde hat N. R. Cochin die Zeichnung, und einen Kupfer: . 
ſtich verfertigef, welcher im folgenden Werfe: Pitture fcelte e dichiarate 
da Carla Caterina Patina, in Colonia 1691. fol. pag: 199. nebft der Beſchrei⸗ 
bung, befindli if. Es wird diefes Gemaͤhlde von der gelehrten Carola 
Catharina Parina, des berühmten Earl Parins, Tochter, fehr gelobt. Da 
das Kupfer eben nicht zum beſten gerarhen, fo Fan man die Ausführung 
bes Gemaͤhldes, wohl niche darnach beurtheilen. Die Stratonifa, welche 
uns bie Gefchichte fo fhön befchreiber, ift bier Dicke und ftarf, als wann fie 
in gefeegneten Umſtaͤnden wäre, und man fiehet nichts, fo den wohlgebildeten 
Körper einer griedifchen Schönheit, vermuchen Tiefe. Die Unrerfchrift 
des Kupfers ift: Paternus amor vxorium fuperans. Paulus Calliarius 
pinxit Venetiis, in ædibus germanorum. 


Peter Berrettini, von Cortona, bat eben diefe Gefchichte zu Floren; 

im Pallafte Pirti, in ver Kammer der Venus, an der Decke gemaßle *). 
tambere Viſcher hat fie darnach gezeichnet, und in Kupfer geftochen. 
- Antiochus liege im Bette, der Medicus faßt ihn am Puls, und entdecke 
fo gleich dem, am Fuße des Bettes, gerade gegen den Kranfen über figen: 
den Seleukus, die Urfache der Krankheit; indem er mit der rechten Hand 
am Puls fühler, und mit dem Zeigefinger der linfen auf die Stratonika 
weiſet. Die Stellung und das Anfehen des Medici, verräht zwar deſſen 
Freude uͤber feine Entdeckung, und hat fehr viel Ausdruck; allein fie ift 
nicht edel und ohne allen Anſtand, und nicht zur Geſchichte ausgewaͤhlt. 
Aus den Scherben des Seleukus merkt man fogleich, daß er mit vergmügten 
Geſicht und Geberden den Sohn, die neben ihm figende Gemahlin, abtres 
ten will, Die Stratonifa ſchlaͤgt halblaͤchelnd, die Augen nieder, und 
ſcheinet mir dem Tauſch nicht übel zufrieden zu feygn. Antiochus ſieht die 
Scratonika mit Sehnjucht an, und man verfpüret, daß ihn der Antrag 
des 

*) Dargensville Leben der beruͤhmteſten Mahler. ıte Theil. ©. 317. 
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des Vaters ermuntert, und das Leben giebt. Berettini iſt mit Kronen gar 
nicht ſparſam geweſen. Nicht allein Seleukus und Stratonika ſind gekroͤ⸗ 
net, ſondern Antiochus hat neben ſeinem Bette, bereits eine auf den Tiſch 
zu liegen. Man ſiehet hieraus, daß Berettini, ſo wohl mit der wahren 
Geſchichte, als mit dem Coſtume, wie auch mit dem Zeitpunet der Vorſtel⸗ 
lung, es nicht ſo genau genommen. Dan in demſelben Augenblick, da der 
Medicus die wahre Urſache ver Krankheit entdecket, iſt der Vater fo gleich 
bereit die neben ihm figende Gemahlin abzurreten, und bat auch ſchon vem 
Sohn eines feiner Reiche übergeben, und ihn zum Könige ernane, welches 
die neben ihm liegende Krone anzeiget. inzwischen ift ungemein viel Aus: 
druck in allen Biguren, und das Kupfer fehr gut. Die Unterſchrift diefes 
Blatts ift: Filius amans & filens, vafer medicus, pater indulgens, Unten: 
Io. Jacobi de Rubeis formis, Romæ ad temp, Pacis cu, priv. S. Pont. 
Zur linfen: Eques Petrus Berettin. Cortonen, pinxit Florentie in zdibus 
Serenifl, Magni Ducis Hetruriz in Camera Veneris, Zur rechten: L. 
Vicfcher fculp, | 


Andreas Saccchi, einer derer beruͤhmteſten Mahler der römifchen 
Schule, fo 1661. verftorben, bat ein vorzügliches Gemaͤhlde, von dieſer 
Gefchichte verfertiget. Es ift in des Milord Grosvenor Samlung, und 
in Engelland vor einiger Zeit in Kupfer geftochen worden. Bas Kupfer: 
blat ift fiebenzehn Zoll hoch, und ein und zwanzig Zeil breit. Man finder es, 
in der befanten Samlung von Kupferftichen *) nach denen beften Gemaͤhl⸗ 
den in Engelland, die von denen gefchichreften Kupferſtechern verfertiger find, 
und wovon Boydel den Verlag übernommen. Es ift darin das dreyzehnte 
Stud. Da ich zur Zeit diefes Kupferblat noch nicht erhalten, fo Fan von 
des Sacchi Erfindung und Anordnung nichts weiter melden. 


Der beruͤhmte Eolin de Vermont, bat eben diefe Gefchichte zu Paris 
1727. gemahlt. Das Gemaͤhlde hat zwoͤlf Figuren, die Stratonifa macht 
eines von denen Hauptfiguren aus. Sie iſt fhön und wohl gegeichner, und 

Ee 3 ſteht 


*) Bibllothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und freyen Kuͤnſte. XI. Band. ©. 183.. 
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ſteht unten am Fuße des Bettes, und unterredet ſich mit dem Antiochus, 
ber vor ihr im Bette liegt, und fie ſehnlich anſieht. Zu gleicher Zeit fühle 
ihn der Medicus am Puls, und ſieht ihn ſcharf in die Augen, und man 
merkt aus ſeinen Minen, daß er jetzt die Urſache der Krankheit entdeckt. 
Der Vater ſitzet voller Betruͤbniß, und nachdenkend mit dem Kopf auf der 
rechten Hand geſtuͤtzt, in einem Lehnſtuhl zur linken des Bettes, und iſt 
mit einem Diadem gezieret. Hinten am Kopfe des Bettes unterrebet ſich 
ein anderer Arzt oder Philoſoph, mit einem mie den Helm bedeckten Krie⸗ 
gesheld, von der Krankheit des Antiochus. Einen jungen Kriegesmann, 
und Freund des Antiochus, der neben dem Eraſiſtratus zur rechten des Bet⸗ 
tes am Kopfe ſtehet, preſſet das Mitleiden uͤber die Krankheit des Prinzen, 
Thraͤnen aus. Ein betruͤbter Bedienter unterredet ſich hinter dem Medicus 
mit einem andern, der auf einen großen Teller, Arzeney und Getraͤnke bringt. 
Die Stratonika wird von drey Kammermaͤdchens begleitet, von welchen die 
eine ihre Betruͤbniß und Verwunderung, uͤber die Schwachheit und das 
klaͤgliche Ausſehen des Kranken, ſehr deutlich merken laͤßet. Unten zur linken 
des Bettes, liegen Schild, Helm, und andere Waffen des Kranken. Die 
Unterſchrift ift: Le Medecin Eraſiſtrate, decouvre lamour d’Antiochus, 
Das Gemaͤhlde gehoͤret dem Herrn de Buri, Suͤrintendenten ber Muſik des 
Koͤniges. Das Kupferblat iſt dem Herrn Cochin, Ritter vom St. Michelor⸗ 
den, und Aufſeher uͤber das Zeichencabinet des Koͤniges, durch den Kupferſte⸗ 
cher le Vaſſeur gewidmet, ver ſolches 1769. geſtochen. Die Erfindung und 
Anordnung ift vortreflich und das Kupfer von vorzüglicher Schönheit. 


Unter denen Niederlaͤndiſchen Kuͤnſtlern, haben ſich verichiedene große 
Meiſter, an dieſe Sefchichte gewagt, als der Ritter Adrian van der XBerf *), 
der das Gemälde davon mit neun andern von feiner Arbeit, an ven Englis 
ſchen Ritter Gregorius Page, noch bey feinen Leben, vor drey und drenfig 
taufend Holländifche Gulden verfaufer hat. Es iſt darin der Zeitpunet 
genommen, wie Seleufus die Gemahlin und das Reich feinem Sohn über 
giebt. Auf diefelbe Art, Hat auch der Ritter Earl de Moor, dieſe Geſchichte 

in 


9 Van Gool Nieuwe Schouburg der Nederlantſche Kunftfchilders. II. Deel. p. 389. 
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in einem Gemälde *) vorgeſtelt. Gerhard Hoet, der Vater, Kat ſelbige 


zweymal gemaßle **). Das erflemal hat es die Höhe von drey Fuß ein 
Zoll, und.die Breite von drey Fuß, fieben und einen halben Zoll. Das 
zweyte Bild iſt ein Fuß drey und einen halben Zoll hoch, und ein Fuß eilf 
Zoll breit. Dan bat auch von Gerhard Sander, ein fehr ſchoͤnes Gemaͤhlde, 
welches jest in ber vortreflihen Samlung Sr. Königl. Hoheit, des Prinzen 
Heinrich von Preußen, befindlich ift; von welchem ich wor einigen Jahren, 
eine Eopie von ber Hand des Heren Rohde erhalten babe, worin er Das 


Eolorit, die Zeichnung, und den Ausdruck des Sanders fee gut nachgeahmet 
bar. Es ift felbige fo wie das Original, neungehn Zoll hoch, und vierzehn 
Zoll breit. Stratonika nähert fich dem Bette des Antiochus, mit ſittſamen 


und freundlichen Minen, der fie ſchmachtend anſiehet, und die Hand kuͤßt. 
Der zugleich gegenwärtige Vater, fo fie hingefuͤhret, und mis ber linken 
Hand näher an das Bette heran bringet, feget dem Sohne die Krone auf. 
Freude und inneres Vergnügen über die Glückfefigfeit des vom bevorſtehen⸗ 


den Tode, erretceten Sohnes, breiten ſich über fein Gefichte aus, Hinten. 


am Bette, in einiger Entfernung, fteht Erafiftratus, und hält den Finger 
am Munde, und zwey Kammermäbchens begleiten die Stratonika. Die 
Zeichnung und das Eolorit des Sanders iſt vortreflih. Vor allen andern 
bat Gerhard Lairefie, diefe Gefchichte, zweymal fehr vortreflich gemaßle. 
Das erfte, wurde in der Auction des Herrn Johann van Beuningen, 


in Amſterdam 1716. vor zwölf hunderte Gulden verkauft. Es Kar 


fehszehn Figuren, und ift von feiner beften Arbeit. Er bar diefes 
Bild in ein gerades Viereck gemahle, von drey und einen halben Fuß. 


Das zweyte, fo 1713. in Adrian Paets Verlaffenfchaft vorgefommen, - 


ift vom vorigen im Hinterwerk unterſchieden, Hat nicht fo viel Siguren, 
und wurde vor ein taufend fünfundere und funfjig Gulden verkauft. 
Es Kat die Höhe von zwey Fuß, zehn Zoll, und iſt drey Fuß, drey Zoll 

breit. 


9 v. Gool. }. c. pag. 433. Gerard Hoet, in s’Gravenhage 1752. Eerſte 


*) Vid. Catalogus of Naamlift van Schilde- Deel.p. 314. n. 12. Tweede Deel. p. 162.n. 76. 
teyen mer derzelven pryZen, uytgegeven door | 
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breit ). Es iſt jetzt in Paris, in der Samlung von Schildereyen des Heren 
de la Boixieres, und wurde von: dem beruͤhmten Winfelmann, vor ein Werk 
gehalten, weldyes unter die erften in der Welt koͤnte geſetzet werden, ohner⸗ 
achtet es zu wenig Kenner gefunden, die deſſen Werth eingefehen. Die 
Riguren find oßngefehr von anderthalb Fuß. Herr Winfelmann war von 
der Schönheit dieſes Gemähldes fo gerührt worden, daß er es in dem 
Sendbſchreiben, über die Gedanfen, don der Nachahmung, der griechifchen 
Were, in der Mahlerey und Bildhauerkunſt S. 76. mie einer Arc von 
Begeifterung befchrieben hat. Mach diefer Beichreibung, ift auf mein 
Erfuchen, vor ohngefehr gehen Jahren, von dem berühmten Herrn Rohde, 
das Gemaͤhlde verfertigee worden, fo zu dem Anfangskupfer &. 173. das 
Original gegeben. Es Kar die Höhe von drey Ruß, ſechs Zoll, und ift vier 
Ruß fieben Zoll Breit, und ich glaube, daß es denen Liebhabern nicht unanges 
nehm fegn wird, die Beſchreibung des Herrn Winkelmanns hier zu leſen, 
die zugleich zue Erklärung des Kupfers dienet, welches Herr Meil mir 
großem Fleiß ausgearbeiter hat, „Stratonika ift die Hauptperfen bes 
Gemäplves und die edelfte Figur, die der Schule des Raphaels felbft Ehre 
machen koͤnte. Die fhönfte Königin: 
Colle fub Idzo vincere digna Deas, 
OVID, ART, 

Sie naher fi mit Tangfamen und zweifelhaften Schritten zu dem 
Bette ihres beftimten neuen Gemahls; aber annoch mit Geberden einer 
Mutter oder vielmehr einer Heiligen Veſtale. In ihrem Gefichte, welches 
ſich in dem fchönften Profil zeiget, Tiefee man Schaam, und zugleich eine 
gefällige Unterwerfung, unter dem Befehl des Königes. Sie hat das fanfte 
ihres Geſchlechts, die Majeſtaͤt einer Königin, die Ehrfurcht bey einer heili- 
gen Handlung, und alle Weisheit in ihrem Betragen, die in einem fo feinen 
und aufferorbentlichen Umſtande, wie ber gegenwärtige ift, erfordert wurde. 
Ihr Gewand ift meijterhaft geworfen, und es Fan die Künftler lehren, wie 
fie den Purpur der Alten mahlen follen. Es ift nicht allgemein befanr, 

daß 
VGI. Hoet 1. cit. Tom. I. p. 202. und Tom. I. p. 156. 
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daß der Purpur die Farbe von Weinblärtern gehabt, wenn fie anfangen 
well zu werben, und zu gleicher Zeit ins rörhliche fallen *). 

König Seleufus ſtehet Hinter ihr in einer dunflen Kleidung, um bie 
Hauptfigur noch mehr zu heben, und theils um die Stratonifa nicht in 
Verwirrung zu fegen, teils um den Prinzen nicht befchämr zu machen, ober 
deffen Freude zu jtöhren. Erwartung und Zufriedenheit fhildern fich zu 
‚gleicher Zeit in feinem Geſichte, welches der Künitler nach dem Profil ‘ver 
beiten Köpfe auf deſſen Münzen genommen har, 

Der Prinz, ein fchöner Juͤngling, der auf feinem Werte halbnackend 
. aufgerichtee fist, hat die Nehnlichfeir vom Vater und von feinen Münzen. 

Sein blafjed Geficht zeiget von dem Fieber, welches in feinen Adern gewuͤ⸗ 
"ter; allein man glaube fhon den Anfang ber Genefung zu fpüren, aus der 
wenigen aufiteigenden Mörhe, bie nicht durch die Schaam gewuͤrkt worden. 


Der Arzt und Priefter Erafiftratus, ehrwärdig, wie des Homers 
Calchas, welcher vor dem Bette ftehet, ift die, aus Vollmacht des Königes 
redende Perſon, und erfläret dem Prinzen ven Willen des Königes; und 
indem er ihm mit der einen Hand die Königin zufuͤhrt, fo überreicht er ihm 
mit der andern Hand das Diadem. Freude und Verwunderung, wollen 
aus dem Gefichte bes Prinzen, bey Annaͤherung ber Königin Gervorbrechen, 

Und jedem Blick von ihr, wall bejfen Herz entgegen. 
Haller. 
die aber durch die Ebrfurcht in der edelſten Stille erhalten werden, ſo daß 
er gleichſam ſein Gluͤck, mit gebeugten Haupte zu uͤberdenken ſcheinet. 
Alle Character, die der Kuͤnſtler feinen handelnden Perfonen gegeben, 
find mie folcher Weisheit ausgetheilt, daß ein jeder Berfelben dem andern 
Erhabenheit und Nachdruck zu geben fcheiner. 

Auf die Stratonifa, als die Hauptperfon, faͤlt die gröfle Maaſſe des 
Lichts, und fie ziehee den erften Blick auf ſich. Der Priefter ſtehet im. 

= ſchwaͤr 


®) v. Lettre de M. Huet für la Pourpre: dans les Diſſertat. de Tilladet. Tom. II. pag. 169. 
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ſchwaͤchern Lichte, er Gebet ſich aber durch die Action, bie man ihm gegeben: 
er ift ver Redner, und auſſer ihm regieret eine allgemeine Stille und Auf⸗ 
merffamfeit. Der Prinz, welcher nach ver Hauptfigur vornehmlich merk; 
würdig fenn mufte, ift mehr beleuchtet; und da des Künftlers Verftand zum 
pornehmiten Theil feines Gruppo weislicher eine fchöne Königin, als einen 
Franken Prinzen, der es vermoͤge der Natur der Sache härte fegn follen, 
yoäplete, fo ift biefer Dennoch dem Ausdruck nach, das vorzüglichite im ganzen 
Gemaͤhlde. Die gröften Geheimniſſe der Kunſt liegen in deſſen Geſicht. 
Quales nequeo monſtrare & ſentio tantum. 
JUVENAL, SAT. VII. 


Die Negungen der Seele, die mit einander zu ftreicen fcheinen, fließen 
bier mit einer friedlichen Stille zufammen, Die Genefung meldet ſich in 
dem fiechen Gefichre, fo wie Die Anfüntigung der erften nahen Blicke der 
Morgenröche, die unter dem Schleyer ber Macht felbft ven Tag, und einen 
ſchoͤnen Tag zu verfprechen fcheiner. 

Der Verftand und der Gefchmad des Kuͤnſtlers breiten ſich durch 
fein ganzes Werk aus, bis auf die Vaſen, die nach den beften Werfen des 
Alterthums in diefer Are, entworfen find. Das Tifchgeftell vor dem Bette 
bat er, wie Homer, von Elfenbein gemacht, Das Hintermwerf des Gemaͤhl⸗ 
des, ſtellet eine prächtige griechifche Baukunſt vor, deren Verzierungen auf 
die Handlung felbft zu deuten fcheinen. Das Gebälfe an einem Portal, 
tragen Caryatiden, die einander umfaffen, als Bilder einer zärtlichen Sreunbs . 
fchaft zwifchen Vater und Sogn, und zugleich einer ehelichen Verbindung. 
Der Künftler zeigee fih bey aller Wahrheit feiner Gefchichte, als einen 
Dichter, und er machte feine Mebenwerfe allegorifch, um gewiſſe Limflänbe 
durch Sinnbilder zu mahlen. Die Sphinre an vem Bette des Prinzen 
deuteten aufdie Nachforſchung des Arztes, und auf die befondere Entdeckung 
der Lirfache von der Kraukheit deſſelben.“ Aus dieſer Befchreibung wird 
man bey der Betrachtung des Gemaͤhldes, wahrnehmen Fönnen, daß Here 
Rohde, den Laireffe, in den vorzüglichften Stuͤcken, vortreflih nad: 


geahmet har. 
Erflärung 
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Erklärung des Schlußkupfers, auf der hundert und 


fiebenzigften Seite. 


D, Ka der Sohn der Venus und des Anchifes, war nach ber Zerfisrung 
von Troja, mit denen noch übrig und bey ihm gebliebenen Trojanern, 
nach vielen Neifen, endlich in Sstalien angefommen, und harte von dem 
Könige der Aboriginer, Latinus, die Erlaubniß erhalten, eine Stadt. 
vor fich und die feinigen, zu bauen. Latinus verfprach ihm feine Tochter 
Javinia, zur Gemahlin zu geben. Weil aber Turnus, Rönig der Rutuler, 
fich um ihr beworben, und von ihrer Mutter bereits die Einwilligung erhal: 
ten hatte, fo gerierd er mit dem Aeneas in einem Streit, ber zu vielen 
Blutvergieſſen, an benden Theilen Gelegenheit gab, Endlich wurde feſt⸗ 
gefeget, daß Aeneas und Turnus, den Krieg Durch einem Zweykampf endigen 
folren. Es wurde darüber mit allen Feyerlichfeiten, und mit denen. 
bey folchen Fällen gewöhnlichen Opfern, ein Buͤndnis gemacht. Allein 


Juturna, die Schweiter des Turnus, war beforget, daß ihr Bruder dem 


Aeneas nicht mögte widerfiehen Fünnen, und fuchte deshalb die Rutuler 
und ihre Bundesgenofjen aufzuhetzen; welche auch noch ehe die SeyerlichFeiten 
völlig geendiger waren, einen Aufſtand erregeen, und die Trojaner anfielen. 
Aeneas, der das Buͤndniß vor viel zu heilig hielt, als daß es Fänte gebro- 
chen werben, eilte Hinzu, um feine Leute vom Streite abzuhalten; er 
wurbe aber ganz unerwarter mit einem ‘Pfeile getroffen, ofne dag man 
wujte, wo er herfam, und wer ihn abgeſchoßen. Wineftheus, und Achates, 
brachten den verwundeten Aeneas, ber viel Blut verlohr, nach das Lager; 
wohin ihn auch Aſcanius begleitete. Aeneas ward über dieſe Wunde, bie 
er auf eine ungerechte Art befommen hatte, fehr erzürner, und wolte den 
Pfeil felbit heraus ziehen, ‘und da er fich nicht helfen konte; fo verlangte er 
von feinen Sreunden, daß fie die Wunde möchten mir einem Schwerdte 
breiter und tiefer fchneiden, damit er den Pfeil heraus ziehen, und zu denen 
ftreicenden DBölfern zurück gehen koͤnte. Es kam inzwifchen Japis, ber 
Sohn des Jaſus, dazu, der vor andern bey dem Apollo in Gnaden ſtand. 
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Es hatte ihm Apollo fhon vorher aus großer Zuneigung, alle feine Kuͤnſte 
zu lehren angebochen, nemlich das Wahrfagen, die Muſik und die Fertigkeit 
mit dem Bogen zu fhießen, in welchen allen, wie befant, Apollo vorzüglich 
geüber war. Da aber Apollo, Bater und Lehrer des Aeskulaps, auch übers 
dem wegen feiner Wiſſenſchaft in der Arjneyfunft berühmt war, fo erwaͤhlte 
Japis lieber die Kentnis der Kräuter und der Arzneykunſt, damit er . 
Dadurch fo glücklich ſeyn möchte, feinem fiechen Bater, deſto länger das Leben 
zu friften. Wie Japis fam, fo ftand Aeneas fehr ergrimt, und harte ſich 
auf rin langes Spies geftüser, ohne daß ihm der Zulauf feiner Leute, deren 
Wehklagen , und die Thränen feines Sohnes, des Afcanius, im geringiten 
bewegt haͤtten. Der alte Japis ſchlug fich fo gleich fein langes Kleid um, 
nad) Art der Aerzte der damaligen Zeit, und verfuchte alles, um ben Pfeil 
mit der Hand zu faflen, und heraus zu ziehen. Da dieſes vergebens war, 
fo nahm er fo gar bie Zange, und brauchte die befte Mittel und Kräuter, 
bie ihm Apollo gelehrer hatte. Es wolte aber alleönichte helfen. Zurnus 
hatte fich die Abmefenheit des Heneas zu Muse gemacht und beflen Voͤlker 
mit großer Tapferfeit angegriffen. Ber Streit wurde immer heftiger, die 
Meuter des Turnus famen näher, und die Pfeile flohen bis mitten im lager 
bed Aeneas. Wie das Gefchren der Kämpfenden und Sterbenven, bis an 
den Himmel flieg; fo wurde Die Venus, durch den Schmerz ihres Sohnes, 
zum Mitleiden bewege. Sie nahm Diptam aus Ereta vom Berge Ida, 
und warf dieſes Kraut in das Gefäß, worin Japis vorher einen Wundtrank 
äurechte gemacht harte. Sie fügte audy den heilfamen Saft von ber 
Ambrofia, und der ftarf riechenden Panacea mit hinzu, um die Arzney wuͤrk⸗ 
famer zu machen. Da die Venus ſich in einer dicken Wolke verborgen hatte, 
ſo konte niemand, auch nicht Japis, ſolches wahrnehmen. Er waſchte die 
Wunde mit dieſem Waſſer, und den Augenblick vergieng aller Schmerz, das 
Blut ſtillete ſich, der Pfeil gieng leichte aus der Wunde, ohne daß Japis 
Gewalt brauchen durfte, und der verwundete Theil bekam ſeine Kraͤfte wie⸗ 
der. So bald Japis dieſes ſahe, ſo war er der erſte, der die Trojaner 
zum Streit ermunterte, indem er laute rief: „Eilet geſchwinde, und brin⸗ 
get 
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get diefem Mann die Waffen, warum verzieht ihr. Diefes Ift nicht durch 
menfchliche Huͤlfe geſchehen, weber die Kunit, noch meine Hand, haben das 
geringfte bengerragen, hier würft ein mächtiger Gott, der bereiter dich zu 
großen Unternehmungen.“ Worauf Aeneas vorher nach den Afcanius zur 
Tapferkeit ermahnete, und baf er bey reifern Alter dem Beyſpiele feincs 
Vaters und feines Oheims, des Hektors, folgen mögre. Alsdann begab er 
fi) mit dem Achates und Mneftheus, in dem Streit, überwand die Rutuler, 
nahm die Stadt der Latiner ein, und brachte den Turnus in einem Zwey⸗ 
kampf um. Die ganze Stefle, wo Birgilins die Eur des Japis beſchreibet, 
verdienet hier angefuͤhret zu werden. 


*) Ar pins Aeneas dextram tendebat inermem, 
Nudaro capite, atque fuos clamore vocabar. 
Quo raitis? quæve ifta repens difcordia furgit? 
O cohibere iras: ifltum jam fadus, & omnes 
Compofite leges: mihi jus concurrere foli 
Me finite, atque anferte metus: ego foedera faxo 
Firma manu: Turnum jam debent hzc mihi facra; 
Has inter voces, media inter talia verba, 
Ecce viro ftridens alis allapfa fagiita eft: 
Incertum qua pulfa mann, quo tarbine adafle: 
Quis tantam Rurulis laudem, cafufne, Deufne, 
Attulerit: prefla eft infignis gloria facti, 
Nec fefe Aeneæ jactavit vulnere quisquam. 
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”) v. Virgili Maronis Opera, interpretatione Secunde Editio. Amftelodami. MDCLXXXX. 
& notis illultravit Carolus Ruens, Soc. Jefu, Aeneid. L. XII. p. 832. Vers. 311-323. p. 336. 
juffu Chrifttaniff. Reg. ad Ufum Delphini. Vers. 384-439. 
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Interea Aeneam Mnefthens, & fidus Achates, 
Afcaniusque comes, caftris ftaruere cruentum, 
Alternos longa nitentem cufpide greſſus. 
Sevit, & infrafta luctatur arundine telum 
Eripere, auxiliogue viam, quæ proxima, pofcit? 
Enfe fecent lato vulnus, telique latebram 
Refeindant penitus, fefeque in bella remittent, 
Jamque aderar Phocbo ante alios diledus Japis 
Iofides: acri quondam cui capıus amore 
Ipſe ſuas artes ſua munera lætus Apollo, 
Augurium citharamque dabat, celeresque fagittas, 
Dle, vt depoſiti proferret fata parentis, 
Scire poteſtates herbarum vſumque medendi 
Maluit, & mutas *), agitare inglorius artes. 
Stabat, acerba fremens, ingentem nixus in haſtam 
Aeneas, magno juvenum & moerentis Jüli_ 
Concarfu lacrymisque immobilis. Ille retorto 
Pœonium in morem ſenior ſuccinctus amictu, 
Multa manu medica Phoebique potentis herbis 
Nequicquam trepidat; nequicquam ſpicula dextra 
Sollicitat, prenſatque tenaci forcipe ferrum. 
Nulla viam forruna regit, nihil auctor Apollo, 
Subvenit: & ſævus campis magis ac magis horror 
Crebrefcit, propiufque malum eſt. Jam pulvere coelum 
Stare vident: fubeunt equites, & fpicula caftris 
Denfa cadunt mediis: ie triftis ad aethera clamor 
Bellantum jyvenum, & duro ſub Marte cadentum, 
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Hic Venus, indigno nati concufla dolore, 
Dittamnum genitrix Cretæa carpit ab Ida, 
Puberibus caulem foliis, & flore comantem 
Purpureo: non illa feris incognita capris 
Gramins, cum tergo volucres haefere ſagittae. 
Hoc Venus, obfcuro faciem circumdata nimbo: 
Detulit: hoc fufcum labris fplendertibus amnem 
Inficit, occulte medicans: fpargitque falubris 
Amhrofiz fuccos, & odoriferam Panaceam. 

Fovit ea vulnus Iympha longaevus Japis, 
Ignorans: fubitogue omnis de corpore fugit 
Quippe dolor, omnis ftetir imo vulnere fanguiss 
Jamque fecuta manum nullo cogente fagirra 
Excidit, atque novae rediere in priftina vires. 
Arma citi properate viro: quid ftatis? Japis 
Conclamat: primufque animos accendit in hoftes, 
Non hzc humanis opibus, non arte magiftra 
Provesiunt; neque te Aenea, mea dextera fervat: 
Major agit Deus, atque opera ad majora remittit. 


Virgilius hat unter allen Fateinifhen Dichtern, fo wie Homer *) 
unter denen Griechen, die gröfte Kentnis in der Naturkunde, Botanif, und 
in denen Krankheiten ber Menſchen und Thiere gehabt; daher er auch von 
einigen **) unter denen Dichtern, die Medici gewefen, gezähfee wird. 
Dann auffer denen zur Naturlehre gehörigen Nachrichten, hat er im brirten 
Buch vom Landbau nicht allein die verfchiedene Krankheiten ber Thiere und 


befonders 
®) Adam. Brendel, Differt. de Homero me- 1669. p. 14. fegg. Daß Virgillus fich auf die 
dico. Vitemb. 1700, Arznepkunft geleget, hat Sebaftian Eorradus 


*), Tiraquellus de NobilitateC.XXXI.Num. in Vita Virgjlii c. notis Minellii, Herbora. 1700, 
214. Bartholinus de Medicis Pgetis. Hafnim. 8ve. angeführt. 
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beſonders die Raͤude ber Schafe fehr tentlich beſchrieben, und deren Lirfachen 
unterfucher,, und die Mittel angezeiget, die man dawider brauchen müffe, 
Er benennet zugleich die beften Futterkraͤuter Die einen jedem Tiere nuͤtzlich 
find, und Plinius ſelbſt geſtehet, daß er. die Schriften des Virgils, in feiner 
Naturhiſtorie, genuger babe. Virgilius und vor ihm Ariſtoteles, find 
auch diejenige unter benen alten Schriftſtellern, welche am deutlichſten die 
Viehſeuche befchrieben haben, die leider noch jet faſt auf diefelbe Art, ihre 
Wuth unterweilen äußert, In dem vorher angeführten Gedichte, hat er nicht 
weniger eine gute Kentnis von bem Gebrauch der medicinifchen Pflanzen 
gezeiget, die er der Venus dem Wundtrank des Japis, beymifchen läßer. Er 
befchreibee den Cretiſchen Diptam nicht allein nach feinem Außerlichen Anfes 
ben, fondern auch nach feiner Würfung, und zeiget zugleich den Ort an, 
wo der beite wählt. Es hat derfelbe eigentlich von dem Berge Dicte, oder 
der Stadt Dietamnus, den Namen befommen, und er foll vormals in dieſer 
Gegend und auf dem Berge Ida, häufig gewachſen ſeyn. Tournefort *), 
der ſich in Candia einige Zeit aufgehalten, verfichert; daß er den rorhen 
Diptam, fonft nirgends als in Candia gefunden habe, und zwar bey dem 
griechiſchen Kloſter St. Johannis am Cap Melier, oder Capo Maleca. Er 
bluͤhet daſelbſt faſt das ganze Jahr durch, und die Berge und Felſen find in 
dieſer Gegend damit befeget. Vie Verge Yda und Dyete, find jege mit 
Schnee, Sommer und Winter, bedecket und unfruchebar. Ueberhaupt 
bat Tournefort ohngefehr zwölf Pflanzen angetroffen, bie nur allein auf 
Diefer Juſel, und nicht auf denen übrigen des Archipelagus, gefunden werben. 
Die alten Aerzte hielten alle Kräuter und Kraͤuterſaͤfte der Inſel Ereta, tor 
beffer und wuͤrkſamer, alsalle die fo aus andern Ländern kamen, wie aus dem 
Plinius und Galenus **) zu erſehen. Letzterer merket fo gar an, daß bie 
| Kanfer 

®) Relation d’un voyage du Levant fait par ſchen Neichs bemächtigen, und die Griechen 


ordre du Roi. Tom, I, A Lyon. MDCCXVII. fa 
p- 71. 38. ſeqq. p- 33. Tonrnefort erwehnet yon der Sklaverey der Türken befreyen würde, 


S. 84. der alten Prophezeyung kn Labytinth *”) Plinius H. N. L.XXV. C. VIII. Gplenus 
zu Candia, in welcher gefaget wird: daß der de Antidotis LE. C. 11. Edit. Junt. Claſſ. V. 
Beherſcher von Rußland fich des Ouomanni⸗ p. 00. 
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Kanfer zu feiner Zeit auf biefer Inſel Kräuterfamfer unterhalten. hätten, 
welche das ganze Jahr Durch, fo wohl zum Gebrauch der Kanfer, als ber 
Stadt Rom, und vieler anderer Laͤnder, Körbe und Gefäfle mir Kräutern . 
und Kräuterfäften einfchicken und bie Aporhecfen damit verforgen müffen, 
Den allen alten Kräuterlehrern, fo den Diptam- befchreiben, und die fo 
wohl vor als nach dem Virgilius geleber *), findet man die Sage angenerft, 
dag die wilde Ziegen oder Gemfen, auf der Inſel Erera, wann fie mit Pfeilen 
gefhoffen wuͤrden, dieſes Kraut Affen, damit bie Spigen ver Pfeile heraus 
fallen, und die Wunde bald heilen möchte. Dioſcorides hielte fogar davor, 
man dürfe diefes Kraut nur dufferlich unter die Fußſohlen legen, fo würde 
es die Spisen der Pfeile Heraus ziehen; vornehmlich aber hätte der aus⸗ 
gepreßte Saft, fo wohl in ber Wunde eingerröpfele, als innerlich genoms 
men, die Kraft fehr geſchwinde zu Heilen. Deshalb har Virgilius hier vor⸗ 
züglich den Diptam unter denen Kräutern, fo bie Venus genommen, aus: 
geſucht. Was den heilfamen Saft der Ambrofia betrift, deſſen Virgilins 
Bier erwehnet; fo haben bie meiften Ausleger und Lieberfeger des Virgils 
geglaubt, daß die Venus etwas von ber Götterfpeife, die ebenfals Ambroſia 
hieß, mit bengemifche haͤtte. Es war aber Ambrofia ein Kraut, beffen 
fich die alten Aerzte **) ſehr Häufig zu bedienen pflegten, und wovon ber 
Saft das Blut fillte, und das geronnene Gebluͤte zertheilte. Da Panacea 
nad) der Etymologie des Wortes fo viel jagen will, als ein Mittel, daß afles 
heilet, fo ift nicht zu verwundern, mann bie alten Aerzte mehrern Kräutern 
diefen Dramen gegeben. Dann wie noch jegt ein jeder geuͤbter Medicus 
uno Ehirurgus, ein oder anderes Miedicament, durch den Fangen Gebrauch, 

und 


®) Ariftoteles de Hiftoria animal. Lib. IX. venenatis miorfibus inftillatus, prefentaneo eft 
Cap. VI. Theophrafti Erefii, Hiſtoria plantarum. remedio, fi przterea in potu aſſumatur. Plinius 
Lib. IX. Cap. XVI. Diofcorides L. II. C. XXXVII. L. XXV. C. VII. L: XXVI. C. XIV. , 
Edit. Wechel. 1598. pag. 188. Impofica vero herba **) Diofcorides I. cit. Cap, 129. p. 227. Plinius 
plante pedum, reliquo corpori impactos acu- L.XXVH.C. IV. Galenus de fimpl. med. facult. 
leos refigit, extrahitque: — Ceterum expre- L. VI. Edit. Juntar. Claſſ. V. fol. 42. 
ſus ex ea fuccus, vulneribus ferro illatis aue 
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und beobachtete gute Wirkung, vorzuͤglicher finder als andere; und ſolches 
dftere anwendet: fo hatten die Alten, welche mit einfachen Mitteln und 
Hoßen Kräutern, vielleicht eben fo gut ihre Curen verrichteten, einige Kräuter, 
won deren guter und heilender Würkung fie uͤberzeuget waren, und bey ihren 
Euren vor andern gebrauchten. Daher befchreiben Theophraſtus, Dioſcorides, 
und Salenus, verſchiedene Gewaͤchſe ſo den Namen Panace oder Panacea, 
fuͤhren, unter weichen auſſer der Syriſchen, die Panacea des Aeskulaps, des 
Chirons, wie auch deo Herkules *), die vorzüglichiten find, von welcher letz⸗ 
tern ber ausgetrocknete Saft Opopanaz genant wurde. Bas Opopanar, 
fo noch jetzt in allen Apothecken gefunden wich, nime man als ein gutes 
zertheilendes und heilendes Micttel in verfchiebenen Compoſitionen. Es Hat 
ber frifche Saft einen fehr fharfen Geruch, befonders wird der Wurzel diefes 
Krautes, fo nach dem Theophraſt, vollkommen wie Weyrauch riecht; von 
dem Diofeorides, und Galenus **), bie Kraft, Die Wunden zu heilen, und bie 
entbloͤßte Knochen mit Fleiſch zu decken, zugefchrieben. Es zeiget dieſe Stelle 
bes Virgils, deſſen gute Einficht im denen. Wunbenren ver alten Aerzte. Er 
Kieß die Venus Diptam nehmen, um den Pfeil auszuziehen; Ambrofia um 
Bas Blut zu flillen, und das geronnene Gebluͤte zu zertheilen; und ba ber 
Pfeil bie in dem Knochen gebrungen: war, fo brauchte fie die Panacen, um 
den Knochen mit Sleifch zu decken. Man wird mir biefe Pfeine Ausſchwei⸗ 
fung verzeihen. Ba ich die alten Schrifefteller als ein Medicus lefe, fo 
Tan ich bey vergleichen Stellen, ſolches nicht verläugnen. Ich gebe zu der 

Schrift des Graf Eaylus-*"*) zuruͤcke, bie zu dem Gemaͤhlde des Herrn 
Rohde 


9 G. W. Wedel Prop. inaug.. de Hereule 
Medico. Jenz. 1703, 

®) Theophraftus L. XI. Cap. XII. beffen 
Ausleger, Bodeus a Stapel 
pag. 1071. fegq. alle die verfchiedene Gewaͤchſe, 


und Kräuter, fo mit dem Namen Panacea 


befeget worden, ausführlich befchreibet. 
PDioſcorides L. cit. C. LV. LVI. LVIL Galenus 


eit. L. VL. fol. 57. Iden de Methodo medendi 


L.OL Clafl. Va, Sol. 18. 


„ edit. 1444. fol.. 


", Tableaux tir&s de I’Iliade, de l’Odyfie 
d’Homere & de I’Eneide de Virgile; avec 
des Obfervations generales für le Coſtume. 
A Paris. MDCCLVU. vo. maj. An der 
Einleitung. diefes Buchs, wird in Anſehung 
des Coftume, ein vortreflicher Unterricht geges 
ben, der einem jeden Mahler, fo an Vorftel 
lungen aus der alten Sriechifchen Geſchichte, 
feine Geſchicklichkeit zeigen voll, — 
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Rohde, Gelegenheit gegeben, nad welchem das Schlußfupfer auf der 
hundert und fiebenzigften Seite, vom Heren Meil verfereigee worden. 
Homer und Virgilius, haben ihre Gedichte fo mahlerifch eingerichtet, daß 
es zu verwundern, daß nicht mehr Künftler, daraus bie hiftorifche Gegens 
ftände gewählet, um ihre Geſchicklichkeit in deren Vorſtellung zu zeigen, 
Nach ver Meynung des Heren Grafen Eaylus, wären bie meilten Mahler 
in ihren jüngern Fahren, in einer beſtaͤndigen Beſchaͤftigung mit ihrer 
Kunft, und fie hätten nicht Zeit genug, bie Meiſterſtuͤcke der Dichter, mit 
ber gehörigen Aufmerkſamkeit durchzuleſen; wann fie aber in aͤltern Jahren 
anfingen, die Lecture zu kieben, fo fehlte es ihnen an genugfamen Feuer, der⸗ 
gleichen dichterifche Bilder, auszuführen. Vieles aber mag wohl barim 
liegen, baß bie allermenigften Künftler den Homer und Virgil, in der - 
Orundfprache leſen Finnen, ımb man empfindet. die Schönheiten, das Feuer, 
und ben Ausdruck des Dichters, niemals fo in einer Lieberfehung ; als wann 
man im Stande tft, das Original ſelbſt zu Tefen.. Der Graf Caylue har 
durch das vorher angeführte Buch, denen Mahlern eine Anleitung geben 
wollen, wie fie Die Meiſterſtuͤcke der alten eptichen Dichter nugen, und fels 
bige durch ihre Kunſt erhößen follen. Der Mahler bat darin vor dem 
Dichter gewiſſer maaſſen einen Vortheil, daß er nicht allein, fo wie Diefer, den 
Berftand; ſondern auch zugleich die Sinne rühret, indem er das Auge auf 
eine angenehme Urt befchäftigee. Ber Eindrud auf das Herz, iſt bey einer 
guten Mahleren öfters lebhafter, als bey dem Leſen eines Gedichte. Da 
einige Künftter in Frankreich, ganze Folgen von Gemaͤhlden, fo wohl aus 
dem Homer als dem Virgil, verferciget haben, auch vergleichen verfchiebene 
einzelne Gemaͤhlde in Paris vorhanden, und theils in Kupfer geftochen find; 
fo würbe es vor die Liebhaber noch angenehmer und lehrreicher geweſen feyn, 

©g 2 wann 


nuͤtzlich iſt. Die vornehmfte Begebenheiten, 
aus der Iliade des Homers, find in ein hundert 
und neunzig, und die aus der. Odyſſee, in zwey 
hundert und funfzig; aus der Aenels des 
Birgils aber in ein hundert, ımd neun und 

neunzig Gemaͤhlden, entworfen. Wie ſelbige 


eingerichtet ſind, wird man aus dem bier Übers 
ſetzten Entwurf, des fuͤnften Gemaͤhldes, aus 
dem zwoͤlften Buche der Aeneis, naͤher erken⸗ 
nen. Sie ſind nicht alle gleich intereſſant, und 
man koͤnte einige unter ſo vielen, vor vollom⸗ 
men Aberfläßig Halten, 
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wann ber Here Graf einfurges eritiſches Verzeichnis, von benen bereits aus⸗ 
geführten Gemälden gegeben Härte, damit man deren Abweichungen von 
feinen Entwürfen, um fo viel beſſer beurtheilen koͤnnen. Primaticci, ber. 
Schüler des Julius Romanus, welchen Sranz der Erfte kommen ließ; harte 
in. der fo genansen Öallerie des Ulyſſes, zu Fontainebleau, die Geſchichte dieſes 
Helden, aus ber Odyſſee in acht und funfzig Gemaͤhlden vorgeftelr, die Theodor 
van Thulpen *), Nubbens Schüler, auf eben fo viel Blättern in Kupfer radies 
ret hat. Sie find jege felten zu haben, und um fo viel merkwuͤrdiger, ba diefe 
Gallerie nicht mehr vorhanden **), fonbern weggerifien worben. Eigentlich 
hatte fte Niccolo oder Micolaus von Modena, auf nafien Half, nad bes 
Primaticci Zeichnungen gemahlt. Doc find noch zu Fontainebleau, in der 
Vorkammer des Königs, acht andere Gemaͤhlde aus dem Homer auf nafjen 
Kalk gemahlt, deren Inhalt, im unten angeführten Buch ***) angezeigee 
wird. Die fieben erften find von Primaticci, das Ichtere von dem jüngern 
Boulogne. Da diefe Gemählde durch die Zeit gelitten hatten, fo find fie 
vor etliche vierzig Fahren von dem besühmten Vanloo ausgebeſſert worden. 
Aus der Aeneis des Virgils, ift im Palais Royal zu Paris, eine ganze Gallerie 
mit Bildern ausgezieret, die ber berühmte Anton Coypel verfertiger har. 
Das ganze Werk beſtehet aus vierzehn Gemaͤhlden, welche Desplaces, duͤ 
Change, Tardieu, Poilly, und B. Picart in Kupfer geflohen haben, und 
deren Inhalt Dargensville ebenfals }) angezeiget hat. Unter denen fünf 
großen Gemaͤhlden, im Hotel Lambert, die, Perrier, Nomanelli, und andere . 
map, aus der Aentis genommen haben, ift eines, welches die im Anfange 
erzehlte 
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®) La vie des Peintres Flamands, Allemands 
& Hollandois, &c. Tom. IL A. Paris. MDCCLIV. 
pag. 110. 

) Dorgensville Leben ber berühmteften 


Mahler. Zweyter Theil. S. 23. und 25. 


Felibien Entretiens fur les vies & für les ou- 
vrages des plus excellens peintres, anciens & 


modernes. Toni. U. A. Trevoux, MDCCXXV. 


peg. 291.292. 


, Voyages pittoresque des envirens de 
Paris, ou defcription des Maifons Royales, 
Chateaux & antres Lieux de Plaifance, firues 
a quinze Lieues aux environs de cette ville. 
A. Paris. MDCCLV. 8vo. p. 228. u. f. 

) Voyage pittoresque de Paris; ou indica- 
tion de tout ce qu'il y a de plus beau dans 
cette grande ville, en Peinture, Sculpture & 
Aschiteälure. A. Paris. MDCCLVIL pag. 94- 
u, f, d’Hotel Lambert. pag. 242. 
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erjehlte Eur des Japis, vorftel. Es wird aber nicht gemeldet, wer es 
verfertiget hat, und ob es unter benen in Kupfer geftochenen Bildern dieſes 
Hotels, mit befindlihift. Won des Nuͤrnbergiſchen Medici, und Qirectoris 
der Diahleracademie,. George Jacob Langens, feinen funfjig Gemaͤhlden 
und Zeichnungen aus der Aeneis, die G. C. Eimmart in Kupfer geftochen, 
babe ich oben ©. 153. eine Nachricht ertheilet. Auſſerdem find noch vers 
fehiedene einzelne Gemaͤhlde berühmter Meifter vorhanden, die aus dem 
Homer und Birgil genommen worden, es würde mir aber zu viel Zeit 
wegnehmen, fie aufzufuchen, und hier anzufügren, Vor andern bat ber 
berühmte Earl de Ia Foße, die Geſchichte des Japis fehe fhön gemahlt, in⸗ 
bem er, wie befant, ſtaͤrker im Eolorit, als in der Erfindung und Anordnung 
feiner Bilder war, Es iſt diefes Bild von Carl Simmonneau in Kupfer 
geftochen, und man hat auch einen Nachſtich, von Diacre, einem mittels 
mäßigen Kupferſtecher. Aeneas figer auf einem Ruhebette ganz ausgeklei⸗ 
det, und bat das Becken mir denen Kräutern, gerade vor fich zwifchen denen 
Süßen zu ſtehen. Japis ift vor ihm auf den Knien, und bemuͤhet fich, 
einen fehr langen Pfeil mit der Hand heraus zu ziehen, der oben in der rechten 
gende, dichte an der Huͤfte fefte figer. Hinter dem Bette ftehen Afcanius, 
wie auch Uchates oder Mineftheus in der Ruͤſtung, und ein alter Diann in 
der Kleidung eines Philoſophen. Apollo, des Japis Lehrer und Befchüger, 
ſchwebt über dem Bette in Wolken, und hat die Leyer und Kräuter in denen 
Händen. Die Venus mit dem Eupibo, ſtehet in einiger Entfernung, unten 
am Bette, und find nur die Süße bis an der Hüfte, mit einer kleinen Wolfe 
bedeckt, der ganze Oberleib ift bloß. Sie hält den Diptam in der Hand 
in einer Stellung, ald wann fie felbigen in Das weit Yon ihr abftehende 
Becken hin ſchmeiſſen wolte. Nimt man die Vefchreibung des Virgils 
gegen dieſes Gemaͤhlde, ſo ſiehet man, daß die Vorwuͤrfe, ſo man dem la 
Foße zu machen pflegt, nicht ungegruͤndet ſind. Da Herr Rohde, das 
Gemaͤhlde nach des Grafen Eaylus *) Angabe, verfertiget hat, fo iſt auch 
billig, daß ich felbige Hier anführe. Es ift zugleich eine Probe, wie die Ent: 
würfe der Gemaͤhlde des Herrn Grafen eingerichtet find, „Aeneas heat in 
693 „feinem 





) L e. pag. 391. 
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„feinem Zelte auf Fellen, bie ein wenig erhoben find; zu beyden Selten ftehet 
„fein Sohn und fein Freund. Der alte Arze Japis, welcher auf eine edle Art 
„bekleidet werden muß, weil er ein Freund und Liebling des Apollo war, bemuͤ⸗ 
„bet fich vergebens, den Pfeil aus der Wunde zu ziehen. Linterdeffen daß alle 
„Umſtehende auf diefe Operation Achtung geben, fo gießet die Venus aug eis 
„nem Pleinen güldenen Gefäffe einen Saft, und mifchet denfelben unter die Arzes 
„ney, welche Japis auf einem Tiſche, der auf dem Vordertheile des Gemaͤhl⸗ 
„des ſtehet, zubereitee hatte, Sie wird mic einer Wolfe ungeben, die fie 
„nor denen, bie im Zelte find, aber nicht vor den Zufchauer, unfichtbar suache.“ 

Herr Rohde, har ſich nicht aͤngſtiglich an diefem Entwurf gebunden; 
fondern den Aeneas figend und beivafnet, wie er fich auf feinem Spieſſe ftüget, 
vorgeftellet. Nach ber “Befchreibung Des Virgils, ftand Aeneas wie Japis 
fam, und die Stellung fan willführlich, nach dem Vortheil des Gemaͤhldes, 
und deffen Anordnung, genommen werden. Es ift auch einem alten Helden, 
das Stehen oder Sitzen bey diefer Operation anftändiger, als das Liegen. 
Virgil, bat den Theil, an weldyem Aeneas eigentlich verwundet worden, in 
denen vorher angeführten Berfen nicht angezeiget. Es wird aber aus einer an 
dern Et£elle *) dieſes Dichters näher beſtimmet, dag der Pfeil den Fuß getroffen 
harte. In dem Gemälde des Herrn Rohde, find Achates und Mineftheus, 
die den verwundeten Aeneas in das Gezelt geführer harten, feitwäres Binter 
dem Afcanius, in einer ernfthaften Unterredung, und fie waren nad, dem 
Virgil, zu der Zeit noch bey ihm. Ste haben aber bey dem Schlußfupfer, 
wegen des Plages wegbleiben müffen, fo wie aufder andern Seite, der Gehuͤlfe 
bes Zapis; der auf einem metallenen Kohlenbecken, welches auf den Tifch 
fteher, Kräuter Focht: indem die Vignette fonft wäre zu breit gemorden. Das 
Gemaͤhlde hat die Höhe von drey Fuß, fechs Zoll, und ift vier Fuß, fieben 
Zoll, breit. Der Ausdruck in denen Geſichtern des Gemaͤhldes, ift vortreflich, 
und die verfchiedene Leidenfihaften find fehr gut angemerft. Das Helldunfele, 
und die Abweichung der verfchiedenen Lichter, fo durch die dunkele Wolke der 
Venus, und der Klarheit diefer Göttin entftehen, wie aud) der Glanz der . 
Waffen, und der verfchiedenen metallenen Gefäffe, find ungemein Fünftlic, und 
natürlich angedeutet; Doch dieſes laͤſſet fich befler aus dem Gemählbe, als aus 
der Befchreibung, bemerken. 


. ®) Vers. 746. ſeq. Nec minus Aenoas, quaaquam tardante fagitte, 
Interdum genua impediunt, curfunıque recufanr, 


Infequirur; trepidique pedem, pede fervidus urger. 


Erklärung 


* )oC 239 


Erklärung des letzten Schlußfupfers, anf der zweyhundert 
und drey und vierzigften Seite, 


Auch Goͤtter aͤrgern ſich. Von eines Aergers Glut, 
Wird Amor ſelbſt einmal entbrant, 
Und ſchwarze Galle kocht fein roſinfarbenes Blut, 
Und fein Gefiche iſt braun und ſchwach ift ſein Verftand, 
O Himmel, Himmel, feufzt die arme Venns fchon, 
Ach ich verlichre meinen Sohn! " 


Mit fehnellen Schritten komt ber Doctor Aeskulap, 
Und ſtehet vor des Knaben “Bette, 
Begreifet feinen Puls, fpriche ihm das Leben: ab, 
Begreift ihn noch einmal, befine ſich, fpriche, ich rette 
Den Fleinen allerliebften Soßn, 
Und mehr als einen Kuß verlang ich nicht zum Leha— 
Es iſt ein kleines Gallenſieber, 
In einem Tag iſt es vorüber, 


Ein Kriebelkoͤpfgen iſt ber kleine liebe Sohn, 
Nicht ſelten laͤuft die Gall’ ihm über; 
Allein er ſtirbt doch nicht davon, 
Vielmehr verduͤnt fie ihm den dick gewordnen Saft, 
Mache feinen Körper rein, und giebt ihm neue Kraft, 
Bedächtig fprach alfe der Götter Medicus, 
Der Knabe ward gefund, und Benus gab den Kuß! 
Die Goͤtter fpotteten, da fie den Kuß ibm gab, 


Mie 
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Mit Danf nahm er ihn an und bat um einen noch, 


Und lachend wie ein Schalk, rief Amor: Sehet doch! 
Die Mutter kuͤßt den Aeskulap. 


Mein *** ſage mirs, was wilſt du lieber mahlen, 
Wie ernſthaft Aeskulap beym krauken Amor iſt? 
Wie? oder wie ihn Venus kuͤßt? 
Mit einem Kuße ſoll Belinde dich bezahlen. 


Von der Veranlaſſung zu dem Gemaͤhlde des Herrn Rohde, nach 
welchen: das legte Schlußkupfer verfertiget worden, Babe ich vorher ©. 175. 
einige Machricht gegeben, und das vorftehende Gedichte wird deffen Inhalt 
näher erflären. Das Gemählde iſt neunzehn Zoll hoch, und vierzehn Zoll 
breit. Es ift als ein Gegenbiſd, der vorher erwehnten Copie, nach Gerhard 
Sanders Gefdyichte, des Antiochus und der Stratonifa,S. 223. eingerichtet, 
und von einem vortreflichen lebhaften Colorit, und mit ungemeinen Fleiß aus: 
gearbeitet. Das Kupfer ift von Heren Johann Eonrad Krüger, einem 
gefchickten Mahler aus Stettin, der zugleich fehr gut die Radiernadel und den 


Srabftichel zu führen weiß, wovon biefes Kupfer eine fehr ruͤhmliche Probe 
giebt, der kein Kenner ſeinen Beyfall verſagen wird. 


Da unſere beruͤhmte Dichterin, die Frau Karſchin, dieſes Gemaͤhlde 
ſahe, und die Veranlaſſung dazu erfuhr; das Gedichte aber, fo die Gelegen⸗ 
heit dazu gegeben, zu der Zeit-nicht vorhanden war: fo wurde fig erfuchr, 

‚eine Erklärung dazu zu geben, welches mit dem gluͤcklichſten Erfolg geſcha⸗ 
be; und ich glaube, denen Liebhabern ber deutſchen Poefie einen Gefallen zu 
erweifen, wann ich auch dieſes Gedichte Bier beyfüge, | 


Selbſt 
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Senf die Götter und Goͤttinnen, 
Haben oft des Schickſahls Mache erkannt. 
Venus ſah' ihr Blut einſt rinnen, 
Aus der wundgewordenen Hand. 
Mars ward von dem Arm des Griechen 
So getroffen, daß er anf, 
Und vor Herzefeid um Pſychen 
Ward auch Amor einmahl krank. 


Mit verloſchnen Augenlichte 
Lag er in der holden Mutter Schooß. 
Auf ſein blaßes Angeſichte 
Rollten Thraͤnen ſchͤn und groß 
Wie der Thau von Raoſen zittert, 
Von Cytherens Wang herab, 
Und Sie rief von Angſt erſchuͤttert, 
Den huͤlfreichen Aeskulap. 


‚Sohn Apollens, hilf! — ach rette! 
Rette mein geliebtes krankes Kind 
Siehe wie bey dieſem Bette 
Selbſt die Tauben traurig find, 

Die fich fonft fo fröhlidy ſchnaͤbeln 
‚Hilf doch meinen armen Sohn, 
Einer von des Orcus Mebeln, 
Ueberzieht fein Auge ſchon. 
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Komm 
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Komm und heil ihn Arze der Goͤtter, 
Siehe doch! faft flerbend liege er Hier, 
Sey du mein und fein Erretter, 

Ich verfpreche dir dafür, 
Alles was du kanſt begehrten, 
Alles was idy geben Fan. 
Venus ſagte dief’s mit Zähren 
Und der Götter Arzt kam au. 


Freundlich trat er zu dem Knaben, 
Wie noch jegt die beften Xerzte thun, 
Kenn fie zarte Kranfen haben; 

Hies ihn file ſeyn und ruhn: 
Fuͤhlte nad) des. Pulfes Gange, 


Nahm ein heftig Fieber wahr, 
Er bedachte ziemlich lange, - 


Und recht ernfthaft die Gefahr. 


Endlich, ſprach er, Göttin höre 
Morgen fiehft du deinen Sohn gefund, 
Helfen will ich, und begehre, 

Daß dein rofenfarb’ner- Mund 

Mir dafür drey Küße gebe. 


Venus rief ihm lächelnd gu, 
Aeskulap! fo wahr ich lebe, 


Allzu billig forderft du— 
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So war's o Freund, und eine der Camoͤnen, 
Hat die Geſchichte dem erzehlt, 
Der immer von dem ruͤhrenden und ſchoͤnen 
Das Rührendfte, das Schönfte wählt, 
Sich in Apellens Kunft zu üben. 
Der Enfel, der’ Urenkel wird, 
Sich in die Taube noch verlieben, 
Die mit dem Tauber girrt 
Am Purpurbette der Cythere. 
Noch immer fome mir vor, 
“Als eb ich felbft den Eipripor, 
Und feine Mutter feufen höre, 


— —⸗ 
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ICONUM 
POTISSIME CLARISSIMORUM 
MEDICORUM, 

ET 


EORUM, QUI ARTEM MEDICAM, 
| EXCOLVERUNT. 





A. 
U. Pietro d’Azino, Filoſofo e Medico, detto il Conciliatore, ſ. n. Chal- 
cogsraphi. gvo. I 

U. Idem Petrus Aronensıs, H. David. F. 4Ato. ex Tom, XXX, 

U. Idem, 16mo. exFr. 

Chrifto. Acosta, vid, Costa. 

** (Antoine d’Acqvın, Premier Medecin du Roi Louis XIV. peint par 
H. Rigaud, grand Ovale. fol.) Premiere Epreuve fans lettres, 

** 11, Jo. Jacobus ApEVNG, M. D. ejusdemgue Facultatis P.P. & Practi- 
cus Celeberr. nat. Dachwig a. 1680. denat. Erfurt. a, 1737. ætat. 56. 

“ an, Fol, fin, n, chalc, 

©. Arsınera, Pergameos hic metit, cet. fol. Samb. 

AzscvLarıı Statua marmorea, alt. VI. ped. & IV. digit. In Muſeo Car- 
dinalis de Polignac. Quatuor diverfz facies. Del. rubrica fabrili, in 
quaruor foliis, a Bernh. Rhode, fol. 

AszscvLarıı Statua marmorea, alt. 2. ped. In Mufeo Regio Potsdamii. 
Del. rubr. fabr. B. Rhode, fol. ö 

Eadem Statua, del. Frijch, Potsd. 1763. fol, 

Stama Arscvrartı, alt. 2. ped. 1% digit, In Mufeo Card. de Polignac. 
Del, J. W. Meyl, xubr. fabr. gro. . 

Azscrv- 
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Arscvrarıı Statua mutilata, alt, X, digitor, In Muſeo Card, de Poli- 
gnac. Del. J. W. Meyl, atram. finic. 4to. 

Asscvrarıı Status, caput fceleti tenens manu finiftre, dextr. baculum 
cum ferpente, Del. atram, finic. incerti autoris. 4to maj. 

ArscvLarıı vel potiusHerculis Starua, finiftra lapidi innixa, cum baculo 
& ferpente. Del. atram: opus incerti autoris. fol. min. 

Arscvrarıvs fedens, dextra baculum tener, finiftra Cornu Copiz 
del, atrramento finico, incert, aut. 

Anrscvrarıvs c. Telesphoro. Ex Gemma, del. atram. fin, 

Caput ArscvLarın . Ex Gemma, del. atram. fin. 

Vas antiquum c, Capite ArscvLarıın. Atramento del, 

Vas antiquum aliud c. Cap. Arscvzarız Atramento del, 

Sacrihcium Aescvrarıtc. Sıarua & ara, delin.. un 

Vas antiguum c. fimulacro Asscvrarız ftantis & Telesphori, delin, 

Symbolum AsscvLarır. Ex monumento antiquo, delin. 

Asscvrarıys&Hygica, ad aram, cui ſignum Hippocratis impoſitum eft, 
Tria marmora in Mufeo Cardinalis de Polignac, del, B, Rhode, fol. 
msj. atram. finico. 

U. Azscvrarıvs. (Statua) Joh. Dom. Campiglia delin. & Carolus Gre- 
gori fculpf. fol. Ex Mufco Capitolino. 

U. Idem, fub Titulo Philofophi (Startua) Joh. Dom, Campighia delin, 
& Corolus Grrgori fculpf. fol. Ex Muf, Capitol, 

oU. Idem, (Sterus mutilata) alta p. 2. on. 2. Vagner fcolp. fol. Ex 
Zanetci parte feconda delle Antiche Statue Greche & Remane in Ve- 
nezia 1743. n. 18. 

o U. Idem, (AuscvLarıvs jacens, in dextra pateram tenens & efcam 

præbens ſerpenti, ſub ſiniſtro humero baculus absque ſerpente) C. Gre- 
gori ſculpſ. Nell. antiſala della libreria di. St. Marco, Ant. M. Zanet- 
ti diſegn. fol. n. 17. ex eod. libro. 

U. Statua d’Escvrarıo Dio della Medicina, e di Telesforo Dio tutelare 
dello ftaro della convalefcenza, nel Palazzo Maflımi alla Valle, Nic, Do- 
rigny delin. & fculpf. fol. Maffei Raccolta, pag. 125.n.132. 

o EscvLarıo, transferito in Germania. (In horto regio Potsdami). fol. 
Starıa integra c. baculo & ſerpente. V. Raccolra d’ Antiche Statue, bufti, 
baſſirilievi & altre ſculture reftaurate da Bartolomeo Caraceppi, Scul- 
tore Romano, Vol. I, Rom, 1768, fol. 

"Anrı- 
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Anrtınoo. D’eccellente Scultura, alto palmi undici e merzo. Or esfi- . 
ftente in Germania, ( In horto regio Potsdami). c, Cornu Copiæ, Vo- 
lomine & Serpente Acfculapii. V. Cavaceppi Tab. 24. | 

U. Escvrarz, Starua, Ouvrage Romain de marbre Salin, haut de 2 
pieds, 11 pou. fol. L. S. Adam del. & Defehrt fc. Adam Colle&tion 
des Sculptures antiques grecques & romaines, trouveesa Rome & a Pa- 


ris 175 5. fol. 
O. Idem, (Statua) ex Caſalio, 4to. Ex le Clere Hiſtoire de la Medecine 


pag. 37. 

O. Idem, (Statua) in Muſeo Octavii Tronfarelli Romæ, gro. ex Vel- 

ſchii Vena Medinenſi. 

O. Idem, (Statua) cum Telesphoro in Aedibus Maximorum, Romæ 
gvo. ex eodem Libro, 

©. Azscvrarıvs, fol, Teradiis lufrans &c. ex Sambuco. 

Ejusd. Caput, Auli opus, ſardæ inciflum. Ex Da£tyliocheca Strozziana 
Rome. B, Picart ſculp. 1722. v. J. P. Stofch Gemmz antiquæ czla- 
tz, Tab. XVII. 

U. Azscvrarrı Caput cum baculo, 4to. vid. Spoor Faviflz. 

U. Asscvrarıvs, 4to, Caput laureatum, ex le Clerc Hiftoire de la 
Medecine. 

©. Escvrarıo in Corniola, 4to. ex Auguflini Gemmis & fculptur, 
antiquis, ' " 

O. Azscvrarıvs Hygieam manu ducens in Sardenyche, ex G. H. 
Velfchii exercitatione de Vena Medincnfi. 

Arscvrarıvs & Hyocıza ftantes, in medio Hippocratis Caput in ara. 
Ex Colle&tione Regia Antiquitatum, J. W.. Meis fecit. 

O. Escvıarıo, Hycıa, Telesforo in Cameo, ex Auguftino. 

O. Nummus Pefcennii Nigri Imper. c. Aefculapio. Ex Velfch, Ven. med. 

©. Georgius Acrıcora, fol. ex Sambuco: Quödmedici poſſent &c. 

U. /dem, Medicus Chemnitienfis, 16mo. ex Fr. 

*U. Georg. Andreas AcricoLa, Phil. & Med. Do&tor, Reipubl. pa- 
tie Phyf. & Colleg. medici fuperior. Aet. fuz XLI. Anno MDCCXI, 
Chriftoph. Lud. Agricola pinx. & dedic. Bernhardus Z’ogel fculp. Aug. 
Vind. fol. maj. Schw. K. 

R, Johannes Acrıcora, Palatinus, P. & Med. U. D. Practicus Lipf, 
fux ztatis 49. Anno MPCXXXVIII. Hinc datur Agricola &e. 1. n- 
chalcogr. 4to. A2 R. Jo. 


A RK )o(C 6 

NR. ./dem Johannes AczıcoLa, ztat. 14. Anno MDCXLII. Hie datur 
Agricole &t. K.K.3. 4to. ex Bibliorh. chalcogr. P, VIL 

N. Idem, ætat. 49. Anno 1638. Hic datur Agricole &c. Cor. Nico- 
ei Schurtz fculpf. gro. Ex ejusd. Anmerkung über Poppens Arzney⸗ 
Scyaß. | 

R. /dem, ztat. 54. Anno MDCXLIN, Hic datur Agricole &c. P. Tro- 
‚fehel Teulpf. gvo. 

R. Henricus Cornelius Acrırra, Med. & JC,Equ, Stemmate natus &e. 
4to. exBs. p. ır. Ä 

u. Idım, von Nettesheim, fälfchlich der Zauberen befchuldiger, 8vo maj. 
v. Acta Mag. 

U. /dem, Eques, Medicine & Juris utriusgue Doktor, f. n. chalcogr, gvo. 
Neue Bibliotheck, 33. Stüd. 2 

O. Idem, Med. & JÜ. Equ. Sanguins clarus &c. lign. incif, gvo. ex R. 

U. /dem, Medicus & Juris Confultus, 16mo. ex Fr. 

VW. Idem Marc Asrırpe, Philofophe Alemand, Rembrand im. 4to. Nach- 
ftich. Ir, das Original von Rembrand, vid. Gerfaint Nro, 24°. 

o Idem, gro. del. Joh. Fr. Ckriſt, Hal. Saxon, cio DCCXXVII. v. No, 
acad. fpec. IV. 

R. Albanus ALsanesıvs (Med, Doct.) Nob, Pat. Primarius Logic 
Profeffor. Ex Lyceo Patav. 

**1]. Michael ALzertı, Gabriel Spiæel pinx. J. J. Haid fc. Aug, Vind. 
fol. ex B. B. Dec. II. Sch. R. | 

U. Idem, Syfang k. Halz, Rüdiger pinz. fol. - 

U. Jdem, æi. LXI. an. Syfang fe. Lipf. A. F. C. Anno 17743. fol, 

U. /dem, natus Norimb. 1682. denatus 1757. æt. LXXIV. Sy/ang fe. 
Lipf. A. F. C. Anno 1757. fol, | 

U. /dem, AM. B. fc. 4to. 

U, Item, Krügner fc. Lipſ. 8vo. | | 

U. Idem, f. n. chalcogr. vo. ex Alt, erad. germ, 114. T. 10. 

U. Idem, Rüdiger pinx. Sy/ang fc. Halæ gvo. | 

U. Idem, Königt. Preuß. Hof> und Conſiſtorial-Rath x. Syfang fc. Ha- 
iz, 8vo, 

U. Idem, ſ. n. chalcogr. gvo. exR. æt. 56. | 

X. Salomo Arserrı, Doft. Ch S. Leibartz. Numisms ın cujus averfa 
efigies uxoris, cum infcriptione Urfula Beurin, D. Salome. Alberti uxor. 
æt. 49. C.B. Glafsbach fc. "U. Ai- 
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U. Arszrrvs Mognus, 4to. ex Bu DL. 

R. Idem, Bolftadius, cognomento Magnus: Mitra pedumqus &c. gro, 
ex Bs, P. 1. ' 

R. Idem, Epifcopus Ratispone. Mognus es at major, exBs. T. III, 4to, 

U. Idem, ſ. n. chalcogr. gvo. 

©. Idem, Magnus eram Sophie &c. MCCCXXCH. lig. inc. gvo.exR, 

U. Bernhardus ALsınvs, H. J. Otto fc, Berlin, fol, ex Becmanni Nori- 
tin Acad, Francof. | 

U. Idem, Medicine Theoretico-Pralticz Profeflor, Lugd. Bat, fol, Petr. 
van der Aa, _ 

U. Idem, Vol. IX. Alt. Med, Ber. decad. 2. gvo. 

** 1}, Bernhardus Siegfried ALsınvs, Medicine Doctor cet, Car, de 
Moor Car fıl. pinx. J. Houbracken fculpfit, fol. 

U. Idem, Car. de Moor pinx. J. Jac. Haid fc. & exc. A, V. fol, ex BB, 
Dec. V. Schw. K. | | 

U. Idem, fol. Petr, van der Aa, 

U. Idem, gvo. ex P. 41. derer zuverl. Nachrichten. 

*O. ALzvmasar, fig. min, rorunda lig. inc. 

U. ALcmzon, Crotoniates Philofophus Pirithi filius, feptusgefima vi- 

xit Olymp. 4to maj, ex Ill, Phil. & Sap. Ef. 

Ulyfies ALorovanpvs, Bononienfis, Anno ztatis LXXIII. (define & 
grav& par Auguftin Carrache) vid. Florent le Comte T. 1, p. 309, 

Idem, eadem Tabula, zt. LXXVIII. 

R. Idem, Anno ætat. LXXX. H. Falkfo fc, Aldrovande tuam tam per- 
vo &c. fol. 

U. Idem, de Larmeffin fc. 4Ato. 

U. ldem, 4to. ex Imperiali. 

R. Idem, anno ætat. LXIII. Dum tu quadrupedes &c. 4to maj. ex P, 
VII. Bibl. Chalcogr. 

R. Idem, gro. ex Lor. Craflo Elog. d’huom. letter. 

R. Id:m, anno ztat. LXXIIII. Dum su quadrupedes &c. gro. ſ. n.Chal- 
cograph. 

U. Idem, ı6mo, ex Fr. 

»U. Jac. Arzcuaurs, vid. Dalechamp. 

©. Jul. ALuxanprınvs: Ceforibus fi quis &c. fol. ex Sambuce. 

U, ldem, Medicus Cefareus & Trident. ı6mo. exFr. 

A3 R.Ale- 
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3. Alexander Arexıvs, Parric, Ateſt. Philof. & Medic, ex Sac. Collegio 
Patav. D. æt. an. LXVI. 1657. Phebeos latices &c. Ruffanus fe. gro. 
U. Joh, Fridericus ALLmacrer, Meifenheim. Quem mors eripuit &c. 

410. Eph. Nat, Cur. Dec. 2. An. 7. 

u. Profper ALrsımvs, Maroflicenlis, Ph, & Med, ac Proſeſſor Medicinæ 
Paravious. R. Blockkuyfen fec. fol. 

U. Idem, Ato. ex Ej. L. de Pref. Vir. Edit, anni 1754. 

u. em, in Gymn, Patay. fimplicium Profell. & Horti medici prefe- 

us, 410, 

U. Mem, 410. 

U. Idem, 16mo. ex Fr. 

©. (Donstus Antonius) ALromarvs: Altum somponit mare &r. fol, 
ex Sambuco. 

++ %, Marburini ALtonı, Conomanenfis, Chirurgi preftamiffmi efh- 
gies, ætat. 68. an. 1642. Fivahic Altoni vultus Ec. G. Rofelet ſculp. 
gro. (pinxit le Brun, vid. Florent. le Comte T. 3. p. 42%.) 

** 1}, Pierre Amann, Me, Chirurgien jur a Paris. De Rochefort ſculpl. 
1713. 3vo. (vid. Ej. Obfervations Sur la pratique des accouchemens, a 
Paris 41714.) | 

*+ 1, Lucius Franc, AnpezLını, Bonon, Anat. & Chirurg, Prof. Itali- 
cæ lepidieris Cultor Potfeos, J. Fofchi fec, 1762. 8v0. 

ANDERNACYS, yid. Winter, 

**%, Doktor Patrick Anperson form. min. rot. lig. inc, 

ANDREAS, græc. Anlass, wid. Galenus. 

**], Michaeli Angelo AMPRIOLLO, Philofopho Medico Veronenfi, in 
Veneto Colkegio cooptat. & cel. Prov. Carinthiæ Medico Primario. 
‚Aldjandro dalla Via fculpf, 4to maj. 

**1L Anonvmvs (Medicns Corregii, celebr. Pittoris) Quadro d’ Anto-. 
nio Allegri detto il Correggio dellaGalleria Reale di Dreeda, Alto pie- 
di 2. One. ı1. Largo piedi 2. onc. 6. C. Husin del. P. Tanje ſculpſ. 
1754. sol. 

** Auonvuvs-(Do£lor Judaicns) od fümmum fapiens uno minor eff 
Jove. ger Kupezky pin. Pars 3.n. 30. Bernhardus ’ogel juxta ori- 
giuale Ic. & excudit Noriberge 1736. Schw. K. fol. ma). 

“+1, Antonıo Fiorsntıne detto Antonio Veneziano, Pittore di Fi- 
gure (e Medico). Nacque in Firenze l’anno 3309. mori Panno 1383. 

—— 
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Jo. Dominic. Campiglia del. M. Ant. Corfi ſeolpi. fol. maj. ex Mufeo 
Fiorent. che contiene i ritrarti di Pittori in Firenze 1752. folmaj, 

Anronıo, Vinizieno, « Chriftoph, Coriolano Ic, lig. inc. 4to, ex Valari 
Vite di Pittori &c, P. I. ü 

»O. Philippüus Arıanvs: Sicut equi multi &c. lig- inc. 4Ato. ex Cell 

U. Joh. Lud.Arınvs, ſ. n. chalcogr. gvo. RZ. 

U. /dem, Ato. Welfg. Philipp, Äilion delin, & feulpf. ex Baieri Bio- 
graph. Prof. Med, in Acad, Altorf. | | 
Aror1o Salutaris, ad aram faluris, Regno Fraricie dextram porrigens. 

B. Piccart del. atram. & rubr. fabril, | 

Tdem , eadem reprafentatio, fed paulo diverfa. B, Piccars delin. atram. 
inieo. 

U. ArroıLonzo TITAMEO: Una medaglie colla teſta di queſto Filofofo 
e Impoftore celebre era nel mufeo della Regina di Suecia;,. che fi puo 
vedere nelt Bellori illuft. philof. m. S. Del Mufeo Capitoling Tom, I. 
p. 31. n. LII. G. Dominico Campiglia dis. Carlo Gregory inc. fol. 

V. Idem, Si crede che queſto bufto pofla. rapprefentare quefto Filofofo 
Pittegorico per efler fimile all antecedente.. G. Dominico Compiglia, 
Carlo Gregory inc. fol; Del Mufeo Capitolino Tom. I. p, 3 1.n. LII. 

Idem. Hieronymus Rofi feulp. Romz.. vid. Rodulph. Venuti, p. 43. 
n. LX, fol. 

Idem. Ex numilm. Bellori rer. ill. Phil, fol. 

©. Idem,. fol. Forfan hic agricolis &c. ex Simbueo. 

* R. Idem Arakorg, 8v0. ex AL, ned. Berol. Vol. 2er , 

©. Idem, Romz apud Fulvium Urſinum in.numilmate greo, 12mo, ex 
Sandrart.. © Ze i 

U. Idem, form. min, ror, 

Idem, vid. Galenus.- 

U. ArvIEMo? Vedi il; Bellori imagin. ill. Philoſ. n. 3. corrifponde alle. 
medaglie citate qui: vi de Bellori, e alla Deſerizione, che fa di fe nell 
Apologia. Gio. Dominico-Campiglia dis, Nicole: Billy incile; fol. ex 
Mufeo Capitolino.. Ä Ä 

© Lutius Arvrejvs, nobilis-Platonicus, fol, ex Bellorit: ver. ill. 

©, /dem, Romz apud Fulvium Urſinum in numifmate zreo, ı2mo, ex 
Sandrart, 

UM. Araro, Bell, il, poet. m, 44. riporte una medaglia, che ers di Ful- 

vie 


8 K )ol 65 
vio Orfini, battutta daSolenfi con Y efligie di quefto loro illuſtre concitte- 
‚dino, Gio. Dominico Campigfia dis. Girolamo Ro/fi incife, fol. De 
Mufeo Capitolino. ' M 
U. Idem. Cofi vien creduto da alcuni Antiquari per avere qualche fimili- 
tudine toll’ antecedente. Gio. Dominico Campiglia dis. Girolamo 
Ro/i incife. fal. ex eodem libro, ° | 
©. Arcerzvs(Cappadox). Tu brevis obfcurus &c. fol, ex Sambuco. 
U. Job. Argenterivs, Ato. ex Imperiali. 
U. /dem, Medicinz Prof. Taurin. 1[6mo. ex Fr, 
R. Andreas Arcorvs, Eques S. Marci ferenifl, annnente Senatu, tat, 
an. LXXIL, Corporis efigiem &c. G. Audran fec. gro. 
R. Idem, gro. ex Craflo Elog. d’huom. letter. ' 
*j], Anısromaco, Ecreduto, che quefto bufto rapprefenti quefto Fi- 
"lofofo per la fomiglianza, che ha con un intaglio portato dal Bellor. Im, 
ill, Philof. n. 6. e dal Maffei Gemm. ant, part. ı. on. 57. Gio. Domini- 
co Campiglia dis. fol. Del Mufeo Capitol, T. I, 

Jdem ArıstomacnHvs, Apum fpecularor & amator, In Gemma, Bellorii 
vet, ill. fol. 
U. Arısrtorete, Fulv. Orſ. e Bellor, Imag, illuftr. Phllofophi, n. 7, 

'Gio, Dominico Campiglia dis. Nicola Billy inc. fol. Muſ. Capitol, T. l. 
Idem, Peripateticorum Princeps, fol, In Marmore, ex Bellorii ver. ill, 
U. Idem Asıstorsizs, Stagirita clarus Olymp, 103. Magnus Ariffe- 

seles &c. gro maj. Ill. Phil, & Sap. Eff. 
©. Idem, Parva Stagira decus,fol, ex Sambuco. 
O. I/dem,'gvo. ex Sandrart, | 
*U. Don, Petrus Artensıs, de Scudalupis, M. B. O. Per/tquitur for- 
zuna &c. 8vo. ſ. n. chalcogr. | 
R. Idem, Perfequitur fortuna &c. Thomas de Leu, feulpf. gvo, | 
*# 1], Roland’Paul Arnavp, Chirurgien du Roi & ordinaire du Parle- 
. ment, Ancien Prevöt, n€ a Paris & y eft mortle 23. Janvier 1723. age 
‘de 66 ans;fe vend & Paris, 'chez E. Desrochers, rue du foin, Par Theo- 
rie &c. gvo. U 
U. Arwouovs Villanovanus, fol. DL. Bu, 
U. Idem, gro. ex Imperial. ° 
U. Idem, Medicus celeberrimus, 16mo, ex Fr, 
R. Idem, form. min. ror, en 
R.. Gaſpar 
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R. Gafpar Aseırıvs, Civis'Cremonenfis, AnatomicusTicinenfis, anno 
ætatis XLII. Gafparis hæc facies &c. Bafanus f. 4to ma). 

U, AEKAHMIAAHE (AscLeriapes). Gio. Domenico Campiglia dis. 
Silwvefiro Pomared, inc. fol. ex Muf. Capitol, 

U. /dem, 4. ex Blaſũ Caryophili, Diſſert. Mifcellan, Part. I, gto. Vincent. 
Franceschini, feul. | 

U. /dem, gro. vid, le Clere Hilloire de. Ja Medecine, 

U. /dem, E. Andrejohn fc. Lipf. ex Ad. Erud. Lat, 1722. 4to. 

** R. Andreas ATHEMSTEDT, Provincie Auftr. Medicus, xtatis fux 
LXV. anno Chr. MDXCII. Patris, Jane, tui Ge. Jo.ab Ajch depin- 
xit, Aug. Vind. Dominieus Cuffodis fculp. DD. 4to. 

R. Horat, Avgenıvs, æeol. Philof, & Medicus preftantiffimus, anno 
ſuæ ætatis LXIIII. ZA has certe hominis facies &c. Jacobus Grant- 
home ſculpſ. gvo. ex ej. rar. curandi per fangv. miflion. fol. 1598, 

U. /dem, Medicus Ticinenfis, 16mo, ex Fr. 

U. Avıcsnna, ex Codice antiquo Galeni, G. P. Bujch fc. Bvo. ex Ad. 
Mel. Berol. Vol. VI. | 

U. /dım, Aboalis Avıcenne, Medecin ſ. n. chalcograph, gvo 

R. Idim, Arabs , form. min. rot. 

**U. Avsone, Bourdelois, ſ. nom, chalcogr. gro. 

Jdem Decius Maguus Avsonıvs, Burdigalenfis, form, min, rot.lig. inc. ° 
ex Deflelio. 

** U. Johann Chriftoph Ayrer, Zürftl. Brandenburgifcher Rath, Leib: 
Medicns und Oberamtmann zu Roth, Ao. 1667. 8v0. 

*O. Melchior Axrer, Noriberg. Philofophie & Medicine Dottor, 
ztat. ſaæ ALI. Ao. MDLXI. obiit Ao. 1579. Ayreri medica &c. Na- 
tus Ao. 1520. Doctor falutarus Bononie 1546. Archiater Elect. Palat, 
Frid, M. conjugis, denatus Ao. 1579. Joh. Pfann ſculp. 4to ma]. 

U. /dem, I6mo. ex Fr, 

*U. (D. Azzocvıoı, Bonon. in Patr, Gymnaf. Medicin, Profeff.) 
vo. Mazz, 


" B. , 
NR. Andreas Baccıvs, Elpidien. ztatis fax anno LXXN. form, min. rot. 
ex ej. de naturali vinorum hiftoria, Romæ 1596, fol: 


B U. Re- 
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U. RogeriusBaco,8vo. exRz. Theatro Chemico, Tom. 2 

O. /dem, form. oblong, a 

U. Georg. BaGLIVvVS, ætat. 34. Carol. Maratta inv. delin. & Antori 
amico D. D.D. Romz 1703. C. Duflos fc. Parifiis,. fol. min, 

U. /dem, ætat. 34. 4to. ex ejusd. opp. med, phyf. 

R. /dem, Numisma, in cujus averfa, efhgiesMalpighii, cum Inferiptio- 
ne. C. B. Glasbach fe. 

U. Joh. Jac.Barzavs, Georg, Mart. Preiser ad viv. del. & ſeulpſ. No- 
riberge „fol. maj. 

U. Idem, fol, Sch. K. offert Chr. Weigelius, 

R. Iam, M.Reaster feulpfit 1728, gto. ex ejusd. Biogr. Prof. Med, 
Altorf. 

U. /dem, Mart. Tyroff del. & direx, 416. ex Alt. Nat,Cur. Vol, 4. 

U. /dem, Wolfg. Philipp Kilian fc. 4to. 

tL Idem, 8vo. aus den deutſchen Alt. erud. Part, 123. T. XI. 

U. /dem, Wolfg, Philipp- Kilion fecit, 8vo. 

R. Wilhelmus de BaıLrov, Doctor medicus Parifienfis, anno ætat. 43. 
Vultum Balloni cernis &c. Jasp. Iſac fecit, 1635. gvo. 

** 1]. Paulus Bap, Barsı, Bonon, in patr, Archigymn.Med.Prof.) form. 
rot. Mazz. 

*R. Johannes Banrr Hunniades. Rivutenfis Hungarus, olim apud An- 
glos in ill, Coll, Londino-Greshamenfi, Hermeticz Difcipl. Sectator & 
Philo-Mathematicus, ætat. ſuæ 68.1644. Gowy delin. W. Hallar fec, 
aqua forti, 1644. 

R. Hermolaus Barzarvs Venerus. Adria te genuit &c. 4to. exBs. 
Part, E. 

H. Idem, gvo. Neue Bibliotheck XL. Sr. 

©. Idem. Barbarus haud ego &c. vo. lign. inc: ex Iconibus Reusn, 

R. Julius Czfar BarıceLLvs, zteris an. XL. Felix Paduan fec. 410. 

*U. Calpar Barızvs, Med. D. Fhilof. in Ill. Amftelod‘ Gymaalıo Pro- 
feflor. Hic vir el &c. J. Sandrart delineavit, Theod. Matham fculp. 
C. Dankerts excudir, fol: | 

U. Idem Philofophix Profeffor, Lugd. Bat. fol, Petr. v. der Aa. 

R. /dem, Medicinz Doktor, nuper Coll. Theologici Subregens. & Logi- 
ca in Academ. Lugduno-Bat. Profeflor,, ztat. XLI. Anno MDCXXV, 
D. Baillg dein. W, Delff fculp. Ad/pice Barlai, gro ma). 

R. Idem, 
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R. Jdem, P. Aubryexc, Ha: efl Barlai &c. gro. 

** 1]. Ludovicus Barzes { Medicaus Monspel. fcripfit: Nouvelles Decou- 
vertes fur toutes les Parties de T Homme & de la Femme, ALyon 1675. 
ll. Tomes, 12mo, inde Imago.) ı2mo. | 

R. D. Cafp, BaRTHBRHOLINVS, ztatis 40. Bartholinus hie eſt &c. Si. de 
Pas ad vivum delineavit & fculpfit, gvo. 

R. Jdem Cafparus BarrnoLınvs, Danus Doctor Philolophus & Me- 
dicus, arg. in Academia Haunienf Profeflor Regius, anno Chriſti 1622. 
ztatis 37, Bartholinus hic efl &c. gvo, 

** 1), Cafp. BarrnoLınvs, Thom, fil. Cafp. Nep. Anatomes Profeffor, 

A. C. MDCLXXVI ætat. 22. J. Edelinck fecit, Paris. C. P. R. gvo, 

o Idem, I. n, Chalcogr. 12mo. Ex L. de Tibiis veterum. Edit, Am- 
ftel. 1679. 

U. Erafmus BarruorLınvs, Medicine Prof. Hafni. 16mo, ex Fr. 

N. Thomas BarruorLınvs, Ao, C, MDCLXXVIL zu, LVI. HI, 
Schollenberger ſeul. gro. 

U. Idem, A.C,.clolocıxxı, ztat, LVIL Henr, Ditmer pinz, G. Ap- 

- pelmanns fculp. gro min. 

R. Idem, æt. 35. Ao. 16051. Seraphicus Thomas &c. Ato. ex Bs. P. IX. 

U. Idem, A. C. clo Io CCLXXIA. ztat, LVI. P. Pinchard £. gvo. 

U. Idem, Cafp. fil. D. &c. ætat. 39. Ao. 165 5. Carl van Mander pinxit 
& Jacob van Meurs kculpfir. 8vo. 

R. Idem. Ex cifta med, Hafnienfi. Alb. Haehwech Teulp. gvo. | 

U. Idem, ztatis 35. Ao. 1651. Carl vay Marder pioxit, Jonas Sesider- 
Aoef fculpfit, gvo. 

U. Idem. Thelost fe. Hafniz gvo, Ex ejusd. libro de vaſis lact. & lym. 

R. Idem. Calp. F. T. Finck, Nep. ztat, 28. MDCXLIV. Zmicas hoc 
vultu &c. gvo, Ex Caſp. Bartholini inſtit. anatom, Lugd, Bat. 
1645. 8v0. 

UV. Idem, ı6mo, ex Fr. 

R. Iden, æta. 35. A. 1651. form, min, rot. 

©®. Georg, Bartıscn, des alters 48 Jar. 1583, lig. inc, fol, Ex Ejusd, 
Augendienft. fol, 1583. edit. 

R. Idem, von Kenigsbrück, Bürger, Oculift, Schnitt- und Wundartzt 
zu Dresden, Sein alt. 48. Schaue neubegieriges Auge ꝛc. Hlirfch- 
mann fc. 410. Ex Ejusdem Yugendienft. gro. 1 686, edit, 

A2 U. Chri- 
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U. Criftoforo Barzıza, (Prof. Med. Patav.) 4Ato. Ex Calvi,Scen. Lett. 

**\]. Henricus Bassıvs. Menzel fc. Lipſ. gvo. Ex Ejusd. obf. anat. chi» 
rurg. ıned, j 

R. Radolphus Baruvast, M. Dr. Eccl, Cathedr. Wellenfis, Decan. 

- Reg. Maj. a facris, Coll. Trin, Pr&f. & Acad. Oxon, Vicecanceilarius; 
1676. D. Loggan ad vivum delin. fol. 

(Ericius BAvperontvs, Medicus Matifconenfis.) R. Yivit pofl fu- 
nera virtus, Aetatis ſuæ 78. U. Effigiem ſpecttas, nihil efl &c. J. de 
Founateris F. 4to maj. ex Ejusd. Praxi medica, Lutet, 1620. 4to. 

U. CalparusBavuınvs, Per, Aubry Iculpfr, fol. 

R. Idem, A. Chri, colsocxxıv. zt. LXIV, fol, 

N. Idem, ætatis 38. Ao, 1598. an der Seite HB. 4to. 

R. Idem, unten HB. 4to. 

R. Idem, æt. LIV. A. 1614. Hippocratis gravior &c. gto. ex Bs, P.VII. 

U Idem, Ex collettione Friderici Rorhfcholzii, Norimb, V. B, Hen. 
fc, 410. 

R. Idem, æt. 14. A. 1614. form. min, rot, | 

O. Joh, Bavnınvs: Gallus eram &c. ligu. inc, gvo. ex Iconibus 
Reuln, 

R. Idem, 1541. J. B. D. M. 1597. fol. lign. inc. 

O. Idem, ].B. 1541. D. M. 1591. Quemvirtus cœlo &c. lig. inc. vo, 
Ex Ejusd. Wahrhafter Hiftorie von etlichen wuͤtenden rafenden Wölfen. 
Mümpelgart 1591. gvo. 

U. Joh. Cafpar Bavaınvs, Bafıl, Med, Prof, A. C. clolocıxxr, et, LXV. 
410. C. M. fec. 

U. Idem, form. min, rot. 

** 0, Jacob Bavmann, im xxxvi. Jar: Der Arzt dem Krandfen geord: 
net ift 2c. Monogramma, VS, i.e. (Yirgılius Solis zu Nürnberg. vid. 
Chriftii Monogrammata.) 4to, radirt. 

©. Idem, Wundarzt ic. 1556. Seines Alters im xxxv. Sjarı Der Arze 

dem Krancken geordnet iſt ꝛc. gro, radirt. | 

R. Joh. Laurentius Bavscn, ztar. LX. J Sandrars fculpfit, Quir, 
gualis, quantus &c. gro. Ex Eph. N.Cur. Dec. 1. An. 2. 

R Item, Med.D. Phyficus'Suinfurr, Ordinarius, Collegii Naturz Cu- 
rioforum Autor & Prefes, dictus Jalon. Obiit A.C,MDCLXV. æt. LX. 
C. N. S. fc, i.e. Corn, Nicol, Schurz. Norib, 4to. J 

U. Idem 
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MW. Idem, 16mo. ex Fr. | 
R. Robertus BAYFFıLD, ætat. 25.1654. 7A Fmbraticke Shape &c. 
Guil. Faitkorne feulpf. 8vo. 

U. Idem, ætat. ſuæ 27. W. Faithorne fculp. 8vo. 

** U. Frater Jacobus de BEAVLIEV, Anachorera Eurgundus, Lithotomus 
omnium Europæorum beritiſſimus. Pool pinxit, Per. Schench exc. Am- 
ſtelodam. fol. maj. ©. Intaminatis fulget honoribus &c. U. Onno- 

 osle Kinderen ©e. " 

U. Idem, natif de Rourgogne age de XLVIII. Dies brader Jakob &c. 
Pet. v.d. Berge ad vivum delin, & fec, fol. 

N. Idem. ©. Aegri quia non ommes &c. U. Bedrukte Moeder &s. 
Perr. Schenck fec. & exc. Amftelod. Pool pinx. fol. Sch. R. 

t J/dem. Reflituens homines &c. Pool xthgiemp, J. Cole fec. & exc, 
fol. Ed. K. 

* 1}. (jacobus Bariholomæus Beccarı, Bonon. in Patr. Lycæo Medicin. 
Prof. gvo, Mazzuch.) / 

U. Johann Joachim Beener, Med, Do&t, wie auch Röm. Kayferl, Maje- 

“ ter Cammer- und Commercien-Rath &c. Sy/ang fe. Hal. 4to. 

U. Eurdem Efhgies ad vivam delineata, Vienn® Aufr. Anno 1675. Na- 
tus Spire Neineium eirca A. C. 1635. Denarus Londini in Anglia, Ao. 
C, 1685. Symb. Fidim, famem &c. W. P. Kilian feulpfir, vo. 

U. /dem, ſ. n. ehalcogr. denat. 1682. gvo. | 

U /dem, von Speyer, nat. Ao, 1635. Den. Ao. 1682. 8vo. f. n.chalcogr. 

*“%. Nicolaus Gut, Beckers, L. B. de & in Walhorn, S. R. I, ac 
Reg. Hung Eques, nec non Aug. ac Invict. Rom. Imper. Leopoldi Con- 
fil. & Archiat. Primar. Aetatis Annus LVIIL, Litteris & armis Sc. 
Joh. Alex. Bener fc. Norib. 1687. fol, ° 

R. Daniel Becxnervs, Dantifc, Nat. Ao, 1594. Beckherum ecce tibi 
Lector &c. 8vo. 

R. Joannes Brevervicıvs, Medicus & Senator Amſtelodamenſis, æta- 
tis XLIII. Arte bonus &c. ato. ex bs. P. VI. 

U. Idim, (Johannes Beverwicz): Alfo fah Herr Beverwick &c. Ca- 
fpar Teyman fecit, Ffort gvo. 

R, Johann van Breverwick, Med, Doct. Dit's beelt van Beverwyck, 
S. v. Lamsweerds feulpf. H, Specht excu, 870. © Ä 


B 3 U, Idem. 
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U. Zdem. D zUXLIX. ].G. Cayp. MDCXLII. U. Jarıp eyadiı &c. Arte 
‚bonus medica &c. S. Sovry ſeulp. 8ro. 

U. Georgius Henricus Bene, Medicine Doctor & Prakticns, Argen- 
zinenfis, natus 1708. 4to. Ex Ejusd. materia medica. 

U. Aloylius BELLACAFVS, Medicas Patavinus. H. David f. Tom. 
XXX. go. 

U. Idem, ı6mo. ex Fr. 

** %, Richerius de Barzevar, Monüsp. Vniverlit. Med. Cancellarius 
& Judex, & in Suprema Subfid, & Comp. Curia Occid. Senator, C. le 
Brun pinx. Acgid. Rouſſelet ſculp. ı 661. fol. 

R. Laurentius Berzını (in Numismate) G. Ticcati f, Inreverla; Au- 
te me nemini. Ant, Lucianus auctor & fcul, Tav. J. p. 3. 

U. Perrus BzıLonıvs; quotquot Junt ſpar ſim &c. to. 

U. Idem, Gallus. Medicus excellens &c. Obit anno MDLAXIV, lign. 
inc. 12ma. fig. rot, Opmeeri opus Chronol, 

U. Idem, ı6mo. Ex Fr. 

++ %, Samuel de Lion Benavente, Amitelodamenfis, Chirurgus ar 
Lirhoromus, tar. ſuæ 58. Zffigiem piflor, verfum &c, Dit's Bena- 

vente die.door Kunfl Sc. M. vw. Musjcher pinx. 1701. Per. Schenck 
fec..&exc. Amftelod, Sch, K. fol. 

o Jul, Cal, Bexneoicrvs, Philofophus & Medicus Aquifanus, Prof, Ro- 
man. PL. Miaotte Ic. Ex Ej, Epift. Med. L.X, Romz 1649. 4to. 

U. Chriftaphorus Bexner (Med. Dr. Londinenf. Autor Thearri tabido- 
ram.) ‚Hofpitii quicunque &c. P. Lombart Yculplit, gvo. 

** 1}, Johannes Georgius.a BzrGen, Med. Do, & Prof, Phyf. ord, H. 
T. Otto Sc. fol. ex Beomanni Notitia &c, 

R. Claudius BERIGARDVS, Molinenfis, Philofophus & Medicus, zt. 
Li Eliipfi minima &c. Excudi curavit Joan, jecobus Scharandeus, 
Solodorenfis. -G. Gzeorgi. f. 4to min, 

** 14, Daniel Berwevıııvs, J. Rudolph. Huber, Senat. Baſil. pinx. ]. Ja- 
cob Haid fculpf. &excud. Ang. Vind, fol. Sch. X. Ex BB. D. IIL 

U. Idem, Daniel Berwovzııvs, J. M. B. fculpf. gvo. Ex Zuverläßige 
Nachrichten, Part. 65. 

*R. Johanhes Berwowrrı, Mathefeos Profeſſor, nat. Bafıl. Anno 1667. 
St. v. Son efprit &c, J. R. Huber pinx. G. F, Schmidt ſculp. Paril. 


fol. 1743. 
*u.Idem, 
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u. Idem, Phil. & Med, D. Huber piox. J. Jac, Haid fe. & excud. Aug. 
Vindel, fol. Schw. K. Ex BB. 

U. Idem, Jean Bernovrıı P. Dupin feulp. aParis, chezOdieuvre, 4to, 
Y’Europe illuftre, 

U. Idem, MDCCXX. æt. an. LIII. Meyer p. 'Bahıl. Menzel fc. Lipf. gvo. 

«t 1, Th. Bern. BERTRAND, d. m. p. Scholarum antiquus Profeflor,, in 
magno Nofocomio Parifienfı Medicus Ordinarius, Parifiis narus anno 
1682. Obiit 1751. Doärina & eruditione &c. La Novelle pinx. Pe- 
tif exc. 1751. 4t0 min, 

X. Bafılius Bester, Noricus, artis pharmaeevticz chymicz amator, fin- 
gularis rei herbariz ftudiofus. Aetatis fue LI. Anno MDCXIL, fol. J. 
Leupold ſeul. Ex Horto Eichftertenfi. - ° 

R. Hieronymus Bester, Medicine rationalis Doctor. Hippocratis ge- 
nium &t. P. Trofchel Ic. Fol. 

4. Idem, Medicus Noribergenfis, 16mo, ex Fr, 

** 15, Chriftophorus Daniel Bevrex, Phermacopzus Nofodochialis ad 
Sp. St. nat. Bachhus. 1674. denar, Norib, 17742. G.M. Preister del. & 
fc. Nor. 1745. fol. 

Joh. BIANCI, vid. Janus Pranevs. 

U. Godefridas BıipLoo, Med. Do&t, & Chirurgus. Naturæ ortificis 
dum munera&c, G. Laire[je pinx. A. Blooteling fculp. fol. maj, Ex 
Ej, Anatomia Hum. Corp. | - 

U. Idem. F. van Mieris inven. & deb. F. Bieyrwyck fculp. (Allegoria, ) 
4to. Infra: G. BidloosPo&zy. | | 

U. /dem, fol. Ex Petro van der As, Efhg. Prof. Lugd. Bat. - 

»* R, Lamb. BıpLoo, (Pharmacopaus Amftelodamenfis & Potra, Go- 
dofredi Frater, ) gebooren MDEXXXVIII. den xux. Aug. overleden xI. 
Juny MDCCKXXIV. Dit’s Bidloo &c. Verkolje delin. Jakobus Hou- 
braken fculpfit, 4to. vid. Niceron Tom. VII. edit, gern. p. 213. 


** 15, Ambrofius Carolus BıeLervs, M. D. Reipublicz Ratisbonenfis 


Phyficus Ordinarius. Nat A. S. R. MDEXEIV. M. C. Hinſthmunn ju- 
nior pinxit, J. Jacob Haid fculpf. Aug, Vind, fol. Sch. K. (Editor 
operis botanici Weinmanniani.) 
©. Nicolaus Bızsıvs: Fonsibus hic puris &c. fol. ex Sambuco, 
U. /dem, Medic. Prof. Lovanienfis. ı6mo. ex Fr. 
**R. Joh, Frieder. BILGEBx, Med, Doct. S®i Elect. Palat. ac diverfor, 
S.R.L 


S. R. I, Princip. & Star, Confilier. & Archiater, nee non Reipublic® Im- 
perial. Campid. Phylicus. Hæc efl Bilgeri &c. H. Jacob Beifch pin- 
xit, M. A. Gufer f. fol. mai. | 

R. /dem, nat. MDCXXV. dena. MDCCVIN. Sic oculos, fic ora &e. 
Elias Chrift. Aeifs fculp. Aug. Vind, fol. Schw. K. 

R. Jo. Nie. Bınningervs, Montbelg. Med. D, Ser, Duc. Wirt. &e, 
Princ, Montb. et cet. Confil. & Arch. Med, Theor. & Pract. P. P. æt. 44. 
an, 1672. Eindegris Jalus Ge. D. fi gvo. Ex Ejusd, Obferv. & Cura- 
tionibus medicinal. 

** 1]. Abraham Bırnsavm, D. Quinque Elector. Saxon. Confilier. & Ar- 
chiat, Sen. XIII. Liberor, Parens. Lil, Nep. Avus. XIX. Pro-Nep, Pro- 
Avus, Nat. Aſcaniæ Sax. A.MDCXIN. die IX. Janii, denat. Dresda Anne“ 
MDCXCV. die XXI. Jun. ztatis LXXXIII. an. XII. d. J. C, Leubner 
del. M. Bodenehr fec. Dresdz, fol. Schw. K. | 

** 1}, Gottfried Siegmund Bıansavm, Philofoph, & Medicine Dottor, 
Mcdicus Ele£toralis Saxonicus, 4to, fol. min. 

** U. (D. Joh, Siegism. BırRnzavm, 8vo.) 

**R, Martinus Bırrıvs, Philofophie & Medicine Doctor, Pratticus 
Amftelredam. Aetatis 38. Anno MDCLXIIL Quæœ funt molefla Ge. 
Chr. Hogens delin, & fculpfir, 4to. 

R. Henr, BLacvopvasvs, Henrici Filius, Parifienfis, Do£tor Medicus, 
Medicus & Profeflor Regius. Qui genere & proavss Sc. Cl. Mellan. 
Gall. del. & fculp. Pr&miere €preuve, 4to min. 

Idem, eadem tabula, fed absque verficulis. Inferius legitur: Ecoflois d’ 
Origine, NE a Paris, mort a Rouen le 17, 7bre 163.4. Chez Odieu- . 
vre &c. v. L' Europe illuftre, T. I. | 

*U. Nicolaus Brancarpvs,M. D, & in Acad. Franequerana Hiſtoriæ 
&.Literatur& Græcæ Profellor Ordin. Aet. LXVIII. P. Acnea feeit & 
excudit. Schw. KR. fol. . 

U. Jdem, Medicus & illuſtrium Zelandiz Ordi. Hiftoricus, zt: XLIII. 
W. Eversdyck pinx. Moribus antiquis Sc. gvo ma). Ä 

‚U. Stephanus BLancarovs, Gole fc. gro. Schw. K. Ä 

U. /dem, P. & Med. Doctor, ztatis L.D. v, der Plaass pinz. P. v. Gunfl 
fculp. 3vo. | Ä 

U. /dem, f. n. chalcograph. gvo. | 

U. /dem, ztatis XL. C. Boütefiein & J. Lüchtmanns excud. gro. s 
Ä U. Ste- 
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U. /dem, Stephanus Brawcarovs, Chr. v. Hagen fculp. gve. 

U. Idem. D. v. dt Plaats pinx. Liebe fc. gvo. 

R. Idem. Act, XXXVI, Yilis Charta &c. Gouwe fculp. DV. Plas 
pinzit. $vo, 

‚ U. Gerardus Brasıvs, Medicine Do&t. & Profeflor, 4to ma]. 

R. FrancifeusBrownper, Medicine Doctor & Thermoporationum harum 
(i. e. Aquisgranenfium) inftitutor. f. nom. chalcogr. 4to. ex Ej, 
Thermis Aquisgranenfibus & Porcetanis, Aquisgr. 1688. gto. 

U, Paulus Boccone, modo Silvius Panormitenus, Siculus, Indefeflus 
Serutator reram nararalium, Anno ztatis füz .Xll. Der Schmuck 
Italiens &c. gvo. \ 

Francifcus dele Boz, vid, SyLvıvs. 

»U. Johannes Boectervs, Med. D. & Prof, Sacri Palatii Comes, Cap 
Thom. Canon. nec non diftridtus Argentoratenfis Phyficus Provincia- 
lis, Natus Holmis 1651. Denatus Argentorati 1701. Merian pinx. 
J. A. Seüpel fcalp. fol. | 

""U. Johannes Bosum, Morunga -Boruffus Med, Doct. & Pra£t. apud 
Venetos, zratis ſuæ 86. Anno 37 Nicolaus Grofji delin. Franc. 
Zucchi fculpf. Vener. fol, Schw. K. 

U. Hermannus Bosuenuaavs, J. Wandelaar ad vivum delin. & fecit. 
(Efhgies cum manu.) Fol. 

U. Idem. Eadem Tabula. J. Wandrlaar ad vivum delin. J. Houbraken 
feulpfit. Fol. fine manu. 

u. m, | G. White fecit. Printed et Sold by Tho. Bowler. Schw. K 

ol. ma]. 

U. /dem. J. Wandcelaar del, N, Dupuis feulp, a Paris 4to. L’Euro- 
pe illuftre, 

U. Idem. Botanices, Chemiz &Colleg. Pra£tic. Profeflor, Lugd. Bat. fol, 
Petr. v, der Aa, 

R. /dem. ©. Engravd for the London Magazine, U. Printed for R, 
Baldwin Jun. gvomaj. 

U. /dem. Wandelaar del. Kauke fculpf. gvo maj. 

U. /dem, (in Cathedra Audirorii publici Lugduno - Batavz Academix) 
410. Preeft ej. Serm. Academ, de comparando certo in phyficis, Lugd. 
Batav. 1715. . 

U, Jdem. G. P. Bufch feulp, gvo. 

U, Idem, 
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U. Idem, C.n. chalcograph. gvo. Ex Ejusd. Abhandlung von der Venus: 
Seuche, 1753. | 

U. Idem. MB Fil fc 8v0. exP. 213. d.d. Al. Erud. B. 18. 

U. Fridericus BoerNeR, Med. Doctor & Prof. Publ, Acad, Cæſar. 
Nat. Curiof. Sodalis. A. Tifchbein pinz. Syfang fc. gvo. 

** 1, D. Nicolaus BO£RNER, Academ. Cæſar. Natur. Curioforum Soda- 
lis, Aflterion II. dictus. Actat, 51. Syfang ſe. 8vo. 

V. Henrieus Boezo, Phil. & Med, D. Serwi, Elris. Sax. Georg, III. &c, 
Archister, natas d. 17. Febr, 161%. den. d. 28. Mart, 1689, Ph. Ernft 
John pinx. Moriz Bodenehr fculpfit, Dresd=, Fol, maj. 

** ij. Abrahamus ROGAERT, Pharmacopzus, Chymicus, Po&ta: At 
mihi jam puero &c. G. Kneller Eques piox. Pet. Schenck ad vivum 
fec. Amitelod. Sch. K. 4to. | 

U. JohannesBonn, Bohnius eorcelfür &c. Fol.maj. Bernigerothlculpfir. 

Idim ead. tabula, additum eſt. Nat. d. 20. Jul. 1640. Den. d. 19. Dec. 1719. 

R. Idem: Bohnius excelfus &c. Obtulit Chriftophorus Wrigeliur. 
Schw. K. Fol. 

U. Idem, Therapentices Profeſſor Poblicus. &c. 4to. 

U. Idem. gvo. Deutfche Alta erud, 

U. Idem. gvo. ex Tom. 9, der gel, Fama. 


R. Jo. Francilcus Bonarpvs, Medicine Pra£t. Ord, Profeff. (Patav.) 
Aetatis LIV. Chr. clolsacxrııx, Credis Bonardum.&c. gro. 

U. Theophilus Boxervs,D.M. fol. Ex ejusd, Polyalth. ſ. Theſ. Med. 
Praft. item Mangeti‘Bibl, Script. Med. 

U. /dem, D.M. Ser. Principis, Henrici ab Aurelia, Longaville Ducis, Me- 
dicas. Aet. 9. an.1679. FD. i. e. F. Diodati, Fol. ex Sepule. anat. 

U. Cornelius Bowrteror, Medicinz Dottor, Ele&toris Brandenburgici 
a Confilio ejusdemque Archiater, ac Profeflor Francofurti ad Ode- 
ram &c, Adrian. Haelweg fecit. Fol. 

U. Idem, M.D. Sereniffimi Elect. Bran. quondam Confiliarius & Archia- 
ter, nec non Prof. Francofurti ad Viadrum, ſ. n. chalcogr. Bvo. 

U. Idem. G. P. Bufch fec. gvo, ex Alt. Mel, Berol. Vol, X, 

U. Idem, ſ. n. chalcogr. gvo. 

U. Idem. ]. C. Becklin fculpf, Lip, gro. 

U, Reinerus Bonrıvs. Fol. Lugd. Bat, ex oflicina Petr. van der Aa. 

*1J, Idem, Medicin® Profeflor, 8vo, 


u. Idem, 
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U. Idem, Medicinz Prof. Leid. 16mo. ex Fr. 

** 1], D. Ephraim Bonxvs, Medicus Hebrxus. Aker Avmzoovar grandi 
fub judice &c. Joh. Lyvyns fecit, Clement de Jonghe excud. fol. maj. 

Idem, fine nomine. Inferius Rembrand, 1647. vid. Gerfaint, n. 258, 

R. Anfelmus Boerıvs pe Boopr, Brugenlis Belga, J. U. L. Philofo- 
phie & Medicine Doctor, S. C. M. Aulæ Medicus. U. Gratitudinis ergo 
feulpfit & dedicavit Aegidius Sadeler. S. C. M. Sculpror, 4to maj. 

U. jJacobus Borvınavs, AectatisL, J. M. Bernigerosh Ic. Fol. 

R. Joh.Borcezsıvs, Aetat. 29. Borgefii hæc facies &c, Fol. maj. Vi- 
te Prof, Grön. 

U. Idem. gvo. ex Rz. 

U. Idem, Medicinz Prof. Gröningenf. 16mo, ex Fr. 5 

U. Jofeph Franc. Borrr vel Bvarvs. (Mediolanenlis, Chemifta celeb.) 
J. Ovens pinxit, P. van Schuppen ſculp. & ex.C.P.R, 1675. Quid 
mirum &c. Fol.maj. . 

U. Idem. Pramiavirtuti&@c. LV. Monogr. i.e.LucasVorftermann. gvo maj. 

R. Olaus Borrıcnıvs: Aera corinthiaco nil conceſſura &c. Joha, 
Fepfen pinx. Hub. Schaten Tcut: Fol, Ä 

U. Zdem. Nat. 1626. den. 1690, W.P. Kilian del. & fc. gvo. ex Roth- 
fcholzii Bibl. Chem, 

oä R. Alex. Borromzvs, Pat, Comes, Theor. Extr. Prim. Profeflor. 
M. Desbois Gall, fecit. 4to. ex Patini Lyczo Paiavino. 

U. Albertinus Borronvs, Pat, Philofophns & Medicas, H, David £, 

8vy0o. Tom, XXX, 

U. Idem, Medicinz Prof. Patavii. 16mo, ex Fr. 

ↄ2U. MichaelBovoewyns Patriæ ſuæ celeberrimæ urbis Antwerpienf, 
Medic. & Philoſ. Doctor, Penſionerius, Anatomiæ & Chirurgiæ Præle- 
ctor, Hoſpital. Ste Eliſabethæ Med. Ord. & Coll, Med, Præſ. Abrah. 
a Diepenbeck delin. & excudi juſſit, Petrus C/ouses fc, Fol, vid. Foppii 
bibliotheca belgica, 

R. M. Petrus BovapeLor. N. de Zargillier pinsit,S. Thomaſſin Seulp. 
Regius. gvo, 

** (Louyfe Bovrczoıs Sagefemme) Agee de45 ans, En ce parfait 
tableau &c. f. nom. chalcogr. gvo. 

U, Robertus Bovur, The Honble Robert Boyle, J. Ketfabome pinzit, 
J. Smith fecit, E. Cooper excudit, Sch, K. Fol. 
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u. am \ Ketfabome pinx. Lond, Pet. Schenck fec, & exc, Amft. Fol, 
edw. K. 

u. Idem. Nobilis Anglus. Fr. Diodati ſculp. fol, min. 

u. /dem, R. W. fculp. gvo. 

** 11. Michael Brawpr, Med. Doctor. Fritz/ch feulp. gvo. 

©. ( Antonius Mufa) Baassavorvs. Omne tulit pundum &c. Fol, 
ex Sambuco. 

R. D.D. Cafpar Bravo de Sobremonte Ramirez, ſanctæ inquifitionis 
Medicus. Actatis ſuæ XLIII. Anno 1653. L, Spirinx fculp. Fol, Ex 
Ejusd. refolur. med, 

*+ N, Elias Georgius Bremer, M.D. Goslarienfis, Hochfürftl. Sachf. 
Eifenach. XX Jahr gewefener Stadt- und Land-Phyficus zu Altftedt. 
Aet. so. Mors ait &c. Johann G. Baeck Iculp. in Braunfchweiz. Fol. 

** 15, Martin BRENDERL, Olmuzenf, Pharmacopola Norimberge. Narus 
1595. Denatus 1647. In manibus Jehovæ fortis meæ &c. gvo ma). 

** 1, Johann Jacob Brevner, Phil. & Med. Dot, Nat, 1647. Torgau 
Sax. J. G. Seilker, Schaffhufianus, fculpf. gvo. 

u. Idem. Svo. f.n. chalcograph. 

* U. Ludwig Friderich Brever, Hochfürfil. Würtemberg. Rath und 
Leib-Medicus. Gebohren den 26. Febr. ı675. geftorb. den 15. April 
1746. Kunfl erhoben &e. J. C. Grooth pinx. J. Jac. Haid fculp. 
Aug, Vind, Fol. Sch. K. 

R. Jacobus Breynıvs, Pinxit quam potuit &c. G. P. Bufch ſeculpſ. 
Berolini, 4to maj. 

*U. William Brıcss, M.D. Phyfician in Ordinary to King William 34, 
Fellow of the College of Phyficians and of the Royal Society &c. R. 
W hite delin. 1697. J. Faber fecit 1738. Schw. K. Fol. maj, 

fl. Joan. Hieronymus Bronzerıvs, 4to. Tom. 44. 

u, Idem, ı6mo. ex Fr. 

U- Joannes Browne, Regius Chirurgus Ordinar, Aetatis ſuæ 42. Anno 
Dom. 1684. R. White ſeulpſit. Fol. Ex ejusd. Myographia nova. 

U. Thomas Brown, In fyn Leven Ridder en Doctor in de Medicyne 

- tot Norwieh, 4to, Ex ejusd. Alle de Werken &c. ! Amſterdam 
1688. 4to. 

** 11, Francifcus Erneftus Brückmann, Medicin, Doct. Brunsvicenſit. 
Creitefe. Fol, Ex ej. Magnalibus Dei, 

U. Idem. 
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U. Idem. J. C. Eichler alias Molluſt pinsit, J. Jac. Haid fe, & exe. A, 
V. Fol, Sch. 8. ex BB. Dec. VI. 

u. Jdem: star. XL. MDCCXXXVII gvo. Exej. Epifl. itiner. 

u. D. Otho Brvnrersıvs, Theologus, Medicus, Anno ztatis ſuæ 
XXXXVL Sy/ang fe. gvo. | 

* X. Joh. Conradus Bryvnnervs, M.D, in perant, Heid. Acad. P. P. 
Ser. ac Pot. J. Guil, Ele£t. Pal. ad Rh, Confil, Int. & Archiater Prim, 
vt & al, Pot. Reg. Elect. & Ser, S. R. 1. Pr. a Conf. Med. Acad, Nat, 
Car. Soc. di&t. Hierophilus. Natus Dieflenhofii Helvet, Anno MDCLII. 
Hem, magni &c. Joh. Jac. Scherer pinxit, Offert Joh.Georg. Seille- 
rus, Helver. Scaphuf, Chalcogr. Fol. maj. 

*yj. Chriftophorus Brvso, Do&t, & Prof. Medic, Lipfienf, den. 1606. 
Manu delin. 4to min, 

R. Jacobus Pancratius Brvno, xt. Ann, LVIIL An, 1687. Ex fo- 

cie &c, gro. ſ. n. chalcogr. 

U. /dem, æt. ann, LIII. W.P. Kilian fculp. 1682. 4to. 

U. /dem, nat. a. 1629. Denat. a. 1709. Wolffg. Philipp Kilian fecit ꝓto 
min, Ex Biograph. Baieri, Prof. Med. Altorf, 

u. Zdem. H, Jacob Schollenberger ſeulpſit. 8vo min. 

"U. Nicolaus Brvno, Medicine Prof. Marpurg. 16mo. exFr, 

**11 D. AbelBrvnver, Regi a Confiliis, Sereniſſimi Principis Ducis Au- 
relianenfis Medicus Primarius. ‚Offerte, dicat Petrus Landry fculp. 
1661. Fol, 

U. Ludovicus BVCCAFERREVS, Philofophus Bononienfis, P, Gr. f. 4to, 
Tomafıni. 1644. | 

** O. Cafparus Bvcna, Medicns Ord, zu Quedlinburg MDLXXXVIL. 
Interitus reflaurat &c. gro. lig. inc. Ex Ejusd. Schreib;Calender auf 
das Schalt⸗Jahr 1588. gro. Ä 

u. /dem. Fires vulnere virtus. lig. inc. 12mo, 

** 11. D. Andreas Elias Büchner. J. S. Beck pinxit, J. J. Haid ſculpſit. 
Aug. Vind, Fol. Schw, K. ex BB, Dec. III. 

u. dem. G. A. Gründler Ic. Halz, 4to, Ex ejusdem Hiftoria Acad. Nat. 
Curiof. 

U. Idem, ſ. n. chalcogr: gvo. Zuverlaͤßl. Nachrichten, pag.48. T.IV. 

* U. D. Chriftoph Martin BVRCHARDT, Profeffor der Mebecin zu No: 
ſtock, geb. zu Kiel 1680. geft. 1742. C. Friszfch fc. gvo. * u 

C3 *U. 
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*« 1}, Hermannus Jacobus BRCHARDI, Medicine & Juris vtriusque Do- 
&or, Sacri Cfarei Palatii ac Confiftorii Imperialis Comes deſignatus. 
Aetat. 25. annor, nat. Hamburg MDCCIII. Rosbach fe. Lipfiz, gvo. 

** 1. Joh. Henricus Bvacxuarn, Medicine Doctor, Ser. Dueum Brunfr. 
Lüneburg. Archiater & Conſiliarius Aulicus, natus clo locızxvrr. 
Obüt clolocexxxvıız. Müller pinx. G. F. Schmids fc, Berolini gro, 
ex Mufeo Burckhardiano, 

** 1}, Petrus Bvackuarnvs, Noribergenfis, Philofophie & Medicinz 
Doctor, Reipublicz Patriæ Phyficus ordinarius ab A. 1524. Natus 
1487. Den. 1539. Änor fc. gvo. ex Rz, 

U. Joannes Philippus BVRGGERAVEI, Med. Doll, Confiliar, & Archia- 
ter Ele&toral. Mogunt. Medicus Ord. Francofurti ad Men. & Ordinis 
fui Senior, Academ, Natur, Curiofor. Socius. Nat. Darmfladii 1700. 
F. Lippoldt pinx. J. Jacob. Haid fc. & exc. Fol. Schw. K. 

U. /dem D. Joh. Philipp Bvaccravıvs Jun. Medicus Francofurti ad 
Menum, J. M. B. fc. gvo. Zuverläßl. Nachrichten, P. 26, 

Bvruvs, vide Borsı 

** 1, Joannes Bramannvs, Med. Do£t. Botan, Profefl. Amftelod. An- 
no Aeratis trigeſimo. Non hec efigies &c, J. M. Quinckhards pinzic 
1736. J. Houbraken fculpfit Amit, Fol, 

u. Idem. gvo. Zuverläßl. Nachrichten, Part. 21.3, 2. 

** R, Johann Jacob Bvsca, L. M. Privileg. Operator, Chimicus und 
Feld-Medicus, ætat. ſuæ 43. Obwohl die Kupfer-Kunfl &c. Georg 
Kilian piox. Elias Schaffhaufer Iculpfit, Aug. Vind. 1709. Fol. 

**R, Guilielmus Bvrrer, Medicus Cantabrig. Hippocratis laudes &c. 
40. ex Bs. p. V. 

R. Idem. Form. min, rot. cum Paracelſo & Lullio. Ex Happelii Rel. Cur. 


C. 


U. Pompejus Caımvs, 4to, Tom. XLIV. 

U. Idem. ı6mo, exFr, 

U. Johannes Cajvs, Med. Gonnewill. & Cajı Coll. Fund. Alter. Anne 
MDLVIL, Hanc efigiem a Tabula in iflius Coll. fadam Sc. J. Faber 
fc. Ao, 1714. Schw. K. Fol, 

V. Idem. Talis eras Cajur &c. gro. Ex Herool Angl, 


R. /dem, 
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R. Idem, Regis Edouardi VI, & Reginæ Elifabethz Aug. Medicus, Obi | 
1573. æt. 63. 410. Talis erat Cajus &c. Ex Bs, Part, VII. 

U. Idem, Archiater Regius Augl. 16mo, ex Fr, 

R. Georgius Carararrı. M, Desbois Gall, ad vivum ſculp. gro, Ex 
Par. Lyc. Patar. 

U. Felice Carvı, (Med, & Chir, Bergom.)4t0. Ex Calvi Scena letterata. 

M. C. Camera, vid. CHAMERE, 

"X. Alexander Camerarıvs, Medieinz D. & in Acad, Tubing. Profeff, 
Publ. Ordinarius, Hortique medici Pr=fettus, Acad. Imperial. Natur, 
Curiofor. Hector IVtus. Nat, MDCXCVI, Dena. MDCCXAXIV, 
Quem, quantumve &c. p. J. A. Pfeffel, Aug. Vind. Fol. maj. Sch. K. 

U. joachimus Camerarıvs, Papenbergenfis, Humanis fludiis cla- 
rus &c. gro maj. Ex Gallei efhgiebus &c. 

© Idem. gro Ex imag. viror. illuftr. CIV, Tab. 

U. Idem, absque alio Titulo, gvo. 

U. Joachimus Camerarıvs, Joach. Babeberg. Filius, Med Doct. Bo- 
tanicus celeberr, Obiit Ao. 1598, zt. 64. 410. 

U. Idem. B. Kilian ſculp. gvo. 

U. /dem. Ex Fr. 16mo. 

u. Joach. F. Joach, N. Cawerarıvs, Pat, Nor. Phil, & Med. 
Do&tor. 11. Principi, Chriftiano Anhaltino &c. a Confiliis, Collegii 
Norib. novies Decanus. Narus 1567. denarus 1642. B. Kilian fculp. 
JGV. in Monogr. i, e. Joh. Georg Volckammer , efhig. fieri euravit, 8vo. 

Idem. Fr. 16mo. 

*R. Rudolph Jacob Camzerarıvs, Philoſ. & Med, D. illius primum, 
dein hujus Prof. Ord. in Acad. Tub. Hor, Medic, Præfect. Joh. Chri- 
ſtoph. Dehne fc. gro. Ex Act. N. C. Vol. I, 

X. P.F, Tomafo CamraneLLa. 40. Craffo Elog. 

U. /dem, Thomas CauransıLa, 8vo, ſ. nom. chakogr, 

U. Acmilius CauroLongvs, H, David f. 4to. Tom, 30. 

U. /dem. ı6mo, ex Fr, 

Arend CanT, vid, Kant. | 

R. Hieronymus MS Omnia cognofsens medice &c. Fol, 

R. Idem. Omnia cognofiens &c. gro. ex Bs. pag, VIII. 

U. Idem. H. —S Ato. Tom. XXX, 

u. Idem. IGMmoO. x Fr, 

j U. Job. 
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u. Joh; Bapt. Carronıvs, Jo. Fil. Phil, & Med.D. in patrio Bonon. 
Archigymn. Philofophus extraordinarius, annum agens XXVIIL, 4to. 
R. Hieronymus Caupanvs, Actatis LXVIIL Fol. Ex ejusd, Opp. omni- 

bus. Lugd. 1663. | 

©. Idem. Spiritus hunc proprius &c. fol. ex Sambuco, 

R. Idem. Actatis LXXI. Carduus hie &c. gro. ex Bs. p. 8. 

R. Idem. gro. ex Craſſo Elog. 

©. Ejusdem, Mediol, Medici & Philofophi efhgies, e fide dignis exem- 
plaribus, reſtitutæ zreque czlato expreflz, a Joh. Frid. Chriflio. Halz _ 
Sax, A. O.R.clolsccxxvır. U. zt. 46. 1550. In eadem Tabula 
idem, zt, LXXI, idem zt. XLIX. 1553. C. F. Chrifl, cxlabat, gvo maj. 
ex Chrifti No&. acad, Spec. I, 

R. Idem. Aetatis an. XLVIIII. form, min. ret, 

U. Idem. 16mo. ex Fr, | 

R. Idem. ztatis an. XLIII. numisma, Tom, 30. 

** 1, Chriftianas Godofredus Carısıvs, Schwidnicerfis Silefius, Me- 
dicine Doctor & Pra£licus, narus 1677. eu 27. Corporis huic for- 
mam &c, Pet, Knehcs fec, Amſt. 1704. Fol, Sch, 8. 

u. /dem: differt, fed endem Tabula. 

*U. Johannes Samuel Carı, Daniæ Regis Medicus, Pictus Halz Saxo. 
1747. per Gabr. Spizelium. Sculp. Aug. Vind.1748. per]. Jacob Haid. 
F ol. N K. 

**u. I Caursenr, (Cel, Hamb, Chirurg.) Stein pinx, Hamb. Berrni- 
geroth fc. Lipf. 1760. 4t0. 

R. Idem, Hamburgenfis. J. Fougeron fculpfit, form, rot, min. 

R. Julius CASSERIVS, Placentinus, narus annos XXXIX, Rimatur ma- 
nus &c. Fol, Ex Ejusd.Hift, anat, de vocis audirusque organis, Fer- 
rar, 1601. . 

U. Idem. gro. Tom. XXX, 

R. Idem. natus an. XLV. 4to. 

U. /dem. ı6mo. ex Fr. | 

R. Stephanus Rodericus Casrrensıs, Lufitanus, an. ztat. LXXVIII. 
Exprimit autoris vultum ©c. gto. 

** y, J.de Castro SARMENTO, M. D. Collegii Regalis Medicorum Lon- 
dinenfium Collega Regizque Socieratis Socius, Pine pinx. Houflon fec. 
Schw. K. Fol. 


**u. 
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11, Claude Nicolas le Car, des Academies de Paris, Londres, Madrid 
& Rouen, grav& Yan de fon age & du Siecle 47. par NVill, peint par 
T homiers. 8vo. 

*U. Paulus CELLARIVS, Medicus Marpurg, 16mo. ex Fr, . 

U. Salomo Cerrarıvs,. Med, Lic. vixit annis XXIV. J. C. B. fc, gvo. 
Ex Ejusd, Origin. Medic. | 

©. (Aur. Cornel.).Cersvg. Aufonias Cous votis &c. Fol. ex Sambuco. 

U. Idem. G.P. Bujch fculp. gvo, Ex Vol, IV, A&. med. Berol, 

uU. Idem. f. n. chalcogr. 8vo, 

U. Idem. Ex Iconibus a Sambuc. edit. gvo. 

U. Idem. J. M. Stock fc. Lipf. Ex edit, Lipf. 1766. gvo. 

**U. DD. Jofephus Cervı, Eques Parmenfis, Philippi V. Hifp. Regis 
& Elifaberhz Farnefiz Reginæ Archiater & Confiliarius, Regii Hifpan, 
Protomedicarus Prefes &c. Aetat, an. LXXV: Valerius Zriarte delin. 
Is, a Palam?- Sculptor. Reg. Mü- incidit. Fol. min. 

»O. D. J Cuamsers, Anno Aetstis ſuæ 88. J. Holbein pinxit, Wen- 
ceslaus Hollar fecit, aqua forti Ao. 1648. Ex Colle&lione Arunde- 
liana, Fol, 

R. Marin Curzus de la Cuamsre, Regi a Sankt. Confil. & Medicus Or- 
dinarius. R. Nantevil ad vivum delineabat & fculpebat, Fol. min. 

U. Idem, Marin, Curæus a Camera, Cenoman. Regi a Sanctior. Conf. & 
Med, Ordin, Aetat. 70. P. Mignard, Romanusl, pinx. Ant. Maj//on fcul- 
pebat. 1665. Fol. 

U. Mofes Cuaras, Potier pinx. I’ Anglois feulp. Parifiis 1678. Fol. _ 

U. /dem, Phermacopaus Regius, gto. Ex Ej. Pharmacop. Reg. Gal. 
chym., &c. f. nom, Chalcogr. | 

R. Gualterius Cuareron, cet, Actat, ſuæ 56, Tlaggariums &c. D. Loggan 
ad vivam delin. & fculp. 1679. 4to. 

** O. D, Viricus Cnezıvs, Sen. Med, Doct. Reip. Argentin. Archiat, 
quondam meritill. &c. Anno 1558. mortuus. Sinceræ Chelius &r. 
Fecit Jacobus ab Heyden. gvo. 

Jofeph du Cuesng, v. QvercETanvs, 

U. Georgius Cueynavs, M. D. & Societatis Regiz Socius &c. Aet. 59. 
1732. J. van Diefl pinx. F, Faber fecit, Sold ar the great Toy- Shop. 
in Bath. Sch. K. Fol. 


D Idem 
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Idem. Eadem Tabula, Sold by H. Orerton at y Wiıite Horfe withowe 
Newsgate, 
U. Idem. J. M. B. ſe. Sro. Aus den zuverläßl, Nachrichten, Ih. 15. 


2% 

** 1), Francifcus Cuicoynsar, Regi a Sanklioribus Confiliis & Archia- 
trorum Comes. P. le Sueur pinxit, J. G. Mill fculp. 1744. 4to. 

U. /dem. 8vo. Zuverläßl. Nachrichten gr. T. VII 

U. Joanni Jacobo Cnırrerro, Equiti & Archiatro Regio. N, van der 
Horft amico lubens P. Anno 1647. Hifpanico vindici. ( Narus 
clolorxxxvırz Obiit clolocıx.) N, van der Hor/fi delin. Galle ju- 

nior fculpfit. 4to maj. 

O. Cnıron, Phyllira te genuit. Fol. ex Samb. 

U. /dem, Centaurus, A, v. L. J. F. Ex le Clerc Hift. Medic, 4to. 

U. Zdem. to. ſ. n. chalcogr. 

Cuırox una cum Machaone, Pamphilo, Xenocrate, Nigro, Heraclide & 
Mantia, Ex veruftiflimo codice Diofcoridiano Bibliothecz Cæſareæ Vin- 
dobonenfis. Fol. Ex Danielis Neflelii, Catalogo Bibliothecæ Cæſareæ 
Manufcriptorum P. II, 

Eodem Tabula, ex Bellorii ver. ill. fol. 

Eadem Tabula, ex Gronovii Thefaur. Tom. 11], | 

U. Gabriel CLAVDER, cet. Claufum hic &c. J.C. Sartorius ſeulpſit. 4to. 
Ex Eph. Nat. Cur, Dec, II. An. X. 

U. Julius Cæſar CLavoınvs, Phil. & Med. Bonon. "Dominicus a Bri- 
tio inven, Laurentius Tintus fec. Bonon. Fol. | 

R. Carolus Crvsıvs, Atrebas, LXXV. ztatis &c, a nato Chrifto cloIsc, 
Virtute & genio &c. ]. D. Gheyn fec. Fol, | 

U. /dem, Lugd. Bat, Ex officina Petri van der Aa, Fol. 

U. Jdem, N. de Larmeſſin fculp. 4to. ex Bu. 

R. Idem, Confilio Pylium &c. gro. ex Bs. p. 11. | 

U. Idem, Botanicus Profefl, honor. gto. ex Meurfii Ath. Bat, 

R. Idem, Ato. Craflo Elog. d’huom. letter. - 

U. /dem: Tu qui Pannonüs &e. go. 

U. Idem, æt. an. XLIX. MDLXXV. Martinus Rota f, 4to min. 

1. /dem, gvo. ſ. n. chalc. 

U. /dem, Medicinz Prof. Lugd, Batav. 16mo. ex Fr, 


R. Fras- 


El 
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R. Francifcus Jecobus Cocuıvs, Med, Doctor & in Academia Gel- 

 ro-Zurphanica Profeflor Ordinarius, Reipublice Harderowicianz Ar- 
chiater. Actatis LIL 1655. Cujus ab Ingenio &c. Crisp. de Pas deli- 
neavit. Fol . 

U. Volcherus Corrzzvs. Actat, 41. J. F. Zeonhart fec, Ao. 1669. 4to. 

u. Idem, ı6mo, ex Fr. 

U. Guilielmus Corz, M. D. Coll. Med. Lond, Soc. BR, White del. & 
fculp. gvo. Ex Ejusd. confilio ztiologico de cafu quodam epilepti- 
co, 1702. 

u. — Mfite del. & ſeulp. Sic micat ore falus &c. gvo. | 

** 1, Joh,deCorras, Omnium Facult. Doct. S. R. M. in Pruflia Conf, 
Cam. & Geomeır. Direltor, Reg. Soc. Anglic. & Scient. Berolin, So- 
cius, Hered, Dominus ia Domelkein, Äraufz £, gvo, Ex Neuen Buͤch. 
Saal 2 yte Defnung. 

U. Pandolphus Corixnvrıvs, (Botanicus ‚celebris, cum laqueo circa 
collum.) 4to. 

U. Idem. Laus hec quam dabo &c. 4to0. 

O. Idem. (Quo toties patria efl &c. lign. inc, Ex Iconibus Reusneri. gvo. 

* R, Diedericus ConerpınGcıvs, Philofophus & Medicus Ele£l, 
Brandeb, & Duc, Brunfvicenf. ac Luneb, Confiliarius & Archiater, æt. 
an. 74. Quipatrie &c. C. Romflet ſculp. 4to. 

U. Hermannus Consınsıvs, ztat. LXI, Anno MDCLXVI, Pictor 
ait &c. fol. 

R. Idem, ætat. ſ. LXI. Anno MDCLXVI. Pictor ait &c. J. San- 
drart ſe. 4to. | | 

Y. dem ‚ ex colletlione Friderici Rothfcholtzii Norimberge. Beck 
c. 4to. 

R. Idem. Noſce virum &c. J. C. Böcklin fc, 4to. 

R. Idem, Hered. in Sisbeck & Zwulpſtet. cet. Pictor ait vultum &c. ſ. n. 
chalc, 4to. 





Idem. Hic tuus ef &c. J. C. Böcklin fc. gro, Ex Ejusd, Synt, 


U. /dem. Joh. Jac. Haid excud. Aug, Vind. 4to. Schw. K. ExB.E. 
a 

Epiftolar. duo, 
U. Idem. 8vo. 


U. Idem alius. gvo. 
U. Joh, Franciſcus le Cowrtz, Med. Doct. gvo. Ex Ej. Opuſc. Med. nov. 
D a *U. Ro- 
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*»*1], Robert Cony, M,D. Coll. Reg. Medicor. Lond. Socius &c. Ae- 
tatis fux 67. 1722. Alex, Yanderhagen pinx, John Faber fecit, 1722. 
Schw. K. Fol. 

**1}, Jacobus Cooxe, Medicus ac Chirurgus peritiff, &c, Aetatis ſuæ 
64. R. White fculp. gvo. . 

** 1}, Henricus Core, M. D. & Medicus Regius ad Statum in Hibernia. 
Bernigeroth fc. gvo. ex At, Erudit, P. 209. 18 B. 

#11. Nicolaus Corernıcvs, (Med, Doct.) Sacerdos, Canonicus regu- 
laris, Altronomorum Koryphzus, Ex Authentico Prototypo Erasmi 
Reinholdi. Copernicus trutinat terra &c. Faciebat J. Mittannour 
Chamahifta, Moncornet excudit. 4to. 

«11. Idem. gto. E. Bulonois fecit. Ex Bu, 

U. Idem. gro. Ex Imag. ill, CIV. tab, 

R. /dem. Non doces &c. 4to, 

. Idem, Tornzus Boruffus Matliemat. Nat, Ao, 1473. Ob, 1543. 

Non decet &c. gro. Boils. p. 3. | 

R. Idem. Ato. Craflo Elog. 

U. Idem. Nicolas Corernıc, celebre Aftronome, Mathematicien, Phi- 
loſophe & Medecin, n€ a Thorn Ville de la Pruffe Royale, mort en 
1543. ag& de 70 ans. Se vend aParis chez Desrochers. Copernis s’che- 
vant' au defJus du vulgaire etc. gvo. 

U. Idem. Ex colletione Fr, Rothfcholzii Norimberge. $vo. 

©. Idem. Quid tum, fi mihi &c. MDXLI. lign. ine. 8vo, ExR, 

O. Idem. Boruflus. form. nıin. rot. lig. inc. Ex Deffelio, 

©. V.Corovs. Fortiter aggreſſut &e. Fol, Ex Sambuco, 

U. Idem, Medicus excellens, 16mo, Ex Fr, 

O. Janus Corwarıvs. Quot Grajos Latia &c. Fol, Ex Sembuco. 

©®. Tdem, Medicus Phyficus, Anno Aetatis LVIII. Epitaphium ejusdem: 
Ingeniofi quis &c. Viteberge Anno MDLXI. ig, inc, L. Cra- 
nach. Fol, | 

U. Idem. Joh. Jac, Haid excud. Aug, Vind. gto maj. Schw. K. ExB.E, 

R. Idem. Act. 58. Per te nunc. cet. 4to. Boiſſard. P. III, 

Idem. Ex Imag. ill. CIV. tab, 

©. Idem. 3widaw gebar mich 2c. Starb im Jar 1558. lig. inc, 8vo. 
Ex Reusn. Contraf. Sranffurth am Mayn 1587. 

O. Idem. Quos Medicos laudet Sc. MDLIIX, lig, inc. $vo. Ex R. 

» Y. Idem, 


* 
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U. Idem, Medicus Jenenfis, 16mo. ExFr. 

** U. Mr, Jacob Cornerısz, Dienaer derGemeinte Chrifti, en Chirur- 
gyn binnen Amfterdam, geboren tor Roterdam Ao, MDCVIII. Sies 
hier het Beeltenis &c. C. de Visfcher ad vivum delineavit, F.H, van, 
den Hoove fculpfit. Fol, maj, | 

*U. Andreas CorrADınvs, Patayinus, magni nominis Medicus, &c. 
obiit An. eloIocxrııx. æt. XXXIE. Jo. Georgius fecit. Fol. _ | 

R. Joannes Baprifta Corrzsıvs, Bononienfis, Medicus & Philofophus 
collegiarus & Comes Palarinus, annos natus LXXVIII. Felſina se na- 
sum jaßat &c. 4to ma). j 

U. Idem. ato, | | 

R. Juftus Corrntuumivs, M.D. Prof, & Decan, Acad. Soranz. Aetat, . 
1. Hac facie &c. Heinrich Disemars pinxit, Chriſt. Romfleds ſeul- 
pfit. 4to. 

U. Idem. A. G. J. Schübler fcul. gvo. Ex Rz, | 

*+ 1], Georgius Daniel Coscuwıtıvs, (Pater) M. D. S. P. P. Mus- 
zinky del, Joan. Franck fc. Fol. Ex Schrœderi Argeny:Schag. 

U. /dem, eadem tabula, deleto nomine chalcographi. oo 

U. Georgius Daniel Coscuwırtz, (Filius) Med. D. & in Frider. Halenf. 
Prof. Ord. Anno Aetat, XLV, Rosbach fc, Lipfiz. 4to. 

U. Idem. Denat. Anno 17729, Aetatis 50. Rosbach Ic. Lipſiæ. 4to. Ex 
Ej. Organifmo & Mechanilmo in homine vivo obvio. Lipfiz 1741. 4to. 

U. Idem, ConnitzaBoruflus &c. Nat, 1680. T.G. Beck fculpfit. gvo. Rz. 

U. Idem, ſ. n. chalcogr, gvo. Ex Ad, Erudit, Tom, 13. Th. 154. 

"11. FrereJean deSaint Co su z, ReligieuxDonat,de laCongregation desFeuil- 
lans, Ordre de Citeaux, agé de 58 ans, auflı recommendable parla pu- 
ret& de fes maurs & fa charit€ envers les pauvres, que par fon habilit£, 
dans l’Art de chirurgie; & en particulier par !’invention de-fon Lithoto- - 
me cache, fi utile a ’humanit€ par la furer€ pour operation de la 
taille.. Nollekens pinx. 1760, fol. maj. Se venda Paris ches la V. 
Cherreau &c., 

ↄ*O. S. Cosuvs & S. Damıanvs. Honora medicum propter ne- 
ceſſitatem &c. Baumgartner del, Phil, Andr. Kilian excudit Aug. 
Vin. Fol. maximo. 

Cosuvs & Damıanvs. Fol, Ex D. Berneri commentatione de Cosma 


& Damiana, 
| D3 U. Chri- 
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. U. Chriftophorus a Costa. Nofendis multum &c. gro. | 

** 1}, Samuel Cosrervs,M. Doct. Cui sotier &c. J. Sandrart pinxit, 
R. Perzyn ſculp. C. Dankertz exc. Fol, 

R. Joannes Corrrnıvs, Patricius Verienfs. Veriao se genuit &c. 
Coriolane f. gro. 

U. Wilhelm. Cowrex, Chyrurgus, J. Clofermann pinzit, J. Smith fe- 
cit, Fol, maj. Sch. K. 

U. Jacques CorTIER, Medecin de Louis XI. & Prefident de la Cham- 
bre des Comptes, mort vers !’an 1506. J. Robert delineavit, Franpois 
fculp. a Paris chez Odieuvre. 4to. | 

U. Theod, Craanen, Mutonsis nasure &c. F. Toornoliet delincavit, 
A Blooteling fc. P. van der Aa excudit. Fol. maj. | 

U. Idem. Fol. Ex Petri van der Aa, Eflig. Prof. Leid, 

U. Idem. gro maj. ſ. n. chalcogr. Ex ejusd. Tract. de hom, 

©. P. Crassvs. Nil commune tenet. Fol, Ex Sambuco, 

U. Idem, Paulus Crassvs, Medicinz Prof, Patavii, 16mo,. Ex Fr, 

©. CRATEVAS. Rizotomi labor etc. Fol, Ex Samb. 

Idem. Grac. Kearıvas, vid. Galenus, | 

©. Joh. CrartouCraftheim, Cur te Cafaribus etc. Fol, Ex Sambuco. 

U. Idem. Martinus Rota f. 4to maj, 

R, Idem. Magnum gnid fapere etc. 4to maj. | 

R. Idem. Cafaribus mifcens etc. gro. Ex Boillard, Part. IH, 

U. Idem. Cratonis methodus etc. gro. 

Idem, Breslaw in Schlefy die Hauptſtatt ıc. lig. inc, gro. Aus 
Reusn. Srandf. am Mayn 1587. 8vo. 

U. Zdem. C. Winckler £. gvo. Aus Vergnuͤg. mäßiger Stunden, 19. Th. 

O. Idem. Me Cefar etc. lign, inc, gvo. Ex Reuf, Icon, . 

O. Idem, Me Cefar medicum etc. MDXXCVL lign. inc, $vo, 

U. Idem. Martinus Rota f, gvo, 

U. Idem. ı2mo. f, n. chalcogr, | 

R. Idem. MDLXXIIII. Martinus Rosaf. Teflis et ars medicaetc. 12mo. 

U, Idem. lign. ine. 12mo, fig. rot, ExOpmeri Opere chronograph, Antw, 
I6II. Fol. 

U. Idem. ı2mo, ſ. n. chale. Idem. 16. Fr. 

. Tria numiſmata Cratonis a Craftheim, ex Kundmanni Sileſiis in 

nummis &c. 

| Eadem 
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Eadem tria 'numifmata, ex Preufii memoria Jenifiana in Eph, Nat. Cur. 
"u. Joh. F ridericus Crexxıvs, Phil. & Medic. D, Anatom, Phyfiol, ae 
Pharmac. Prof. Publ. Ord. in Acad, Julia Carolina & cum moriebatur 
Pro-Re£tor, nat, Lipfie MDCCVII. Denat. Helmftadii MDCCXLVIL, 
J. Jac, Haid fculpf. Aug. Vind. Fol. Schw. K. ex orat. parent. 
u. Idem. M. Tyroff faciebat Norimberge. gro, ex Act. Nat. Car. Vol.X. 
"R, Cæſar Cremonınvs, Centenf, Atavis, Zanebonus Cremonenfis 
in Gymn. Pat, Phil, Prim, Aet. An. 71. Hie facie Cafar Ge. P. Damm. 
pinx. H. David fec. gto. _ | 
U. Idem, cum eadem infcriptione, Aetat,an, 71. f. nom, chalcogr, $vo. 
* 0), P.Crescentıvs, Per/picuus Door &c. Fol, ex Sambuco. 
**U. Johannes Georgius CretscHmar, Studiofas Chirurgix , Natus 
Hamburgi Ao, 1700, 4t0, | 

"Bernhard Deflen, CRowensvrgG, vid, Dessen, 

XBZR. Michsel Crücensrvs, Actatis ſuæ LI. Anno MDCLXI. Hoc os 
dulce Crugeneri efl &c, Joh. Cafp. Höckner ad vivum delineavit & 
ſeulpſit. Fol, 

R. Hermannus Crvserıvs, Campenfis, J. C. & Medicns, Ducum Gel- 
rie, Juliaci ac Clivie Archister & Confiliarius, eorundemque olim apud 
varios Europz Principes Legatus. Obiit circa A, Ch, cloloıxsıv, 
Qui Budae tuo &c. Crifpinus de Pas, Fol, 

»*1j, Johann Cvno, Norib. Philof, & Med, Do&tor, Natus 1557 
Denatus 1610. V. Somer, fculp. 4to min, 

VW. Jdem. Medicus Noribergenfis 16mo ex Fr, ZZ. 

U. Joh.Clement Cvno, Medicine Doctor Noribergenfis obüt 1632 G. F. 

(Gi. e. Fenizer) gro min. Sch. K. | 

R. Cafpar Cvnrapvs, Phil.& Medic, D. Vratisl. Aet. XLVIII. Ao. cb Ia 
cxıx. Efigies hæc eſt &c. Per. Iſſelburg fculpfit. Nor,mb, 410. , 

oR. BartholomzusCvarıvs, Philofophus&MedicusM ediolanenfıis zt, 
an.LII. Hiſtoria extindos &c. Cajetanus Bianchi del. & fculp. Mediol, 
1719. Ex Ej. Notrizie Iftoriche intorno a’ mediciferittori Milaneſi &c. 4to. 

Matthæi CvRTAI Ticinenfis Statua, jacens e. inferiptione epitaphii fequente: 

Mat.Cvarıo Ticinen: qui Hipp, Galenique vindex falutis augurium egit, 
medicinamgque exercendo & docendo ipfe valens femper excoluit.Mon. hoe 
amplius quam filii I, P. I. COS, Med. Florent. Dux II, zre fuo P.C, 
MDXLINI, Pifis. Ex Fendii monum, fepulchral, Fol, | 

©. Joan, 
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- ©. Joan, Cvssinzanvs, Cormine Pirgilius &c. Fol, ex Sambuco, 
U. /dem, 8vo ex I, F. Helverii Microfe, med. 
“1. Abrahamus Crrrıanvs, Med. Doct. & ChirurgusLichotomus Am- 
‚ ftelod. Ordinar. O. Nec timide, nec temere. J. P00/ pinzit & fec. Fol, 
me]. Schw. K. 
D. 


%+ 1}, Mr. Class van Daatsn, Chirurgyn binnen Amſterdam, geboren 
tot Rotterdam Ao. 1612. Antonii van Zylvelt ad vivum delin. & fculp. 
Zoo leeſt van Daelen &c. Fol. 

** 14, Samuel Darz, M.L. ztatis fax 78. 4to maj, 

U. (Jacobus Darecnameıvs, Medicus, Chirurgus, Botanicus infignis.) 
Addideris vocem fuerit Dolechampius ipfs, exprefja ad vivum cujus 
imago fuit, &c. lign. inc. gvo. - | 

U. /dem, Jacq. Darecnanrs, form. min. eri incif. ſ. nom, Chalcogr. 

*R. Stephanus Danterrı Phil. & Med, Doctor in patria Vniverlitare 
Anatom. Decanus, Medicinzque Supraordin. Lect. arg. Inftiruti Scientia- 
rum Academ. Honor, et, an, LVIII. A. D. MDCCXIII. Dum doce & 

eribit &c. gro maj. | — 
. Idem Danızırı, Doct. Aet. An, LXX. Numiſma, in cujus averſa in- 
figne cum inſeript. Pro virtute &c. MDCCXXVI. 

** 1}. Monl, Davıer, Chirurgien du Roi par quartier & Oculifte de fa 
Majelt€, (Allegorie) He quoy des mains intelligentes &c. F. de Voge 
invenit & fecit, N. le Mire fculp. Fol. 

X. Wilhelmus Davıssoxvs, Nobilis Scorus Regis Polonie Protome- 
dicus, Aet. 69. D. Schull pin, P. Lombart fculp. Parifiis, gro. 

*+ 1). Jo. Harım, Dacner, Med. Doltor, Civitatis Noviomagenf, Con- 
fül & Archiater, Acad. Cæſ. Narur, Curiof. Collega. G. P. Nusbiegel 
fecit Noriberg. 4to, ex N. Ad, Nat. Cur. T. II. | 

U. Idem. T. Cænen pinx. 1738. Neomag, J. Körnkin del. & fculpf. 
1741. Nbg. Fol, 

U. Fridericus Dexkers, ao. 1694. æt. 47. C. de Moor pinx. P. van 
Gunft feulp. Fol. Ex Ej. Exerc. pract. circa med. meth. \ 

tl. Zdem. Fol. Peter van der Aa. 

U. Idem. van der Sluys pinx, P. van Gunfl fculp. 4to, 

R. Jdem. ſ. n. chalc. gvo. 


q 


u, D. 


u. _ — 
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**U. D. Henricus Fridericus Drurvs, Sereniſſ. Marggr. Brandenb. 
Culmb. Conſil. Aul. Medic. in Frideric. Erlangenf, P. P. O. Acad, Imp. 
Nat. Curioſ. Societ. Scient. Monspel. & Rhotom. ſodalis. Natus 
MDCCXX. Schlütter ad viv. pinx. Nugsbiegel fculp. Nor. 1760. gvo, 
Aus den Frändifchen Sammlung. 30. St. . | 

U, Democrırvs, Gelafinus Abderites, ex marmore antiquo. P.P. Ru- 
bens delin. L. Yorfiermann feulp. Fol. 

U. Idem. fine nomine, Fol. Schw. K. | 

M. Idem. Belaechte du vormahls &c. Coypel delin. Freund fc. Hoff- 
mann exc. Fol, 

oU. /dem: Democritaus hominum derifor. Figura ftans. In Gemma. fol, 
Bellorii ver. ill. 

oU. Idem. Democritus Milefius, Abderites Philofophus, floruit 79. 
Olympiade, Dario imperante, 4to maj. ex Ill. Phil, & Sap, Ef, 

, U. Idem. Ex marmore antiquo, JE. f 410. 

U. Idem. 8vo. Cet Eniouẽ &c. Desrochers exc, 

O. Idem. Sandrart del. B. Kilian Ic. ex Sand. ızmo. 

U. Idem. F. Bouttats £. 12mo, | 

R. Idem. ı6mo. 

U. Idem, form, min, rot, 

“NR, Jacobus Demvru, Anglicus, examinatg, privilegiatg & appro- 
bato Chymicus & Medicine Praficus. Aerat. ſuæ annos 46. Gnavus 
ut in rebus &c. Mauritig Zang delin. & fculp. 1671. 4to. 

**15.. JacobusDenvs, OrdinareStads Chirurgyn, Operateur van deSteen, 
Vroed-meefter, en Vorleefer ter Onderwyfing van de Vroed-vrouwe, 
binnen de Stad Leyden, A, Toornvlier delin. F. v. Bleyswyck ſeulpſ. 

to ma]. 

R. Bernhardus Dessenıvs, Cronenburgius, Medicus. Ao, ætatis ſuæ 64, 
(Medicus Coloniæ Agrippine. ) Jign. inc, 4to. 

** 1}, Georg. Deruarvıng, S. R. M. Dan. & Norw. Confil. Iuſtit. 
Confift. Reg. Affeffor. Med. Do&t. & Prof. Prim. in Acad. Hafn. Colleg. 
Med. Reg. & Fac. Medic. Senior & Decanus, Acad. Cæſ. Nat, Cur, Col- 
lega, Narus MDCLXXL J. M. Bernigeroth ſculp. 1745. 8vo. 

Idem, form. min, Natus Strallunde MDCLXXL Denstus Hafnie MDCC 
XLVII. Gründler del, & ic. Halz ex Act. Nar. Cur. Vol. IX. 

U. HenricusaDeiventen. T,v.d. Milt pinx. P. Bouttate fc. 4to. 
Ex Ej. Opera, chirurg. E R. An- 
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R. Antonius Devsımaıvs. Ao. 1652. Act. 40 an. Hac illa hofpi- 
tii &c. Crilp. de Pafr ad vivam incidir. Fol, Vir. Prof, Grön, 

U. Z/dem. Nat. Ao. 1612, Den. a. 1666. 8vo. ex Rz. 

U. Idem. ı6mo. ex.Fr. | — 

**1], Immanuel Dinymvs, Medicine Dottor, Reipublice Campidu- 
nenfis Phyficus Ordinarius. Aer. ſuæ L. MDCVIL Os vulsumgue vi- 
ri &c. gvo. 

R. Isbrandus de Dıemersroecr. Cerne virum &c. Romyn de Hooghe' 
defignavit, Joannes Zdeling feulpfit. Fol. mıj. 

U. St: Kenelm Drssy. A, Yandyke pinxit, J. Houbraken fculpf, Amft, 
1748. Fol. maj. From an Original Picture in ye Royal Palace of Ken- 
figton. Impenfis J. & P. Knapton, Londini 1748. Th, Birch Heads 
of illuftı ious Perfons &c. 

U.. Jdem, Ant: van Dyck pinx, R. v. Vorſt feulp. Fol. 

U. Idem. N. Darmefin feulp. Ant. van Dyck pinx. Fol, ex Bu. 

U. Idem. The truly Learned and Honoble St- Kenelme Digby, Kt- Chan- 
cellor to the Q. Mother aged se. Gro/s feulpfir. gvo. 

U. Idem. Digby form, min, cum aliis. MBurghers delin. & fculp. 

R. Petrus Dronıs, Jean Cafpar Morf, fec. Graveur de Zurich 1694 
gvo. Mangeti Biblioth. Script. Med. Tom. I. Item ex Ej. Nouv, Anat, 
de !’homme, a Paris, 3ene edit. 1695. gvo, 

R. Idem. Boulognepimit, S. Thomaſſin fec. GraveurduRoi, 1689. $vo. 

R. Idem, f. n. chalcogr. gvo, 

U. Idem. C. Fritzfih fc. Hamb. gvo. 

U. /dem. Peter Dionis. gvo. ſ. n. Ch. 

o R. HEAAKIOZ AIOEKOPIAHZ O ANAZAPBEIZ. 4t0. Ex Opp. edit, We- 
chel. 1598. fol. 

©, Dıoscorıdes. Simplicium vires &c. Fol. ex Sambuco. 

VW. Zdem, fedens una cum Inventione & Mandragora, In codice antiquis- 
fimo Bibliorh. Cæſar. Vindob. Ex Danielis Neflelii Caral. Mſpt. Grxc, 
Bibl. Cæſ. fol. 

. Idem, fedens & fcribens, cum Inventione & Mandragora quam Pictor in 
tabula exprimir. Ex codice veruft. Bibl. Cæſ. ibid. fol. 

U. Idem. Diofcorides, Grecus, Medicus &Philofophus, floruit Olympie- 
de, centelima octogeſima nona. 4to maj. ex ll, Phil, &Sap. Ef, 


U. Idim. 
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U, Zdem. Gr&cus Medicus & Philofophus, floruit Olympiade centefima 
ottogefima nona. 4to, ig. inc. 

U. Zjusdem Caput. P. Bodart fec. 4to. v. Spoor Faviſſæ. 

U. /dem. Arborifte, ſ. n. chalcogr. 8vo. 

Idem. Græc. Ausseds, vid. GALENVS. 

U. Joh. Canrad Dırrer, Haflus, Deferta Theologia &c. A. C. Z, fcut- 
pfit. 4to. Rz. 

U. Jdem, Med, Do&tor, vulgo Chriftianus Democritus, gvo. f. n. chal- 
cograph. | 

U, RembertusDopoxzvs,Fol, ExPetr.yan der Aa, Eff. Prof. Lugd. Bat, 

U, Idem. Mechlinienfis, Erafme de Boulonois fecir. 

- 4to. Ex Bu, 

A. Idem. Moribus atque fide &c. 4to maj. Ex Gallei effig. 

R. Idem. Medicin® Profellor. Si qua juvante &c. gro. ex Bs, Parte VI, 

U. Idem. gto. ex Meurf. Ath.Bat,: . 

WM. Idem, Medicinæ Profeflor, 4to. ſ. n. Chalc, 
U. Idem. qto. Ex imag, ill. CIV. tab, | , 

O. Idem. Acta, XXXV. Virtute ambi. lig. inc, gro. Ex Ej. Stirpiun 
hiftor. comment, imag. ad viv. expreflis, Antwerp, 1553. 8vo. 

U. Idem. gvo. ſ. n. chalc. 

R. /dem. form. min. rot. 

U. Idem. ı6mo. Freh,.: 

U. Johannes Dorzvs. Pet. Schenck fec. & exc. Amftelod. Fol. Schw. K. 

M. /dem. And. Matth. Wolfgang fc, Aug. Vind. Fol, 

U- Idem. P. Schenck fec, & exc. 4to ma], Schw. K. 

U. Idem. C. Labert del. Jo. VI. Kraus fculp. 4to. 

U. Leonhardus Dorpıvs, Hagenoenfis, Med. Doctor, Phyficus Nori- 
bergenfis, Nat. 1565. Denat. 1611. gro min, Schw. K. 

Draconıs, Hippocratis filii Caput. ?. B. f. 4to. v. Spoor Faviſſæ. 

U, Carolus Drerıncvrrıvs, Anatomiz & Medicinz Profeflor, Lugd, 
Bat. fol. Petr. van der Aa, 

U. Martin von DremzacH, lig, inc, Fol. 

*U. Jdem, Martinus a Drsusacn, Phil. & Med, Dot, Lipf, Prof. The- 
rap. Coll, Princ. maj. Coll. & Senator. Denat, 1571, Calamo delinca- 
tus, 8vo. \ 
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* O. D. Matthzus Dresservs, Orator, Philofophus & Medicus, vtri- 
usque Lingux & Hiltoriarum Profeflor in Academia Lipf, Picta tabel- 
la &c. A.C. 1585: lig. inc. Fol, 

R. Joh. Drvannen, Fdumanos artus etc. gro. Boiflard P. II, 

U. /dem. ı6mo. ex Fr. 

*+ 1, Philippus Jacobus Dürrerıvs, Diverforum Muſtriſſ. Comitem, 
aliorumque S. Rom, Imperii Statnum Medicus & Reipubl. Memmin- 

genſ. Phyf. Ordinarius, Jac. Andr. Friderich fc. Aug. Vind. gvo, Ex 
'Ej. Tra&tat, med pract. de Virulenta purgantium indole, 1722. 

*+%, Guilielmus Dvnzvs, Medicus Abredonan, Scoto - Britannus, 
ætat. 35. Ore habituque refers etc. Claudia Brunand fe. to. 

** U. Janus Matthæus Dvrastanres, Phil. & M. (Medico da San. 
Giufto, Stampato in Macerata 1574.) lig. inc. 8vo, Ex Ej. Aceto Scil- 


lino. 15774- | 
E. 


“+11, Heinrich Chriftoph Eser, Med, Doct. Auguftifimi Magnæ Bri- 
tanniæ, Francie & Hiberniæ Regis, Georgii I. Archiater. Natus 1652, 
denarus ı 727. Keyfer pinxit, Wolfgang Sc. Reg. fculpf. Berolini 
1728. Iol. 

*%* 1], Conradus Hieronymus EserHaroT, diltus Schwiınp, Medic. 
Do£t. Scabinus & Senator Reipubl, Francofurt. Natus Ao, 1673. Ae- 
tat. go annor. F. Lippold pinxit, 1733. Bernardus Vogel Iculpfit Aug. 
Vind. Fol, maj. Sch. K. | 

** 11, Erneftus Chriftianus Enınservs, Med. Do£t. &c, Aet. xxıvırn, 
Al wat Natur etc. P. Schenck ad vivum fec. Amiftel, 17709. fol. 
© w. K. 

R. a Eıcustapıya. Dildum Vraniæ etc. M. Thiel del, 
Benfch feul. 4to. 

Idem. gvo. oblong. lig. inc. G. P. Monogr. 

* U. Carolus Chriftophorus Eıszn, vtriusque Medicine Doßor,Collegii - 
Norimbergenfis Medicus vt & Phyficus Culmbacenfis Ordinarius, Na- 
tus 1649. Obiit 1690. Aetatis ſuæ 40 Ann. J. Sandrart ſeulpſit. fol. 

* Efhg. Jo. Cafpari Eısenscumınpıı, Doltoris Medici, Argentinenfis, 
Marhematici infignis & Acad. Regiæ Parifienfis Scient, Socii, Ex Tabula 
noviflima totiusGermaniz, ab J. B, Homanno edita, 

24 u. Joh. 
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** 5, Joh. Theodor. Erzer, M. D. Confil. Aul, & Archiater Boruf. Re- 
gis Primar. Academ. Reg. Scient. in Claf. Phyf. Direftor, Colleg. Medic. 
Supr. Decantıs, Academ. Natur. Curiofor. Adfeript. &c. Ant, Pefnepinx. 
1740. G.F. Schmidt Sculpt. Reg. fc. Berolini, 1754. Fol, ma). 

U. Idem, eadem Tabula, cui adjectum eft; Nar. d. 29, Novembr. ftil, 
vet, 1689. Denat, d. 14. Sepibr. 1760. 

U. /dem, A. Pefne pinx. F. Kauke iculp. gvo. 

U. Joh. Sigism. ErsnoLrtz, 8vo. Ex Act. Med. Berol. Dec. H. Vol, 6.: 

U. Idem, ex Ejus Anthropometria. To zur’ eAıyor arparıe. dc. vo, 

U. Emrenocıes, AgrigentinusPhilofophus, Floruit 80 Olympiade, Re- 
gnante Dario, 4to maj, ex Il. Phil. & Sap. Eff. | 

U. Georg. Entıvs, Eq. Aur. Med. Doct. R. White fculp. gvo. 

U. Idem: ſ. n. chalcogr. gvo. - 

"ER, Henricus ENGELLAND, Coll. Pharmac. Norimb. Senior. Natus 
Buzbachi Wetterav. A. 1617. Denatus Norib, A, 1678. Nominis An- 
gelici &c. Fol, Schw. K. | 

** \}. Michael Chriftophorus EnseLzann, (Phermacopeus Noricus) 
Natus A. MDCXCV. Den, MDCCXXXIV. CefJas morte tua nomen &c, 
P. Decker pinx. J. W. Windter fculpf, Nov. 1737. Fol. maj. 

U. Erıcnarmvs, Cous, Pythagoricus clarus habetur Olymp. 70. Obiit 
autern anno ztatis ſuæ nonagelimo, 4tomaj. ex 111. Phil. & Sap, Eff. 
*+R, M. Andreas Erricuıvs, Medic. Cultor rarifimus & Ele&toral, 
Convittorii publ. in Academ. Lipfienf. per 30. An, Le£tor Clariflimus 
&c. Ardens@ humilis etc. J. A. Cephl. Adorf. Phil, Stud, feulp, A. 59. 


8vo. 

U. D. Henrich ERNDL, Potentiſſ. Elect. Saxoniæ Archiater Famigeratif* 
Heredit. in Berreuth & Mulda. M. Bodenehr fec. Dresdæ, Fol. Sch. K. 

U. Arthurus Conradus ERSSTING)VVS, P.etM.D.Sachfenhaga-Schaum- 
burgiens, natus 1709. C. Bechiy pinx. Anton Aug. Beck fculpfit Brun- 
ſrige, 1740. 4to. 

** ©. D. Valentinus Esrıcnıvs, Dresdenfis, Phil, & Med. ac in Alma 
Wittebergenfium Acad. olim Phyfices & Anatomes per XX. an, Prof. 
nec non Reipub. Budiffinorum & Satraparum Super, Luſatiæ Archiater 

- Celeberrimus. Obiit An. 1599. Aer. 54. Dresda dedis &c. Jacobus ab 
Heyden czlavit Argentinz A. 1631. Fol. mio, 


53 R. Mi- 
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R. Michael Errmürrer, Michael redivivus Sc. Bartholomzus Kilian 
ſculpſit 1684. Fol, maj. 

R. Idem. Fol, ma). ſ. n. chalcogr. 

U. /dem, vna cum Efhgie Thomæ Sydenhamii Menzel fc. Lipſ. gto. 

U. D. Michael Erneftus ErrmürLervs: gro. Ex Ad. Nat. Cur. Vol. 4. 

U. /dem, h.t. Academi® Lipf. Rettor gvo, Ex, At, Erudit. Germ. 72. 
Th. T. VI. fc. Menzel, 

u. /dem, gvo ſ. n. chalcogr. u 

** 1, Joann Chriftophab Ertwer & Eıresırz, Regn. Bohem. Eques 

. Trium Sacrum Cæſarum Regrumque Majeftum. Dvi. Leopoldi I. Dvi. 
Jofephi I. gl. m. m. & Dni.Caroli vi. Confiliarius, Quondam Dri. Joan- 
nig III, gt, m. Regis Poloniarum Conf. & Archiater, Triuni Numinis Ser- 
vus, }Joann. Jac. Eybluiſſer pinxit 1717. Joh. Oeril. fec. ad vir. 
del. & feulpfit 1718. Fol, maj. Schw. K. - 

R. Johannes PhilippysE vssı, MDCCV. Pia tabella etc. T. J.G. Menzel 
fe. gto min, 

R. /dem: MDCCKIV. Pia tabella&c. J. Petrusfculpht, Erfurti, gro. 

R. /dem: MDCXCVIII. Arsificis formata &c. T. J. Hildebrand deli- 
neavit, J. G. Gabel fec.gvo maj. Ex Ejusd. Compend, Phyfiol, 

R. Idem: MDCXCIX. T. J. Hildebrand del. J. G. Gæœbel fec. gvo maj. 

**R. Joh. Andress Eysensaatu, Medicus &.Operator Privileg. Ao. 
Act. 35. Was hier des Künfllers Hand &t. C. Schütz pinx. M. Ber- 
nigerothic. Lipf. A. 1697, 4to maj. 


F. 


R. Guilielmus Fasrıcıvs, Hildanus, Aetat. LXVII. Fabrici, tuam 
per orbem ©c. 4to maj. Ex Ej. Obfervat. & Curat. Chirurg. 

R. Idem. A. MDCXXXIII. Aet. 73, Vtile quicquid &c. gro. ExBs. pag. VII. 

U. Idem, Anno, 1595. Aetat. 35. Hæœc eſt Chirurgi &c. J. Hogenberg 
efigiem cælabat. gvo maj. | 

O. Idem, Actar. 52. Hæœc eſt Chirurgi &c. gvo. ſ. n. chalc. 

U. Idem, Act. g2. Hacefl Chirurgi &c. gvo ſ. n. chal. 

U. Idem, an. zt. 43. 1603. Hac eſt Chirurgi &c. lig. inc. gvo. 

U. Idem, an. zt. 47. 1611. Hac efl Chirurgi &c. lig, inc. gvo. 

N. Idem, ı6mo ex Fr. | 
un ©, Hie- 
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©. Hieronymus Fasrırıvs, Philof. & Medicine Doßtor. Ill, Chriftiani 
March. Brandenb? Archiater atg. Confiliarius nec non Ordinarius Ner- 
ftadienfium ad Ayflum Phyfic. Natus Auguft. Vindel. 1567. denat, 
Windshemii 1632. (Quem cernis, medicorum &c. J. Pfann. fc. to. 

U. Zdem, Archieter Brandenburg... 16mo ex Fr. _ | 

U. Hieron, Fasrıcıvs, ab Aquapendente, 4to. Ex Ejusd. Wund: Ars 
zeney per Sculterum. 

U. /dem, ſ. n. chaleogra. 4to. Ex Tomaſ. XXX. 

U. Idem, I6mo ex Pr. 

U. Jacob Fasrıcıvs, cet. Regis Daniæ Archiater, cet. J. M. B. fc. Fol. 

X. Joh. Geo. Farrıcıvs, Doktor Reipublice Norimberg. Medi- 
cus’ Ordinarius, A. Chrifti MDCXXXIV, Actar. fuæ XLI, Clarusavo&. 
Joh. Pfann feulp. Fol. 

U. Idem, Philofophiz & Medicine Doctor. Comes Palatinus Cæſareus, di- 
verforum Imperii Statuum ac Reipublice Norimbergenfis Phyfic. Or- 
dinarius nec non Facultatis ſuæ Senior, Nat. 1593.Den. 1666. D. Preir- 
ler pinx. Sandrart fc. 4Ato ma]. £ 

R. Idem, Anno Chr. clormcrııı, Aetat, ſuæ LX. Prax. medic. XXXIH, 
Qui praxin medicam &c. Ad vivum delin, & ſculpſ. Joh. Pfann. gro. 

R. Idem, Anno clol>cıx. Aet. LXVII. Prax, medic, XL. Qui praxrin 
medic. &c. Ad vivum del, & fc, Joh, Pfann 4to. 

U. /dem, ı6mo, ex Fr. | 

R. Guido Crefcentius FaGon, Regi a Sanktoribus Confiliis Archiatro- 
zum Comes. Quem fibi rex legit medicis etc. Hyacinte Rigaud pinxit 
Edelinck feulpfit. Fol. | 

U. Idem, Ier· Medecin duRoi, ne a Paris 1638. mort, 1718. Hiacinte Ri- 
gaud pinz. Ficquet ſeulp. a Paris chez Odieuvre &c, 4to, l’Europe 
illuftre, | 

Idem, en bufte avec Mr. Nic, Lemmery, Louis Morin & fix autres ſavans & 
Hommes illuftres. B. Piccart del. & fculp, 1729. Fol. min. Frontis- 
pice d’Eloges des Academiciens de l’Academie Royale des Sciences, 
morts depuis l'an 1699. | 

*U. Camille Farconer, (Bufte)Medecin confultant du Roi, ne aLyon 
1671. mort aParis 1762. Il cũût par fa candeur &c. define par C. N. 
Cochin d’ apr&s le medele. d’E. Falconet,grave par P. E. Moitte. gro. 

U. Idem, la premiere Epreuye du precedent, Exemplaire fans lettres. 
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Idem, (de Lyon, Medecin conſultant du Roi, graré par le Comte Caylus 
v. Raccolta di Lettere fu la pittura T. 2. p. 287.) Dibutade peignit &c. 
M. Doublet. In. C. feulpf, 4to. 

ll. dem: Contre epreuve, 4to. 

U. Gabriel FarLorıvs, Aer. LXXIM. Fol, 

U. Idem, H. David f. gto ex Tomaf. XXX. 

U. /dem, ı6mo, ex Fr, 

R Johannes Farıo, Doctor. Medicus & Chirur, Labore laurum le- 
ge. G. D. Heumann Grav. de la Cour de S. M. Brit, a Norimberg, 
4:0. Ex Ej. Helvetifcher Wehmutter. 

U. (Cajeranus Farorını, Bononien, in patr. Archigymnaf, Med, 
Prof.) gvo. Mazz. 

"+11. Favcnarn, Indem Herr Fauchord &c. G. P. Bufch fc. gvo, ex 
Ej. Zahn: Arzt. 

U. Johannes Calparus Favsıvs, Archiater Electoral. & Med. Door. 
ac Prof. Primarius in Acad, Heidelbergenfi. Aetatis ſuæ LVMI, Anno 
MDCLVIII. Conflanter & fincere &c. Alzrdus Hinderich de Jos 
pinx. Joh. Schweizer fc. Fol. Ex Parnaffo, Heidelberg. 1660. 

U. (D. Favstvs) Rembrand fculpf. gto, v. Gerfaint Catal, raifonn& de 
toutes les pieces qui forment œuvre de Rembrandt p. 195. n. 250. 
Supplem, par Yver p. 75. 

©. Idem, J. Rembrand inventor. F. L. D. Ciartres excudit 4to. 

O. Idem, Rt. van Ryn in. JG. van hier fecit 1633. gro vid. Gerſaint 
catalogue r. p. 292. 

⁊U. Idem, gvo ex Ad. Mag. T. v. 

R. Joh. Mich, Fznr, Ph. & Med. D. Phyf. Suinfurt. Ord. S.R.] Acad. 

Nat. Curiof. Adjunct. J. D. Argonauta jam Præſes I. An. MDCLXXXII. 
Aet. 73. Nofeitur hac fpecie &c. Joh. Alex. Bæner fc. Norib. 4to. ex 
Ephemer. Nad, Cur, Dec. U. An. VII. 

*U. Gonfalvo Ferpınanno von Aghillara, genant Corduba. Fol. lig. inc, 

R. Joannes Fernwerıvs, Ambianus, Aetatis 52. Ferneli /chema ecce&c. 
P. Pinchard feulp.Fol. Ex Ejusd. Vniverfa Medicina. Gener. 1679. Eol. 

O. Idem: Te Sol produxit. Fol. ex Sambuco. 

U. N. Larmeffin fe. 4to maj. ex Bu. 

U. /dem, gro. Ex Imperiali. 

U. Jaem: Obiit Anno 1558. Actatis 52. Moncornet exe. gro; | 

R. Idem, 
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R. Idem. Ingens Fernehi etc. gro. ExBs. P. 8. 

U. Idem, f. n. chalcogr. 4to. 
U. Idem. Stillantem e Phebi panacaam &c. Kx Ejusd, Therapeut. vni- 
verf. ſ. medendi ratione. L. VII. Francof, 15gı, ex off, Andr. schelii 
lig. inc. 8vo, 

Idem, gvo. lig, inc. 


U. 

U. Idem. tWegues eo vrayeıss &c. lig. inc, $vo. 

©, Idem, lig. inc, Form, ror, ex Opmeeri Opere chronogr. Antw, 
ı6ı 1. Fol. 

U. Idem. ı6mo. exFr. 


O. Idem, Ambianus form, min. rot. lig, inc, Ex Deflelio, 

U. Idem, form. rot. 

** 11, Antoine Ferreın, Confeiller da Roi, Do£teur en Medecine des 
Facult&s de Paris & de Montpellier, Profefleur & Lecteur Royal, Pen- 
fionaire de !’ Acad, des Sciences, Profefleur d’ Anatomie & de Chirurgie 
au Jardin du Roi, Offerebat Lud, Petr. d’Aquin, Medicus. La Phky- 
‚fique a es yeux etc. gvo. ſ. nom. Chalcogr, a Paris chez Petit &c, 

©, (Marlılius) Fıcınvs. (Quis se Qireweper &c. Fol. ex Sambuco, 

R. Idem, Fiorentino. Unten zur linken Seite: Fabio Licinio in. £. 410, 

o Ejusdem Statua in Monumento fepulcrali, ce. infer, spud Fendium in 

MNonum. fol. | 

R. Idem. Quid referam de te magnum Sc. gro maj. ex Phil. Gallaei 
Efhgiebus doct. viror. | 

R. sdem. Florenti, Philof. Interpres divi vigilans &c. gro, exBs. P. J. 

U. Idem. E. de Boulonois fc. to. cx Bu. 

U. /dem, gvo. cum figno Veneris, Ex Helreti Microfcopio Phyfie- 
gnomiæ. 

O. Idem. Sum Plato tam vita &c. lig. inc. gvo. Reufner. 

U. Leonardo FrTORAVANTI. Nicolo Nelli. Vene. F. 1566. lig. ine. 8vo. 

Antonio FIORENTINO, ſ. Venetiano v, ANTONIO,. 

R. Johann Andreas Sifcher. Aectatis fax Ann, XXXIIX. gvo. Animi 
prudentia &c. J. S. f. Ä “ 

U. Do&t. Matth. Fraccvs, 4to. ex Iconibus Seidelii. 

U. /dem. Aet. 67. 8vo. ex Alt. Medic. Berol. Decad. I, Vol. VII. 

/dem, in Nummo, v, Berlinfche Bibliorheck, T, 1. P. 1. 


F U. Ni- 
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V. Nicol. FLamerrvs, Pontifatenfis, vix. circa fin, XIV, & init. XV. Sec. 
apud Pariſienſes, civitate donatus. Erat infignis in patria lingua Poeta, 
egreg. Pichor, occult. Philoſoph. & Mathemat. & Alchym, celebris. gvo. 
ex Rothfcholzii Biblioth. ch. 

*R. PaulFremmıng, Hartenftein Variſcus, Phil. & Med. D. & P.L. 
Aet, 31. An. MDCXL, Teutonis hic fammam &c. gvo. 

R. Idem. Alia Tabula. gvo. Idem. Alta Tabula diverfa, gvo. 

** 1}, Godofr. FLoerccıvs, Medicine Do&tor, in Aula Regis Polonia- 
rum & Principis Elect. Saxon. Confiliar. Principum Radziviliorum in 
Polon. Medicus primar. Nat. An, clolocıxxxxı. mort. an, 
clolaccrı. Fol, 

U. Robert FLvoo, alias de Fluttibus A. 1637. 4to. ex Rz, 

U. Ident. ſ.n. chalcogr. 4to ma]. 

R. /dem. Fluddiushic ille &c. D. P. gvo. ex Bs. P. v. 

U. Idem. ı6mo. ex Fr. . 

U. Anutius Forsıvs, Mediomatricus, Nat. An, 52. fig. oval. 1580. 
cum P, W. D. B. in Monogrammate, i. e, fecundum Chriftii expl, Mo- 
nogr. Pierre Woeiriot de Bar. 

U. /dem, Med. Parifienf, ı6mo, ex Fr. 

U Martinus FoceLıvs. C. Fritz/ch fc. Hamb. 1738. 4to, 

U. /dem. C. Fritz/ch fc. Hamb, 1738. 4t0. differt ab Antec. 

** 1}, Johannes Fontanvs, Aptoni F. Amfterod.M. D. Grande ſuæ 
deeus &c. Aetat. ſuæ LII. clolocxxvn J. M. S. Fol, 

U. D. Nicolaus FonTANvs. Amſtelod. Ingenii rivos qui @c. C. Paf- 
feus cælando efhgiavit. Fol. 

U. Petrus Forzstvs, Med. DL. Fol, ex Bu, 

U. /dem. Fol. Lugd. Bat. ex Oflicina Petr, van der An, 

U. /dem. 4to, ex Meurſii Ath. Bat. 

©. /dem. Acrar. ſuæ 64. Ao. ı586. Cru vivum vi videas &c. HG. i. e. 
Hugo Golzius. 8vo. Ex ejusd, Obferv, & Curat. Medicinal. de Febri- 
bus publ. graſſ. Lib, Sexto, Lugd. Bat. 1588. 

U. /d m. 4to. ex Bs. P. VI, 

U. /dim. 8vo. ſ. n. chale. 

U. /dem. 16mo. ex Fr. 

R. Raym, Joh. Forrıs, Aet. an. LXV. Jam radius mundi &c. Fr. 
Diodati fc. Fol, ex Mangeti Eiblioth. feript, Med, Tom. 1. j 

Ä R. /dem, 
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R. Idem, Aer. an. LXXV. Longa ars Se. P. Roffanus Veron. fe. Fol. 

*+% MichaelForrsens, (Med. ‚Dr. ) Leeraar der Doopsgezinden tot Amtt, 
T’ geheyligd Hemelfch vuur &e. N, Bidloo pinx, P. v. Gunft fculp. Fol. 

**Ul. Antonius Fracassını, Medicus.Phificus Veronenſis. Jalcfı in, 
Sumtibus Antonii Andreoni. 4to. ExEj. Tratt, de Nat, morbi hypo- 
chondriaci. Veron® 1756. 4to. 

U, Hieronymus Fracastorıvs, de Larmeſſin fc. Fol. ex Bu, 

Idem. Aet. LXX. G. Georgi fecit. Or Fracaflorio nafeenti defuit &c. 
ex Onuphrii Panvinii Antiq. Veronenf. Venet. 1647. F ol, 

R. Idem. Crethai docui &c. gro. ex Bs. P. ° 

U. /dem. 4to, ex Imperiali. 

O. Idem. Tam medica &c.lig. inc. gro. ex Reusn, 

U. Idem. 16mo. ex Fr. 

R. Idem. Nummus cum averfa &c. Ex Moaffei Verona iluftrata, T. 2. 

R. Sr. de la Framsosıure age de 49 ans. Tu vois la Framboi- 
ſtere Sc. L. Gautier fc. 1608. 8v0. 

Idem. (Nicol. Abraham. Framsesarıvs) Actat. 63. Pingitur hic pin- 
git &c. F. Hulfius f. gro. ex Bs. P. V. 

U. /dem. ı6mo. ex Fr. 

** (Abraham de France. Rembrandt Kulpf it. vid, Gerfäint n, 253. & 
A. Bourgy no. 204. p. 29.) 

O. Georgius Francvs deFranckenau. Hos vulsus Franci &t. Joh. 
Georg. Wagner pinx. Philipp. Kilian fc. Fol. 

O. /dem. Nat. Naumburgi Miln. 1644. Denat. Hafniz 1704, N. Ber- 
lin pinx. 1694. A. Reinhardt feulpf. Hafn. 1706. Fol, 

R. Idem, Eques & Archiater Regius &c. Jofeph a Montakgre Ic. 410. 
ex Ephem. Nat. Cur. Cent. 1. II. 

U. /dm, del, c. atramento Sinenfi, 4to. 

U. /dem, ſ. n. chalcogr. gvo. Ex. Ej. Kräuter:Lexicon, 1728. 

*U. Marquardi FREHERT, Pater & filius in vna Tabula, c. longa in- 
feript. Paul Freherus fculpi cura.it, fed ſ. n. chalcogr. fol, obl, 

“U. Idem, (TFroer) Pater. 16mo. ex Fr. | 

*U. Marquard Frener, Fil. Medicus Dunckelfpul. & Augult, 
16mo. ex Fr. 

%. Paulus Frenervs. Dum vixit &c. Sandrart ſeulpfi t. Fol. ExEi. 
Theairo vir. illuft. “ 

U. Idem. gvo. ex Rz. F 2 U. Jo- 
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U. Johannes Frsıno, Cui ſuas artes &c. gvo. 1. n. Chale. 

R. Joh. Farıracırs. Nemo ſalutifiram &c. Fol. Ex efhg. Prof, 
Grön. 

U. /dem. 4to. ex Rz. 


U. Idem. ı6mo. ex Fr. 
R. Joh. Frerrtacıvs, in Augufta Tiberii, Aetatis ſuæ XLVIII. Hanc 


faciem Jan Freitag habet &c. Lucas Kilian fculpf. Ao. MDCXXXV., 
Aug. XXIV. gro. ma]. 

U. Idem, Medicus Ratisbonenſ. 16mo. ex Fr. 

R. /dem, form. min, rot. 

** 11, David Sriedel, Medicine Doctor, Nat. 1689. If} nun ein Unter- 
feheid &c. Menzel fc. Lipf. gro. £ 

X. Joh, Arnold, Frıperıcı, Phil. & Med. D. Anatom, Chir, ac Bo- 
tan, P, P. & Hort. Med. Præfect. Jen. Ner. Altenburgi 1637. Denat. 
Jenz 1672. Leäor habes hic &c. J. Sandrart feulp. Fol, 

*U. Martinus Fridericus Srieß, Philof. & Med. Do&. ac Prof. Publ, Fa- 
cultatis Medicæ Decanus, Colleg, Maj. Principp. Colleg. & Acad. De- 
cemv. natus Martisburg. 1632. DenatusLipf. 1700. M.B. fe. Fol. maj, 

U. Francifeus FsıcımeLica. H. David f, to. Ex Tomaflıni XXX, 

U. Idem, ı6mo. ex Fr. | 

** %. Hieronym, FRIGIMELICA, Robertus, Pat. Comes & Eques, Prim. 
Theoricz Prof, MDesbois Gall, ad vivum fculp. 4to. ex Lyc. Pat. C, 
Patini. 

R. Idem, Patricius Pat. in Gymnaſio Pat. Primæ fedis Medicinz pract. 
extraord. Profeflor, Aet. an. XLIV, 77 ulgavit numen Gr. Anno 
elolocrıtr. 4to. 

** 1}. Chriftophorus Frıkıvs, Chirurgus, Aetatis XXXIII. A, Ehr, 
1692. W.P. Kilian fc. 8vo. 

Cornel. Gemma Frısıvs, v. GEMMA. | | 

©. Cunradus Fromann, Fir prudens etc, 1672. Aetatis 56. Chri- 
ftian Remjlet ſculp. Fol. | 

» U. Zuftus Sruben, Barbier u. Wundarzt in Nürnberg, Nat, Ao, 
1613. Den, Ao. 1693. J. Zranck fc. gro ma). 

O. Leonhardus Fvcusıvs, (Fuxius) /nvidamulsorumetc. Fol, ex Sambuc. 

R. Idem, Si qua Diofroridi etc. gro. Ex Bs. P. IV. 

©. Idem. Artem fi medicam etc. MDLXVI. ig, inc, gro. Ex Reufner, 

R. Zdem, 
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R, Idem, Act. 65. lig. inc, gvo, /dem, æt. 65. lign. inc, alia tabula. 
R. Idem. Artem fi medicam etc. lig. inc. 8vo. alia tabula, 
O. Idem. Wembdingen mein Vaterland ꝛc. lig. inc, gvo. Ex Reus- 
neri Contrafait-Buch. Franckf. am Mayn 1587. vo, 
R, Idem, torm, oblong. f. n, chalc, 
u. Idem, 12mo, ſ. n, chal, 
U. Idem, lig. inc. form, rot, min, Ex Opmeeri opere chronogr., 
U. Idem, ı6mo, exFr. _ 
G. 


*“*y, Gafpar GasrıeLıvs, Pat, Philofophus & Medicus. 4to. 

* O. D, Oswaldus GzseLchovervs, Medicus & Hiltoricus Würtem- 
bergicus, Anno Actat. 78. 1617. Fir pierate gravis ec. L. Kilian 
feulp. 4to. 

R. Guftav. Cafımir, Gaurrier, M.D. Sereniff, Ele&t. Brandenb. Frid. 
Wilh. & Potentill, Regis Boruff. Friderici Conf. Arch. & Coll. Med, 
Regii XXT. ann. V. Dec. emeritus, zt. LXXXIII. S. Biefendorff del, 
1700. Georg. Paul Bujch fc. Berol. A, 1713. Placide et [yncere etc. 
Fol. Ex Parental. 

*% (]). GALEATIVS, Bonon. Med. Prof. in patria,) form, rot, Mazz. 

U. Garen, ex marmore antiquo. Amofl excellent phyfitian etc. P. P. 
Rub’ns delin. ]. Faber fen. fecit. Printed and Sold by Tho, Bowles at 
the Chapter-Houfe in St, Pauls &c. Fol. maj. Schw. 8, 

Jden. Fol. Ex Samb, 

U. Jdem. Galien natif de Pergame &c. 4to, ſ. n. chal, 

O. Idem. In averfa parte Hippocrates, lig. inc, 4to. 

u, /dem. G.P. Bujch fe. gvo. ex Vol, V. Alt, med, 

U. 1. Ternros Galenus, 2. Kearivas Crateuas, 3. Arearsmes Apollonius, 
4. Ardgras Andreas, 5. Arexagıöas Diofcorides, 6. Nixardges Nicander, 
7.P29ss Rufus. Ex vetuftifimo codice Diofceridiano Bibliothecæ Cæ- 
farcz Vindobon, Tab. II, Fol. Ex, Thef. Gronov, Tom, II, 

Eodem Tabula, Ex Bellorii ver. ill. fol. | 

Eadem Tabula. Ex Danielis de Neſſel Catalogo Bibliorhec® Cæſareæ Ma- 
“nuferiptorum. P, IH. | 

u. Doctor GaLenvs, Abrahamsz, Leeraer der vereenigde Vlaemifche en 
Varerlandfche Doopsgezinde tot Amfterdam, (Medicinæ Doctor.) Gales 

nus wezen leeſt etc, Fol, R. Idem, 
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A. Idem, cum eodem verſ. fed fine nom. chalcogr. Fol, (Ab alio ar- 
tifice. ) j 

R. /dem, Galenus Abrahamsz, Doctor in de Medicynen, en Leeraer der 
Doopsgezinden te Amfterdam, Natus 162°. Denat, 1706. Galenus 
wezen lecfl etc. Ml. v, Alusfcher pinsit, P, van Gunſi ſculpſit, C. van 
der Sys excudit, 4to. Ä 

U. L. Chriftian Friedrich Garmann, Bodenehr fc. Dresdæ 4to. 

U. Idem. M. B. fc. vo. ExEj, Epiftolis. 

** R. St Samuel Gartu,M.D. G. Äneller pinx. J. Houbraken fc. 
in the Colle&tion of Jacob Tonfon Esq. Amitel, 1748. Fol, maj, ex 
Birch. 

U. Idem. G. Äneller, S.R. Imp. & Maj. Brit. Baronet pinx. Sold by J. 
Smith, Covent-Garden, Schw. K. Fol. maj. 

R. Achilles Pirminius Gassarvs, Aet, 72. Debueram Chiron diei etc. 
Fol. ſ. n, Chalc, | 

U. Idem. Joh. Jac. Haid excud. Aug. Vind. 4to maj. Schw. K. ex B. E. 

R. Idem, Act. 72. ob. Ao. MDLXXVII, Dibueram Chiron etc. gro. 

u. Idem, ı6mo. ex Fr, 

** |, Hieronym. Dav. Gavsıvs, Medicine Doctor, Ejusdem ac Che- 
mix & Collegii Pra&tico-Medici in Academia Batava, qu& Leid elt, 
Profeffor Ordinarius. Van der My pinxit, 1741. J. Houbraken fcul- 
pfit, 1744. Balduinus van der 4a, Bibliop. Leide, excudit. Fol. 

u. Idem, ſ.n. ch, gvo. Ex Zuverläßl. Nachrichten, P. 104. 

il. Geser, Alchymifte Arabe. 8vo, 

** 1]. Joh, Jacob Grernavsen, Altenkirchenfis ex Imperio Comitatus 
‚Sayn, Philofophiz & Medicine Doctor in Alma Cxfarea regiaque Vni- 
verfitate Carolo-Ferdinandea Pragenfi, ejusdem medicinz Praxeos Prof. 
Regius Publicus ac Ordinarius, Dluftris Academiz Curioforum Natur& 
Collega, ditus Glauco TI. Societatis Regiæ Scientiarum Boruflicz Soda- 
lis, & Commercii litterarii Technico - phyfico -medici Norimbergenfis 
Afliftens, nec non præfatæ Almæ Vniverfiratis Carolo - Ferdinandex 
Prag. p. t. Rector Magnificus Ao. 1737. Anton. Birckhart Iculpt. 
Pragæ. 410. 

2* R. Malachiss Geiger, veriusque Medicine Licentiarus, Anno 
MDCXXXI Quod nunc in Lucem etc, Joa. Chrifto. Smifcbeckh 
fculpfit. gvo. | 


*R. Ge- 
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»R. Georg. GeLmann, Chirurgus, Aet. LXVIL Chrifum lieb ha- 
ben etc. gro, Ex Ej. Chirurgie Flora tripartita, Franckfurt u. Jena. 
1680. | 

U. GemmaFrifius, ' Reinerus ). Dockumenf, Curfüs Aflrorum ett, 

: ex Phil. Galli Efhg. | 

Idem. ©. Vita exceflit Lovanii VII, Kal. Jun, clIoIory. Aet. XLVI. 
Ex Gallei Icon. apud Mirzum. U. Ft fimulat Solem ete. 

oOo /dem, to. Ex imag. ill. CIV. tab. 

©. Idem. Reinerus Gemma Frifius.- form, min, rot. lig. inc. ex Deflelio, 

U. Cornelius Gemma, Lovanenfis. Dixit Gemma etc. 4to maj. ex Phil, 
Gallxi Efhg. viror. do, Antw. 1572. 

Jdem. C. Gemma. O. Obiir I.ovanii IV. Id. Oct. clolbıxxvıın Aet. 
XLV. U. Genma cui fuperi etc. Ex Phil, Gallei Icon, apud Auberr, 
Mirzum. | 

U. Idem, ex Frehero, ı6mo. | 

©. Idem, Lovanienfis. form. min, rot. lig. inc. ex Deflelio, 

V. Claudius Deshais GenproN, No&or Med, Facult, Monspel. peint 
par Hyacinth Rigaud, Ecuyer chevalier de ’Ordre de St, Michel, & 
grav& par J. Doulle 1737. Fol. ma), \ 

++ 1], Matchzus FrancifcusGeorrrox, Parifinus, Natus An. MDCXLIV, 
Pharmacop. Par. Præfectus An.MDıU:LXXXIV. Acdilis AMDULXXXV, 
Confil. A. MDCXCIV. Ob. A, MDCCVII. &c, N, de Largilliere 
pinx. F. Chercau fc. 1713. Fol. maj. u 

U. Stephan. Franfe, Georrrox. N. de Largilliere pinx, Grav& parL. 
Surugue 17737. Fol. ma]. 

**1j, Marcus Gersezıvs, Med. Doctor, Ducatus Carniolie Medicus 
Ord. S.R. 1. Academicus Nat. Curiofus d. Agelılaus, Operofus Laba- 
cenfis d. Intentus, zt. XLVIL An. 1735. E. Bueck fc. Labaci to, 

** 1], Adolphus Fridericus Gerresnetm, Medicine Doctor, S, Regiæe 
Mojeftatis Archiater, nec non Colleg:i Miedici Afleflor. Natus Anno 
1655. Denatus Ao. 1716, Aeratis 61. ann, 'G,P. Bu/ch ſculpſ. Ber- 
lin. Fol. Ex Parenctal, | 

**+ 1]. Virus GERTNERVS, Med. D. nafcitur Noriberge A. C ı 566. Do- 
&or proclamatur Bafılee A. C. 1596. recipitur in Collegium Medicor. 
Norib. eodem anno. Obiit Au. 1647. Actatisanno 82. Praxeos 52. 
Decanatus munere in Collegio fepties cum laude adminiſtrato. H. I. 
Sch. ſ. vo. *R. Am- 
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“NR. Ambrofig Gesner9, Gerang, Civis & Pharmacop. Ratisp. Di- 
caft. Adfeffor, natg MDCI. Denatg MDCLXVITL æt. LXVIIL. Sculpi- 
mus ereviros &c. M. V. SommernF. 4to. 

©, Conradus Geswervs. Scriptorum pelagus &c. ex Sambuco. Fol, 

M. Jdem, D. Gesnervs, Act. 49. Pfinius alter eram &c. Conrad 
Meyer fecit, Ao. 1662. 4to ma]. j 

U. Idem. Joh. Jac. Haid excud, Aug, Vind. Schw. K. 4to maj. exB,E, 

R Idem, Bv. gro, Tos feribis hibros &c. ex BS. Parte IV. 

R. Idem. gro, ex Lor. Craflo Elog, d’huom. letterati. 

Jdem, cum Trewio & Camerario, v.C, J. Trew, 

O. Idem, Profefleus en Philofophie a Zurich, ville de fa naiflance, 4to. 
Bux. inc. 

©. Idem, Bux. inc, 4to. Ex Iconibus Theod. Bere. 

O. Idim. Plinius alter eram &c. MDLXV. Buxo inc. 8vo, ex Reusn. 

U. — Collectione Friderici Rothfcholzii Norimbergæe. gro. 
nh. CN, 

O. Idem. Daft gleich mein Lehr und mein Aunft zc. lig. inc, gve. 
ex Reusn. Contraf, Buch. Franckft. 1587. 8v0. 

U. Idem. 8vo. illuminirt. 

©. Idem. Plinius alter eram &c. MDLXV, lig. inc, gvo. Ex Reusn 
Iconib. 

Idem. ı6mo, ex Fr. | 

*U. Joh. Geswervs. R. Dellicker pinz. J. J. Haid fculpf. & excud, 
A. V. fol, ex BB, Dec. IX. Sch. K. 

**1}, Joh, Albert Gesnervs. Gros pinz, J. Jac. Haid ſeulpſ. & exc, 
A.V. fol. ex BB. Dec. X. Sch. &. .. 

R. Tıman van Gesssr, der Medieynen Doctor. Hier draegt geleer- 
de &c. Romyn de Hooghe defignavic, Joannes Edeling ſculpſit. 
Fol. maj. 

O. Daniel Bevor, A, Phil, Med. & Chirurg. D. Sereniff, Palatini a3 
Procerum Reg. Hung, p. t. Medicus,! Aetat.53. Flumina, faxa &r. 
Elias Widemann ad vivum delin, & fculpfit. Ao. 1648. Fol. min. 

U. Idem. Hic medicina viget Sc. M. V. Sommern f, gro. obl. In lo- 
culo jacens repræſ. | 

U. /dem. ı6mo. ex Fr, 


**R. Jo- 
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»R. Johannes Jacobus GEYSER, Reipub. Auguſtanæ Chirurgus Li- 

thotomus & Ophthalmicus, Aer. LXX. Anno 1614. Norma tibi vi- 
tæœæ &c. Aug. fculpfit Raphael Cuflodis. 4to maj. 

*U. Thomas GILäL, M. D. Colleg. med, Lond. Socius & Regiſtrarius. 
Tho. Murrey pinx. J. Smith fec. Schw. K. Fol. 

R. Mathias GLanporr, Colon, U.M.D, zt. 33. 1628. Vt pia fata 
volunt. 8vo. oblong. 

* X, Balıhafar Grassıvs, Medicin. Doftor Diverfor. Princip. & Co- 
mit, inprim. Serenifl. Duc. Sax. Ernelti & Comit. Schwarzb, Archiater. 
Obiit Ao. MDCLXVI. Act, LXX, En Glaoſſi Effigiem &c. So ſah 
Bu Dh Doctor Glafs &c. Joh. Sommer pinx. Chriftian Rombfteds Ä 
cul 

R. —8 Rudolph Glauber, vornehmer Chymicus und Laborant zuKis . 
zingen in Francken. Gleichwie das Himmelslicht 2c. radirt. vo. 

U. Franciſeus GLissow, Med. Dt Aetat. fax 75. W. Dolle delin. & 
fculp. 4to. 

U. Idem, ætat. ſuæ go. W. Faithorne del. & fecit, 4to. 

U. Idem, Aet. ſuæ 80.1. n. chalcogr. 12mo, | 

RR, Johannes M. GLVSING, Archister Regis Poloniz, (c. ſpica &cala- 
mo hordei-& rofario) Arifoteler cum Cartefio ambulans. Fol, 

R. /dem, M. & P. D. Archister Regis Pol. ( H. de ist Mofcow. fc.) 
aro. Ex Ej. Anatom. rar. & operat. chirurg. 

** R. Joh. Georg. GmeLın, D. Med. Coniil. & Archiater Reg. Polon. 
Ele£t. Saxon, Duc. Würtenberg, & Ländgruv. Haflıac. Nat, 1652. De- 
nat. ‚1705: Ora viri cernis etc. And. Match, M olffgang fculpf, Aug. 
Vind. Fo 

** 1}, Johannes Georgius GmeLınvs, nat, Tubinge Ao. 1709. J. J. 
Hoid fc. & exc. A. V. Fol. Schw. K. ex BB. Dec. VIII | 

tl. /dem, S. fc. 8vo. Aus zuverläßl. Nachrichten 159. 14. 8. 

R. Eberhardus Gockerrvs, Aetat. LXIV. Anno MDCC. Georg. An- 
dreas Wolffgang fculpl. Quirquis es huc fludio etc. Fol. 

R. Idem, Act. XXD. MDCLXVIII. Andr. Schuech del, Philipp 
‘ Kilian feulpl, Quisquis er huc fludio etc. gvo. Ex ejusd. Conſil. & Ob- 
ferv. Me 

R. Idem, Act, XLVIE MDCLXXXIII. Quisquis es. huc fludio etc. 
Andreas Schuech delin, Philipp. Kilian fculpf, 8vo. 

(Rudol- 
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(Rudolphus Goczentvs). Hac eſt Goclenii facies etc. gro. lig. inc, 

U. /dem, Philofoph. Prof. Marp. Med. Doct. ı6mo. ex Fr. . 

**1]. Joannes Antonius Goprvs, Bonon, Phil. & Medicine Door. 
4to min, 

*U. Andreas Ottomar Gorricke, Med. D. ejusdemgue in Viadrine 
Regia P. P. Ord, nec non Med. Facult. Senior & Phyf. Provinc, Nat. 
1671. Denat. 1744. J. E, Gericke fculpfit Berolini 1745. Fol, Ex 
Parental, 

Idem, eadem tabula, fed corre£ta, 

U. Idem. Bu/ch fc. Berol, 4to. Ex Ej. Hift. Litt. Anat, 

U. Idem, J. M. B.fc. gvo. ex Ad. erud.P. 201. 

ↄU. Georgius Goertzıvs, Norimbergenfis, vtriusque Medicine Doctor 

aec Pratticus, Nat, A, 1703. ex Colle£tione|Friderici Rothfcholzii, No- 
rimb. Hirfihmann Junior pinxit, T. G. Beck fc. gvo. 

U. Johannes Daniel Gonr. Menzel fc. gro. Lipf. Ex Ejusd. Medic, 
pract. clin. & for. Lipl, 1735. 

U. Idem. Aet. Ann, LVIL f. n. chalcogr. gro. Aus deffen Einleitung zur 
Praxi clinica. Leipzig 1755. 2 

U. Idem Bufch fec. Berol. gvo. Ä 

* R. "Andress GoLpmayer, Gunzenhufanus Francus, Comes Palating 
Cxfareg Mathematicg & Chymicg, Aetat. ſuæ 60. Ao, 1663. Dena- 
tus 1665. Hac Goldmayeri facies &c. M. V. Sommer ad vivum f. 
gvo ma], | 

R. dem. Gunzenhufanus Fr. Diverforum Principum Vrbiumque Impe- 
rialium conftirurus Marhematicus, Aet. ſuæ 47, A. ı650. HacGold- 
mayeri facies &c. Joh. Pfann fculp. gvo maj. 

O. Joh. Gororıvs, Becanus J. H, W. i. e, NVirinx. 1580. Fol. min, 
ex Ejusd. Opp. 

o Idem. U. Cimbrica conaris &c. ©. Obiit Trajeii ad Mofam. III. 
Kal, Jun. cloloLxxız, Aet. LIII. Fol, min. Ex Phil. Gallzi Icon, apud 
Aub, Mirzum, ‚ 

U. Idem. Vidi ego jurare &c. gro maj. ex Gallzi Efhgiebus. doct. 
viror. 

U. Idem. ſ. n. chalcogr. 4to. 

U. Idem. Eraſme de Boulonoit fec, gro. 

U. Idem. 16mo. ex Fr, 

| u. (Jo- 
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U. (Johannes Gorrazvs, Med. Parif, Senior) lig. inc, 4to. Ex Ejusd, 
Defin. med. Indefinitum ne quid Ge. | 
U. Idem. ı6mo. ex Fr. 

U. Idem. Jean de Gorris. 16mo, 

** 14, Johannes de Gorrter, A. L. M. vniverfz Medicine, in Academia 
Ducarus Geldrix & Comitatus Zütphaniz, quæ eft Harderovici, Pro- 
feffor Ordinarius & Archiater. J. M, Quinkhard pinxit 1735. J, Hou- 
braken fculpfit, — van der Aa excudunt. Fol. maj, 

U. Idem. Feo Zucchi fcolp. 4to. 

U. Idem. gvo. Aus den zuverl. Nachrichten P. 93. 

*R. Martinus Gos«zx, Sil. D. Duc-Brun, & Lunaeb. Archiat. Comes 
Pal, Czfar, & Po&t. Imp. C. Buno fec, A. F. fig, Fol. Ex Ej, Vita & 
fama Auguſti, Duc, Br. & Lun. Francof, & Lipf. 1693. Fol, | 

R. Idem. Ver, Med, D. Duc, Brunfvic, & Lunseburgenf. Archiater & 
Ph. Gardel. 1634. Hac Gosky eft facies &c. Wilh. Schwan ad vivum 
delineavir & fculp. 4to. | 

** 1}, Chriftophorus GorrwaLort, (Pater) M,D, Phyf, Civ. Gedan. 
Andr, Stech pinx. Edelinck fculp. C.P.R. Fol, 

** 1}, Johannes Chriftophorus GorrwaLp, (Filius) M. D. Civ, Gedan. 
Natus Ao. 1670. Denatus Ao, 1713. Anna Marie WW ernerin delin. 
F.C. Gæbel feulpfit. Fol. 

U. Regnerus de Graar, Delphis, Medicine Dottor. gvo, Ex Ej. Opp, 
Lugd. Bat. 1678. | 

U. Idem. Ao. ztatis fux 25. 1666. H. Watell pin. G. Edelinck fcu, a 
Paris. 8vo, 

U. David Greswervs, J. S. Schott f. Sch. K. Fol. 

* R. Hartmannus Gramannvs, Germanus, P, T. Zaaris Majeft. & 
omnium Ruflorum Autocrator, Archiater. Hæc ef Grammanni eff- 
gies Sc. gvo. 

U. Samuel Grass, Narus MDCLII. Denatus MDCCXKXX. Phil. Sauer- 
land pinx. J. Tſcherning. fculp. 4to maj. 

** U. SamuelGrass, Philofophie & Medicinz Do&torReipublicz Vratis- 
lavienfis Phyficus S. R. I, Academiæ Naturz Curiofus, Narus Anno 
1684. Denatus 17745. Actatis Anno 61. Barth, Strahossky fculp, 
Vratislaviz, Fol. maj, 
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R. Guilielmus GrararoLvs, Gratarolus patriam &c. 4to, Ex Ba. 
P. IV, | 

©. Idem. Italia zeugt erftlich zwar ıc. ig. inc, gvo. ausReusn. Con⸗ 
teafb. Franckfurt am Mayn, ı 87. fol. 

©®. Idem. Cara valstudo &c. MDLXVI, lig. ine, gro. Ex Reusn, Ca- 
pite tecto. 

©. Idem. Cara valetudo &c. lig. inc. gvo. Alia capire nudo. 

U. /dem. ı6me, ex Fr. 

»*R. Antonius de Grave, Phil, & Medicine Doctor, nec non Math. 
Davent. Ordinar. Aetat, L. Anno 1633. Nasura Deo vigens &c. ]. 
Swelinck fecit. gvo. 

** 1}, Cornelius Gravesanpe, Medicus Delfenfis, Anatomiz & Chirur- 
gie Prælector ordinarius, Reipubl. Fatrie Senator ac’Scabinus, ]. Ver- 
eolie pinxit, A, Blooteling fecit, G. Valch excudit. fol. maj. Sch. K. 

** 1]. Gio. Batta. GRIMALDI, Dentifta di S. M. C.C. 1731. L. Tigian 
PXt. An. & Joh.Schmuzer fc. Vienne, gto ma]. 

»* U. Jeh. Cafp. Grimm, Kaltenweltheimio Hennebergenfis, Medicinz 
Dottor Lipfienfis, Hochfärftl. Sächß. Eifenachifcher Leib: Medicus, S. 
R. I. Academiz Cxfareo - Leopoldine Naturæ Curiof. Collega, Crito 
di&tus ımd Prafticus in Keipsig. Nat. 1662. Denar. 1728. S. Blætner 
pinx. M. Bernigerosk fculpf. Lipf. 1714. Fol. maj, 

** U. Beorg David Broßfchupff, Doctor der Arzney:Kunft und ben der 
Republique Rotenburg Phyficus Ordinarius. geb. 3704. geft. 1744. J. 
N. Stelkvag pinxit 1744. J. F. Schmids fculpfit, Rotenburg ad Tubar, 
1745. Fol, 

©. Philippus GrürınGıvs, Anno Aetatis 74. praxeos 43. Grülin- 
gium pietas ©c. S. Grimm fe. Aug, 4to. 

R. Idem. Hac eſt Grühingi &c. JEH. J. B. Paravicinus fec. 4to. Ex 
Ej. deutſch Arzney-Buch. Franckf. 1676. 

R. Horatius Gyvarsantvs, Aetatis ſuæ annor. quadraginte quamor C. 
Ad ſortem natus vtramque. Raphael Sadeler fculpfir, Venetiis 
I600. 4to. 

R. Chriſtoph. Gvarıwonıvs, Fontanus, Rhudol. II. Imp. D. Phiæ & 
Med. Eques L. & Comes, P. Egid. Sadeler fecit. gvo. — 

U. /dem, Medicus Cæſareus. 16mo. ex Fr. 

R. dem, Atram. Sinic. egregie, delin. Numiſma, 

**U. Hip- 


nn 


KR )ol Ä 53 


** U. Hippolytus Gvarınonıvs, Trid. Art. & Med, Dodor. Aetat. 
An. XXXVIL Adjutor eorum © proteßor etc. Hieronymus a Kefel 
ad vivum pinzit, Raphael Sadeler Junior fcalpfit 1609. Fol, 

»R. F, GvENAVLT, Antiquior Facul. Medic. Pari. Magifter & Prima- 
rius Reginz Medicus, R. Nantevil ad vivam pinge, & fculpebat. 1664. 
Fol, ma 

Idem. — — n. & c. verf.) Guenakum que doSa-manus fimulavit in 
are ©c. gro 

N. (Philibertus GVviserTtvs) =. 34. Quod parvo magni &c. gro. 
Rouſſel. exe. Ex Ej. Ejusd. Medico Offic. 

R. Dominicus Gvıirıermınvs, Aet. LIV. J. G. Seiller ſeulpſit. Fol. 
Ex Mangeti Biblioth. ſeript. Med. Tom. I, 

O. Idem, Aet. LIV. Angelus Michael Cavazzoni delin. Jofephus a Mon- 
talegre feulpfit. 4to. ex Ephem. Nat. Curiof. Cent. III. & IV. 

R. Idem, Bolognefe, Ant, Lucianus aut, & fcul, Venet, Tav. II. pag. 
451. 4t0. Mazz. 

U. /dem, Profeff, Medicine Patavinus, gvo. 

R. Buldaffar Timzus von GüLpenkzee, Hereditarius in Neugarten & 
Ruzenow &c. Hoc os Timæo efl &c. gro. JGR. 

©. Joh. Gvinterıvs, Andernacus, Galli te juvenem &c. Foh ex 
Sambuco. 

U. Idem. Zunares ä nepn &e. lig. inc. Fol, 

R. Idem. Fugafli lethum ete. gro. ex Bs.-P. IV. 

O. Idem. Argentina Tuus etc, MDLXXIV. Iig. inc, gvo, exR, 

©. Idem. Argentina Tuus etc. lig. inc. gvo. diff. ab antec. 

Idem. Andernach ift meines Vaters Statt, ꝛc. Starb im Jar 1574 
lig.inc. gvo. Ex Reusn. Contraf, B. Frankf. a. M. 1587. 

Jdem. ı6mo. Fr. 

** 9), Johann Georg Günter, bey deß H. Roͤm. Reichs freien Seade 
Nuͤrnberg beſtellt gewefter Aug: Stein: Leib: und Wund⸗Arzt. Ward 
geboren Ao. 1607. Bürger 1645. Stadt:Arzt ı653. farb 167°. Her 
Günter dem viel ıc. Michael Fennizer f. Fol, Schw. K. 

** U. Johann Heinrich Günther, Rath: Mitglied, Kirchen: Vorſteher und 
beruͤhmt geweſener Chirurgus © war gebohren zum Hartenftein 1650. 
geftorben 1725. Seines Alters 74%. G. P. Bufch ſculpſit Berol, Fol, 
Monum, fepulcerale c, efhgie, 
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s* 11. D. Juſtus Gottfr. Günrz, Kenigl. Polnifl. Hofrath und Leib-Me- 
dicus, der Anatomie und Chirurgie Profeffor zu Leipzig. Hausmanz 
pinx. Pitor reg. Sy/ang fc. 8vo. aus zuverl, Nachrichten 137. Th. T. 
XII und Ex Ejusd, Catalog. Biblioth. 

” Paulus GyonGvossı, v. Pertenv. 


H. 


(Nicolaus HasıcoTr Chirurgus & Anatomieus Pariſienſis.) R. Sper mea 
coepsa foret. &c. U. Ce portrait montre &c. L.N.H.D, Monegr. gvo. 

"©. Haic HaBRECHT, Scaphufianus Helvetius. An, Act. ſuæ 64. Chrifti 
1608. Argyrophum automati, &c. Fol. min, 

**D, Ifaac HaBERECRT, Philofophie & Medicine Doctor & Prafticus 
apud Argentinenfes filius felicifimus celebratifimus An, Aet, 41. An, 
Ch. 1630. Anne petis Medicum &c. gvo. Jacobus ab Aleyden Ic. 

O. Idem. Ao.Chrifti 1630. Ao, Aetatis ar. Anne petis Medicum, &c, 
Sceulpfit Jacobus ab Aleyden. gvo differt a precedente, 

**O. Georg HaENDEIL, Bürftl. Magd. Geheimder Cammerdiener u. Leib: 
Chirurgus. Arsneykunft bringer Gunſt, ıc. B. Block pinxit, San- 
drart fculpfit. gto. (NB. Pater celebris Mufici.) 

U. Godofredus Held de Haczısuezm. vo, Ex Rz, 

R. Ehrenfried Hacevorn. Hic Hagendorni faciem &c. J. Al. Baener 
fc. 4to. ex Eph. Nat. Cur, Dec, Ill. An, Il. 

”"* 1, Joh.Godofr. deHaun, Potent. Borufl. a Confil. Collegii de Sanit, 
tuend. Vratisl. Decanus. Nat, Cur. ac Soc, Med, Confummatiff. Narus 
eloIocxcıy. Denat, cIo IDCCLIII. Suidnicii &c, Seydel pinx. J. M. 
Bernigeroth fc. Lipſ. 1754. Fol. maj. 

**U. D, Sigismund Hann, Regii Polon. Principis Jacobi Archiater. Cul- 
sor aqua es veri etc. Aet. LXXVI. An, MDCCXL. J. Seibs pinx, 1734. _ 
B. Strahowsky fculp. Vratisl. Fol. maj. j 

“ER, Georg Haintke, Silefius, Phil. & Med. Dot, Phyſ. Ordin. in des 
Heil. Reichs Stadt Windsheim. Starb im 58. J. Ao. 1705. Es zei- 
ger dieſes Bild 2c. E. C, Heifs ſeulpſ. Schw. K. Fol. 

** 1}, Alberrtus Harzer. J. R. Studer v. M. pinz, J. J. Haid fculp. & 
excud, A.V, Schw. K. Fol, exB.B, Dec, IV, Ä 


U. Idem. 
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U. /dem. Natus Anno 1708. Huic lex fumma fuit etc. E. J. Handınann 
pin. P. F. Tardieu feulp. chez Marc. Michel Bousquet & Comp, 
1777. Fol. Ex Ej. Elem, Phyfiol. 

U. Idem. Annos narus XLIII. Huic lex ſumma etc. fine nom. chalco- 
graph, Fol., 

U. Idem. Huic lex fumma etc, Handmann pinx. Schleuen fc. $vo maj. 
Ex Ej. Phyfiol, germ. . - 

U. Idem. Syfang fc. gvo. Ex zuverl. Nachrichten Part. 116. 

"©. Georg Hamszrsen. Act, 59. lig. inc, gro. Ex Cellü Imag. Prof. 
Tubingenf. 

U. ı6mo, ex Fr. 

** 1, Georg Erhard Hamsercervs, J. Günther pinx. J. Jac. Haid 
fc, &exc, Fol, Schw. K. ex B. B. Dec. VI. 

U. Idem. Fafolt pinx. Syfang fc. 4to. ex ej. Phyfiol. Med, 

U. Idem. M. B. fil, fc. 8vo. Deutfche Ad. erud, 214. Tom, 18. 

*U. Jean Hamon, Dolteur en Medecine, mort 1683. ag€ de 69 ans, a 
Paris chez Crepy. gto min, 

R. Idem, decede 1687. age de 69 ans, grav& par E, Defrochers. Ce Do- 
deur fi fameux etc. gro min, ’ 

U. Joh. Jacobus Harvervs, Aetat. XXX. Anno cIO IOoCLXXXVII. MF, 
J-J Thourneyfer Helv. Baf, fc. Bafilex fol, maj, Ex Ejusd, Apiario 
Balıl. 1687. 410. 

U. /dem, Aet. 30. A. 1687. 4to min, 

R. Georg Chriftoph Perri ab Harrensers. Joh, Beyföhlag pinx. 
Phil. ilian Ic. Ecce viri efigiem &c. Fol. ma]. 

R. /drm. Joh. Chriftoph Dehne fc. 4to. ex Alt, Nat, Curiof, Tom. IJ. 

. Idem, Ao. 1698. J. G. Gabelfe, & Softri loco obtulit. Transpe- 
fitum cernas &c. gvo. 

"EN, Johann Jacob Hartlieb, Chirurgus u. B. Ich hab aus fchuldi- 
ger Pflicht, 2c. Aug. Chrift. Pleifchmann ſcolpſit. Fol. 

** O. Joh. Jacobus Harrıcıvs, Lufatius, Philofophus & Medicus, 
410 maj. Ze 

U. Johan Haxrmannı, Archiater Caſſellanus. 16mo. ex Fr, 

U. Gedeon Harvarvs, vtriusque Med. & Phil. Doctor, apud Londi- 
nenfes Pra&ticus & Colleg. med, Hagienf, quondam Socius, Pierre Phi- 
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R. William Harver. M. D. Bemmel pinx. J. Houbraken fc. Amft, 
17739. Fol. maj, ex Th. Birch Heads of illuftrious Perfons. 

** 1], Johannes Georgius Hasenestıvs, Med, Doct. Sri Regnant, 
March. Brandenb. Culmbac. Confiliar, & Med. Aulicus, nec non Phy- 
ficus Ord. Neoftadienfis. gvo. Aus den Fraͤnckſchen Actis. 

* R. Fridericus Gottlieb Havrr, Academiz Regiomont, Profeffor Publ, 
Chemiæ, Regis Boruflie Pharmacopeus aulic, & Collegii Medici Afles- 
for, Nat. 1696. Den, 1742. J. M. Falbe pinsit 1741. G. A. Wolf- 
gang fc. Aug. Vind. 1745. 410. . 

©. Johann Ludovicus Hawenrevrer, Argentorat. Anno ztatis ſuæ 
LXV. Ao. poft. Nat, Chrift, cloIocxıır. Obiit Ao, Chr. 1618. Or- 
bis amor, morum exemplar &c. If. ab heyd. pinx. Obſervantiæ & ho- 
noris ergo fculpfit Jacobg ab Heyden. gto. 

R. Idem. Ef quis laudandus? &c. gro. ExBsP. VI. | 

U. Idem, 16mo, ex Fr. 

R.. Francifcus dela Have, Doctor Medicus. Def garant Sc. P. 
van Schuppen fecit 1690. 8vo. | 

**1}, Samuel Hawortu,M.D. R. White fc. ı2mo, - 

** U. Balthaſar Hebenftreit, Chirurgus in Nürnberg. Der Schatten 
diefes Mannes 2c. Johann Ehriftoph Dehne, Bürger und Kupferite: 
cher in Nürnberg. An. 1723. Fol, 

U. Philip Hecqver. Dans fon art &c. Le Bells pinx. J. Dauli 
c. gvo. 

** X, Henricus Magnus Heıseı, Noriberg. Ph. & Med. D. Phyficus 
ordinarius Ratisponen, æt. LXV. A. C. MDCLXXVIIL Heigelii hæc 
facies &c. Joh, Paul Auer pinx. G.C. Eimmart feulpfit. fol, 

U. Johannes Hzımeeıcn!, ex collect. F.Rothfcholtz. Ifac Leopold pinx, 
Tob, Gabr. Beck fc. gvo. 

*#R, Andreas Heiner, Juratus eivis & Pharmacop«us Pofonienfis, 
ztatis fue XLVIIL. MDXCVII. 4to maj. radirt. 

*R. Sebaftianus HzınLımvs, Medicine Do£tor , Collegii Medici Nori- 
bergenfis Senior, natus 1594. Des Nuͤrenbergs Galen 2c. J. F. 
Fieifchberger fculp. gro ma. Ä Ä 

U. /dem. ı6mo, ex Fr. 

** 1], Antonius Heıns, Medicine Doctor. Nat. MDCCXVI, C»Fritz/ch 
fc, 1764. gvo ma]. | 

* U. Elias 
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*N. Elias Fridericus Hezıstenvs,D. Sereniff, Duci Brunfvico - Lune- 
burg. a Confiliis, Ord. Medicorum in Acad. Julia Adjun&tus defigoa- 
tus, Medicine Profeffor, Acad, Imp. Nat. Curiof. Collega, Socrates IT, 

° nat. 1715. denat. 1740. Martin. Tyroff ſeulp. Norib, gro. ex A& 

. Nat, Curiof, Vol, VI, | 

** 1]. Laurentius Hzıstervs, M. W. Fröling ad virum piar. J. J, 

Haid excud. A, V.-fol, Schw. 8. ex B.B, Dec. HI. 

. Idem, fol, Schw. K. ex B. B. differt ab antec, 
. Idem, cum myologia manus. Fröling ai vivum pinx, J. J. Haid ex- 

cadit A, V. fol. Schw. K. ex Ej, Funeral. ſ. Einleitungd. B. S. 27. 

. /dem. Donato Her*- Efculp. En.M, (i. e. Madrit.) anno d. 1746. 4to, 
. Idem. Rosbach fc. Lipſ. gto. 

Idem. J. M. Bernigeroth Ic. Lipf, 17742. 4to. ex Ej. Chirurgie 1752. 
1. Idem. G.P. Nusbiegel fc. Nor. gto. 

. Jdem. J. M. Sefigmann fculpf, Norimberge, 4to. ex Nov, Ad, Nat, 

Curiol. Tom, H, 

. Idem. J. C. Dehne. gro. | 

. Idem. A, Beck fc. Brunsv. gro, ex Ej. Wahrnehmungen. | 

. Idem. Wolffgang fc. Berlin 1725. 40, Aus C. R, Leporini, Leb. Be- 
fchr. Dr. Heiſſers. 

. Idem. W.P. Kilian fc, 4to. ex Baieri Biegraph. Prof, Med, Altorff, 

. Idem. ſ. nom. chalcogr. 4to. 

‚ Idem. W. Jongmann fc. 8vo. 

. Idem. J. G. Fröfing delin. A, Nunzer fc, gvo. ex Ej. Compend, 

Anatom, 1741. 

‚ Idem. Heumann fc. 17710. gvo. ex Ej. Compend. Anat, 

U. Idem. J. Kenckel pinx. Heumann fc. 1719. 8vo. 

U. Idem. Ant. Aug. Beck ic. Brunsvigæ gvo, ex Ej. Handbuch ꝛc. 1749. 

R. Idem. Die Schrift, die edle Bild ⁊c. C. Winckler fecit Wre- 
tisl. 8vo. 

u. /dem. Beck fc. gvo. 

u. /dem. 1. nom. chalcogr. gvo, | 

R. Idem, M. D. cn Hoogleeraar in Helmftad, vna cum efhigic Doct. 

VILHOORN. L.F.D,B. inv. P, Tanje ſeulp. 1739. J. van HF aesberge 
excud. 410, 
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4. Joh. Henr, Hercnenvs, Phil, & Med. D, xt, 57. ſ. nom. chal- 
cogr. 8vo. 

U. Idem. ſ. nom. chalcogr. gvo. ex d. Alt. Erud, 155. Tom XIII, 

U. Idem. NatasOlsne 1672. denatg. Vratisl. 1729. [.nom. chalcogr. gvos 

U. D. Chriftoph HeLLVIG, Thuringus, P. L. Cæſ. Med. Pr, Erff, 

“ Brühl fe. gvo. | | 

U. /dem L.Chr. Hellwig &c. Jacob Petrus fc, Erfarti 1713. Ä 

U. Johannes Hzı.ıwıcıvs, Phil, & Med, Doctor, nat. Norimb, A. C, 

- 1609. Blanda micans feder &c. 1. C. Eimmarı pinx. I, Sandrart 
ſeulp. 1655. 410. Ä Ä 

U. /dem, & eadem tabula, fed adjectum efl: denatus A. C. 1674. ætatis 
ſuæ 56. Ex Collectione Friderici Rothfcholtzii. gro: oo 

U. Idem. T. Z. Rauler, delin. Melchior Haffner fc. form. min; exEj. 
Obfervat. phyf. med. pofthum. Aug. Vind. 1680. 4to, Ä 

©. Joh.OttoHzıLwıcıvs, (Helbigius.) Cornelis Suyshoff pinx. Bataviæ 
in India Orientali Ao. 1681. Joan. Alex, Bener Ic. Norib. Weisheit 
die-in Süden ıc. fol. 0 | 

R. Idem, Joh. Otto L. B. de Hellwich. Baro de Hellwig animo &c. Ja- 
cob Petrus fc. Erfurti 1713. 8vo, 

* U. Francifcus Mercurius ab HeLmonT, Bruxellenfis, Infıgnis Medi- 
cus, Amftelodami magna iin autoritate vixit, vocavit fe Philofophum 
per vnum in quo omnia, & lapidem Philofophorum exercuit. Natus 
A. 16:8. Den. A 1699 gto. exRz, 

R. Joham Baptifta von Heımont. Die ift der helle Mond ꝛc. 
(Joh. Alex, Ben.r fc.) fol. | Ä 

R. Tdem. gro. ex Craffo Elog. d’huom letter, 

R. /dem. gvo. ex Rz. | Ä 

u. Idem, & Franc, Mercur, ab Helmont, cum infignibus. ſ. nom chal- 
cogr, 4to. 

U. Id’m. G. P. Bufch fc. gvo, ex A&. Med. Berol. Vol. VII, 

U. Johannes Fridericus Heıversvs, Anhaltinus-Cöchonienfis, Medicinæ 
Do&tor & Pra&ticus &c, ex colle&lione Friderici Rothfcholtzii Norimb, 
&c. D.C,C, Alaıfıhmann fc. gvo. 

U. Idem, æt. 30. Ao. 1661. Contravimmortis&c. exEj.Microfcop. med. 

e* 11, Chriltienus de Heıwıca Ac, Cæſ. N, €. Adjunct. Ord. Equ. Du- 
cat, Wratisl, Deputasus, Hereditar, in Katlan, Gebel, Garthen, Benck- 

witz 
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witz & Illnifch &c, Med. & P. D. Joh, Jac, Korn, Bibl. Wr. exendi cu- 
ravit, Peint par Jachmann, grave par Wolffgang a Berlin, gvo. 

** U. Joachimus Fridericus HeucxeLıvs, Medicine & Chirurgie Doct. 
& Pra&t. Berol. Prof. Chir. & Chir. Prim. Reg. Nofocom. Charit, Oper. Se- 
ren. Princ. Hzredit. Prufl, A Confil. Med. Acad. Chir, Pariſ. & Acad, Cæſ. 

‚ Leopold, Carol. Nat. Cur. Membr. Henskelii hec facies cet. 

Idem, nat, 1712. 8vo. | 

U. Idem. Fridericus Kaucke delin. ad vivum & feulpfit, 8vo, ex Ej. Tras 
ctat von der Geburtshülfe. Berlin 1761. Ä 

U. Idem. C. B. Glafibach fc. Berol. gro. Ex ejusd. Neue medicinifche und 
chirurgifche Aumerfungen, ı. Samtiıl. Berlin 1769. | 

U. Georg. Hswiscuıvs, J. J. Haidexc, A, V, 410. Schw. K. 

R.. Idem, M.D. Ann, Dni MDC. at. fax LI. Aſtra docere &c. D. C. 
exc. DC. i. e. Dom. Cuftod, 4to. | 

"NR. Johannes Henısıvs, Vimenfis, Philofophie & Medicin®Do£tor, 

-, Comes Palarinus Cxfareus, Eques Sancti Marci, Patricius Veronenfis; 
Potta laureatus, .Medicus ele£toralis Bojus & Collegii Medici Augufta- 

ni Decanus, Anno. ætatis fux LII. Salutis humane MDCXXXVEIL, 
AV enetis [um fadus Sc. Lucas Kilian ad vivum delineavit. Wolff- 
gang Kilian fculpfit, fol. maj. | 

** u. Hr, Theodorus Hannıscn, weyl. Med. Doct. und Churfuͤrſtl. 
Brandenbl. Preußl. Hef:Medicus. Bart/ch fc. gvo. Ä 

©. Heracrıvs, Tarent. Si que cognoras &c. fol, ex Sambuco, 

Idem. HEIRACLIDES, vid, Cuıron. 

"RR, Balchafarus ab Huren, Med. Doctor, natus A.C. 1549. denatg 

. A.C, 1619. ætat. 70. A. C. 1549. Jena mihi vitam, Mitram dedir 
alma Valenza. ı581. Doltoris;; Znaymæ famigerarus eram: 1595. 
Me Phyficum agnovit quoque Noricaberga celebris. 1619: Nunc mihi 
in eœlis Patria fuavis erit. J. F. Fleiſchberger ſeulp. 4to. 

U. Petrus Michael de Hrrenıa &c. Fol, 

©.’ David Herricıvs. Herlicii efigies hæc efl &c. gro. lig. inc, ex 
Ej. Prognoft. aftrolog. 1639. 

©. Idem. Natus anno 1557. 4to. lie. inc, 

a. Idem. ætatis ſuæ 55. Ao. 1613. Sper mea Chriflus &c. 4to. 

ig. ine. | 

U. Idem. æt. s$.an. 1616. lig. inc, fig. oval, | 

I H 2 U. Idem. 
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u.” Idem, ı6mo, ex Fr, u 
U. Hermes, Aegyptius, form, min, rot, 
©. Idem. form, min, rot. | 
M. Idem. ı6mo. 
*® Petrus HEXMANMNI, vid. Persyw, | 
** U. ],Haroarp,. S.D, Vaugrigneufe Pr: Medecin du Roy Louis XII. 
‘4to min, 
R. Idem. Warin fec. Numilma in cujus averfa: Jove dignus Apollinis 
arıe. Ob. IX. Febr, A. 1628. 
** u. Johann, Hassvs, Medecin. Doct. Phyficus Reipublicæ Noriberg. 
A. C. 1554. denatg 1564. G. Feniszer fec, gro. Schw. K. 
°* 0), Erneftus Herrteneachn, Philofoph. & Medic, D. & P. P. in AL 
ma Wirtebergenfium Academia, (obiit 1616.) Si quis Paonias ec. 
fol. lig. ine. 
U. Idem. i 6mo. ex Fr, 
® Johannes Henricus de Hzvenzr, Potentiflimi Sarmataram Regis Con- 
filiarius Aulicus, & Archiater, in Acad. Wirteb, Therapeut. Prof, & Se- 
nior Reg. Societ. Lond, Sodalis. Besler pin, J. M, Bernigerorh fc. 
Lipſ. 1744. gto ex Ej. Operibus, Ä 
U. Idem, 1. nom. chalcogr. gvo ex Ad. Acad. Wirteb, 
U. /dem, ſ. nom. chalcogr. $vo ex Deutfch. Alt. erud.98. Tom. X. 
** U. Georgius Hzvermannvs Med. & Philofophi=Dottor. D. Ring 
del. gvo ex Ej. Chirurg. Operat. 

R. Johannes HuRNIVS, Anno Domini MDXCI. ætatis XLVII. Qui 
medicos purgavit &c. Claudia Brunaud fecit, fol. Ex Ej. Opp. Om. 
R. Idem, Qui medicos purgavit &e. W. Swanenburch &c. An. 1607. fol, 

U. Zdem, fol. ex Petr. van der Aa eſſig. 

U. /dem, gro ex Meurfii Ach. Bat, 

U. /dem. f. nom, chalcogr. gvo. 

U. /dem, 16mo ex Fr. u 

*R, Ocho Hezurnıvs, Ultrajettinus, per annos quadraginte duos in Aca- 
demia Hollandix, quzeft in urbe Leidenfi, U. Profeflor Medicinz Pralli- 
cz, Anatomie & Chirurgiz, ac Prefes Collegii Pra&ici Publici anno 
cIo P CXLII. ætatis LXV. N. Negre pinsit 1642. C. de Pas ſculpſit. 
Jac. Lauwick excud. Leidæ an, 1642. fol. 

R. Idem, & eadem tabula iisdem verbis, fed additum eft infra: H. Fo- 
cken excud. _ u. 
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U. Idem ex Colle&tione Petri van der Aa. Folio, 

U. Idem, ætatis 56. P. Aubry excud. Ato. 

U. /dem, ſ. nom. chalcogr. gro. 

u. Ernſt Gottfr. Hevssz, ztat. XXXV, obiit Ao. MDCXCIHI. Andr, Stech 
pingebat. Eliss Hainzelmann fculp. Aug. Vind. 1693. fol. 

U: Urbanus Hızane. Brühlfc. gvo. | 

R. /dem. Numifma. Karliten fec, Gericke fc. Berl, Aus den Schriften der 
Prüfenden Gefellfchaft. 0 | 

«#1. Joh. Crafto Hıeserı, Moguntinus, Medicine Doctor & Profeſſor 
ordinarius Phyfic. Academ. Leopoldin, Coll. d. Gefius 4to. G. C. Thumb. 

»* U. Johannes Georgius Hızronwımı, Med, D. Serenifl. Ducum Brunfr. 
& Luneburg. Medicus Aulicus & Phyficus Wolffenbüttelenfis, Academix 
Cxfareo - Leopoldin® College. fol. 

U. Nathanael Hrcumorıvs, in Medicina Doktor, ztatis fux 63. anno 
Dom. 1677. A. Bloateling. f. gto. 

U. Do&or Francifcus HILDESHEIM, 4t0 ex Icon, Seid, 

N. Idem, f. nom, chalcogr. gvo ex Ad. Med. Berol, Decad.g. Vol.2. : 

R. Idem, ætatis penteteride VL 1585. ſ. nom. chalc. gvo, 
**yj. D.lohn Hırı. F. Coses ad vivum del, 1757. R. Heuflon fecis 
fol, Schw. K. 
»*% H,HırıersLeeraar in deRemonftranfche Gemeente, en Arts te 
Hoorn. Natus 1653. Denarus 1695. Diss Hillers voor &c. P. van 
Gunfi ſculp. J. van Nieuwewen excudit 4to min, 

"* 11. Gregorius Hırrına Med. Doct. Phyficus Reipubl. Norimbergen- 
fis ordinarius. Georg Aennitzer. f. fol. Schw. K. 

»" R, Paulus Hınrtzscnıvs nat, an. 1582. ( Medicus & Aftronomus 
in Delitfh) Aflrgnomus Medicusqy. [agax &c. gro lig. inc. 

R. Idem, Des $ proximo. gro lig. inc. ex Ej. Aſtrolog. Verkuͤndigung 
von Stern: NRegenten, ꝛc. 1677. | on 

oæ 1]. Cafparus Severinus Hıorr, Danus, almz Univerfitatis Patavinz 
Theolog. Medic, & Philofophorum Syndicus, sc Prorector longe me. 
ritiffimus. MDCLXVI. Parva tabella tuos &c. Gio. Georgi fecit. fol. 

N. Hırrocrares,Hiraclide F.Cous. Ex marmoreantiquo, P.P. Rubens 
delineavit. P. Pontius fculp. Ao. 1638. fol. maj. 

U. Idem. ex Marmore antiquo, He grounded his Precepts &c. P.P. 
Rubens del, J. Faber fecit fol. SH. K. 

. , M 3 j 
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U. Irrocrare. Jo.Dom, Campiglia del P. Ant, Pazzi fc, fol. Ex Mu: 


feo Capitolino. 
INNOKPATH2. Alt, Palm. If. Unc. V. in Marmore, Rod. Venuti. n. XIN. 
U. Hırrocrares, Cous, ex antiquo numifmare græco Conftanrinopoli, 


reperto Imwinguras Hyummda &c. Flippocrates Heracide &c. P.Phil, fe, 
Philippus Bonck excudit. fol. ma). 


©. Idem. P. Aubry ſculpſit. Hippocrates Heraclide &c. fol. ex Opp. edit, 


Anutii Foelii Genevz 1657. fol. Idem, ex Mangeti Biblioth. Seriprorum | 


med. Tom, I. 

©. Idem. Qui dias memorem lauder &. fol. ex Sambuco. 

o Jdem.. Hippocrates medicorum princeps, Apud Fulv. Urfinum in Nu- 
mismate. fol. v. Bellorii vet, ill. 

© Hippocratis Caput, P. Bodert f. gro. Spoor Favifkz, [u 

R. Imwergurns ex le Clerc Hiftoire de la Medicine, 4to. u 

Hippocratis Buftum marmoreum, ex ruinis Herculanenfibus. Nunc in Mu- 
feo Bor. Regis Potsdamii conferv, Frifch del. 1763, fol. maj. 

.Hippocratis, idem Buftum del. B, Rhode. 4te maj. 

Idem, ex Mufee Cardin. de Polignac.. del, B. Rhode. 

Hippocratis buftum æneum, ex Mufeo Cardinalis Paflionei in naftram 
tranfiit. Elegantiflime del, Friſch creta nigra & alba, fol, maj. 

Idem, rubrica fabrili del. fol. 

Jdem. del. J. W. Meil. forma minori. 

O. Idem. Cous Medicorum princeps lig. inc. 4to. 

O. Idem. In averfa Galenus. 4to lig, inc, 

U. Idem, ex antiquo numifmate græco &c, P. Phil. fec. gvo ma). ex Lin- 
- denii edit, Hippocratis, 


u. Idem. Suite de Defrochers, Chez les Greer &c. gvo a Paris chez 
‚Petit. - 


R. Idem. \rwengurm, Wolflg. fc. gvo in Forma numismatis ex Ad}. Med. 
Berol, 

R. Idem, fine nom. chalcogr. gvo. 

U. Idem, fine nom. chalcogr. vo. 

U. Idem, f. nom. chalcogr, gvo min. 

O. Idem, Sandrart del. B. Kilian fc. 12mo ex Sandrert Acad. Tedefca, 

O. Idem. mNOKPATHZ form, m min, rot; ex aummo, Collin Ic, ex Sandrart 
T. DL. P. II. Tab. £. 


— | | . u. Idem, 


 )o( % 6 
tt: Idem, form; min: rat; tn oo 
R. Idem, Imwoxgatus form. rot. 

©. Idem,spud Fulvium Urfinum innumismatexreo. ApudPhil. Galleum. 

Idem, ex nummo in thefauro Regis Gallix. Ex Mesd oratione Harvejans, 

U. Nicolaus Hosoxznvs, An. st. XXXVII. C, Hagens fe. gvo ex Ana- 
tom, fecundin, human. an. 1669; 

R. Philippus Höcnsrertervs, ztatis 43 an. 1622. Hic Höchflette- 
rus candorem &c. Chrifl. Romſtet ſeulp. gvo. 

*R. Ludovicus vonHörnıszk, Jur. Med, & Phil, Dottor $. Pal. Comes, 
Confiliarius Cefarius & Moguntinus A.C. MDCLXV. ztatis LXV. Fr- 
niat Juper me &c. fc. Sebaſtian Furck Chalcographus Francof. gto. 

R. Jdem. Yur.&c. Cxfareus Palat. & Solmenſis Pra&fe£tg Rödelheimenfis, 
Ano. Chrifti 1644 zu 44. Veniat fuper me &c. Seboflianus 
Furck 4to. | 

R. Idem. Anno Chrifti MDCL, Aetatis L. Tres Charites Phebi &c. 
M. V. Sommer fecit. 4to ex Bs. P. IX. | 

R. Cafpar Horrmann, Prof. Altorf. ztatis LX. ir Leäor Hoffman- 
ni &c. P. Aubry feulpfit fol, 

R, Idem, æt. LX. 1632. Hortorum vitas qui &c. gtoex Bs. P. VII. 

U. /dem. Wolffg. Phil, Kilian fc. gro ex Baieri Biogr, Prof. Altorf, 
Mel. 

U. /d m. i6mo exFr., | | 

U. CalparHorrmann, Prof. Francof, Ex Icon, Seidelii, 4to. 

O. FriuericusHorrmanNvs (Pater) et. 4. V. idit ut Hoffmanni Se. 
D. La Borie pinx Chrıfl. Romſtet fe. 4to. 

** U. Fridericus Horrmannvs (Filjus) 7. Jac. Haid fculp, & excud, 

* Aug. Vind. fol. ex BB. Sch. K. | 

U. /d m. Anton Peine pinx. 7. Gr. Wolffgang fc. Berol. 17359. fol. 

U. Id:m. Anton Pefne pinx. Petit fc, fol. ex Ej. Operibus edit. Genevz, 

U. /dem, n. 1660. ſ. nom, chalcogr, fol, ex Mangeti Biblioth, Script, . 
Med. Tom. 1, | 

U: /dem. (fc. Neffenthaler) 4to ex Petr. Poterii Operibus omnibus cum 

- additamentis Frid. Hoffmanni. Francof. ad M. 1698. 410. 
U. /dem. ztatisgg. ſ. nom. chalcogr. 4to ex Ej. Medicina rationali 17718, 
U. Idem, ztatis 60, ſ. nom, chalcogr, gto.ex Ej. Medicina confultatoria 


1721. 
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W. Idem. nat. 1666. denat, 1742. f. nom, chalcoge, Ato ex A 
Curiof. Vol, VIl, 7 Bu Fi Nat 

U, Idem. fine nom, chalc, to. | | 

u. Idem æt. 56. Menixel ſe. Lipl. 1716. gvo. 

u. Idem. W. Jongmann fc. Svo. 

u. Idem. natus A. 1660, $vo ex.Rz. Ä 

U. Idem. ſ. nom, chalcogr, gvo ex Deutfch. Alt. Erud. 

U. Jdem. ſ. nom. chalcogr. gvo ex NR. Biblioth. 45. St. 

U. Johannes Mauricius Horsmann, J. A. Delfenbach ad vivam pinz, 
& fculp; fol. maj. \ 

U. Idem. Chriſt. Weigd exc. 1713. fol. Sch. K. 

u. Jdem. Wolftg. Philipp Kilian fc. 4to maj. 

u. Idem. Wolffg. Philipp Kilian fc, gro ex Baieri Biogr. Prof, Med, 
Altorff. 

U. Idem. T. C. Fillifch junior pinx, G, Lichtenfleger foulp, 4Ato ex Alt, 

- Nat, Cur. Vol.2. 

U. Idem. Delfenbach ad vivum pinx, & fc. gro min. 

U. Mauricius Horrwann. Georg Andress Wolfgang fc. fol. 

O. Idem. æt. XLIII. En! quem Jufpirant &c. Dan. Preisler pinx. Philip 
Kilian fe. fol. min, GE 

u. /dem. Kilian fc. gto ex Baieri Biograph. Prof. Med, Altorff. 

u. /dem. to min. ex Sd. 

"R. Petrus Hoczrserıvs, Hornanus, Medicus & Poeta zt. LVII. obiic 
chbbıc. Qui patrie civer &c. K, v. Mander inventor, J. Saenredam 
fculpfit fol. Ä 

u. Idem. ı6mo ex Fr. 

*U. Lucas HorLstenıvs, Protonoterius Apoftolicus, CanonicusLatera- 
nenfis, Vaticane Bibliothecæ Cuſtos. nat. 1596 den. 1661. J.J. Haid, 
exc, A. V. 4to Schw. K. 

U. Idem, Hamburgenfis zratis ſuæ an, LXV. (Medicin= olim Studiofus 
Lugduni,) C. Früt/ch ſeulpſ. gvo. Ä 

“%. Johannes Phocylides HorLwarna, Medicus, Marhematicus, ac Phi- 
lofophiz Profellor. Natus Ao C. eh Id cxviii. En Tibi qui femper Oc. 
Ids, Alb, excud. C.de Pas delin. gvo maj, (Med.Dr. & Pr. Franeck.) 

it. Omero (Homerus) Bell, Il. Poet. 52. e 53. ha un bufto e alcune 
medaglie Agoft, part, I. n.44, ovvero Maff, Gemm. anı, T,I, n. 67. 

Ä - | Ä Ä Haym. 
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Haym, Tes. Brit. Vol. 2. p. gg. Un bufto di bronzo, fimile ha il G. Du- 
ca di Tofcana. Gio Domenico Campiglia dis. C. Gregory fculp. fol, ex 
Muleo Capitolino, | 

U. /dem, v. Spon. Mifcell. Erud, Antiq. Sell, 4. pag. 140. e ilCanini, 
che porta una med, n. 27. ma le loro ftampe, poco fomigliano quefta. 
Harduin, Numm. antiq. Xauν Zuveva Auaseiav Mugw. Gio Domenico Cam- 
piglia dis. Carlo Gregory inc, fol, ex Muſeo Capitolino. 

O. Idem. Ha: eſt Maonidis facies. fol. ex Sambuco, 

*U. DavidHoocstrartanvs, Medicine Doctor. Brühlfe. gvo. ex N. 
Bücher: Saal XXXV. 

U. Idem. Sic diferta geflat &c. Per. Schenck ad vivum pinx. & feulp. 
gvo Schw. K. | 

ER, —8 Hoorn, M. D. nat. Stockholmiæ A, 1662. Ore probo 
elucet &c. gvo. E. Br. ſe. 1608. (i. e. Elias Brenner &c. vide Acta 
Upſalienſia de Ao. 1725. pag. 22) U 

*O. Johannes Horrıvs, Philoſophiæ & Medicine Doctor, Facultatis 
Senior, Academiæ Lipſienſis Xvir, Pathologiæ Publicus Profeſſor & 
utriuſq. Principum collegii Collegiatus, natus a. 1616. den. a. 1653. 
— us lupulus &c. Chriftoph Spetner ping. Joh. Dürr ſeulp. fol. 

** R. ChriftophorusH or ca,Confil. intim. & Archiat. Gericke fec, Berolini 

“form. min.rot. Ex Moehlenii Diff. epiſt. de Manufer. Med, Bibl.R. Berol. 

** R. MichaelHorracnher, Hal, Sueviz nat. Philofoph. & Medic. Dod.. 
æta. 57. A.1685. Thomas Hir/chmann feulp. Norimberg. 1687. Zu- 
men doctrinæ & pietatis &e. fol. 

R. Idem. cum eadem inferiptione, obiit 169 1. in Mögeldorff. Hir/ch- 
mann fc. fol. Eadem tabula, 

* 1}. MichaelHenricus Horn, Hereditarius in Golitz, Moͤckern und Groß 
Lehna, Philof. & Med. Doctor ac Pathol. P,P, Ordinarius, Chimiæ Extra- 
ordinarius, Academiz Decemvir, Maj. Princip. Collegii Collegiatus nec 
non Sereniſſ. Elect. Sax. & Reverendifl. Adminiftrat, Archi-Epife, 
Magdeb. Archiater, Chriftian Romſtet fculpfit fol, 

U. Joannes van Hornz, Anatomie & Medicinz Profeſſor Lugd. Bat. 
fol. ex Petri van der Aa efhıg, 

O. Gregorius Horstıvs. Si mentem ut corpus &c. Schuch delineavit, 
J. F. Fleifehberger feulpfit fol. maj. | 

U. Idem. J. nom. chalcogr, 4to maj. 

I 


R. Idem. 
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R. Idem, A. i623. æt. 46. Mortuus Anno Salut, 1636. æt. 58. Hor- 
Mſiius in medica &c. gro ex Bs. P. VIE, 

®. /dem. A. 1620. æt. 42. Sic orulos, fie ora ©. Heiden fc. gvo maj, _ 

®. Idem, A.MICXXV, æt. XLVI. Horniu- hat facie &c, Lucas Kilian 
ſculpſ. gvo maj. 

U. /dem, 16mo. ex Fr, 

R. Idem, æt. XXXIV. lig. inc. form. min. rot. 

R. Joh, Daniel HoxSTIVS, et. 68. He: eſt umbra viri &c. E. Hoin- 
zelmann fc. Aug. Vind. fol. maj. Idem, eadem rabula, ıbsque litteris, 

R. Idem. Sicpofl Homerum &c. Salomon Duarte pinx. Joh, Schweitzer 
fculp. fol. 

R. Idem. Melchior Küffel fe. 4Ato min, 

©. Idem, 1.D.H. zu. XLIV. Hacefl Horfiiadis facies &. H. J. B. f. gvo. 

U. Petrus Horron, Medicinæ & Botanices Profelfor Lugd. Bat, fol, Petr. 
van der Aa. 

** uU. Joh. Georg. Hoven, Patricius, Philof, & Med. Do. Lib, ac Impe- 
rial. Civirat. Molhufianz Phyficus Primarius & llluftr. Academ. Leopol- 
dino -Carolin® Nat. Curiofor, Collega, Apollodorus I, di&tus, Martin 
Tyroff del. & fculp. 4to ex Ad. Nat. Curiof, Vol, V. 

U. Idem. gvof. nom, Chalcogr. 

** U. Melcch Auguftus Hvırazos, Prinz Amerikaner aus der Provintz 
Canada aus Achem, wie er in Breßlau Anno 1718 nach dem Leben ger 
zeichnet worden. J.F. Lindemann ad vivum delin. C. /Finckler ſeulp- 
lit, fol. Breslauer Samml. 1718. 

o Idem Hulta Zob Prinz Dachem aus Indien. gvo. Curieufes Bücher .und 
Staats-Cabinet. LV. Eingang. 

U. Idem. Des in allen 4 Theilen der Welt mir großsen Ruhm bekanten 
Philofophi, Auguftus Hultazob &c. Bildnifs, wie derfelbe ao. 1719. im 

112 Jahre feines Alters aufsgefehen. gvo min. 

** 1}, Carolus Fridericus Hvnpertmarck, Phil. &Med.D. & Pro£.P. 
Ord. in Acad, Lipfienfi, Academiarum Cæſ. Nat. Cur. Inftir. Bononien- 
fis & Reg. Sueciz Scient. Membrum, nat, Cize ı 715. Mylius ad vivum 
del. J. Jacob Haid feulpf. & excud, A,V. fol, Schw. K. 

U. Idem. D. van der Smiffen pinz. 1747. J. M. Bernigeroth k. Lipf, 
1754. 4to ma]. 

U. dem, Syang fc. 8vo Aus den zuverl. Nachr. 179. B. 15. OR 

>» 
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** R. Wolrad Hvxnoırz, Lipp. Weſtph. Cellifime Domus Haſſiacæ 

Medicus & Chirurgus et. 29. Ao, 1648. Aefals Gejchickligkeit &c. 
offert Scalptor Sebaftian Aurck. Francof. 4to. 

Hvcızra. Statua. Ex Mufeo Cardinalis de Polignac, alt. VI. Ped. c, dimi- 
dio. del. B. Rhode rubr. fabr. fol. | 

Eadem Statua. del. J. W, Meyl. Atram. ſinico. 4to, 

HXGIEA fedentis tres diverſæ facies, del, Friſth. fol, 

— Starua della Dea Salute, fimboleggiara nel ferpente che-tiene in Seno, 
Nel Palazzo Giuftiniani. Franc. Aquila del, & fculp. fol, Maffei Rac- 
colta n. LXXXV, 

— Statua d'Iſide Nume Egizzio, con ferpente, nel Palazzo Barberino. 
Franc. Aqguila del. & fculp. fol. MaffeiRaccolta, n.XCV. 

Icıa, poffedura dal Milord Palmerfton in Inghilterra, fol. v. Cavaceppi. 
Vol.I. T. XI. 

U. HYGIEA. La Deeſſe de la Santé au Palais Mattei. Bouchardon delinca- . 
vit. C, $. i. e. Comte de Caylus ſculpſit. fol, | 

©. Eapzm, J. Franc fculp. ei ex Sandrart Sculpturx vereris Admiranda, 

Hysıza (fub titulo: Ifis) L,S, Adam del. E. Feffard fc. Figure grec, marbre 
de Paros, haute 4. pieds. vid, Collection de Sculptures antiques grecques 
& romaines trouvdes a Rome dans les ruines du Palais de Neron & de. 
Marius, de Sr. Adam, Sculpt. ord. du Roi, a Paris 1755. fol, | 

-©. HrGEA. Tu foopus & finis noſter &c. fol. ex Sambuco, 

Hycıza P.F.B. ı65. Fol ,min. 


oU. Gilbertus Jaccnzvs, (Med. Doct.) Philofophiz Profeffor. fol. Petr. 
van der Aa, 

U. Idem, Ato ſ. n. chale. 

U. Idem, Philoſophiæ Profeſſor, 4to ſ. n. chale. Ex Meurfii Arh. Baz. 

R. Johann Janısıvs, Med. Doct. & Pract. Protophyficus Vratisl. & 
Caf. Acad. Nat.Cur. Adjunctus, d, Arcturus. ob.MDCCVI. et. LXXI. 
F. F. ad normam picturæ æt. LV. Philofopkum queris Myflam &c. Joh, 
Oertl fculp. gro ex Ephem. Nat. Cur. Cent, III, & IV, 

U. D. Jo. Jacobus Jant«z, Briga-Silefius, Com. Palatini Salisbacen- 

ſis Confiliarius & Archiater & Phyfiolog. & Pathol. Prof. P. in Academ, 

Altorf. ab Ao. 1714, Nat. Ao, 1687. W.P. Kilian fc. gto ex Baieri 
Biograph, Prof, Med, Altorf, 12 ** R. 
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"*R, Carolas Jarca, Nobilifime familie’ de Ubertis , Philofophus & 
‚in Veneto Atheneo Publicus Medicinæ Profeflor æt. LX. Zfle procul 
morbi &c. Sebaft, Bombellus pinx. Leonarto Heckenauer ſculp. Ao, 
1676. Fol. 

R. Julius Jasorınvs, Jafoline Jue Libitina &c. P. Trofchel fc, 4to. 

R. Idem ſ. n. chalcogr. gro. Mern. Mon. J. G. Volckameri D. Arch. Cæſ. 

»BR. Paulus Jenıscn, Auguſt. M. D. S. Cæſ. M. & R. J. Palatii Comes 
S. Coronæ Hung. Civis immatr. Ejusdem Regni, ex poſt Auſtriæ inferio- 
ris, nunc Patrix Medicus & Collegii p. t. Decanus. Aet. LIII. Geduld 
bringt Hofnung 2c. Lucas Kilian f. clolscxxxı, fol. 

R. Idem, æt. LION, Hippocrater, Plato &c. gro ex Bs. P. VII. 

©. Johann Jessenıvs a Joſſen. Hictibi Jeſſeniæ depiäta eſi &c. fol.lig.ine, 

U. Idem, lig. inc. fol. diverſa tabula, 

U. Idem, lig. inc. fol. Ars longa, vita brevis, cet, 

O. Idem. An. MDCXIV. Dedifli Deus &c. Prage ad vivum delineavit 
Ferdin. ab Eifer. Noriber. fculpf. Petrus Zelburgh Coloniens. 
fol. min. 

R. Idem. Lucas Kırran fculpfit, Ao. 1618. 4to maj, 

R. /dem. an. MDCXVII, gro ex Thear. Europ. 

R. dem. An. Ch. MDC. Aetat, XXXIIL Jeſſenium cum Proga &c. S.S. 

. 4t0 min, 

R. Idem. So war des Leibes ac. H. J. Sch. f. gvo. 

©. /dem. Hoc decus, hac forma Ge. gro lig. inc, ex Ej. Anatomie 
Pragenfi, Vitemb. 1601. 

U. Idem. Vertatur corpus, mens efl Jeſſenia conflans. Proge 1605. 
lig. inc, gvomin. | 

R, Joan. Imrerıauıs, Phil. & Med, Vicent. ætat. an. XXXVII, Hai, 
que pita &c. gro ex Ej. Mufeo hift. & phyf. Vener. 1640. ſ. nom, 
chalcogr. | 

U. Joh. Bapt, Imrerıarıs, 4to ex Imperiali, 

U. Idem. ısmo, ex Fr. : 

R. Philippus INGRASSIAS, 4to ſ. nom. chalcogr. Mem. Monum. J.G, 

Volckameri D. Arch. Cxfar, 

U. Conrad Jourenıvs, Phil. & Med, U. Doct. & Prof, Publ. ordina- 
rius. C, Müller Stargard. Pom. ad vivum pinsit, Otto fc. Berlin. fol, 
Becmanni Notitia Ac, Fr. 

R. Idem. 
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Idem ohne Namen. Schw. K. fine nomine Chalcographi, fol, (Es ſchei⸗ 

net, daß diefes "Blatt von Peter Schenck geftochen worden.) 

R. Joh.Jonsromus, exgenerofa & perantiqua Jonftonorum de Crogborn 
familia, CibeniaciDominus, Phil & Med. D. Ao. MDCLXXIII. æt. 70. 

Tontum oculis capitur etc. Chriftian Remflet fc. gvo. 

R Idem. Med. D. natus Anno C. 1603. Que fufam nature: &c. J.C. 

ecit. 4t0. | 

R. Thomas Jorvanvs, æt. 43. form, min, ror. lig.inc, v. Th. Jordani Me- 

dici, Brunnogallicus, feu Luis noxæ in Moravia exortz, defcriptio &c, 
Francof, apud Wechel, hered, 1543. $vo, 

Idem. zt. 34. lign. inc, ead, form. 

M. Laur. Jousert, an. MDLXXIX. et. fuz XLIX. lig. inc, 4to L. J. 
Monogr. 

©. Paulus Jovıvs. Undigenam gentem &c. fol, ex Sambuco, 

oldem. gro maj. ex Ej. Elog. vir. ill, 

U. Idem. 4to ex Imperiali. 

R. Idem. Diligens Cofme &c. 4to ex Bs, 

©. Idem. Per me vita aliit data &e. gvo lig. inc. ex Icon, Reufneri. - 

VW. /d:m. form, rot. 

*R. Gisbertusablsennoorn, Velavo- Geldrus, Med. Lic. Philoſophiæ 
apud Daventrienfes Profeflor. Anno Chrifti cloloscxrıı. ztatis fuxXLI, 
Pulchrum efl &c. Cr. de Pas ad vivum delin. & fculpfit. fol, 

*U. Jacobus Iskaxı, Medicine Doctor & in perantiqua Heidelbergenfi 
Academia Phyfiologie Prof. ordinarius. ætat. XXXVIII. ano 1619. 
Dominus providebit. Alaerdus Hinderich de Jos pinzit. Johan 
‚Schweizer ſculpſit fol. ex Parnaflo Heidelbergenfi. 

* O. Johannes Ir rıcıvs, Schleufingenfis, Phil. & Med. D. Phyf. P.P, 
Facultatis Philofophic® ac Minoris Principam Collegii Senior, nec non 
Decemvir in Academia Lipfienfi, de qua per annos pæne XL. optime 
meruit. Nat, A.C. MDCVIL obiit A.C.MDCLXXVI En faciem Itti- 

ii &c. Chriftian Romftet fculpfir. fol. 

—* D. Hermann Paulus Jvc a, Sereniſſ. Due. Saxo. Vinar. & Iſenae. Conſi- 
liar. aul. & Archiater, Facult Medicæ Erfordienſis Senior & p. t. Deca- 
nus, Patholog. ac Praxeos Prof, Publ. Primar. nec non Academiæ Na- 
ture Curiofor, Collega, hodie die Univerfitatis Rector Magnificus. 
Werner fec. gvo. Ex Morfchmanni Erfordia litterata, u. 

13 2. 
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**1]. D. Joannes [vwcker, in Regia Fridericiana Profeffor Med. Pabl, 
Ordin. nat, anno MDCLXXX, Rüdiger pinx, Bernigeroth fc, 410 ex 
Ej. Funeral, 

U. Idem. gvo. ſ. nom. chalcogr. ex d. Act. erud. T. XIII. 147 Theil. 

R. Idem. Numisma cum averfa in qua inſcriptio: Inſervuiendo. nat, 
MDCLXXX. C. B. Glacbacih Te. 

U. Ludovicus IVNOERMANMN. W. P. ilian ſculpſit. 4to ex Baieri Bio- 
graph. Prof. Med, Altorf. 

U. idem. Horti Aktorfini fol Sc. Barcholom. Kilian ſculpſit. 8vo, 

U. Idem. ı6mo ex Fr, 

U. Joachimus Jvnsıvs f. nom. chalcogr. 4to ma], 

*R. Hadrianus Jvnıvs. Nomen ab infigni &c. P. Goos excudit, Hol- 
been pinx. fol, maj. - | 

N —F & eadem tabula cum eod. verſu, niſi quod: Hugo Allardt excud. 

ol. maj. | | 

u. Idem. ex colle&t. Petri van der Aa, fol, 

U. Idem. Larmeſſin ſculp. fol. Bu. 

O. Idem. Hoc decus Horlemi &c. fol. ex Sambuco; 

“. Idem, Moverat invidiam locus &c. 4. maj. ex Gallzi eſſigieb. 

R. Idem. gro exBs. P. IV. Invidiam vincit &c. 

R. Idem. Ato ex Bs. P. VI. 

U. Idem. ſ. nom. chalcogr. 4to. 

u. Idem. ſ. nom. chalcogr. 4to ex Meurſii Athenis Batavis. 

R. Idem. Nomen ab infigni &e. D. — J. Hofhout excudit. gve, 

Idem. Nomen ab infigni &c, ı2mo, f.nom, chalcogr. 

o R. Idem. forma oblonga. v. Adrian, Pars Index Batavicus. 

O. Idem. Horn mich bat Woren ꝛec. Starb im Jar 1575. lig. inc, 

. 8vo. aus Reusneri Contref. b. Frankf. a. M. 1587. gvo. 

u. Idem. ı6mo ex Fr. 

W. Joh. Helfrich Jvncken, annor. 33. 8vo f.n. chalc, 

U. Wolfgang Jvstvs, f,nom. chalcogr. 4to ex Sd. 
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** 1}, Carolus FridericusK ALTSCHMIED, Ph, & Med, D. Ser. Ducis Sa- 
xo-Vinar, & Ifenac, Confiliarig. Camer, intimg, Ser, March, Brandenb. 
Culmbac, & Ser, Landgr. Haflo-Darmft, Confiliarig aulicg & Medic, 

Anatom, 
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Anatom, Chirurg. & Botan. P. P. O. Facult. Med. Senior, Comes Palat, 
Cæſ. Academ, Imper. Nat, Curioſor. Collega, Protarchus II, dictus, 
Acad. Ele, Mogunt. fcient. util. Afleffor, Socier, Teuton. Infpe£tor, 
Phyficus Provinc. Jenenfis h. t. Academemiz Rector. Anno æt. 59. 
Jene 1766. G.C. Schmidt pioxit del. & fc. fol, 

**\[, Fridericus KAaLTscHmıD Wratislavienfis Medic, Doctor & Praflicus, 
Sacrz Cæſareæ Regizque Majeftatis Perfone & Aulæ Medicus, ur & 
S. R. Imperii Academiz Nature Curioforum Membrum ditt. Protar- 
chus. Aö. 1713. ztat, 71. Innumeris jaßant &c. Johann Oersl ad v. 
d. & f. fol. maj. Sch. K. 

*U. Arent Kant, geb. 1695. geft. 17723. Mreede Atropos &c. J. 
W oandetloar inv. & fecit, 4to (Allegoria. ) 

*u. — Daniel ô Karın, Phil. & Med, Doctor Reg, Diſtr. Säatec, 
Phyf, jurat. orig. Hyber. Parr. Sil. Nifs: inclyt: Facul: Med: Prag: Colleg: 
Aetat. ſuæ XXIV. Qui cersas fimilem &c. Rulick del, Birkartfc. Prage. 
fol. form. rot. | 

U. Eduardus KerLrvs Celebris Anglus &Chymiz peritiffimus. gvo ex 
Rz. Theatro chemico Tom. 3, 

R. Idem. ſ. nom, chalcogr. gvo. 

»* R. Martheus Ketzer, Pharmacopeus, natus MDCXX, denatus 
MDCLAL Wenn Aunft 2c. R. /V erenfels pinzit. J. Sandrart fculp- 
it fol. | Ä 

*U. Hs. Leonh, Kerner, Colleg. Pharmaceut, Senior Norib. Nat, 
A. 1666. denat. A. 1736. Principibus placuifje &c. Joannes Kupez- 
ky pinx, P.3.*" N. 33 Bernardus J’ogel juxta originale fculpf. & ex- 
cudit Noriberge 1736. fol. maj. Sch. K. 

** 1}, Joan. Tobia Jofeph Kern, Inclyt. Facult. Medi. Vinenfis Cxfar, 
Special-privilegiartg Medicus Ocul, & Operateur. Qui certas Ami- 
lem &c. fol, 

R. Henricus Kuvnrara, MDCII. ztatis ſuæ XLII. Culpesnelibros &c, 

. Johann Diricks van Campen ſeulpſit Magdeburgi. fol, 

U. Jdem. æt. XLV. gto ex Rz, 

Idem. form. min, rot, ex Ej. Amphitheatr. Sapientie tern, Chrift. cabalift, 
divin. mag, &c. fol, | 

*U. Edm. Kınc, Eques aur. M. D. Auguſtiſſ. Regis Car. II. Med, ord, 
Coll. Medic. Lond. & Socier. Regal. Socius &c, P, Lelii Eques pinxit 
RW illioms fee, fol,maj. Sch. K. U. Idem 
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U. Zdem, G. Kneller pinxit. R. White ſeulpſit. fol, ımaj. 

©. Petrus Kırstenivs, f.nom.chalcogr, form, min, rot. ex Ej. Vitis Eran- 
gelift. quatuor, fol. 

R. D. Godofredus Kraunıs. Quem natura Jalutiferum &c. Joh, 
Oersl fe. W. 1714. fol.maj. Sch. K. 

**11, Johannes HieronymusKnırHor, Anatom. Chirurg. & Botan. in Acad, 
Erfordienfi Prof, publ. & Facult. Med. Adfeff. ordin. Acad. Cefar. Nat. 
Cur. Adjunctus Bibliothecarius, J. S. Beck pinx. G. A. Gründler fe. 
Halæ 4to ex Ill. Büchneri Hift. Acad. Nat. Cur. 

U. Idem. Univerfitat. Erford. Rector Magnificg. Faculrat, Med. Senior & 
Adſeſſor primarig, Parholog. & Praxeos Prof, publ. ordinar, Collegii Sa- 
nitat. Adfeflor. Academ. Cfar, nat. Curiofor. Adjunctus & Bibliotheca- 
rius, H. J. Tyroff del. & fc. 4. ex Nov. Ad. Nat, Curiof. Tom. III, 

R. Ej. Efhigies in Nummo, in averfa infignia & titulus: Acad, Cæſ. Nat, 
Curiof, Aqjunct. & Bibliothec, {nom Chalcogr., 

Idem, in nummo minoris Moduli: In averf, Hygiea, Inf, Rect. Univ. En 
furt.1761. C. B. Glasbach Sc. 

*« 11, Johannes de Knoserocn, Francofurto -Melo-Marchicus, Phile- 

ſophiæ & Medicine Do&tor, hujusque in Academia Patria Profeflor Pu- 
blicus per XXXVIIL, annos ac Faculratis ſuæ Senior, nec non Civitatis 
ejusdem Phyficus ordinarius, & Johannis Marchionis Brandenburgıci 
Archister, Hereditarius in Clieftow Dominus &c. Natus Anno MDXXIX, 
vitaque functus MDXCIX zt. LXIX, 4to, 

u. Idem, 4to ex 8d. 

*# 15, SamuelKotiESERI deRERES-EBR, Tranfilv; Philofophie & Medi- 
ein Doctor &c, gvo ex d. Act. Erud, 59. Tom. V. 

R. Emanuel Könıs, ætat. XXXXIV, J. F. Wetflein pinx J. J. Thourney- 
fer Pa. & Fi. fc. Ballex 1703. Te numquid.lascot? &c. 4to ex Ej. 
Thefauro &c, | 

“+17, H.C.Korrnort, Medicus van fyne Kaniglyke Majeftyt van Swe- 
den. P.Schenck fec. Amftelod. 1707. 4to maj. Schw. K. 

*R. Jacobus FrancifcusKorzesve. Regis Sueciz & trium Ducum Brun- 
{vicenfium Archiater felicifimus, ztatisao. LXV, Cui Reges, cui fe &c. fol, 

R. Idem. J. G. Lange ſcul. Hannoverz, fol. | 

(Johannes Sophronius Kozax a Parchien, Med. Do&.) æt. 56. Ge. 
Muntick fe. form, min, rot, ex Ej. Tra&l, med, de Sale, Francof, 
1663. 410. Ä *uU. 
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“el, Chrift. Gottlieb Krarzenstein, Med. & Phil, D. Phyfices expe- 
riment. Prof, in Academ. Hafni, Acad, Scient. Petropol. Prof, honor, 
Socier. Leop. N. C. & Coll, Med, membrum, J. Haas, Ch. R. Un. Hafı, 
fc. 1758. 8vo. j 

** U. Johann GorlobHrücer, der Arzneykunft D. wie auch derfelben 
und der Philofophie öffentlicher Lehrer zu Helmftzdt, J. C. S. fc. gvo, 
ex Zuverl. Nachr. 168. T. XIV. 

U. Idem. Medicine & Philofophiz Profeflor publ. ord. in academ. Julia 
Carolina, Acad, Cæſar. nat, curiofor, & Rege Borufl, Science, Membrum. 
J.C. Syfang fc. gvo. u 

U. Idem. Philof. & Medic. Doftor. Syfang fc. Svo. 

U. D, Johannes Küssrervs, Diverforum Elettorum & Principum Con- 
filiarius & Medicus, artis pictoriæ ac omnium elegantiorum admirator 
&c, aqua forti zri infculpfi Mattheus Merian Ao. 1669. fol.radirt. 

R. Idem. cwlscxıv. p. Jo.H. Ba... fculpfit Petrus Aubry. fol. 

©®. Idem. Anno Chrifti MDCXXXL Arte potens Coa Be, ofere Jacobus 
ab Heyden, Civis & lconographus Argentor: fol. min. 

N, Friedrich Kuͤhne, Barbierer, Oculift, Stein: und Bruchfchneider, 
auch Stade: und Wund: Arzt, ward gebohren X. 1600. zu Reez in der 
Neuen Marc, ftarb in Nürnberg A. 1667. Wann Rath, Runſt, ꝛc. 

J. Sandrart fculpfit. fol, 

** U. ConradusKünwnorse, Noribergenfis, Omnium Facultarum Dottor, 
facri Apoftolici Palatii Caufarum & Rotæ Auditer, Ecclefix Cathedralis. 
Ratisponenfis, & »dis sd D, Laurentii Pr&pofitus in urbe Noriberge, - 
Reigue hujus public Confiliarius ab A. 1438. ad A. 1452. Narus A. 

Denarus A. 1452. gvo. Rz, 0 

U. Joh. Adam. Kvımvs, Vratislavienfis, M. D. Phyficus Civitat. Geda- 
nenf Ord. Med. & Phyf. Profeflor Publ. Academ. Cæſar. Natur. Curiof. 
& Societ. Scientiar. Reg. Berolinenf. Sodalis, G. C, Grooth pinsit. J. 

.  Stengkinfeulphiu Sc). K. fol. maj. 

U. Idem. J. Neſſel pinx. 1740. Dantz, Janflonii a Waesberge exc, J. 
Houbraken feulp. 1743. Amſt. 4to. | 

u. /dem. Hieronymus Sperling fc. Aug. Vind, gvo, Ä 

U.( Johannes Kvncxer v. Löwenftern, Chym:) /Fiffenfchaft, Erfah- 
renheitu. Ferfland &c. Lucas a Lhiebenau von Wehrd Te. gro. | 

R. Idem. Que fünt in chymicis &c. H.W. fec.'gvo ex Ej. Colleg. Labo. 

rat, chym. Hamburg. 1716. K 2 tg, 
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»* U. D. Joh.Chriftienus Kruomann, Medicus Vratislav. Oefärez S. R. J 
Academ. Natur. Curioforum, Epimenides, Barthol, Strahowsky fculp. 
Wratislav. fol, maj. 

u. /dem, nat. An. MDCLXXXIV. B. Strahowsky fc. Wratisl, 4to. 

N. Idem, star. Ann, MDCLXXXIV, denat. Ann, MDCELIL. ]. M, Seiomame 

‚ fecit. Norimb, gta ex Ad, Nat. Curioſ. Vol, X, | B 

U. /dm. M.B.fil. fc. gvo.. | 

*%* Erdmannus Kvrızıvs, Med. D & Pralticus in patris feliciſſimus, narus 
Soreviz Inf. Lufat. MDCLXVIIT. den, MDCXCHX, ætat. XXXL Kupizi 
ora patent &c. A.C.F. del. & fec. 4Ato. | 

U. AlbertusKyrervs, D. Bailly pinxic. J. Suyderhoef feulpfit, C. Banhey- 

ning excudir, fol. . 

U. Idem, fol. ex Petr, van der Aa eſſig. | 

R. Zdem. Kımwgss Medicus &c. gro exBs, P, . 


L. 


1, Johanges Maris Lancısıvs, zt. LXII. Jo. Ant. Barigionus inv, & 
delin. Roms fup, perm. 1716. fol. ex Mangeti Biblioch. Script. med, 
Tom, Il. ' 

U. Idem. Gottfried Pfautz fe. Aug. Vind, fol. 

1, Idem. Archiatrumcernis &c. Sebaftiang Goncapinx, Jac. Freyfc.Ro- 
me 1718. fol, | | 

R. Idem. ætat. an. LXU. Seiler fculpfit 4to ex Ephem, Nat. Cuxiof. 
Cent, X. 

R. /dem. f.nom, chaleogr. 4to ex Ej. Operibus, Genevz, 1718. 

U. dem. Syfang fe, gvo. 

o Andreas LacvnA, Segobienfis, Hifpanus, form. min. rot. lign, inc. ex 
Deffelio. 

U. Lanrranc, A, Humblot del, Ravenet ſeulp. 4to maj, ex Recherches 
fur l’origine de la chirurgie. 

U. Idem. Al. pinxit, Fiquet ſeulp. gvo maj. 

U. Chriftianus JohannesLancıvs. Hic faciem Langi &c. Chriftian Rom- 
flet fculpfir, fol. 

U: Idem. f. nom. chalcogr. fol, ex Ej. Operibus omnibus med. theor, 

pra&, curante Rivino, Lipf, 1704. fol, . 
Pa R. Jo. 
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MR. JorLangıvs. Quontus in arte. &c, gro. exBs, P.IT 
®. /d:m. ſ. nom. chalcogr. gvo. 
u, Idem. ſ. nom, chalcogr. gvo ex Vergnügungen mäßiger Stunden. 
8 Theile + . | 
u. —* Arckiatrum facit Heidelberga &c, gvo lig. ine. x R. 
O. /dem, & idem verſus, ſed alia tabula. MDLXV. gvo lig. inc. 
„aıR 
©. Idem. Lang Artzt Churfürftlich, ꝛc. gvolig, inc, ex Reusneri Con; 
trafaitbuch, Frankf. aM. 1587: 
U. Idem. 16mo ex Fr. | Ä | 2 
** 15, And. LAnGnervs, Magdeburg. Phie: & Medici: Do£tar zta. 53. 
1591. Treimus vil leiden, P.M.gto. Ligo.inc. (forte Peter Maier fc.) 
R. Jecobus Lanszersıvs Goefanus, Doctor Medicine & Reipubl, 
Medieburgenfis.quondam Conful. Obiit Ao. MDCLVII. ætatis ſuæ LXVIL, 
(Medicus. vid. Foppii Bibl, Belg. Tom. 1. p. sıg.) Dir Besis was leſt 
&c. J. Mytens del. T. Matham ſeulp. fol. 
0 **Paolo Lanzı, Med, & Phyf. Bergom. gto. ExScena letteraris. 
"rl. (11,Sig, Dottore. Lanz, Medico dell'eccellentiſſima cafe Albani,) 
I.Sig. Dottore, che tafta il polfo, nell Gabinetto di S, M.'il Re di Pol, 
FIect. di Saſſonia, Eques P. L. Gäezzidelin, Matihæus Oeflerreichfculpf. 
ı Dresdz 17750, fol, Carricatura. 
U. Jofeph Lanzonys. Duflos Kulpfit. 4Ato maj. Ex Ej. Opp. oma. 
M. Idem. Andr. Bulzonus,' Ferrarien. Tculp, 410. 
U. Idem. ].M. B. fc. 8vo. Ä | 
»* R. Joh. Hear. Lavartervs, Senior, utriufg; Medicine Do£tor, Phyfl- 
ces & Mathefeos Profeflor & Poliater Tigurinus, narus Ao. MDCXL, 
denarus Ao. MDCXCI. Si pietas, fi prifea &c. fol. 
R. Georgius Lavsıvs. Laubius ur medicos &c. 40 exBs, P.IV. 
I. dem, ztatis ſuæ XLI. Ano, Chrü vero XCV. Mers miki non mors 
u efl &c. 4to. ’ 
u. Idem, ætats ſuæ XXXVIIL Ao. Chri. MDXCI, D,C. A, f. a0, 91. 
4to min, e ' 
u. Idem. 16mo ex Fr, ., . 
X. Andreas Lavrentıvs, Henrici IV. Galliæ Regis Confilisrig & Me- 
.. ‚dieg a. ſus YXXIX, Vultum Laurenti sernis &c. 4to maj. 2 
R, Idem. Vultum Laurenti sernis &s, Rr. 2. P. Z. ſcal. gro ex Bs. P. v. 
Kg R. Idem, 
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R. Idem,.fig. oval. f. nom. chelcogr. ex Ej. Hiftoria anatomica humani 
corporis Francof. ad Moen. ı600, fol, 

U. Idem. 16mo ex Fr, Ä 

O. W.Lazıvs. Haud Italo, aut Gallis &c. fol. ex Sambus, 

U. Adem. Romane hifloriae lucem &c. gto ex Galleo, 

M. Idem. Lazius hiffriam &c. gro exBs. P. III. 

U. Idem, anno ztatisXl..falutis 1554. 1.5.H.L.Monogr. L. Winkler fe. 
Vien. gvo ex Khaug Verſuch einer Gefch. der Defterreich. Gelehrten, 
Wien 1755. Bvo. 

©. Idem. Seu Romana placıt &c. MDLV. 8vo lig. inc, ex R. 

U. Idem. ı6mo ex Fr. 

o®. Idem. Vinnenfis Auftriacus, form, min, rot. lig. inc, ex Deflelie, 

*R. AdamusaLesenwaLodrt,Ph,& Med.D. Com. Pal, & Pott. Laur. Cæſ. 
Nor, Ap. P. Inc, Duc. St. Phyf. & Med. Conf. S. R. I. Acad. Nat, Cur, 
Collega. Efigiem feulptor liber &c. Philipp Kiſion ſ. gro. 

R. Idem & eademtabula, adjectum eft: ob.MDCXCVI. 4to exEphemer, 

- Nat. Car. Dec. III, An, V. & VL, | 

M. Antonius a Lezuwennoeck, ]. /erkolje pinz, A. de Blois fec. 4o 

M. /dem. J. Veerkolje pinx. A.de Blois fec. gro. difler, 

R. Idem. geboren tot Delft Ao.-1632. 8v0. | 

R. Chriftianus Ehrenfried I.enmannvs, Medicine Do£tor, Copiaram 
Regis Polon. & Elect. Sax. in Belgio Medicus caftrenfis. Qui medica . 
multit &c. Cum ejusuxore Anna Rofina Colera &c, Lindner delineavit. 
Ih Gottfr. Krügner feulpf. Lipſiæ fol, 

+, Elias Lenuannw, Philofophiz & Medicine Do£tor, Sereniflim. E- 

. Je&torum Saxon, Johann Georg. II: & III. Archiater, natus 1633. denat. 
1691. Sicars, fic pietas &c. M. Bodenehr fculpfit Dresden fol, 

U. D. Jo. Chriftien Leumann, M, B, fc. gvo Aus den Deutſch. A, 

. ‚erudit, 46. Tom, IV. . 

** U. D. Johannes Gottlob Lenmanurs, S.R.M. B. Confilier, Metall, 
‚Acad. Scient. Berol, & Acad. Mogunt. Scient. util Membr. ordin. Soc, 
Londin. de promov. Art. Fabric. & Commerc.Merhbr. Acad. Petrppol, 
Membr. & Profeff. Glasbach fculpf. Berlin, gvo ex Ej. Anhang zur 
Drobierfunft, Berlin 1761. 

»R. Johannes Leuner, Ratisbotenfis, Philofoph, & Medie. Door 
ætat. XXIX, Anno 1652. Johannis Lehneri bis Coufiliarii &c. gro. 
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R. Nieolas Lemenv, Docteur en Medicine, Sy /ang fe. gvo. 
R. Idem. F. Pılfen ſ. gvo. 
R. Idem. L. Ferdinand pinxit. C. Vermeulen ſeulpſit. Docte& laborum 
&e. gvo ex Ej. Cours de Chymie gro. 
Idem, eo bufte v. Fagon. 
R. Levinus I.umnıvs, obiit Anno 1568. Fi mihi Panthoide &e. 4to. 


. U. Idem. ſ. nom. chalcogr. 4to. 
RXR. Sdem. Anno MDLXXXII. 12mo lig. inc, 


O. Idem. Ziricæus Zelandus, form. min. rot. lig. inc, ex Deſſelio. 


M, Rofinus LANTILIVS, anno 1698. ætatis XLI. Mognus in exigus 


&c, Marcellus Hack pinz, Leonard Heckenauer fculpf. 4to. 

"NR, Carolus Leowaropı, Amftelodamenfis, Medicine Doctor, ztatis 
XLII. anno cbbexxıx. P, Zuenredam delineavit, J. V. Velde fculp. 
A.Romanexcud, Sic Dodor Mrdicus &c, fol. 

*® 1], Där, Joannes Georgius Leonwmarnı, Chemnicio -Mifnicus, Con- 
{ul & Medicus Berolftadienfis. Nat. 1682. Denat. 1737. Was durch 
des Kuͤnſtlers Hand, 2c. Gabriel Spize/ feulpfit, Aug. Vind, fol, 
Schw. K. | 

.. — LEONICENVS. Atheſtinus, Phil. & Med. D. Anat. Chirurg, 
& Botan. in Acad, Zamoſc. Ptof Primarius. Sarmatiæ celebrem &c. 
Patavii MDCXLVII, G. Georgi f. gro. 

©. Nicolaus Leonıcenvs, Magnus Ariflotelis Doktor &c, gvo lig. inc, 
ex R. 

U. Idem. 16mo ex Fr. 

»O. PerrusLeonıvs,Medicus. Sim cautusrmedicus &c, gro lig. inc.exR, 

U. Idem. Medicine Prof & Aftrologus 16mo ex Fr. 

++ Der Graf Lestocq. Schleuen fec.form. oblong, ex Büfchinge Ma: 
gazin fürdie N. Hift. u. Geographie, 2ter Theil. 

se, gehannes aLsvnescnhros, Salinga -Montanus, Philof, & Medicine 
Doktor, Mathematum & Phyfices Heidelbergx Profeffor & Bibliorheca- 
rius et. XL]. anno MDCLX. Alserdus Hirderich de Jos pinz, Joh, 
Schweizer fculp. fol. ex Parnaflo Heidelbergenfi. 

*» R. Andreas Levesrt, e Colleg. & Acad, Reg. Chirg. Paris. Anno 
Domini MDCCLIN, Viro in arte obfletricia &c. Peint par Chardin eu 
1746. Grev& par Louisle Grand. gro ex Ej. Art des accouchemens 


&e. aParis, 1761, 
X 3 U. Haunß 
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u. Ham Leutkirchner ber ältere, Bader und Wundarzt in Nuͤrn⸗ 
berg, geb. 1542. geſt. 1599. gvo maj. , 

U. Fortunius Licztvs, Genuenfis, Med. Philof. Primarius ex Le. Com, 
ztat, LXII. An. Sal. MDCXXXIX. Jo. Bapt. Coriolanus E. lig. inc. 
4t0, 

‚© Idem. (Licerus.) Corporis hec Speciem &c. Jo. Georg feulpf, 1652. 
fol, ex Ej. Hieroglypliicis, Patavii 1653. | 

U. Idem. Genua te genuit &c. Michael de Sobleo delineavit. J. Georg 
fculpf. 4to ex Ej. de Intelleta agente Libr. V. Patavü 1627. 

U. Jdem. MDCXXIV. Johann Tröfßhel fecit. gte, , 

R. Idem. 4to ex Craſſo Elog. d’'huom. letter. \ 

R. D.].N.Lieserctun, Selobnungder Tugend, G. F. Schmidt fec, 
Aqua forti, 1757. 4to. Einleitung ©. 7. 

U. Gilbertus Limsorcn. Fersur item parter &c, gro ma), ex Galli eſfi- 

. giebus Antverp, 1572. - .. 

OU. Gilbertus Philarerus, Limsvrcıvs, Medicus, O.E vivis exceflit Leodiz 

‚ annachloıx, Princeps aquorum, &c. Ex Aub, Mirzi Elog, 4to maj, 

R. Idem. —— Aſiœo medicor &c. 4to ex Bs. P. IV. 

©. Idem. Hippocrasermedicus, dc. gvo. lig. inc, ex R. 

U. Idem. 16mo ex Fr. 

** 1], Johann Adam LıurxzcuT, Medic. Doct. Academiæ Cæſar. Leo- 
pold. Naturæ Curioforum Adjunftus, Principum & Ducum Würtom- 
berg. Frider. Sylvii,Oellnz,ChriftienUlrich,Bernftadii, Confiliarius, nutus 
Vratisluv. 165 7. denatus 1735. ætat. 33. ann. Forum .corpus habet &c, 
König fec. fol. Ex parental, 

I. Johann Heinrich Lınc«, fait a Leipfig par Bernigeroth G.R. fol, 
maj. Ex Libr. de Stell, mar, . 

U. Idem. E.G. Hausmann.pinx, ‚Rosbach fc, Lipfie gro, 

U. (Henr,Lınox,Pater,) Zinckius hic ille eſt &c. Haublin f. 4to. 1676. 

U. Idem. Länckius hic ille efl &c C.Schüsze pingebat, J. C. Böcklin 
fculpebat, gro, _ | 

R. Antonius Antonides van der Linpen, Henr. Fil, Nerdenus, Medici- 
nz Doctor Amfelredamenfis, obiit Ano. MDCXXXIII. ætat: LXIIL, Viri 
ora docti &c. Henr. Mermann pinx. W. Deiff ſculp. fol, 

R. Joh. Ant, van der LIMDEN. Aet. LV. 1664. Hor uno apparet &c. 

Abrah. van den Tempel, L. Cofinus ſculp. gvo maj. ex Ej. Edit, Oper. 
Hippacrat, Lugd, Bat. 1665. Ä U. Idem. 
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U. 7dem. fol, ex Petr. von der As, 


*U. Francifc. Balthaf. von Linpoern, Med, Doct. & Pract. Argent. 


Chemiæ atq; Botanic. Philiater, nat. Buxovill. 1682: J. M Weis Argent. 
ſe. 1739. vgo. 

“*1}, Carolus Linuavs, Medic. & Botan. Prof. Upſal. Horti academici 
Præfect. Acad. Imperial. Monspelienſ. Stockholm. Upſal. Soc, Hujus- 
que Secretar. P. Tanje ſeulp. G. J. Wishoff Leidæ excudit. fo), 

u. Idem. M. D. Sre. Riæ. Müs. Sueciæ Archiater, Medic. & Botan. na- 
tus 1707. delin. 1748. J. M. Bernigerosh fc. Lipſ. 1749. 8vo maj. 


U, /dem. der Arzeneykunft D. Königl. Schwedifcher Leib -Medicus, der . 


Arzreykunft u, Botanic öffentlicher Lehrer zu Upfal. Syfang fc. gvo. 
R, /dem. Equ. aur, Archiat. & Pr, Upf,.Numilme, in cujus qveria: 
Jlufiyat. : 
R. Matthias de Loser, Medicus & Botanographus Inſulanus. Anno Re- 
paratæ Salutis 1615. Aetatis 76. Candore & /ſpe. Francilc, Dellara- 

me fecit & ſeulp. Anno 1615. fol. 

OM. Lodovicho LOCATELII (celebris Chemicus & Medicus Mediol. in- 

. ventor Balfemi Loecstelli) 4to. Ex Scena letteraria. 

O9. Michael Loch mann, Oculift, Stein: und Bruchſchneider auch Ba: 
ber und Wundarzt in Nürnberg, flarb Ao. 1674. Der Kochmann foll 
binfort2c.. M. F. fecit, Schw. R. 

”* R. Joh.Henric, Lochnner, Med, Candidarus,nat. Noriberg. Ao. 1695. 
denatus. Witteb. Ao. 1715. Palkıdium poterat meritis &c. G.D. Heu- 
mann del. & fc. Nor, fol, 

U. Michael Fridericus Locunervs ab Humelftein, Hir/fchmann pinx. 
Offert Chriftoph Weigelius fol. Sch. K. 

U. Idem. G. D. Heumann del & fc. Norib, 4to ex Ephem, Nat, Curiof. 
Cent, X, 

U. Idem. f. nom, chaleogr. gvo Deutfch, Alt. erudit. 24. Tom. I. 

»U. Johannes Locke, (Med.olimCandid.) ob. A, D. 1704. Aetat. 72. 
Ex autographo G. Äneller, Baronti pro Ant. Collins Arm, eodem anno 
depi&to, Fecit J. Smith. Ao 1721. fol. maj. Schw. K. 

R. /dem. Jean Locke, ne MDCXXXII. mort MDCCIV. Hic oculor, 
hic ora &c. G. Kneller Eques pinxit 1697. J. Schreuder & P. Moriier ex- 
eud. P. Tanje Kulp. 17754. fol. 

U. /dm. His oculos, hic ora &c. J. Greenhill pinxit, P.a Gunf ſculpſit. 
fol, min, Ä R. Jdem. 
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R. /dem. G. Kneller Eques pinzit. 1697. F. Morellon la Cave fculp, 
1734. 4to ma]. 

R. /dem. Philofophe. Qnand Locke dont su wois &c. Suite de Desrochers 
a Paris chez Petit, 4to min, 

R. dem. Par Fart delicat &c, G.KnellerEques pinxit 1697. B. Picart 
ſeulp. 17231. 8vo. 

u. Iatm. G. Kneller Eques pinz, P. Dupin fculp, gvo. Europe illuftre. 
T.ıl, 

u. Idem. Hic oculos, hic ora &c. gvo ſ. n. ch. 

U. Idem. ſ nom,chalcogr, gvo. 

U. Idem. ſ. nom. chalcogr. gro differt. 

R. Johannes Laurentius LosLıvs,' Philoſophiæ & Medicine Doctor 
Archiater Onoldinus. Loelius arte valens &c. J. D. Fillifch pinxit. 
M. A. Gufer ſeulpſ. fol. min, 

U. Joan, Franc. LoEW. S. R.J. & Provine. hæred. Eques abErısreL» 

Dom. in Logowitz & Modletitz Phil, J U. & Medicinæ Doct. 50. ann. 

S. C. Regizque Majeſt. Confil, & Perſonæ Medicus ejusd: in alma Cefar: 

reg. & Antiquifl. Univerfitat, Carolo-Ferdinand, Prag. Profellor 42 ann, 

primar. Reg, public, & Ordinar, Acad. Czfar. Leopoldi- Carol, Natur. 

Curiof. Collega Acron dict. Sac, Lateran, Palat. Comes, Facult, Medic. 30 

ann. Senior, vigefies Decanus & quater Rector Magnificus, ztat, 76. 

ann, An.1723. Farnfchan pinx. Birckhart fculpl. Prag. 4to. 

U. Idem. ztat. 63. Ao. ızır. 40. A. C. F. fc. 

Phil. Jac. Sachs a Zöwenheim, vid. Sacns. 

R. AdamusLonıceavs. Herbarum feribis folerti &c. gro ex Bs. P. II. 

R. Idem. æt. LIU, 1582. gvo, | 

U. /dem. ı6mo ex Fr. 

R. Teucrides Annzus Privarıs, Ad. Lonıcerr, Medici filius, Civis 
Francforden. Poef, & Med. Cand, Aet. 42. An. 1599. de Bry fc, 

*R. Carolus Loruzvs, (de Loauz,) Oraculum folers. Jacob Callot. 
Nancy MDCXXX. ato, 

OO. Jo.Perr.Lorıcnıvs, Medicus & Poeta, nafcitur MDXCVII. VII. 
Marti. U. Hæcce tabella &c. M. Merian fculp.. 1626, 4to. Ex edit, 
Petronii, Francof. ad Moen. 1629. 

U. Joh.Perrus (P. Secundi e fratre pronepos) Lorıcnıvs. Primus quos 
suleras &c. Sebaſtian Furck ſculp. 4to, 


U. Idem. 
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U. Zdem. Nicoli Fil. Chriftiani Nepos, Medicus & Poeta Rintelenfis ce- 
leberrimus, Nat. A. 1598. Den. A. 1652. Svo exRz. 
U. Richard Lower, ætatis ſuæ g5. gvo ex Ej. Engl. Argneybüchlein. Leip⸗ 
jig, 1702. 8vo. | 
® (St. Lucas Evangelifta) Monogr, H. G. fecit. i.e, Henr. Gok. Jac. Ma- 
ıham fculptor. fol. maj. | 
LucasEvangelifta fupra genua fcribens, in codice veruftifimoDiofcoridis 
biblioth. Cæſ. Vindob, fol. Ex Dan, Neſſelii Catalogo Bibl, Cæſ. Manu- 
fcriptoram, P. III. — v.Drioscorınesin cujusaverfa pag.LuczIcon, 
C.Lvcas, M.D, (cel. Orator inHibernia) J. Reynolds pinx. JS M.< Ardell 
fecit. Sold arthe Golden Head in Covent Garden. fol, Shw. £. . 
** V. Chriftianus GordliebLupwıs, Phil. & Med, D. ac Prof. P. O. ia 
Academia Lipfienfi, nat. Briege Silef. 1709. E. G. Hau/rmann pivx, 
Joh. Jac, Haid fc. &exc. A. V.fol. Schw. K. exB.B. 
V. /dem. der Arzneykunft D, &c. Hau/smann Pict. Reg. pinzit, Sy- 
Jang fc. 1751. 8vo, ex Zuverl. Nachr. 133. T. 12. 
I, Daniel Lupwıo, (LLvoovıcı) Cummorisurus eras &c. Joſe- 
phus a Montalegre fculp. Norimb, 4to. | 
R. Idem. Cum moriturus &c. ſ. nom. chalcogr. gvo ex Ej. Pharmacop. 
mod. fec. applic, Amſtel. 1688. 
U. D. Gottfried Adolph Luja, Medicus celeberrimus, nat, a0, 163 r. © 
mortali vita 83. ætatis Anno 5714. ad immortalitatem tranfiit, Ber- 
nigeroth fc. Lipf. fol. maj. 
U. Raimundus Lurzıvs, de Larmeffin ſeul. fol, Bu, 
U. Idem. gro ex Imperiali. A.F.S. Monogr. 
MR. Idem. Lulliusentali &c..m,j. gro ex Bs. P. IX. 
U. Idem. Doärinam pandit &c. ex vetuſtiſſimo prototypo authentico, 
J..Mistanour. Moncornet ex. gro. 
U. Idem. Noriberg. ‚Roejel fculplit, gto ex Rz. 
O. Idem. Doßrinam pandit &c. [. nom, chalsogr. 4to. 
U. Idem. Chryfopeus. 16mo ex Fr, 0 
Lusitanvs V. ZACVTVS , 
U. Paulus Lvruervs, Theandri filius, Mentzel fc. 4Ato. Ex Dar, Rich- 
teri Genealogia-Lutherorum. Berol. 1733. 


x 


©. Macuaon. Haud te degenerem &c, fol, ex Sambuco, “ 
| L 2 + Idem. 
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Idem. Mıcnaon, vid. Chiron, 

"U. HerMelhier MachnitzEy, privilegirter Apothecker zu Stargard 
-aufder na, geb. s6rı. geftorben ı zor. fol. delin, 

R. Andreas Macxıvs, Vidit us in tabula &e, Romflet ſeulp. Ato. 

“U. Alexander Knips Macorrz, narus Patavii 1662. mertuus 1744. 
M.P. Monogr. $vo, | 

>*U. D. Adamus Mævs, Amfterodamus Medicus, ztatis 37. aııno 1569, 

. Hai efi efiigies &c. P. Nagel fecit, 4to, Ä 

M. Johannes Magensvcen. æt. 46. L.C.p, H. J. Schollenberger f. 4te. 

U. Idem. Mesasachvs, Archiater Hafhacus. 1 6mo ex Fr. 

* R. Joannes Petrus Masnvs, Comes Palatinus, Matthiæ Cxfarls Con- 

_ Siliarius ac Prorophyficus, ztat, ann. LIX, S. Cæſ. Müs kulp; Aeg. Sa- 
deler od vivum delineavit, & D. D. Prage MDCXVII. ex Collectione 
Friderkci Roth -Scholtzii, Norimb, 4to maj. 

R. Idem. ehe die Platte in die Rothfcholgifche Colle&tion gefommen. 

* MacGone, Cartaginefe. Vedi il Bellori Imag. Illuftr. Philof. n. 22. che 
porta ung gemma di Fulvio Orfini, Gio Domenico Compigkia dis; P. 
Ant, Pozzi inc. & fc, fol, ex Mufeo Capitolino, 

U. Idem. Tefta incognita fi raflomiglia molto a Magone Cartaginefe, vede 

il Mufeo Copitolino XXV. Gio Domenico Campigha dis. Girolami 
Roffi inc, fol. ex Mufeo Capitolino, | Ä 

“* 1}. Lazarus Manarkyzus, Medicus Antverpienfis, Ant. van Dyck 
pinxit, Se, Barrus fculpfit, fol. Schw. K. 

"ER, Johann Balentin Maier, der Arzneyen Doct. Hocyfürftl. Brandenb, 
auch Hochgraͤfl. Hohenloiſcher ꝛc. Leib⸗ Med. und Stadt⸗Phyſ. zu Creils⸗ 
beim, gebohren 1595. geſtorben 1668. Der Glaube Gottes Sach ꝛc. 

J. Sandrart feulpfit. 4to. | 

1. (Jo.Daniel) Major, Hefperus, Mojorem fpedas &c. Ex Ephem, 
Nat. Cur, Dec, II. An, V,& VI. 

”"R. Chriftopborg Majvs, Haflus, utriufg. Med, Do&, Serenifl, Prin- 
eipis Ele&t. Brandenb. Medicus, Ao.MDCXLIV, tar. XL. Sic frons, 
fie facies &c, A febre petechiali liberatns in gratiam ad vivum delin, & 

ſeulpſit Alb, Chr. Kalle. fol, Ä | 

R. D. Johannes Majvs, tar, 79. Tisan Majus eras &c, Dies ift der 
berühmte Mayꝛc. David Hornung pinxit, J. Sandrart fculpfit. fol, 

N. Märcellus Marrıcnıvs, An, ztatis 67. J. Kip ſculp. fol. Ex Ej. 
Opp. poftb; Londin, 1697. fol, ö . Idem, 
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B. Idem; fub nomine: Tiberius Malphus, Chirurg. von Neapel, gro ex 
Ej. Anleitung zur Barbier: und Wundarzney. Nürnberg 1686, 

U. /dem. ſ. nom, chalcogr. gvo. 

R. Ej.'Effigies, cum titulo, in Nummo, Averfa Baglivium monftrat, 
form, min, rot. 

* U. Johann Nicolaus Marsch, Regio -eleltoralis St, Andrex Montium 
& Liber Civitatis Imperialis Molhufine Pharmacopzus, Bernigerosh 
fc. Lipfiz 1755. 

©. Johannes Manarovs, Medicus, Patria me fovit &c. lig. inc, gro. 

“ exR, 

U. Idem, fub nomine:; Msınarovs, Med, &c. lig. inc. form. min, rot, 
ex Opmeeri Opere chronograph, | 

u. Idem. Medic. Prof. Ferrariz. 16mo ex Fr, 

* 1}, Johann JacobMangGervs, Med. Doktor, Sereniflimi ac Potentiffimi 
Regis Pruflix Archiater, Scientific Societatis Rolanenfis Spenfieratorum 
dictæ, Socius &c. Anno ætat. XLIX. fol, ex Ej. Biblioth, med, Pra£t, 

Anatom. Chim, curiofa & pharmaceutica. fol, 

R. Idem. æt. 64. Ann.1716. B. Guilfibaud pinxit. J. G. Seiler, Scaff- 
hufianus ſeulpſit. fol, ex Ej. Biblioth, Script. Med. 

u. Idem. ſ. nom, chalcogr. gvo ex Zuverl. Nachr. 89 Stud. 

* R. Joh. Guilielmus MaunaGerta, Med, Doctor, S. C.M, Conf. & 
Hiftoricg IIL Impp. Medicg Cubicul, Com. Palat. nec non Illuit. Inf. 
Auftr, Statuum Proto-Med. &c. ztat. fux 78. obiit 1666. En Man- 
nagettæ mentum &e. Mauritig Lang fculp. fol, 

U. Idem. ı6mo ex Fr. 

Manrtıas, vid. Chiron. 

** R. Joannes Jacobus de Marnzıs, Ordinis Equeftris S. C. M.Confil, 
Ser. ni Ele&toris Bavariæ &c, Protomedicus & Confiliarius, Comes Pala- 
tinus. N, Brug pinxit. Michael /7’ening fcul, Epitaph, Medicorum ce- 
leberrimo &c. 1676. fol. | 

U. Marcus Marrvs, Med.D, & Prof, Senior, Cap. Thom. Canonicus & 
Reip. Argent, Archiater, Natus Argent, Anno 1632, Denatus 1701. 
P. Savoyet pinxit. J. A. Seupel fculp. fol, 

#1. AlexanderMarcHerTtı, Medicus &Mathematicus, Ant, Zusiani fcul, 
Tom, XXL Tar. IL Pag. 213. gto, 
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2* R. Antonius deMarcHherTtıs, Anstomiz Profeſſor. M. Desboir. Gall, 
od vivum fecit. gro ex C. Patini Lyceo Patav. 

R. Dominicus de Marcrerrıs, Prim. Prattice Extraord. Prof,M, Der 
Bois del. De la Haye fec. gro ex C. Patini Lyceo Patav, 

R. Petrus de Marcuerrıs, Patav.D, Marci Eques, Anatom, & Chi- 
rurg. in Lyceo Patav. Prof. Publ. An. cblscrxvız, æt. LX. Confulit ifle 
virir &c. Gio, Georgi fec. 4to. 

U. Idem, (Med. Patavinus, D. M. Eq.) gvo f.nom, Chalcogr. 

U. Guilielmus Marcqvıs, Autwerp. Med. Doll, zt. 36. a* 1640, 
Ant. van Dyck pinxit. Petr.de fode fculp. fol. v. Le Cabiner des plus 
beaux portreits &c, par van Dyck, a Amfterd, 1732. fol 

U. Idem. zt. 37. A0. 1641. Francilcus de Nys pinxit. Paul, Pontius 
fculpfit. fol. maj. 

©. Joannes Marcvs, Marcz, Phil, & Med. Doctor & Profeflor, narus 
Landscron& Hermundurorum in Bohemia Anno 1595. 4to, 

‚ Jdem. ſ. nom, chalcogr. 4to min, 

» u Georges MARESCHAL, Confr, Premier Chirurgien du Roi, Cher. de 
Y’Ordre deSt. Michel, n& aCalaisen 1658. mort enfonchateaude Bitvre 
1736. Fontaine pinx. ]. Daulle fculp. 4to l’Europe illuſtre. T. 1, 


U. D. GeorgiusMarıvs, (velMavaavs,) annoztatisLil, Die Aunft- 


des Arstes ıc. fol. lig. inc, 

U. /dem. æt. 73. M.H,O. fe, 4to min, 

U. Idem. ı6mo ex Fr, 

©®. Nicol. Massa, Difhciles folvis nodos &c. fol, ex Sambuco, 

U. Idem. ı6mo ex Fr. 

U. AlexanderMassarıa, Vicent, Philofophiz Profeflor. FH, David f. 4to. 
Tomaſini XXX, 

U. Idem. ı6mo «ex Fr, 

»» SR, Chryfoftomus Maranasıvs, De. Q.$. M. D. LL. Nil volentibus 
arduum. Apelles pinxit. Calotin ſeulpſit. 

"RR. ConradusMaTTnavs, Medicinz Doctor & Profeflor, Herbornz Naf- 
ſoviorum natus, denarus anno ztatis ſuæ 36. 1639. S. A. Lamswerde 
delin. & fculp, Hic grati vultus &c, fol, exEfhig. & Vit. Prof. Gröning. 

4. Idem, Herbornen s, Medicine Do&tor & Profeflor Publ. in Academia 
Gröningenfi optime meritus, ebA. 1631, Nat..A, 3603. Den, A. 1639. 

Et. 36. 4to. Rz. 

W. Idım. ı6moexFr, NR 


— 


Äh. 
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»* M. FerdinandusMarreıornvs, Confiliarius & MedicusCzfarens. 4to. 

U, Petrus(Andreas)MarnroLvs, 4to ex Tab.CIV. Imag. viror. illuftr. 

R. Idem. Petrus Andreas Mar ruıovs,fol.maj.eri incif.ornam, lign. ine, 

u. Idem. de Larmeſſin fculp. fol, ex Bu, 

©. Idem. Matthiolo primas &c. fol. exSambuco. 

R. Idem. (Circa annum 1565. lig. fculpt.) fol. 

O. Idem. fol. lig. inc. ex Ej. Epp, Prage 1561. edir. 

U. Idem. Neglettom medicis &c, ſ. vom. chalcogr. gto, exGallzi Efhg. 
clar, viror. Antwerp, 1572. 

R. Idem. Herbarum vires &c. gto ex Bs, P. III. 

U. /dem. Neglettam medicis &c. ſ. nom, chalcogr, 40. 

u. Idem. ı6mo ex Fr. 

**1$, Burcardus David Maucnart, Med, & Chirurg, D, Confil. & 
Archiater Wirtenberg. Med, Anat. & Chirurgie Prof, Ord, nat, Mar- 
bach. MDCXCVL W. D. Mojer pinx. J. Jac. Haid fculpl, & exc. A.V 
fol. SH. K. Ex BB, : n 

U. Idem, der Arzney - Wiflenfchaft Doctor u, öffendlicher Lehrer zu Tü- 
bingen, wie.such Fürftl, Würternb. Leib-Medicus, Sy/fang ſe. gvo «x 
Zuverl, Nachr. 144. T. 12. 

U. Francifcus Maurıczau, Boulogne major del, ad vivum, Picart Ro- 
manus fculp. 1693. 4to. . 

*R. DD. Johannes Nicolaus Alexander Maurocornıaro, de Scarladi, 
Celfifl. arque Sapientifl. totius Vallachie Princeps. J. G. 9 olffzang Sc. 
Reg. fc. Berlin 17721. gro maj. 

** 1], Lazarus MAYENSCHEIN, Medicin. Dottor, Norib. 1602, G. F. 
fec, 4to Schw. R. 

U. /dem, Medicus Norib, & Coburg, ı6mo ex Fr. 

u Theodorus Turquetus Mayzrnıvs, Ad tabulam in pinacotheca Ri- 
chardi Mead, M, D. aflervatam a P. P. Rubens Eq. Aur. ꝓictam delines- 
vit & fculp. T. Simon fol. maj. Schw, K. 

N. Idem. anno ztat. 82. f. nom. chalcogr, fal, ex Ejusd. Operibus. 

U. Idem, Eques. Baro in Aubonne, F. Diodasi pinx. gro æx Mangeti. Bi- 
blioth. Seript. Med. Tom, Ill. p, 181. 

U. Idem. ſ. nom. chaleogr. gvo. 

Georg Mavtkæs, vid. Marıvs, 

U. Johannes Maxow, ſ. nom, chalcogr. gro. 

L 3 *u. 
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*+1]. Richards Mean, M. D. Regis Magnæ Britanniæ Medicus ordina- 
rius, 1749. A. Ramfay pinx, B. Baron fculp. fol. maj, 

“DR, Jofeph del MIPICo, Cretenfis, Philofophus & Medicus, æt. XXXVIL, 
Anno MDCXXVIII. Ex pittura W.C, Duyfler. W. Deſff ſeulpſit. 4to. 

U. Brandanus Mezızowtvs, Medic, Doctor & Prof. Publ, Archiarer 
Guelphicus, Ordinis Medicorum Senior, p. t. Vice-Retor Academiz 
Julix, J.F. Kaufmann fecit. gvo exAnnal, Acad, Juli=. 

R. Henricus Joh. Henr, F. Henr. N. Meısomıvs, Medicine praftica, 
Hiftoriarum & Poef. in Acad, Julia Profeflor Publ. & Archiater Gnel- 
phicus Ao. 16877. tat. 49. Meibamil Medicus quo non ef &c. J. 
Sandrort (culpfi. fol. ex Ej, Funeral, it. Script. Rerum German. 

**$%, Joan, Henricus Mennı, Philofophiz & Medicine Doctor, Emi- 
nent, Principis Elect. Mogunt. Medicg & Phyficg Afchaffenburgenfis, 
Aetatis ſuæ 34. Ao, Chrifti 164. Gernere vis medicum? &c. Seba- 
ftian Furck ad vivum fculpfit, fol. 

R. Jacobus, Menterıvs, Parricius Caftro - Theodaricenfis, Doc, Med. 
Pari. R. Lochon ad vivum delin. & fculp. 4to. 

-0** P. Pupius, P.L.Mewror, Medicus Iüul Vir. in Statua, fol. apud 
Fulv, Urfinum edir. 1570. 

R. Chriftianus Mentzeuivs, et. LXXII, S. Bleſendorff ad vivum ping. 
& fculpebat Berolini anno 1694. Conflanter, Conflans in duris &c. 410. 

U. /dem. Büfch fec. gvo ex Alt. Med. Berol. 

‚4. Michael Mercarvs, Miniatenfis, Clementis Vill, Archiater. Jacobus 
Rebufii alias Tintoretto pinx, Pet, Nellus del, Bensd. Farias fcul, Ro- 
mz fol, | = | 

æ R. Georg Abraham MercxLınvs, (Pater) Sen, Reipubl, Noriber- 

genſ. Phyficusejusg; ordinis Medic. Collega, denat. 1684. 1613. Fins- 

Temium genuit &c. M. B. Krieger pins. 1674. Thom, Hirfchmans 
fculp. 1688. fol. , | 

U. Georg Abraham MercrLınvs, (Filius) D. Adm. Pr, Mag. Teut, 
Ord. Confil. Med. Reip: Norimb, Phyf. Ord. Acad. Leop, Nat. Cur. 
Chiron 2. nat. MDCXLIV. denat. MDCCII. Patre ſatur medico &c. 
J. M. Krieger pinx, E. Nunzer f. & fc. 4to ex Ephem, Nat, Cur, 
Dec. I. An.IX.X. | 

*U. Joh, Abraham Maxcxıınvs, Med.D. Georgg. Abrahh. Fil, & 
Nep. S.R.J, Acad, Nat, Car. Chiron II. Reip. Norunb. Phyf, Ord. Se- 

nier 
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nior & Colleg. Medic, p. t. Decanus MDCCXXII. J. M. Ärieger pinz. 
A. Nunzer fc. gto ma). | nn 
u. /dem. ſ. nom. chalcogr. gvo. " 
U. Hieronymus Mercvararıs. N. de Larmeſſin feulp. fol, ex Bu. 
I. Idem, Med. pract. Profefl, Patavii, Zr ſol & Phoenix &c, gro «x 
Bs. P, II. 
U. Idem, Forolivienis Medicus. H,David f. 4to. Tomaſini XXX. 
: ®. Idem. gto ex Craſſo Elog. d’huom. letter. 
U. Idem, Phil. Med. D. Ao, 1590. Salve dieadum Phabo &c, Sadı, 
excud. gvo.i.e. Jo. Sadler v. Flor, leComte, T, II, p. 416, 17. 
U, Idem. ı6mo «xFr. | 
U. Merınnorvs. Hoc erat afpeätu &c, obiit Anno Dai, 1624. ztatis 
ſuæ 54. fol, 
U. Thomas Meruannvs, Seren. Ducis Bavarie Confiliarius & Medi- 
cus &c. M. Wening fculp. Corporis — dat &c. 8ve. 
U. Idem. 1,S. (i. e. ut viderur, Juftus Sadeler, vid. Chrift, Monogr.) gro, 
U, /dem. ı6mo ex Fr. 
U, delaMerrerız. Sour ces sraits vifs &c G. F. Schmidt ad vivum 
pingebat & fculpebar. fol, 
U. Idem. Julien Offrai de la Mettrie, der Arzney -Kunft Do&tor und Mit- 
glicd der Königl. Societet der Wiflenfchaften zuBerlin, J.C.G. Fritz/ch 
c. 8vo. . 
O. (Chriftoph Meurer, Wolflg. Meureri fl. Med, Lic, Prof, Math, 
‚, Lipf.) 4ro lig, inc, Ä 
U. Idem, Mathematum Profeflor & Phyficas Ordinarius Academiz Lip- 
fienfis Re&tor Anno jubilei 1609, J. G.M. ſe. gvo, 
©, Wolffgangus Mevrervs, olim in Academia Lipfica artis medic® 
Door, Decanus & Profellor. Hoc us erant quondam &c. fol, lig, inc, 
NM. Idem. ı6mo ex Fr. | 
®. Henricus Emanuel Mzurısse, Chirar, Parif. Affers feriendo ſalu- 
tem. ]. Fivien delineabat. E. Defrochers ex. 8vo, 
R. D. Johannes de Mey, S. Theol, Profeffor Medicin® ac Philof. Do&tor 
...Ecclef. Mediob. Paftor fideliflimus. Hier logh de Wysheyt &. Z. 
Blynhooft pinxit. J. de Jongk fculpfit, fol, 
R. Idem. Dit is Johann de Mey &c. D.Chouwet fculp. fol, maj. 
R. Idem. Ao.Dom. 1660. & æt. 44, Spirantes sernis &c, Eversdyck 
pinxit. Suyderhoef ſeulpſit. 4to. MR. Idem. 
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R. Idem. form. rot. oo. 

*U. Johannes Mevervs, Pharmacopola Lipfienfis nat, 1670. denat, 
1743. Bernigeroth. 4to ma). 

** 1], Martinus ChriftophorusMezser, Philofoph, & Medicine Doßtor, 
Academiæ Leopoldino - Imperialis Nature Curioforum Collega & Col- 
legii Medici Ratisponenfis Senior ac Decanus, natus Vienn® in Anftria 
Anno 1625. obiit prope Ratisbonam Anno 1690, Benjamin Block 
del. B, Kilian ſeulpſit. fol. maj. | 

©. Johannes Mıcnaer, Ph. & Med. D. Therap, Prof, Hereditarius 
in Bemdorff &e. Hic dasur eximii Michaelis &e. Johannes Dürr deli- 
neabat & fculpebat, fol, 1667 

R. Idem, Sufsto-Weftphalus, Gratia # Medicor, Bic. Johann Dürr 

..feulpf. Anno 1649. gu. 
R. Idem. Gratia fi medicos &c. ſ. nom. chalcogr. gro. 
U. Jdem. ı6mo ex Fr, 

*"R, Johannes J. F. Mıcnarrars, Homanus, His oeulir oculorum 
&c. jofus Offermans f. C. Boyus $vo (feripfit de Octilo five de Natu- 
ra vilus, rdrechti 1645. Svoit, Lngd.Bat, 1651. gvo.) 

** 1, Johann Balthafar Mich el, Bürger und Apotheker zum goldenen 
Engel inAugfpurg. Narus 1697. Joh. Jacob Haid pinx. & Iculpf, Aug. 
Vind, fol, Schw. K. 

RR. Herr Johann Georg Miſhel, meirberühmter Apotheker und beft: 
meritierter Aftefter Pfleger der Evangelifchen Kirchen zum Barfüßern in 
Augfpurg. Actat, 64. Manch Präftige Arzney 2c. Gottfried Kichler 
pinzit, Chrifkan Iingeldrecht ſe. 1720. fol, Schw. R. 

** 1, GodofredusMırLpıvs, Philofophie & Medicinæ Doftor, ac Rei- 

publicæ Vratislavienfis Proro -Phyficus. Natus Vrar. A. MDCLXXVIII. 

denatus A. MDCCXLVI, exadlis- zratis annis LXVIII. Qui Audiis pa- 

erie &c. P.S. pinx. Barthol, Serahowsky ſeulp. Vrauslavise, 1747. 

ol. ma}. | 

©. Tacobus Mıricnıvs. Invida Mikichium rapuerunt &c. lig. inc, 
Luc. Cranachii ſignum. fol. 

O. Idem. Eadem, Cranachii rabnla cum adje&tolepitaphio loco verfinım, 

fol, 

-®R. Idem. Leucoris alma tibi &c. groexBs, P. IV. 


U, Idem. Ex Imag. ill, CIV. Tab, ' 
| 1. (Idem. 


BB )ot 39 


it. (Idem. Med. Dr. ut volunt A. Düreri opus.) 4to lig. ine, 

©. Idem. Aus Freyburg in Brißkaw ift ber &c. 4to min. lig. inc, 

©, Idem. Multa mihi debet &c. MDLIIX, lig. inc, gvo ex icon, Reuf- 
neri. 

©, Idem. Freyburg mein Seimat ꝛc. 1558. lg. inc. gvo ex Reuf- 
neri Contraf. Buch 1587. 8vo. | | 

u, Idem. 16mo exFr. | 

U. Joh. ThomasMınanovs. Visit annos L. obiit Anno Salutis MDLIV, 
gro maj.lig. ine. 

U. Zdem. Rhodigin. Eques, Primar. Medicin, Profeflor in Gymnafio Pa- 

taovino 4t0, 

%* Mıierva Medica, flans, cum fragmento magn. Serpentis ad pedes, 
J. de Sandrart del, R. Coläinf. fol.v: Sandrart, Sculptur= veteris Admi- 
van g + . . 

Eadem Minervæ Statua, gravdepar S. Thomajfin, Graveur duRoi 1724. 
v. Recueil de LXII. des plus belles figures antiques & modernes &c. dans 
les appartements & Parcs de Verfailles &c, par Simon T’homajin. 

Minerva medicz ftaraa. Romz in Mufeo Petri Natalis, Delineat. plumbag. 
fol. Alt. Palmi 7. 

Eadem Medica in Corneola variegam, Cai Picrini ſeulp. fol. Rodulph, 
Venuti. n. XXXIII. 

" Eadem Medica, in gemma vulgo Niccolo Tricolori. Jo. Hieron. Frezza 
fculp. fol, Rod, Venuti n. XXXIV, 

Ejuſdem Medice Statua, exzre, J. D. Compigka del, Carol Gregory 
culp. Fol. 

VW. Caput Mınerve, fäluuifere, Apollodoti opus, gemmæ incifum, 
Ex Thefauro Barbariniano Romz B. Picart del. & fculp, 17722. fol. ex 
Stofchii Gemmis antiq. fculptis X. 

U. Eadem. Afpafiiopus, Jalpidi rubro incifum ex Dactyliotheca Ortobo- 
niana Rome B. Picars fculp. 1719. fol. ex eod. libr. XIIL 

U. Eadem Eutychis Aegeæi, Diofcoridis filii opus. In Ametifto albo, Ex 
Thefauro Salvıati Colonn& Rome, B, Picars ſculp. 1723. fol, ex eod, 
libr. XXXIV, 

Eadım medica, ftans, del, Frifch. fol. Ex Ruinis Herculanenf- In Collect. 
Regia Potsd. | 

O. Eadem Starua in Gem. Achat, 4to. . 

M R. Ha- 
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R. HodriamsaMınsıent. Eſt hic Mynfichtus &e. D. Dirichſin Ham- 
burg. ſculpt. 4to. 

R. Idem. Ef hic Mynfichtus &c. ſ. nom. chaleogr. 12mo. 

* 11. Henricus MiIVLÆvVS, Pharmacopæus Franckenthal. 16mo ex Fr, 

**1,_Dr, Mısasen. Prenez des pillulit, prenez des piliulit. Matteau 
del. 4. P. Monogr. (Arthur Pondt.) fecit. 8739. fol. carricatur, 

*U. Wilhelmus Mısocacvs, (Do&t.Med. nat. Bruzell, 15 11. Med, & 
Aftronom. Gedanenf, celeb,) 4to ex Tab. CIV. Imag. viror. illuftr, 

R. Burchardus MırTosıvs, Quid te Mithobi &c. gro exBs. P,IU, 

u. Idem. ı6mo exFr. 

U. Gothofredus Moesıvs, Joh. Dürr ad vivum delineavit & fculp. 
4to. 

U. Idem, Medicine Prof. Jenenſis. 16mo ex Fr. 

©. Daniel MozcLıncıvs, A,C. 1596. ztatis go. lig. inc, 4to Joh, 
Züberlein inc. Ex Cell. im, 

Idem. ı6m ex Fr. | 

"N. Petrus Morivævs. Phil.& Theol, Doktor olim Leidæ Phyfic. Prof. 
dein Parit. Eccl, Paftor demum Sedani Paftor & Th. Prof. Aetat LXXIV. 

 Ingeniofamanus &c. C. Danckerts excudebat. fol. 

oU. /dem, Philofophiz Profeffor. fol. Petr. v. der Aa. 

U. Idem. ſ. nom, chalcogr. 4to. Meurſ. Ath, Bar. Idem. gro. 

*R. Michael Angelus MoLinertvs, Venerus, Chirurgie Profeflor 
M. Desbois Gall, ad vivum fe. gto ex C. Patini Lyceo Patav. 

*R. Lodovicus DEMorınvs, (du Moulin.) a Rochefort, Blefas Me, 

Evrugs Axgıogav Biov. 4t0. 

U. Johannes Morıror, Phil. & Med. Doctor, natus Noribergæ Ao. 
denatus Venetiis. Ao. 8vo. 

it. Idem. Natus 1631. Den. Venetiæ. 1664. 8Svo. Rz. 

** 1]. Carolus Orto Morrer, D, Med. Inciyti comitarus Zolienfis, & Li- 
beræ Regiæ Montanzque civiratis Neofolienfis Phyficus Ord, celeber, 
gvo. Deutſch. Alt. Erud. 54. Tom.V. 2 

*1j. Johan, MoLruervs, Medicinz Prof. Marpurg. 16mo ex Fr. 

**R, Angelus Montacnana, Nob.Pat. Pratt, Extr, Prof, M. Desbois 
Gallus, ad vivum fecir, 4to. | 

R. Ovidius MontaLsanvs, Phil, & Medicine Do&or, Colleg. Bonon. 
& in patrio Archigymn. Mathem. Prof, Ord, gro min, , | 

U. Idem. ı6mo «Fr. | ©, Johk. 
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O. Jen.B.Montants, Ars fuit huis major &c. fol, ex Sambuco, 

X. Idem. Ars fuit huic major &c. fol, ex Onuphrii Panvinii Antiquir. 
Veronenf. Venet. 1647. 

R. /dem, Veronenfis Parricius. Hic apud Euganeor &c, D.C. (ĩ. e. Do- 
minicus Cuflodis. v. Chrift. Monogr.) 4:0. 

R. Idem. Hic opad Euganeos &c. to, exBs, P. VII, 

"oldem Ex imag. ill, CIV, Tab, 

I. Idem, vixit annos LXIII. obiit anno Domini MDLL Veronz fepul, 
8vo Fig. inc, 0 = 

U. Idem. ı6mo ex Fr. 

#+ 5%, Marcus Antonius MoxTanvs, Joan, Bapt. Montani F, Patricius 
Veronenf. Non minus hoc noto &c. fol. min. 

U. Jacobus MonrtecaLvus, Bononienfis Phil, & Med, 4to ex Tomaf. 
XLIV. 

U. Idem, ı6mo ex Fr, | 

4. Vincentius Montecarvus, BononienfisPhilof. Profeffor, 4to ex Tomaf. 
XLIV. 

R. Salvator Francifcus Moranp, Regii Ordinis Eques, U. Favente, fi- . 
liorum natu maximo, J. Fr. Clemente Morand, Saluberrimz Facult. in 
Univerfitate Parifienfi Doctore Regente, Offerebat Fr. Carolus ouillain, 
Filius, excudens, Car, Nic, Cochin del. Aug. de St, Aubin fculpf. 1768. 

. to maj. 

+1, can Nicolas Morzav, Premier Chirurgien del’Hotel Dieu de Paris, 
defline par C.N. Cochin, fils, 1763. grave par P. E. Moitte. fol, 

U. Idim & eadem tabula, Probedruck ohne Buchftaben und Jahrzahl. 

N. Renatus Morzav, M. Lafne del, &fe, Exprimit ars Morelle &c. 

to. 

** 1, Joannes Beptifte MorGacnvs, natusForolivii 1682. in Paravino 
Gymnafio e Primaria Sede Anatgmen adhuc docebar anno 1762. Jean 
Renard fculp. R. Hic eſt ur per hibent dodorum corda virorum primus 
in humani corporis hifloria. fol. ex Ej. de Caufis & Sed, morbor. Ve- 
net. 1761. it. ex Ej. Opufc. mifcell, Venet. 1762, fol. 

R. Idem. fine nom, chalcogr. gvo ex d, Ad, erudit. 75. Th. 

R. Idem, Primar, Anatom. Patav. æt. XXXVI. In forma Numismatis 
cum averfa: Primus ego in Patriam. R. Blockhuyfen fec. ex Ej. Adverfa- 


riis anatom, 4to. maj, 
I, M 2 R. Idem. 
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R. Idem. A. D. MDCCXVII. J. M. Francia ſcul. 1728. ſtampate da Giu- 
feppe Fabri in Bologna daS. Salvator. Numifma cum averfa: Primus 
ego in Patriarn, v. Mangeri Biblioth. Script, Med. Tom, III, 

*X. Moxızrnvs Romanus, (Chymicus celebris,) Cnom,chale, 16mo. 

U. Idem. fine nom. chalc, 16mo. 

R. Jo. Bapt. Morın, Francopolit. Doctor Medicus & Parifiis Mathema- 
tum Profellor regius. Quir qualis quantu/que &c. A. B. Flamen pin- 
xit. N. Poilly fculp. fol. 

U. Jdem. Medicin & ProfeffeurRoyal en Mathematigue, n€ a Villefranche 
en Beaujolois & mort a Paris 1656. ag€ de 73 ans. Grav& par E, Desro- 
chers, Paris. Aceux, qui font &c. 4to. min. 

Louis Morıx, Botanifte, v. Facon. 

U. Robertus Morıson. Quæ Morifone viro &c. Summan pinuit. R, 
White feulpfit fol, Ex ejusd. Hiſt. Plantarum univerfali. 

U. Jucobus le MorT, Chymie & Medicin® Profeflor Lugd. Bat, fol, 
Perr. van der Aa, | 

U. Richardus Morron. Merf fculp, 4to ex Ejusd, Operibus omnibus 
& Mangeti Bibliorh, feript. med. Tom. III. 

U. Idem. B.Orchardpins. W. Elder fculp, gvo, 

U. Idem. R. White del. & fculp. gvo, 

U. /dem. Ad. Hakweg fculp. 8vo. 

** y, JacobusMounsev, Sacrz Cæſariæ Majeftatis Ruflie Confiliarius in- 


timus & Medicus Primarius, nec non Cancellarie totiuſq. Facultaris 
Medicz, per Univerfum Imperium Archiatrus & Direttor Supremus. 
Collegii Medici Regalis Edimburgenfis & Societatis Londinenfis Soctus 
&c. G. F. Schmidt, Sculptor Regis ad vivum fecit Petrop, 1762, 
fol, maj. 

RR, Martimus Mvusacuı9, Medicg Ocularig Lithotomg & Chirurgg 
Dresd, Firma valent per fe &c. Chr. Rodrgie/fer Hufum. Cimb, fculpf. 


gvo. 

* R. Doll. Nicol. Mürerıvs, Medic, ac Mathefeos primus Profeflor in 
Academia Frifiorum Gronipngana Anno Dni 1614. «tat. 50. S. a. L, 
fculp. Hos quicungue vides &c. fol. ex Vitis Prof. Gröning. 

R. /dem. Hr quicunque wider &c. Gerrit Muntinck Sculptor Gro- 
ning. 410. Ä 


U. Idim. 
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U. /dem, Brugenfis, narus A, 1564. den, A. 1630. ex colleft, Rothichol- 
tzil, 410 

u. Idem. ı6mo ex Fr, | 

"RR, Petrus MüLzrıvs, N,F,Harlinga-Frif, Med. Do&, Phyficz ac 
Botanicæ Primus Profefl, in Academ. Gron. & Oml. narus Ao, 1599. 
denarus 1647. Quirguis Mulerii comam &c. fol, ex Vit. Prof, 
Gröning. 

u. Idem. W.P. Kilian fculpfit, gvo ex Rz. 

U. Idem. ı6mo ex Fr. | 

** U. D. Johann CafparMüiLrer, Herzogl, Sachfen Weymar- und Eife- 
nachifcher Rath, und Leib-Medicus, auch Stadt- und Land - Phyficus 
zu Weymar. ].C,Sy/ang fc. Lipf. 1742. fol. | 

U. Idem & eadem tabula, nifi quod in titulo pofitum: pro Rath, Hof- 
rath &c. und erfter Leib-Medicus. Natus 1675. denatus 1753. J.C, 
Sy/ang fc. Lipf. fol, | 

R. /dem. nat, clolscıxxv. obiit colsccrııı. æt. an. LXXVIIT. in for- 
ma numismatis cum averfa: Memorie Müllerianæ. NW. Sideribus re- 
cepta 1753. J.C. Syfang fe. 

*O. Philippus Mürrzr, Medieinz Licentistus, Marhemat, Profeflor 
publicus, Alumnorum Ele£toral. Ephorus, Academix Lipfienfis Decem- 
vir ac Senior,majorisque principurmn collegii Collegiatus. Nat, 1585. En 
sibi canitiem &c. 1653. Marg. Raflrumin pingebat, Joh, Caſp. 
Höckner fculpeb. fol. | 

**+ 14, Juftinus Mürzner, Doctor Medicine Norib, obiit Ao, 1582. 
Michael Zennitzer fec. gro Schw. K. 

+1], D. AdamusMunps, M. D. Eques auratus, Patrono ſuo bene me- 
rito hoc prototypon grati animi ergo DD. CC, Gerhardg Bouttass 

.  Chalcographg Vienn, Ao, 1657. 4to. 

R. Johannes de MyxRALTO, æt. XXXIX. MDCLXXXV, Hæœc Aretæœe tuum 
&c. Cornelius Nicol. Schurz ſeulp. Norimberg. gvo. | 

Idem. ætatis LXIX. Ao. 1715, Priſcit clarus avis &c. Joh. Meyer 
fecit. gvo. | | 

*U. Guilh.Mvsoravs, Med, Dottor Oxonienfis, & Regiæ Socieratis 
urriufgue Socias MDCCXUX. æt. 45. Gandy pinx. M. v. dr. Gucht 
culp. gro. | 

R. D.Carolus Mvsıranvs, Jatrias. Profeflor ztatis ſuæ aunorumLXILL.. 

M3 | Authe- 
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Authorem queris? &c. P.G. (Monogr.) fec, 4to Ex FBj. libro de Mor- 
bis mulierum &c, & ex Mangeti Bibliorheca fcript, med, Tom, III, 

U. Idem, ætatis ſuæ An.64. Uhlich lc, gvo, 

u. /dem. ſ. nom. chalcogr. gvo. 

*et}. Petrus van MySSCARENBROEBCK, Lugd, Bat, Ph. & M. D. Phil. 
Math. & Aftron, Prof. in Acad. Ultraj. Quiguis feire cupis &c. J.M. 
Quinckhard pinxit 1738. J. Houbracken fculpfit. Lugd. Bar. Samuel 
Luchtmans, Amitelodami J. Hesflein & G. Smith excuderunt 1738. fol, 

U. Idem, Natus Anno MDCXCH. J. M, Quinckhard pinxit. J. J. Haid 
ſculpſ. & excud. A. . fol, Schw. K. 

U. Idem. Quirquis feire cupis &c. Hubert fc, gro. 

U. Jdem, ſ. nom. chalcogr. gro. Zuverl. Nachr. 23. Tom. 2, 

** 1], Friedrich Jecob Myııvs, Medicine Doctor & p. t. Nofocomii 

- Marini Imperialis Racheni Cronftadienfis Medicus Ordinarius Mufikir- 
ky pinxit. Brühl fculpf. Lipf. gvo ex Hiftoria Myliana. 

R. Johann Daniel MyLivs, Wetteranus Haflus, Medicinar. Candidatg 
ætatis fux 33. Ao. 1618. Fin Speculum Lector Paracelfi? &c. 4to. 
ex Ej. Antidotario medico-chymico reformato, Francof. 1620. 4to. 

R, Idem. cum eadem infcriptione, fed differt. 

e* 11, Leonhardus Henrieus Myrıvs, Phil. & Med,Do£tor, natus Ao, 
MDCXCVIL denatus Ao, MDCCXXL Zeichner poft mortem pinxit, 
Bernigeroth fec. fol, maj. 

Hadrianus aMynsıc#Tr, vid, Minficht, 


N. 


U, Cafpar Navırs, Medic, Dottor ‚fine nom. chalcogr. gvo. 
R. Jdem, in forma numismaris cum averfa, in qua ejus uxor, ex Parte XI, 
der Pruͤfenden Sefellfchaft. 
U. Johannes Nr vıvs, vixit annos LXXIIIL C. N. D. X. (Monogr.) 4to. 
ex Epiced, fcript. in obitum Joh, Nævii aut, Jobo Fincelio, Lipf, 1575. 
U. Jdem. to. Ex imag. ill, CIV, Tab, 
11. Idem, gvo. atramento delineatus. 
it. /dem. ı6mo ex Fr. 
U. Gabr. Naupzvs, Paris, E, Card, Mazarini Biblioth, Ae. A. XLIX, 
Meilan G. del, &feul, 4to maj. octogone. 
| u. Idem. 
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U. Idem, n&a Paris 1600, mort a Abbeville, 1653. Mellan G. del. 
& fc. a Paris chez Odieuvre gto min. f. Einleitung ©. 25. 

u. Idim. P. Shuyter feulpf. 8vo min, 

u. Idem. Bibliothequaire du Cardinal Mazarin. (nom. chalcogr. gvo, 

U. Idem, ſ. nom. chalcogr, 8vo. ex Ad. Mag. Tom. IX, 

R. Johannes Neanpsr, ztatis an, XXVI, Chrifti cblsexxn, D, Bail- 
Iy pinxit. W. Deiff ſculpſit. Qui nitet hie Phoebo &c. fol. 

U, Daniel Neser. Joh, Phil, Hofmeifler pinxit. Joh. Jacob Haid feulpf. 
Aug, Vindel, fol, maj, Sch. K. | 

u. Idem. George Lichtenfleger‘, fc. 4to ex Act. Nat. Cariof. Vol VI, 

** 15, Wilhelmus Bernhardus Neser, Medicinz Doctor & in antiquiflıme 
Unjverfitate Heidelbergenfi Profeflor Primarius, Sereniff, & Potentifl, 

_Eleftoris Palat, Medicus Aulicus, Academix Cxfarez Nat, Curiol. Achil- 

.. les III, dictus, aarus MDCXCHX. denar. MDCCXLVIII, Joh.Phil. Behr 
pinzit, Joh. Jac. Haid fculpf. Aug. V. fol, maj, Schw. 8. 

U, Idem, cum infignibus. Gründer fc, Halz in form, rot. ex Ad. Nat, 

. Curiof, Vol, IX, 

** 1. Erneftus Jeremiass NEIFELD, Medicine Doct. Serenifl. Polon, Re- 
gis Conlil. Aulic, Academ. Imperat, natur. curiof, Sodalis &c, narus 
Zdun. 1721. Schleuen fc. vo. | 

** 1), Johannes Neupöerrervs, Med. Doct. natus Norimb. Ao, 1567 
creatus Do£tor 1597. egit Practicum in patria per 42. annos, obiit ibid, 
1639. ztat.72. J.F.L. f. gro, | 

R. Calparus Neumannes, Peſne Pittor Reg, pinx. 1731. J.G.Wolf- 
gang Sculpt. Reg. kculpf. 1734. gro. 

®. Idem. Nat. 1683. Den. 1737. Anton Pefne Pictor Reg, pinx. J. G. 
W olffgang Sculpt. Reg. fculpf. 1734. 4to ex Alt, Nat.Cur, Vol, VIIL 

R. Idim. natus 1683. denarus 1737. Sy/ang fc. 4to. 

Idem. f. n. Chalc. Ex Pr&l. Chem, ed. Zimmerm, 

©. Nıcanoer, Quod genus invite mortis Sc. fol. ex Sambuco. 

Idem, græce. Nizardess vid. Galenus, 

*Ul. Chriftophorus Nıcoı a1, Norimbergenfis MedicineD. & P. P. in Aca- 
demia Altorfina ab Ao. 1653. narus Ao. 1618. denatus A. 1662. Wolffg. 
Philipp Kikan fculpfit gto ex Baieri Biograph. Prof. Med. Altorff, 

°*1j, D. Erneftus Antonius Nıcorar Potent, Boruſſ. Regis, Serenifl. 

Domsyę Saxo Vinar, & Iſenac. Serenifl. Prince. Sondershufa Schwartz- 


burg. 
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burg. SSmor. Princ.® de Solms Braunfels, Confiliarig Aulicus horum- 

que Archiater, Comes Pal. Cxfareus, Chimiæ & PraxeosP. P. O. Acad. 

Elector. Moguntinz fcient, util. Affeflor, Soe.” Ducal.m Letinz & Teut. 

Jenenf, ac Latine Marchio Badenf. Sod, honor, G,C. Schmidt del, & fc. 
1768. gvo exEj. Pathologie iſter Band. Halle, 1769. vo. 

1. Bernard Nızuwsntytr, M.D.DkF' alkenburg pinz. P. v. Gunfl 
feulpf. 4to ma]. 

U. /dem. Med. Doct. gvo ex D. AL, erudit. 139. T. 12. 

U. Antonius Nıcer, Patarinus Philofophus & Medicus. H, David f. 4te 
ex Tom, XXX. 

U. Jdem. ı6mo exFr, 

O. (Sextius) Nıcern, Lauderis quamvis aliit &c. fol. ex Sambuco. 
Idem, Nıczr, vid. Cuıron, 

©. Auguftinus Nırnys, Sueflenus Italus, form. min, rot. lig. inc. ex 
Deflelio. 

**U. Herr Elias Gottfried Nitſchke, weitberühmter Medicine Doctar 
und Practicus, wie aud) der Stadt Liffa wohlverordneter Phyficus, iſt ges 
bobren zu Liffa Ao. 1676. geftorben Ao, 1718. feines Alters 4x. Jahr- 
C. Holcke pinsit. ]. Tieherning fc. Ao, 17718. fol. 

* (0). Georgius Nozsstervs, Phil, & Med. Doctor, earumque per annos 
XXXII. in Univerfitate Altorfina P. P, Iluftrilf, Princ, Palat. Archiater, 
Inclytz Reipubl. Noriberg. Medicus & Collegii Senior &c. natus Beroli- 
ni MDXCL denatus Altorfi MDCL. Adſpice quom lætor &c, A. Kohl 
fculp. gro ma]. Ä 

R. Idem, Aetat. XXXI. MDCXXIL. Perrus Zelburg, del, & ſeulp. 4to maj. 

U. Idem, Berolinenfis Marchicus &c, gto ex S. . 

u. Idem. W. P. Kilian fculpfit gro ex Baieri Biograph, Prof, Med, Altorf. 

U. Idem. I6mo ex Fr. | 

U. Michael Nosrganamvs, Salonz petrex provinciz faciebat per anno 
die prima Martii a virginis partu 1555. a Cefare Noftradamus filio fuo 
prima Minerva libera & non invita donavit. Regnante Henrico fecun- 
do Rege Galliarum Chriftianiffino 27. Junü 1558. confacravit. Hen- 
rico quarto ampliffimo Galliarum Rege Chriftianiffimo regnante, Vincen- 
tius feve Occitanus 1605. defcupfit & confecravit. J. Boulanger fecit fol. 

U. /dem, Medecin, ne a St. Remy en Provence 1503. mort 1566. A.L. 
pinxit. Bonlanger ſculp. a Paris chez Odieuvre, 4to de l’Europe illuftre, 

- TU R. Idem. 
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R. Idem. San - Remigtus. Preftantifimus fui temporis_Mathematicus & 
Henricoll. Galliarum Regi diem fatalem predixit, narus A 1494. den, 
A. 1566. zt.72. G.W. Änor Ic. Nor. 4to ex Rz. 

R. Idem. ætatis LVIIII. Ann. 1562. Me victum bacho &c. cum Mono- 
'grammate Petri /Foeiriot de Bar, v. Chriftii Monogr, Form 
maj. rot, 

SR. /dem. Medecin & Aftrologue, mort a Salon 1566. agé de plus de 62, 
ans. Par der vers plus obfcurs &c. gvo. | 

U. Antonius Nuck, Medicine & Anatomiæ Profeflor Lugd. Bat. fol, 
Petr. v. der Aa, 

MN. Gregorius Nrmannvs, ztatis XXXV. anno 1627. Quem Sophie 

. Juper aflra &c. Lucas Kilian fculpfic 4to. 

U. Idem. 10mo exFr. 

O. 


R. Joan ab Osernnorer. Nota tibi herbarum &e. 4to. 

X. Adolphus Occo, Frifius Medicus, @ anno MDIII. Rudolphe, Vig- 
lio, Hoppero &c. D.C. (i.e. Domin. Cuflos,) F, 4to. 

U. Idem. ı6mo ex Fr. 

R. /dem, in numifmate, in cujus averfa: oda curam tuam in Domino, 
nam illi cura eſt de nobis, Gericke fec. Berol, v. Berlinſche Bibliothek. 
T. 2. | 

MR. Adolphus Occo, Adolphi Frifii F. ad, Medicus Auguftanus, zt.an- 
noLXXVII. Chrifti MDLXXI. R. C. i. e. Rophael Cuſtos. F. Arte fide- 
que pari &c. 4to. 

U. Idem. 16mo ex Fr. 

U. Adolphus Occo, (Ad. Fil. Ad. Nep.) Phyficus Auguftanus nat, ı 524. 
den. 1694. Jo. Jac. Haid excud. Aug.Vind, 4to. Schw. K. 

R. Idem. A. F. A. N. Medieus Auguftanus Anno Domini N, I, C, MDCIIII. 
æt. LXXX. Aemula avum atque patrem &c. fol. 

R. Idem. Dum veterum his revocat &c. 4to ex Bs. P.IV. 

R. Idem. A. F. A. N. &c. anno Chr. MDXCIIII. æt. LXX. D. C. ( Dom. 
Cuflos.) fc. advivum. Sum suus in vita &c. gro ex Ej. Numifmatibus 
Imperat. Roman. a Pompejo M, ad Heraclium edit, Aug, Vind, &c. 
1601. 

R. Idem. A. F. A. N. æt. LI, 4Ato ( Aencas icur ſe.) 

N 
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** R. AdolphusOcco, A. F. A. N. A. P. M. D. Ae. 25. V.P. in numif% 
mare, Geriche fec, Berol. Berlinſche Bibliothek. T. 2. 


U. Oppus de Oppis, Patavinus, Phil. & Med, Profeflor 4to ex 
Ton, XXX, | | 


11. Idem. 16moex Fr. . _ 

** R. Joh. Auguft Oenme, Medic. & Chirurg. Doctor & Pralticus 
Dresdenfis, nat, Torgav. MDCXCIII. Dein ungemeiner Sleißıc. Mi- 
cke pinx. Syfang Ic. gvo. 

U. Idem. P. T. Medic. & Chirurg. Practicus Dresdenfis. Symb, Alles mit 
Bedacht. Syfang fc. gvo. 

* R. Johannes Ororınvs, Gracz linguæ Profeflor & Typographus 
Bafılenfis nafc. an, ob. Bafilee Ao, 1568. Tu famam libris &c. 480 
ex Bs. 

©. Idem. Si famam aternam &c. MDLXIIX, gvo lig, inc, ex Icon, 
Reufneri 1593, 

** R. Joannes Orrerıvs, Philoſ. & Medicine Door, Villacenfis 
Carinthi@, Moravici Phyf. & Med, Ordina, Noriber, Natus 1593. 
1646. In morbis velrite &c. fol. min, 

** 11. Fridericus Orrros, Phil. & Med, D.Reip. Vratislavienf, Phyficus, 
Quid Cos Hippocrasem &c. Joannes Tfiherning ſculpſit. fol, 

U Jo.GeorgOrro, Ph. & Med, Dodt. Conſil. & Archiat, Saxo. Leu- 
copetr. Prim, Phyſ. Prov. & Gymnaf. Prof, Publ. Quitriamagna durum 
&c, Rosbach fe. Lipfiz= fol. maj. 

1. Heydenıryk Overxame, A. Hachoeg fculp. 4to maj. 

uU. /dem. Modefle & vere. ſ. nom. chalcogr. gvo. 

*R. Chriftophle Ozanns, Medecin de Chaudrais. Sans grec ni la- 
tin ny grands mots, Auer une herbe, une racine, ÖOkanne gue- 
rit de tous maux, Et fürtout de la medecine. a Paris chez H. Bon- 
nart, fol. min, 

R. Idem. Ozanne, dont la Renommee, malgre la langue Envenimtt, 
des Jaloux & des medifans, avsc Oflle & la Betoine, Pimpernelle, 
- Fenouil, Vervaine, met fur pied les Agonifans. J. Vaillant ad’ vi- 
vum delineavit, Los. F. fol. min. 


P. 
U. PetrusPaxw, Lugduno Bat, ex oſſicina Petri van der As, Fol, 
| N. Idem, 
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U, Idem, f.nom, chalcogr, ex Meurfii Athen, Bat, 4to, 

U. Idem, ı6mo, ex Fr. 

U, Fabius Pacıvs, f. nom, chalcogr. 4to. ex Tom, XLIV, 

U. Idem. ısmo, ex Fr. | Ä 

** %, Franciscus de Papoanıs, Forolivienfis, Philofophie & Medici- 
nz Do&or, ztatis ſuæ annorum LXI. Jam curfu &c. Cujus de fa- 
cie faciem expreflit Prage anno Dni. MDCUI. Aegidius Sadeler S. C. 
M. Cœlator eidem & anımi gratitudinis ergo dono dedit. fol. 

R. Idım, & eadem tabula, nifi quod additum fi. D. W ufm excu- 
dir, fol. 

*U. Georgius Parma, Noribergenfis Patrie Medicus ordin, per annos 
23. nat. 1543. denat. 1591. G. Penn. gro. Schw. K. 
“NR, Bernardus PaLvoanvs, Med, Do, Protonot. & Antiquar, Cele- 

berr. ztat, 80, A0. 1629, Imrgergeyysäc. Ora Paludani cernis Sc, 
HPot pinxit. J. V. Felde fculpfir. fol. 

W. Idem. Insger Qeyyes &c. (geboren te Steenwyck 1550, Overleden te 
Enckhuyfen 1633.) H, Bary fc. gvo maj. 

©. Pıurniırvs. Cur audita refers &c. fol, ex Sambuco, 

Idem. Pamphilus, vid, Cuıron. 

U. Dominicus PanaroLvs, Jofeph Teflana Genuen, delineavit & fcul- 
pfit Rome. 4to. | 

U. Do&. Thomas Pancovıvs, 4to. ex Sd. 

U. Idem, Bufch fec. gvo. ex Alt. Med. Berol. Dec. II, Vol, g. 

%. D. Martinus Pansa, ztatis fax XXXIX, anno MDCXIX. Pan ſa Sais 
feriptis &c. CG. gvo. | 

U. (H. Pantareon vom heibnifchen Vater Euftorgio und chriftlichen 
Mutter Eubola der Welt durch Hermolao dem Priefter, Chrifto gebohren, 
lernet die Bader⸗ oder Arzneykunſt, ward zu Nicomedia gemartert. Peter 
Georg Wörle atram. Sin. del. fol.) 

U. Henricus PANTHALEoN, f, nom, chalcogr. 4to. ex Tab, CIV, Imag, 
viror. illaftr, “ | 

©. Idem, Pantaleon, Anno ætatis 44. Medicine Dottor, 12mo. lig. 
inc. ex Ej, Profopograph, heroum atque viror. illuftr. totius Germ, 
Bafıl, 1565. fol. 

tl. Aureolus Philippus Theophraftus Bombaft ab Hohenheim, dictus PA- 

xRACELSVS. Stemmate nobilium genitus &c. J. Tintoret ad vivum 

N 3 ::, , pinsit, 
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pinxit. F. Chauodau ſculpſit, fol, ex Ej. Operibus omaibus 9 Vol. 
compr, 

U. Idem. Edura fortis fata &c. P. P. Rub, pioxit, P. Soutman excad, 
P. van Sompel fculp. fol, 

u. /dem. Edura fortis fata®c. (J. Payne fe.) fol. 

u. Idem. Edura fortis fata &e. fol. Ä 

O. Idem. Non fine dodrina &c. fol, ex Sambuco, 

it. Idem. ſ. nom. chalcogr. fol, 

O. Idem, geftorben 1541. alt 48 Jahr, cum ejus epitaphio, fol, 

©. Idem, mortuus anno MDXLI, ztatis XLVII, Iſta Theophrafii mon- 
trat &ec. fol. lig. inc, | 

O. Idem, ztatis 45. 1538. cum ejus epitaphio, 1566. lig. inc, fol, 

O. /dem, natus anno 1493. mortuus 1541. feines Alters 47. fol. min, 

lig. inc, 

R. Idem, nE a Einfideln, près Zürich en 1493. mort a Saltzbourg en 
1541. P. P.* pinx. S. 4, * fculp, Odieuvre ex. 4to. L’Europe illa- 
ftre Tom. II. 

U. Idem, Edura fortis fata Se. B. Moncornet exeudit, 4to. 

U. Idem, cum epitaphio: Conditur hic Philippus Theophraflus &c. 

1.C, Pisfcher excudit, 4to. | 

R. Idem. Hiceft cui magni &c. 4Ato. ex Bs. P. V. 

u. Idem, wie er im Jahre feines Abſterbens geſtaltet geweſen. ſ. nom. chal- 
cogr. 4to. 

u. Idem, The lively portraiture &c. Jo. Payne invenit, John Fillian 
fculp. 4to min. 

Jdem. Het perveckte Konterfeyt &c. A. I. K. fculp, Monogr, fo Chrift. nicht 
bat. gro min,fradirt. | 

R. Jdem. gto. ex Craflo Elog. 

U. Idem, ztatis ſuæ XLII. Omne donum perfedum &c. gro. lig. inc, 

U. /dem, ſuæ ætatis 45. Alterius non fit qui fuus eſſe potefl 15 AH 38. 
4to min, lig. inc. 

U. Idem. ato min. lig. inc. 

u. Idem. G.P. Bufch fculp. gvo. ex Actis Med, Berol, Vol, 7. 

U. Idem, Bombaft ab Hohenheim, Trismegiftus Germanicus. A. Zuppiur 
excudit, gvo. radirt. 

R. Idem, æta. ſuæ 47. Alterius non fit, qui fuus ęſſe poteſt. 8vo. bu- 


xo inc.. AIdem. 
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©. Idem. Vil zeiben mich mit !argenwohn. Starb im Jahr 1541. 
gvo. lig. inc, aus Keußners Contrafaitbud). Franckf. am M. ı 587. 8v0. 

©. Idem. Inventum medicina meum &s, MDXLI. gvo. lig, inc, ex Joan. 
Reusneri, 

O. Idem. 1572. Gleichwie Dürer in der Malerei &c. BH. Monogr. 12mo. 

O. Zdem. ı2mo. form, min, rot, ex Sandrarts Academia Todefca, Tom, 
II. Tab. L. 

u. /dem. Der Weldtbertihmte Philofophus und Medicine.Do&tor Aureo- 
lus Philippus Theophraftus Bombaftus von Hohenheim, Paracelfus, ſ. 
nom. chalcggr. 12mo, | 

U. Idem. I2Mm0o. lig. inc, 

Jdem. ı2mo. lig. inc, 

U. Jdem; ı16mo, ex Fr, 

U. Idem. DM, 16mo. u 

u. Idem. ſ. nom. chalcogr. 16mo, 

R. Idem. form. min. rot, cum Bvrzızro & Lvırıo. 

U. Francifeus Paxcovıvs, narus Roftochii An. MDLX, den, Helmftad, 
A. MDCXI. æt. LIL. 4to. ex J. N. Frobefii Memoria Franc, Parcovii, 

U. Ambroife Par&. Humblot del. Ravenet fculp. fol, 

U. I/dem. Pins. W. Fiquet fcul, a Paris ‚chez Odieuvre &c, 4to. l’Eu- 
sope illuftre Tom. I, 

U. Zdem. ſ. nom. chalcogr. 4to. Ex Bu. 

R. Aemilius Parısanvs, annos natus L. Corporir efigies potuit &c. 

. Pietro Mera pinfe. Raphael Sadefer ſculpſit. 41@ me]. 

U. (Idem,) gto. form, rot, “ 

*æ R. Francifcus Parız, Papai,M, D. & in Collegio Enyedi, Profeff, 
Anno ztätis LIL Inter bella fero pacem &c. J. G. Wolffgang fcul- 

fit, 4to. | 

* u. Alexander PASCOLI, ztat, XXX. (Anatomicus Italus fcripfit Ana- 
tomiam idiomate italico). ‚Jofeph Laudati, Perufinus, delin, Jeronim, 
Frezza feulp.gvo. 

* %, Joachimus Pasrorıvs ab Hirtenberg, (Med. Dr.) Proton. Apoft, 
Archipr, Dec. & Official. Gedan. ac Pomer, General. Secret. & Hiftor, 

S. R.M. Poloniæ. . Anno zratis ſuæ LXVII, J. A, Bæner fc. Symbo- 
lam: Sic mihi, magne Deus Sc. gro. 


N3 R. Idım, 
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%. Idem, eadem tabula addirtum eft, æt. LXVIIL, 

U. Carolus Parın, Doct. Med, Par. Numismatum Impp. Interpres egre- 
gius. Cœſareos quinon patitur &c. A. MajJon ſeulp. fol, maj. ex Ej. 
Numismat, Imperat. Rom, Premiére Epreuve. 

U. J/dem, Eques Divi Marci, Do&tor Medicus Parifienfis, in Archi-Lyceo 
Patavino primarius Chirurgiæ Profeflor. MDCLXXXL 4. Maj]on ſeulpſ. 
fol, maj. Diefelbe Platte, aber mit berabbängenden Spig-Barı am Kinn, 
und unten das Wapen. 

R. Idem, et. 29. 1662. Le Febure piuxit. Urfini & faciem &c. fol.ex 
Fulvii Urſini Famil. Rom. a Patino editis & auctis. Parifis MDCLXIII. 

U. Idem, Docteur regent en la Facult€ de Medecine de Paris. Le Feburs 
pinx. & fculp. Aet. 30. 1663. fol, min, 

U. Idem. ſ. nom. chalcogr. fol, Nachftich nach A. Maſſon. 

V. Idim. Speäantem nummos &c. T’Roos pinzit 1671. ſ. nem, chal- 
cogr. 4to maj. ex Ej. Thefauro numismarum, MDCLXXII. 

U. Idem, xt. 30. 1663. Le Febure pinx. & feulp. 410. 

R. Idem, M. Desbois, Gall. ad vivum fculp, 4to. ex Ej. Lyceo Patar. 

U. Idem. Le Febure pinx. A. M. fculp, a Paris chez Odieuvre, 4to. P Eu- 
rope illuftre Tom. I. 

U. Idem, Guid. fil. J. F. Schmidt fec. 4to min. ex Rz. 

U. Idem. C, le Febure pin. Boulanger fec. Celui, qui des Cr- 
Jars Ge. gvo. | | 

R. Idem. Non quis frontis honos &c. ſ. nom, chalcogr. gro. ex Ej. Re- 
Jation hiftor. @es Voyages, Amſtel. 1695. 

R. Idem. Non quis frontis honos &c. J. L. Durans ad vivam pinz, & 
fculpl. 12mo. Ä 

©. Idem, fc. Leonh. Fleckenauer ‚_12mo, ex Joach, de Sandrart, Acad. 

artis pictor. Norimb, 1683. fol. 

U. Familia Caroli Parını, a Nat, Jouvenet picta Paravii 1684. Jofeph 

Juſter fe. fol. oblong. ex Carol. Cath. Patinæ Tabellis pillis, 

U. Guido Parın, Doctor, Medicus Parifienfis, Medicus & Profeflor Re- 
gius. Ant, Maſſon ad vivum ping, & fculp. 1670, fol, maj. 

U. Idem, & eadem tabula, nifi quod adje£ta fint verba: a Paris rue St, 
Germain de Jauzerois proche l’efp£e de Bois. fol, 

R. Idem, Bellovacus. Ann, zt. 30. Galeni vindex &c. fol. 

U. Idem. Immortale decus peperit &c. J. Phil, Thelott fculpfit, 4to. v. 
Cafp, Hoffmannus de Medic. Ofhein. N. Zdem. 


 |— 
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u. Idem. J. F. Schmidt fc. to. ex Rz. 
U. Idem. Fit des ouvrages &c. ſ. nom, chalcogr. a Paris chez Crepy, 4to. 
U. Idem, chez E. Defrochers &c, Guy Patin rempli &c. 4to. 

U. Idem. M. Ogier fculp. Lugd. gvo. Lettres choifies, A Cologne 169 1. 

u. Idem, a Paris chez Jean Petit, 8vo, 

U. Idem. P. Stuyter feulpl. gvo. Idem. ſ. nom. chalcogr. gvo. 

U. Idem, Decanus 1652. Felix qui potuit, Ex nummo cum efhgie Fer- 
nelii. G, P. Bufch fec, gvo. ex Alt. Med, Berol. Vol. IX, 

** U. D. David Wilhelmus Pavrı, Medicinæ Prallicus & Phyficus, Wra- 
tisl, natus 1682. denatus 1738. F. Jachmann pinx. M. Bernigeroth 
fil, fc. Lipf. gvo, 

u. „Johann Wilhelm Pavrı, ztat. LXV, ann, Siephanus pinx, Rosbach 

culpf. Lipſiæ. fol. maj. 

: ©, Idem. f. nom. chalcogr. form, min. rot. 

** 1, Michael Pavrı, Philofoph. ac Medicine Doctor & Prafticus, Rei- 
publicz Vratislavienfis Phyficus, S. R. I. Leopoldine -Caroline Nature 
Curioforum Academiæ Alfterion, obiit A, P, C. N, MDCCXXIX. et, 
annor, LXXVI. Gabriel Spize/ feulpf. Aug. Vind, fol, Schw. K. 

U. Simon Pavrı, Sim. N. Henr, F. natus annos 77. obiit Hafnix 1689. 
Carel v. Mander, Regius Pittor. Alb, Hachsech, Regius Scul- 
ptor, 4to. 

U. Idem, natus annos 63. Carel v. Marder, Regig piltor. Alb, Hasdl- 

. wech Ao. 1656. 410. 

R. /dem. J. a Mentalegre ſeulpſit, 4to. 

R. /dım. Du biſt meine Zuverficht 2c. A. Frolic ſeulp. 4to. 

U. Chriftienus Francifcus Pavırını Sicefl Paullini facies &c. 8vo. 

R. D. Henricus Paxmanvs, anno ztatis 49. anno Chr. ı5g0, Hac H- 
bi Paxmanni faciem &c HF. fec. gvo, 

*%* 15, Thomas Peer, M. D. Prafes Coll, Reg, Medicorum Londinenf, 
8vo, ex Zuverl. Nachr. sg. Tom. V. 

**RXR. HermenegildusPera, Foroivl. Theoricz Medic, Profellor. M. Des- 
bois. Gall, ad vivum fculp. 4to. ex Car. Patini Lyceo Patav, 

RR, Chriftianus Perızonıvs, Med. Doct. & Prof. P, in Gron. & 
Oml. Acad. an, æ. 38. Define velle virum &c. fol, ex Vitis Prof, Acad, 
Gröning, 

U. Idem, Brako-Lippienlis, natus A. 1609. den. A. 1650, 4to, ex 7 
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U. Zdem. 16mo. exFr. | 

‚U. Claude PERRAVLT. Vercelin pinxit, G. Edelinck fculp. fol. 

Idem, fol. ſ. n. Chalcogr, v. Oeuvres de Phyfique & Mechanique par Per- 
rault. Amft. 1727. 

U: Idem, de l’Academ. Frangoife, ſ. nom, chalcogr. 4to. v. Les Por- 
traits des hommes illuftres de Perrault, a Leide chez Corn. Haak, 

U. Idem. Desrochers exc. Iln’efl point de fecret &c. gvo. 

** 1}, Petrus Hermanni a Persyn, Medicine Jurisque Peritus, ætatis 
ſuæ 25. F. Menton pinx. R. A. Perfyn fil. fc, 4to. | 

U. D. Andreas Perernmann. J. C. Obderdorffer fculpf. gvo. 

** 1}, Jean Louis Perır, Chirurgien jur a Paris de l’ Academie Royale 
des Sciences & de la Socier€ Royale de Londres, Cenfeur & Demon- 
ftratt: Ral. Ancien Prevöt de) St. Cöme; Ancien Direfteur & Secretaire 
de l’ Academie Royale de Chirurgie. ige pinxir. Balecheu fculp, a 
Paris chez Odieuvre &c, 4to. l' Europe illuſtre Tom, I. 

U. Henricus Perrejrvs, Medicin Prof. Marpurg. ı6mo. ex Fr, 

Ge. Chriltoph. Perrı, v. HARTENFELS. 

** 1}. Paulus Gyöngyöfli a Perrenv, Med, Doltor, natus Cafloviz in 
Hungaria Ao, 1707: Imperatorie Ruflicz Majeftatis Sacratiſſimæ, No- 
focomii maritimi Petropolitani h. t. D. Medicus. Gyongyofius Medi- 
eus in peitore &c. C. F. Fritz/ch ad vivum delin. & feulp. Amfteloda- 
mi 1753. fol, 

*U. Sr. William Perry, Knt. Feliow of the Royall Sociery obiit 1687. 
anno ztat, 63. J. Cloflermann pinx. J. Smith fec. & exc. fol. maj. 
Schw. KR. 

** %, Philipp Pev, Antiq. Prepof; Chirurg. M. Pariſ. M. S. T’homas- 
‚fin ad vivum delinesbat & fculpebat 1693. 8v0 ma]. 

©. Cafpar Pevcervs. Jam vivens denos quoter &c. lig. inc. fol, 

©. Idem. (differt ab antecedente) lign. inc. fol. 

U. Idem. ꝓto. ſ. n. chale. 

O. Idem, feines Alters im 48. Jar. In dieſem Bild iſt abgemaldt ꝛc. 

to. lig. inc, 

©. Idem, ætatis fax 48, 1575. Wunder wer hie zu fagen &c. 12mo 
lig. ine. .— 


U. Jdem. 16mo, ex Fr, 


j - **u Fran- 





RK )00 % 105 


"#i}. Francilcus de la Pexrowır, Lud.XV. Reg. Chriſtul. Chirurgg pri- 
mar, Regior. Medicer. Confilii Soctus, Aeademiæ Regiæ Chirurgic® 
Præſes munificentifimus, natus MDULXXVII. obiit MDCCXLVII. 

gravẽ par J. Duulle 17755. (peint par Rigaud, vid. Bibliothek der ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften Tom. IX. p. 150.) fel.maj. - 

** 1}, Adam Frideric. PrzoLpTt, Medicine Doctor, Profeflor Chemix 
erdinarius Lipfienf, & Academ, Cxfareo Leopoldin® Caroline Naturæ 
Curioforum Collega, Zoſimas dictus. Hausmann pinxit, Syfang 
fc, gvo. 

** 1}, Lud. Chriftian Pezotr, Hochfürftl, Schwartzburg. Rath und 
Reife-Medicus, Kaiferl. Hof- u. Pfaltzgraf, der Kaiferl. Academie der 
Naturforfcher Mirglied, wie auch der Königl. Grosbritt. deutfch. Ge- 
ſellſeh. zu Göttingen und der Herzogl. zu Jena Ehrenmitglied. Gebo- 
ren zu Eisleben 1712. Aoepfner pinx. Sy/ang fculpf. 4to. 

** U. Philipp Prarr, Königl. Preufsl. Hof Zahn-Arter und privilegirter 
Chirurgus, gravé par Schmidt a Berlin, gvo. - 

e*U. Here Jacob Heinrich Dfannenfchmid, hochverorbneter Burgemei: 
fter der alten Stadt Quedlinburg , wie aud) Medicine hochberäßmter Do- 
&or und des Fürftl. Gymnafıi dafelbft hochanſehnlicher Inſpector, iſt ge: 
boren Ao. 1686. und geftorben 1719. Jac. Wilh. Zeckenauer feulpfit 
Wolffenbüttel, fol, u 

O. Johann Preır, Ph. & Medicinæ D. fol, lig. ine, 

Gilbertus PnıLarervs, V. Limburgius. 

R. Johannes PHOCYLIDES, Holwarda, vid. HoLwarpva. 

R. Archangelus PıccoLzomınvs, natus aunos LX. M. G. F. 
1586. 410. — 

11. Francilcus Hadrianides PrENs, Phil, utriusq. Med.D, apud Hornanos 
per annosXXXVIL Practicus Perill. Di. Johan. Belgici, Comitis de Hor- 
nes, quondam Agxsargos, ætatis LXII. Die is Piens &c. Du Molin 
pinx. J. Gole fculp. fol. Schw. K. 

“NR, Georgius Petrus Pıerer, PFhiloſ. & Medicine Doct. nat9 
MDCKXLVI. denarus MDCLXXXV. Den die Muſen auserleſen ıc. 
Benjamin Block pinxit ad vivum. Jacob Sandrart fculpfit Norimber- 
gæ, 4t0. a 

R. Jacobus Pıcuı, M. Desbeis Gall. ad vivum fec. 4to, ex C. Parigä 


Lyceo Patav. 
0 R. Eetrus 
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R. Petrus Pıseevs, Henrici III. Gal, & Navar. Regis Chiriatros, en, 
fux 75. Virtutem rer gefla canit &Oc. ‘Thomas de Leu fecir, 
1608. 8v0. 

U. Johannes Pıncızr, Medicus Marpurgenfis. 16m0. exFr. . 

*R. A. Pıso, Annosnatus g4. (Le Poıs, Rath und l.eib-Medicus des 
Herzogs von Lothringen, ein Bruder des folgenden.) Adhuc cœlum vol 
vitur, PWVB. (i.e. Petrus Moeiriot aus Lothringen, vid. Chrifl.) 4to. 

R. Nicolaus Pıso, annos natus 52. t 1579. form. rot, ex Ej. libro de 
cognofcendis & curandis morbis, edit. 1580. PWB. 

**1j. Jean Pırarn, Premier Chirurgien de S. Louis, de Philippe le Har- 
di, & de Philippe le Bel, Inftitureur du College de Chirurgie. Hum- 
blot del. Ravenet fculp. 4to ma]. 

U. /dem. C. Dupuis del. & ſculpſit a Paris, chez Odieuvre &c. 4to. l’Eu- 
rope illuftre. 

"U. Archibald Prrcaıen,M.D. J. Medina, Eques, pinzit, R, Stran- 

e ſeulpt. Edint- fol. | 

14 Augultinus Pıvarı, Afolienfis, Medicine Profefflor, MD. 4to. 
ex C. Patini Lyceo Paravino. 

**1]. Janus PLancvs, Ariminenſis. Multa feripfit & feribit acute G 
comto flilo. Semp. An. clolsccıxv. Jampiccoli fecit Ven. 4to. 

O. Andreas PLanervs, ætat. 50, J. L. .F ı590. 4to. ig. inc. exC, 

U. /dem. ı6mo ex Fr. 

U. Felix Pratervs, B 78. ® 1614. Quam Mufe & Chari- 
ses &e. fol, min. 

U. Idem, æt. XXXXI. 1578. Compago mira corporis &c. AS. Monogr. 
4to. ex Ejusd. Tabb. anatom. Baſil. MDLXXXI, 

U. Idem. 16mo. ex Fr. 

*R. Thomas PLATERVS, Art. & Med. D. Archiater & Praxeos Profeff. 
Baſil. Aetatis LIV.M. IV, Decemb, MDCXXVIII. gto. 

U. Jdem. ı6mo. ex Fr. 

* 1}. Johannes Zacharias PLarner, Regi. Pol. Ele. Sax, a Conſiliis Au- 
Le & Juft. in Acad. Lipf. Med, Prof. Primarius Ord, Med, Decanus per- 
petuus &e. nat. cmIDeLxxxxızız, obüt cmimccxxxxvan, E. G. 
Hausmann Pı&, Reg, Pol, pinx. J. M. Bernigeroth Is. Lipfix 1749. 
fol, ma). Ä | 


11. Idem. 
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U. /dem. E. G. Housmann pinx. J. M. Bernigeroth fc. Lipf, 1749. to. 
Ex Ejusd, Opufculis. Lipf. MDCCXLIX, 

U. /dem, M. B. fc. gro. ex D. A. erudit. 132. Tom, XI, 

®. Praro. Ei fludio rixis vacuo &c. fol. ex Sambuco, 

** 1], Anton Wilhelm Prarz, der Artzneykunft D. und der Botanic öf- 
fentlicher Lehrer auf der Hohen-Schule zu Leipzig. Alausmann pinx, 
Syfang fe. Acad. Frid. Hall, Sculpt. gvo. ex Zuverläßl, Nadır. 155. 
T.ı 


I. Vopifcus Fortunatus Premrıvs, Amftelredamenfis, Medicine Do- 
&or & Profeflor in Academia Lovanienfi. Ao. cDIcxLıı. ztat, 
XLII. Natura fi metiris &c. J. Backer pinx. T. Matham fec. fol, 

o Idem. An, cmmcexrvıın Aet. XLVII. CT. Borch pinx. Paul Pon- 
tius fe, fol. Ex Foppii Bibl. Belg T. 2. 

O. (Cajus) Pirwıvs Secundus. Nature cornu &c. fol. exSambuco. 

** 1], Kornelis van den PLOEGE, Burgem, (und Chirurgus). Diss Beelt 
van Meefier Ploegh. &c. Act. 58. geoffert door A. Masal de oude. fol. 

Jdem. to min. Affabre dclin. atram. finico, 

** 1. O&tavianus PLoss, Med. Doct. nec non apud Auguftanos tam Phy- 
ficus primarius, quam Vicarius perpetuus collegii medici merentiffimus. 

" nat, Kirchem, ad Teecc. A. R.S, MDCLXXXXV, den, Aug. Vindel. A. 
P. V.MDCCLI, Quem medicum celebrat &c. Andr. Loe/fcher ad vi- 
vum pinx. Joh. Jacob Haid fecit Aug. Vindel. fol, Schw. K. 

U. Leonard PLvxewerr,D.M. Acta, ſuæ 48. Anno Dom, 1690, Col- 
lins fculp. fol. 

U. Johannes Pontanvs, Med,D, 4to. Ex imag. ıll. CIV, tab, 

U. Idem. gvo. Iign. inc, 

*U. Johannes Iſacius Pontanvs, Medicine D. Daniæ Regis Chriftiani 
IV. & Ordinum Geldrie Hifloriographus, in Geldriz Athenzo Har- 
derovicenfi Profeflor Phyfices & Mathefeos, obiit A, MDCXL. Ifac 
Ifaxs pinxit Ao. 1635: zt. 64. fol, - 

R. /dem, ætatis LIX. An. clolocıxx. Hiflorici quem Danus habeı &c. 
Uac ars pinxit, J. V. Velde ſculpſit, fol. 

R. /dem, Med. D. & in illuftri Gelror. Gymnaſ. Hardero, Profeff. Sere: 
nifl. Daniæ Regis & Dacat. Gel, Hiftoriograph. Natus ubi Dunis &e, 
f. nom, chalcogr. fol, | 


O2 *R. Ja- 
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R. Johannes Porr, Chymicns, ztat. fax L. Ao. Chr, MDCXXVIL, Ex 
hujus cerebro &c. Petr, /fJelb. fculp. gvo. 

"U. Johannes Porpzopsche, Lond. Anglus, Medicine Dottor, Mytli- 
cus celebris, myfterii Sophiæ defenfor, arcanorum, uti putabat ‚ cale- 
ſtium pleuus, qui incipit ubi Bohemius deſinit. Nat. A. Den. gro, 
ex Rz, | 

U. /dem. Exprimit effigiem tibi &c. f. nom, chalcogr, gro. 

* U. Jo. Baptifta Porta, N. D. L. fe. fol. exBu, 

U. /dem. 4to. ex Imperiali. 

M. Idem. 40. ex Craflo Elog. d’huom, letter. 

U. Idem. ſ. nom, chalcogr. vo. ex Ej. la vera Fiſonomia &c. 

R. Idem, Neapolitanus, Anno ztatis ſuæ LXIIII. Ja. ab Heiden fec. 
gvo min, ex Ej. de Deſtillationibus libr. IX. Argentor, 

*R. Paulus Porrar, Gefwooren Chirurgyn en Vroed Meefter Binnen 
Parys, 8vo maj, | “ 

U. Johannes Posruivs, Job. Jac, Haid excud. Aug. Vind, 4to maj, 
Schw. K. E. T. 

R. Idem, TePofii, te phœbus &c. FN. 4to. ex Bs. P. II, 

U. Idem. 16mo. ex Fr. 

U. Petrus POoTERIVS, Andegaven. Conſiliarius & Medicus Regis Chri- 
ſtianiſſ. ann. LIII. gvo, | 

"NR. Michaelis Porıer, Philof. Hermetici clariff. Eſſig. vera, ætat. ſuæ 
64. Ao. 1628. form. min. rot. force W. Hollar fec, - : 

*U. Chriftophorus Preisısıvs, Phil, & J. U. Doftor, Prof. Phyf. Publ, 
Collegii B. Marix Virginis Facult. Juridiee &c, &c. Johan, Reinh, 
Schildtknecht feul. fol. (Antea Medicus edidit Traftarum de Fabrica 
Corporis humani. ) | 

** 1. Johana Chriftian Preis, v. Kale, Pharmacopola net. 1631. denat. 
1670. Adverfus Parcas fi quid &c. 410. 

U. Joan, Prevorıvs, f.nom, chalcogr. 4to. ez Tom. XLIV, 

U. Idem. ı6mo, ex Fr. oo " 

"NR. Godofredus Benjamin Prevss, Medicin. Doctor & Practie. Vratis- 
lev. Cæſareæ S,R. I. Academiæ Natur. Curiofor. Japis Ildg, obiit A.Ch, 
1739. 1.35. Memerie@ meritifime &. H, Saurland pinx, Joh. 
Oertl. feulp. Wr. fol. maj. Schw. K. 


er Ya R. Ma- 
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**R. Maximilianus Przvss, Phil. ac Med. Doct. & Practico Reip. Vra- 
tislav. Protophyficg & Cæſar. Academ, Natur. Cur. Japis Img. Aetat. 
LXIII. Vocarus A. 168g. Vratisl. Nofocom. Medicus Ordinarius, hinc 
1706. Phyficus. Artis qui medice &c. A, 1715. ſeulp. J. Tfiher- 
ninp, fol. | 

U. Gabriel Prszzarr, (Prof, Med. Bonon.) Ex Scena letterarta, 4to, . 

R. Mathzus Gottfried Premanı, ætatis XLII. 1691, Hier zeipt des 

“ Künfllers Hand &c, 5. Blefondorff ſeulp. 1691. 4ro, Ex Ej. Mund 
Arzeney. | 

P.Pvrıvs, vv. Mentor, 

O. Pyruaconas His fophie princeps Italæ &c, fol, ex Sambuco, 


Q. —— 


*# 1], Jofeph Maria Qvaprıo, Academicus excitatus, ( Medicus Italus) 
Car, Or/olini fculp. gro. ex Ej. Nuovo Methodo per curare ſicura- 
mente ogni canchero coperto &c. in Venezia MDCCL. 

U. Dn. Gregorius Qveccıvs. Egregium molitur opus &c, Johann 
Pfann fecit & ſeulpſt, 4to. Ex Ej. Anatomia philologica. 

Jdem. ı6mo. ex Fr. . 

** U. Samuel Theodor Qvermartz, der Arzneykunft D. und derfel 
ben öffentlicher Lehrer zu Leipzig. Hausmann pi, reg. pinzit. Sy- 

fang. fc. gvo. ex Zuverl. Nachr. 49. T. 13. 

R. Jolepbus Qrerceranvs, (i. e. du Cuzsnz), Haœc Quercetani 
corpus &c. 4to. ex Bs. | 

Idem. Hec Quercetani corpus &c. st. LX, NAB. Monogr. gvo. 

U. Idem. f. nom. chalcogr. 12mo, | 

U. Francifcus Qveswavy, in utragne Medicina Magifter, Acade- 
mix Reg. Chirurg. Pariſ. Secretarius, & Scholz Profefl, Regius, e Reg, 
Scientiar. & liberal, art, Academ. Lugdun. & Medicus Celfill, & Poten- 
tiff. Ducis de Villeroy, J. Chevalier pinait 1748. J. G. Wil ſeulpſu 
1747. fol, maj, - | 

U. Idem. J Chevalier pinxit, J. G. Hill fculp, gvo, 

U. /dem. ſ. nom. chalcogr. gvo. ex Iuwerläßl. Nachr. P. 100. 

R. Samuel Qricusıszacvs,-Belga, æta. [uw XXX III, numiſma. 
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""M. D. Jac. Jod. Raus, Hæred. in Lanitfch , Gleich amberg & Juchfen, 
Duc, Sax, Goth. Confilier. & Archiater. Corvum non animo &c. J. ©. 
Böcklin fculp. fol. 

I. Idem. nat. LXXIX. C. W. in numifmate, in cujus averfa inſigne, 1707. 
& titulus, ex Kundmanni Sileſii in nummis tab. XXIV. 

U, Frangois Raseraıs. Habert ſculp. a Paris chez Maſſon. fol, 

U. /dem. ]. Sarrabat fecit & excudit. gto maj. Schw. R. 

U. Ldem. Cet efprit et rare et [ubtil &c. Moncornet exc. 4to ma). 

U. Idem. ſ. nom, chalcogr, gro. Il fur Capucin &c. chez Crepy &c. 

U. Idem, agèé de 70 ans. Rabelais ceV’arron&c,. grav& par E, Desro- 
chers, to min. | 

U. Idem, ſ. nom. chalcogr. 4to. 

U. /dem, mort enMDLIIT. agede LXX. ans. Ille epo Gallorum &c. ſ. nom. 
chslcogr. gvo, ex, Ej. Lettres ecrites pendant fon voyage, a Bruxelles 
1710. $vo, 

U. Idem. 16mo. ex Fr. 

MR. /dem, in numifmate, in cujus arerſa. Caue: ſictus fallit amilus. 
Prüfende Gefellfchaft P. XT. 

U. Johannes Ranpcrısre,M.D. ob. 1714. tat. 65. G. Keller, Ba- 
ron, pinx. 1710. P. Fourdrinier fculp. 1747. fol.jmaj. ex Bibliorheca 
Radcliviana. Lond, MDCCXLVII. Ä 

U. Idem. Kraus fc. gvo. ex Bücher: Saal srte Def. p. 233. 

**1j. Abraham Raper, Medicine & Chirurgie Dottor, Reipubl. Linda- 
vienfis Conful Senior, Phyficus Primarius nec non Senatus bellici Præ- 
fes. Natus Lindavie Ao. 1666. Denarus Ao. 1735. Was Wittwe, 
Schwefter 2c. Gabriel Spizef delin. & fculpfit Aug. Vind, fol, 
Schw. K. 

U. Johannes Rayjvs. W. Faithorne pinx. A. de Bloit ſeulp. gvo maj. 

U. /dem. W. Faithorne pinx. W. Elder ſculp. 8vo, 

U. Jdem. Krügner fc. gvo ma). 

11. Zdem. ſ. nom. chalcogr. ęvo. 

R. Bernardinus Ramazzınvs, ztatis LXXXI. J. G. Seller, Scafthufia- 

nus, feelpfit, 4to. ex Mangeti Biblioth, Script. med. Tom. III. 

U, Idem. Ic. Syfang gvo. ex Nicerons Lebens: Befchreib. Tom. VI. & Zu: 

verl. Kachr. 108. T. IX. | | R. Fran- 
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R. Franeiſcus RamcHINvs, Profeſſor Medicus. Anno ætatis 28. Tho- 
mas de Leu fe. Ranchin peinsre facre &c. gio min, 

*U. Georgius Rast, in Academia Regiomontana Medicine Dodcdor, 
Prof. Primar. & Facultatis Senior, ſ. nom. chalcogr, gvo, ex D. Alt. 
erud. 150. T. 13. 

u. /dem, Wolffgang !hilipp Kilian fc. gvo. 

U. Johannes Jacobus Rav, Medicine, Anatomiæ & Chirurgix Profeflor, 
Lugd. Bat, fol. Perr. van der Aa, 

»*R. Wilhelmus Raven, Viennenlis Auftrius, Philofophiz= ac Medici- 
nz Doctor. Acratis ſuæ 45. Pinge mihi Suadam &c, Elias Nide- 
mann Auguft, ad vivum delin, & fculpfir anno 1646. fol. 

** 11, S" William Reapuur, Majties. Oculift in Ordinary. W. Faithorne 
delin. & fecit, fol, maj. Schw. R. 

U. Francifcus ‚Repı, Aretinus, (fc. Domenico Tempefla, vid, Raccolta 
di lettere ſai la pitture, Tom. VI, pag. 263.) fol, 

R. Idem, MDCLXXVII. M. Soldanus. Numifma, in cujus averfa: So- 
no 1 mio fegnio e ‘| mio conforto folo. A. Luciani del. & ſeulp. 
Tav. I. p. 6. 

U. Henricus REGIVS. Qui veræ Sophia celebratur &c. H. Blomaert 
pinzit. T. Matham fculpfit, fol, | 

U. Idem. 1. nom. chalcogr. 4to maj. 

u. Idem. ſ. nom. chalcogr. gto min, 

R. Idem. 4to. ex Craflo Elog. d’huom. letter, 

** 4, Guilielmus Reue, Noribergenf. Med, Do&tor, Phyficus Reipubl, 
Patrix, nat.’ 1594. obiie ‚1631. 410 min, 

U. Idem. ı6mo. ex Fr, 

2* U. Dn. Johannes Chriftophoras Renm, Medicine Doltor, Serenifh- 

" ms Domg Onoldino Brandenbu. zic® Archiater & Confiliarius. Nar, 
1627, Denatg 1693. Actats 65. J. D. Filifch pinx. A. C. Fleijch- 
männ fc. Norib. fol, min, 

U. Thomas Reınzsıvs, ]. J. Hoid excud. Aug. Vind, 4to. Schw, K 
ex BB, 

u. Idem. Joh. Dürr fculp. Ao, 1660. 4to, 

R. Idem. A. Acı, XLIV, Efigier Leftor &c. fine nom, chalcogr. 4to, 

R. Idem. zu 56. in 1644 Adfpise Reinef um &c, Job. Dürr fcul- 
pfit, gvo, 

| U. Idim. 
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u. Idem. f. nom. chalcogr, gvo. 

U. Salomo Reısser, f. nom. chalcogr. 4to. ex Ephem. Nat. Curiof. 
Dec, IHM. An, IX. & X, 

** 5%. Johannes Remmerinvs, Phil. & Med.D. An.Chr. 1618. xt. 35. 
Apudte Deus efl fons &c. ſ. nom, chalcogr. gto min. forte Luc. Kilian. 

**1j, Mauritius van ReverHorst, Hag. Bat, Md- Dr. Anaromes & 

Chirurgiæ Profeflor, zt. XXIX. Adjpice, quos oculis &c. P. Schenck 
fec. Amſt. fol, Schw. K. | 

*« Sy, David Gottlieb Reymer, Ihro Kayf. May. Leib- und Hof-Chirur- 
gus, feines Alters L. Jahr, Ao. C. cio rDec vir. So flieht Herr Rey: 
ber aus 2c. fol. Schw. K. | 

R. Idem, Chirurg. Norib, Celeberr, ztatis fuz anno XXXXIV. A, C, 
cio DCCI. So fiehr Herr Reyber ausac. Cafp. Luikens delinea- 
vit & dedicavit, fol. 

U. Johannes Ruopıvs, Danus. Medico, Polyhiftori & Philofopho civi 
{no bene merito Chriftianus Oftenfeld, M. P. Alb, Haclwech fe. fol. 
U. Idem, concxıviın. G.G. Pat, (fe. Iculpf,) gro, ex Ej; Differe, de 

Acia Celfi. 

U. Joh. Conradus Rnymerıvs, Medicus Noribergenfis, 16mo. ex Fr, 

R. Wilhelmus ten Ruyns, ztar.xxxıv. Sturs ſculp. Fivida me mo- 
vet &c. gvo. 

2 (RICHRBARD, Medecin a la Rochelle) P, Picault fculp. 4to. 

y. D. Chriftian Friedrich Rıcurer, natus 1676. denat, 1717. 
FA. 8vo. 

u. Idem. f. nom. chalcogr, gvo; ex D. Adi, erud. 10. Tom.T, 

** 11. Georgius Gottlob Rıcarer, Phil, ac Medic. D. Potent. Britanniz 
Regis ac Ele&t, Brunfvicenf. Conflliarius anlicus & Archiater , Prof. Me- 
dic, primarius in Univerfitate Georgia Augufte, Acad. Imper, Near. cu- 

rioſ. & Societat. Teut. Lipfierifis & Getting. Collega. G. D. Heumann 

“ ad viv. del, J. J. Haidexc. A. V. fol, Schw. K. ex BB. 

u. Idem, ad. vivum delineavit & fculpfit. Ge. Dan. Heumann 1752. 
fel. ms]. | | 

u. Idem, A. 1745. n, Schneberge in Mifnia A. 1654. Aegrime, an 
Mufis corior, an Charifin? ad viv. delin, & fculpf. G. D, Heumann 
Chalcogr. Reg. in Acad. Georgia Angalta, 4Ato maj. 1745. 


U, Idem, 
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u. Tdem, Königl. Grofs - Britannisl. Hofrath und oberſter Profeſſor der 
Artzney - Gelahrtheis zu Göttingen, Syfung fc. gvo. ex Zuperl, 
Nachr 185. | 

Andr, RIDIGER, vid, Rünıser, 

**R. Virus RrspLınvs, (Pater) Ulmenfis, Philoſ. & Medic. Do&tor, 
Phyficus Auguftenus, ætatis XXX, prax. IX. Quam /pefas facies &c. 
Johann Ulrich Mayr delin. Philippus Kilian ſeulpſit atque  dedicavit, 

ol, ma). 

u. Idem. f' nom. chalcogr. gvo. | 

U. Idem, natus Ao. 1628. denatus Ao. 1668. 12mo. J. C. Bodenehr fc. 

R. Vitus Rıeorınvs, (Filius) Ph. & Med. D. Collegii Med. Ulmenf, 
Sen. Gymnaſii Scholarcha & Acad. Imper. N, C, Adj. aatus 1656, de- 
nat, 1724. 4to. ex Act. Nat. Curiof. Vol, 2, 

©. Joannes RıoLanvs, (Pater) Med. Parif, Actatis 62. 1600, 4to maj, 
lig. inc, ex Ejusd. Operibus. | 

U. /dem. Halboeck fecit, 4to. 

R. Joannes Rıoranvs, Fil, ætat. 45. an. 1626. D. du Montier pinx. 
M. Lafiie fecit. Cum me Phebus amst &c. gro ma). 

R. Lazarus Rıverıvs. Riverium jures piäum &c. Claudia B. (forte 
Claudia Brunond.) fol. ExEj.Opp. om. 

R. Idem, cum eodem verfu, N. Aouroux fecit, 8vo, exEj. Praxi med. 

R. Idem, zt. 63. cum eodem verfu, ſ. nom. chalcogr. gvo, 

R, Andress Rıvınvs, anno MDCL, æt. 48. Johann Dürr ad vivum de» 
lineavit & fculpfit. Quem geminas docuit Sc, gro. 

U. D. Auguftus Quirinus Rıvınvs, Joh, Chr. Böcklen Aug. Vind, fculp. 
Lipfie 1704. fol. maj. | 

U. Idem. J. G. Menizel fc. gvo. ex Gel. Fama. | 

U. Idem, n. Lipfix 1652. den. Lipf, 1723. f. nom. chalcogr, gvo. ex 

"Ei, Catal, Bibliorh. 

U. Idem. ſ. nom, chalcogr. gvo. ex D. Al. erud. 66. Tom. VI. 

Idem. form. oval. inftar numifmatis, cum Nomine & Titulo. 12mo. _ 

* O. Daniel Rrxınservs, Phil. & Med, Do&tor Clarifl. & in inclura 

- Argent. Academ. Log. & Metaph. Profefl, Celeberr. Actat, ſuæ 57. 
Ao. 1618. Hiceft ille decor &c. If. Brunn fculp. Argent. 4to. 

»* U. Bryan Rosınson,M.D. ætatis ſuæ 70. B. Wilfon pinxit & aq. 
forti excudit 1750. ſol. ma), 

DEE FR, Jo- 
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R. JohannesRoensx, Phil. ac Medic. Do&tor , Phyfic. ordinar. No- 
rimbergenfis, nat. 1620. denat. 1681. ætat. ſuæ 61. prax. medic, 36. 
Wolff Philipp Ailian fculp. 4to. 

»*U. D. Joannes Georgias Roepersr, Med. Anat. Obiterr, P.P. O, in 

‚ Georg. Aug. Acad. Imper. Perropol. Soc, Reg, Suec. & Götting. Sodal, 
Princ. Gött. Phyfi. & Præſ. Coll, Chir, nat. Argent, A. MDCCXXVL 
Kaltenhafer del. adviv. & fc. gvo. 

++ A. Jacobus Rösser, Theofophiz amator fidelis, Po&ta corona. Cæ- 
for. Philof. & Medic. Doctor, natus 1648. Thomas Hir/fchman ad vi- 
vam delin. & fculp. 1685. Que fünt molefla &e. fol. 

*O. Michael Rörensecktıvs, Medic, Doctor wgrawsmespue, vixit 
ann. LIV, obiit ann. Chr. cloIsexxzsı, Machoonas Podalsiriosque ja- 
Aitet Sc. Johan Trofchel fecit, gro. 

U. /dem, Reipublice Norimbergenfis Medicus &c, gvo. 

U. Idem, 16mo. ex Fr. 

”# 1. Johann Rörntı, Rötha Milnicus, Civis & Chirurgus Noriber- 
genfis, narus 1608. denatus Ao. 1665. Jacob Sandrars Iculpfit, 4to. 
R. Guernerus Rorrınex. Rolfincki faciem nofiri &c. Joh. Dürr de» 
lineavit ad vivum & fculp. to. | 

Idem. form. min rot. color. aq. pict. 

"NR, Jacobus Roman, Medicus & Philofophus, ztat. 35. Pet. Schenck 
fec. & exc, Amttelod. fol, Schw. K. 

U. Idem, M. & Ph. Doctor. Per. Schenck fec. Amft. fol. min. Schw. K. 

Chriftian. Rompr, vid. Rvmer. | 

*»* 1]. Comes Francifcus RonCALLI, Parolinus, Bononienfis Scientiarum, 
Academiz Imperialis Germanicz Leopoldino-Caroline Nature Curio- 
forum, & Regiæ Hifpaniarum Sodalis, fol. F. Zuechi fculp. ex Ej. Me- 
dicina Europz, Brixiæ. 1747. 

©. (Guilielmus) RoNDELETEIVS. Nersa su viduas &c. fol, exSambuce, 

R. /dem. Pkarmaca quid valeant &c. gro. ex Bs. Parte VIII. 

U. Jdem. ı6mo ex Fr. 

** R. Johannes Rosa, Philofophie & Medicine Doctor, varioramgue 
Germaniz principum a Confiliis medicis, Cerne Rofam, Ledor &r. 
P. Trojchel fecit, fol. 

Idem. gro. Ex Imag. illuftr. Tab. CIV. 

U. Zdem, Medicus Ratisbonenlis, ı6mo. ex Fr, 


a‘ ch An 
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"SM, Amhonius Jacobi Roscıvs, Hornæ quondam Verbi divini Mi- 
niſter & Medicinæ Doctor, natus Ao. 1594. denatus Ao. 1624. Jacob 
Aertlz Kalom. excud. Hier hıbdy Roſtius. gro. 

#1], Michael Reinoldus Rosınys, Munda Saro Dec. MDCCXXV, 
Ao, tat, 38. Qui tot kAa Dei &c. N. Seelender ſe. Haunoverz, fol. 

*%* U. Johannes Carolus Rosr, Medieine Doctor, Dluftris Reipublic« 
Noribergenfis Phyficus ordinarius. J. A. Delfenbach ad vivum delin, 
& fculp. 1716. gto ma]. | \ 

U. Michel Angelo Rora, (Medicus Pra&, Venetus,) 4to. Ex Scene 
letrerarin, 

R. Olaus Rvosricr, Pater, Prof. Upfal. Nomifma in eujas averfa: 
Tot fulgent lumina in une. U.Vivo decr. honoresredditi A. MDCCLUT. 
ab exitu LI. Form. min. rot. | 

“til. Rrpenızvrs, Non Suffenus eras &c. Andre. Stech delin, J. Saul 
ſeulp. 4to. | 

©. Rvrevs. Scripta quidem noftras Ge. fol. ex Sambuco, 

R. Idem. Tevpes; (Rufus) ex imaginibus Joh, Petri Bellorii, Chriſtinæ 
Regins Bibliothecerii, |. nem, chalcogr. gro. Ex Ad, Med, Berol, 

Idem, gr=c. rue. vid, Galenus, | 

R. Johannes Cunradus Ryussrıvrs. G. Strauchdel. N. Haublinus 
feulpf. gvo. J 

*U. Andreas Rünıcar, Phil, & Med. Symb. Mir has die Welt trũg 
lich gericht &c. C A. Wortmann fec. gro. 

U. /dem. Uhlich feulpf. gvo. 

U. Idem. 17716. ſ. nom. chalc, gvo. 

U. Idem. Mir has die Welt erüglich gericht &c. ſ. nom. chale. gvo. 

U. Idem, Philof. & Medicinæ Doctor. 1. nom, chaleogr. gro. ex D. AA. 
erud. 47. St. 

+2 ©), Johannes RvLanpvs, Vtriusque Medicine Do&er prudemifli- 
mus &c. Lucas Kilian fculp. A, 1623. Hæœc facies feciem Rulandi &c. 
410 min, | 

U. Martinus Rvranpvs, Medicus Cxfareus, 16mo. ex Fr, 

** R. Chriftianus Rompr, Lafphenfis, Sereniff. Reg. Boh, ac Celfiff, 
Arauf. Princ, Archiater, obiit. in caftris Foederati Belgii Anno 
MDCXLV. zratis LXV, Ora vides Rompfi &r. Henr. Danckers Ha- 
gienfis fculp, fol. maj. 

P2 j R, Iden: 
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R. Idem, (Rvmer,) & eadem Tabula, ſed alii verſus: Qui parriz ſal 
vosque duces&c. fol. maj. 

R. C. Conſ. Ryurr, M. D. æt. 48. A, 168r. AR. i. e. Arwid Karl- 
fteen. Numifma, in cojus averfa: Quid eternis minorem confiliis ani- 
mum fatigas. Horat. 

U. Georgius Everhardus Rvmrutvs, Hanovienfis, ætat. LXVIII Care 
habens orulos &c. P. A. Rumphius filius fecit patrem. J. de Laser 
feulpfir. F, Halma excudit, fol, 

R. Fredericus Rvxscn, ztatis 86. Ao. 1723. En sibi Ruyfchiader &e. 
J. W andelaar ad vivum delin, fol. maj. 

U. Zdem. J. Pool pinzit & fecit 1694. fol. maj. Schw, K. 

U- /dem. J. Pool pinx. J. Per. Schenck fec. fol Schw. K. 

U. /dem. J. Pool pinxit & fecit 1702. "fol. min. Schw... R. 

u. Jdem. En tibi Ruyfchiades &c. J. Wandelsor ad vivum delin, 4to 
maj. ex Ej. Operibus. Eon. 

U. Idem & eadem tabula, fed differe, - | | 

U. Idem. J E. Kraus:del, & fc. gvo. es N. Bücher: Sal XXVIL 

U. Idem, 1. nom, chalcogr., gro. ex D. Al, erud, 91. Tom, 8. 


S. 


R. Pomprjas Saccuvs, ztatis anno LIL Effigiem Sacchi Binam &c. 
* Maurus Odus, Parm. del P,M. Francia fculp. fol, 

U. Philippus Jacobus Sachs a Löwenheimb Ao. 1671. ztat. 43. Inter 
Philob Bor Sophicos Medicosg; &c. J. Lindnitz pinx. Philip Kilian 
culp 

U. Idem, narus Ao, S.R. MDCXXVII. obiit Ao. MDCLXXIL Jacob 
Lindnitz delin. P. Kilian fculp. go. ex Ephemer« Nat, Cur. Dec. I, 
An. IV . 

Vera Efhgies Angeli Sarz, Vicentini, Chymiatri candidifiimi & Archis- 
tri Megapolitani, 1. n. Chalcogr. 410, 

U, Joan. Dominicus Sara, Patav. obiis An, 1644. zt. 65. Dovibur in- - 
genü plures &c. G. Georgi f. fol. 

©. Claudius de Sarmasıa. Galia qua nuper &s. Lugd, Bar. N. van 

"Negre. J. Ser feulp, Excudeb. Joan Maire, cls locxız, 


fol, maj. 
U. Idim. 
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M. Idem. P. Dubordieu pinxit, T. Mathan ſenlp. C. Banheinningh ex- 
cud. fol. maj. 

oU. Idem & eadem tabula, apud Perr. v. der Aa, fol, 

4 Tdim & eadem tabula, nifi quod Hugo Allerdt excud, fol, maj. 

U. Idem. P. Aubry excud. 4100. 

u. Idem. F. Suyderhoef ſculp. fol. 

u. Idem. Boulonois fec. fol. ex Bu. 

U. Idem. ſ. nom. chalcogr, gro. 

O. Jdem. ſ. nom. chalcogr. form. quadr. Rz. 

U. Idem. Saumoije fut dans la critique Sc. chez E, Desrochers, 8v@, 

U. Idem. ı6mo: ſ. nom, chalcogr. | ' | . 

©, Hyppol. Sarvıanvs, Oceanum ac Tiberium &c. fol, ex Sambuco, 

M. /dem. ı6mo. ex Fr. 

O. Sacrificio alla Sarvrs in corniola, 4to, ex Auguftini Gemmis & 
fculpt. antiq. 138. | 

O. /dem in corniola, 4to. ex eod. libro 140, 

U. Johannes Rudolphus SaLzmannvs, ztatis LXIII. Sie nunc ora ge- 
rit &c. PetemAubry fculpfit & excpdit, fol, | 

©. Joan. Samsvevs. 7. L. Te qu: praclaros &c. fol. ex Sambuco, 

uU. /dem,. Med. & Hiftor. N. de Larme//sn fculp. fol. 

U. Idem. Si quisguam do&us pius &c. gro ma). ex Galli efhigiebus. 

R. Idem. Excitat & fanos feriptis &c. 4Ato. exBs.P.I. ° © 

‚©. Idem. Cafaris Höftoricus &c. MDXXCIV, 8vo. ig, Inc. ex Rem- 
neri icon, 

©. Idem. Tirnaw in Sungern frewt fich mein 2c. Starb im Jor 
1584. 8vo, lig. inc, aus Reusneri Contraf. Buch. Franckf. am M. 
1587. 8v0. ' 

R. Idem, ztatis XXXIII. anno MDLXIHI. (cum Monogr, Abrah, de 
Bruyn.) form, min. lig.inc. Ex Ej. Emblemat. 0 ' 

U. Idem. ı6mo ex Fr. De 

Franc, Sancnez, I Med. & in Acad. Tolof. Prof. reg. Hanc tabulam 
Mſpectans &c. MLafne fe, gro. ex Ej. Operibus medicis, Tolafz, 
1636. 41t0. 

R. Antonio SANToRELLO, 4to, ex Crallo Elog, 

‚SARMENTO, vid, CASTRO, 


7 3 | - (Janus 
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(Janus Antonius Sarracenvs, Medicus,) f. nom, chalcogr, 4to. ex 
ejusd. Edit. Operum Diofcoridis Wechel, 1598. fol. 

©. Michael SavaworeLta. Fidus acusus erat &e. fol. ex Sambuco. 

U. Idem, Savonarola, ı6mo, ex Fr. 

**XR. Odctavius Savıovs, Pat, Pract. extraord, Prof. gro. ex C. Patini 
Lyceo Patavino, 

U. Hercules Saxonıa. H, David f, 4to. ex Tomafıni XXX, 

U. Idem. ı6mo, ex Fr. 

*##R, Ludovicas Saxonıa, Nob, Pat. Theoricz Extr. Profeflor, MDer- 
bois fecit, 4to. ex C. Patini Lyceo Patavino, Ä 

U. (Jo. Hieron. Szararza.) Aacefl Sbaralea Medici &c. Donarus 

Cœreti Bononienfis delineavit & fcalplit 1716. 4to. 

OR. Idem, Due. Colleg. & Bon. Anat. Let. emerit. G. D. Numilma, ia 
cujus averfa: Inutiles amputans &c. Uhlich fc, ex Neuer Bücher: 
Saal. Ä 

U. Jofeph Scarıcza, Edelinck fculp. fol, 

U. Tdem. N. Larme/fin fculpebat, fol. ex Bu. 

R. Idem, Veronenfis. Ile fimub Mufas &c. 4to. ex Es. P. III. 

U.Idem,Jofephus Juſtus SeALIGER, Jul. Cæſeris a Burden F. Fuimus Trosr. 

4to. ex Meurſii Athen. Bar. 

. Idem. Sic fuis ille Senex &c. ſ. nom. chalcogr. 4to. 

. Idem, ı6mo. | | 

. Idem, n& a Agen, 1 540. mort a Leiden en Höllande 1609, grar& ⸗ 

Paris par E. Desrochers. Dans lemonde on vois Ge. go. 

. Idem. Hai efl Jofephi &c. gro, 

. Idem, Scaliger elogium &c. fol, ex Sambuco, 

. Julius Czfar Scariser. N. Larmeſſin fculp. fol, ex Ba, 

. Idem. gro. ex Imperiali, | 

. Idem, age de 75 ans, Julius hie vulu efl Cafar &c. Desre- 

chers exc. 4to. w 

R. Idem. Julius hic vultu ef Cœſar &c. gro. ex Bs. P. III, 

U. Jdem, Med. Philofophus & Philologus, ı6mo, ex Fr, 

R. Sebaftianus Scarasıcıvs, An. MDCLV, zt. XLVL Ingenuur tali 
Jpirat &c. fol. min. 

R. Idem, MDesbois Gall, ad vivum fecit, 4to. ex Caroli Patini Lycee 
Patavino. 
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°y. D. Samuel Scnaanscaumpr, Profellor der Phyfiologie und Parho- 

logie bei dem Königl. Preufs, Collegio Medico - Chirurgico, wie auch 
. des Charit€-Lazarerhs und der Garnifon zu Berlin beftalren Medici, der 
Academie der Wiflenfchaften Mitglieds, geb. 17399. geft. 1747. Grave 

‚ par Glasbach, 8vo. ex Ej. Abhandlung von venerifchen Krankhei—⸗ 
ten. 1759. j 

U. Polycarpus Gottlieb Scracren, Peint per E. G. Hausmann, Pein- 

we du Roi. 1738. grav& & invent€ par M. Bernigeroth le filsa Leipfig, 

ol. ma). 

u. Idem. 1717. ſ. nom. chalcogr. gvo, | 

** y. Hermannus Oofterdyık Scuacuhr, Medicinz Theoretico Practicæ 
Profeflor Lugd. Bat. fol, ex Petr. van der Aa Eflig. Prof. &c. 

®* U. Joannes Oofterdyck Schacht, Herm, fil. A. L,M. Philof. & 
Medic. Doctor Medicinz in Academia Ultrajectina Profeflor. Narus 
Lugduni in Batavis MDCCIV, Vivida Mentorea &c. J. M. Quinck- 
hard pinx, 1744. N. v. Vucht, G. T. &-A, v. Paddenburg excude- 

. runt, P. Tanje fculpf. 1753. fol. 0 | 

VW. Lucas Scuacnr, S. S. minift, cand. Phil, ac Med. Doctor & Ejusd, 
Fac. in Acad, Lugd. Bat. Prof. O. Cor Sophie, veneranda &c. A, v. 
Zylu.is deli. & feulp. J. Tangena excud. tot Leiden, fol. 

u. Idem Medicin® Profeflor Lugd, bat. fol, ex Petr, van der Aa eſſig. 
Prof &c., 

X. Joh. Cunradus Schzrrervs, Norimb, Phil. & Med. D. Practi- 
eus, Anat. & Chir. cultor eximius, nat. 1619. denat, 1669. En stibi 
feulpta Viri &c.f. P.F.M.D. gro min, Schw. K. | 

R. /dem, Schiffer, Noribergenfis Phil. & Med. Doctor, Anno MDCXLU. 
Ingenium juveni Paan &c. gvo. Ä | 

MW. (Tdem.) fig. rot. 

U. D. Jo. Chriftian Scuauserc,D, Hoyer pinx. Bernigeroth fc. fol, 

R. Johannes ErneftusScharer, Ingenio celfus , ſucceſſu &e. J.G.W off 
gang, Scalptor Reg. del. & fculpfit Berolini 1714. fol, maj. 

M. Idem. Fritzfch fc. Hamb, gvo. 

U. Andreas Scuarmann, Med, D.& Reip. Norimb. Phyf, ordinarius, 

Natus Ao. Chr, IngenVVs MeDICVs faVflVs graVis atqVe perl- 
Vs. Denarus Ao. Act. IpsIVs ore VIrl fat, reqVe fVifle probs- 
ıVr, i. e. natus A. 1661. æt. 34. Georg. Fennitzer fee, 4to. San. K. 
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©. Jacob Paul’ Scheck. Homo quafi herba &e. I. P. An. 46, c. Signo 
Hopferi & litteris I. H, i. e, Ieron, Hopfer, vid. ‘pin. to. 
** 4. Hermannus ScuepeL, Medicine Doltor & Phyficus Norimber- 
genfis, narus Anno C. „ . . denatus Anno C. 1485, &vo. 
R. Guilelmus Erneflus Scnerrervs. Schefferi vultus doctam &c. 4to. 
ex Bs, P. VII 
U. Jdem. ı6mo. ex Freh. 
u; Sebaftianus Scuerrervs, Johann Friedrich Trefcher p. Joan, Ale- 
sand, Bæner fc. Norib. fol, 1682. 
u. Idem. Corpus etoris honos &c., J. A, Baner fc. Norib, 4to. ex 
Ephemer, Nat. Cur. Dec, IL, An, V. 
R. Jacob Scnzsxıvs, Schorndorf. An, Dni go, zt,vero 69. Alter Ari- 
floteles &c, J. L. i. e. Lederlein fec. fol. Ä 
O. Idem. Z. i.e. Züberleiin, 1590. & J. L. gro. lig. inc, ex Cellii Imag. 
Prof. Tubing. | 
©. Idem & eadem ut videtur tabula, cum infcriptione germanica, 
U. Idem. ı6mo, ex Fr. 
il. Johannes Scneuckıvs a Graffenberg, ann, ztatis XXXXV. falutis 
vero MDLXXV, 7. D. fe. fol. 
R. Joh. Theodor. Scuenc« a Burgftad. Eufebii D. & PP. Filius ætat. 
LIL. Schenckius Eufebiem fab avito &c. P. Kilian fc. gro. 
** R. Marthias Scnsncx, Philolophiz & Medicinz Studiofus, ætatis 
fuz XXIIIL Ao. 1630. Narus 1607. denarus 1670, Schenckius evof- 
"sit Doßorum &c. f. nom, chalcogr. gvo. ' 
u. Philippus SchERBIVS. P. W. Kilian fc, 4to. ex Baieri Biogr. Prof, 
"Med, Altorf. | 
* U. Johannes Jacobus Scnevenuzer, Helvetio- Tigurinus, Med, D. 
Math. in Lyceo Patrio Prof. Academix Cæſareæ Leopoldino - Caroline 
, Adjundtus dictus Acarnan, nec non Societatum Regiarum Anglice & 
Pruſſicæ Membrum, ztat. ann, LIX. H. Heidegger pinx. fol, 
Schw. K. T. Laub ſe. 
U. Idem, nat. 1672. Melchior Filſilinut Tigur. pinx. Joſ. Nutting 
Lond. Sculpt. 4to. ex Ej. Itiner. Alpinis, Lugd. Bat, 1723. 4to. 
u. Idem. J. B. Brühl fc. Lipſ. gyo. ex N. Bücher:Saaf XXXIX. 
u. Tdem. ſ. nom. chalcogr. gvo, ex D. Ad, erud. 119. Tom, X, 
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R. Hieronymus Scntarrıtz, Chym. Med. & Chyrurg. Practic. Ope- 
rat. Oculiſt, Stein -Bruchfchn. So hat die Tugend ſelbſt &c. Hier, von 
Hensbergen feulpfit, gvo. | | 

** 1}, Johannes Daniel ScuLicHntinG, Medicus Amftelodam. Med, & 
Chir, Do&t. Membr, Academ, Cæſar. N. C, ac Reg. Chirurgic. Pariſ. 
& Commerce. lit. Noriberg, Sodalis, et. XLIII. J. H. Strumpf pinxit, 
Jacob Folkema fculpfit. Jacobus van Heun excudit, Ao. 1748. 4to. 

s* 5%, Elies Scumipr, Phil, & Med. Doctor, Libere & Imper. Rei- 
publ, Suinf, Phyficus ordin, Sex Vir & Confularis Senier, S. R. I. Acad, 
Nat. Curiof. Adjunctus d. Phaeton, ob. A. XC. æt. LIX. Philofophus, 
Medicus, Phaeton Sc. So fab Herr Dodor Schmidt 2c. fol. 

*1}, Erasmus Scumipıvs, Prof. Gr&c. L. & Math. in Acad, Witteb, 
nat, 1570. den. 1637. J. J. Haidexc. A, V. gro. Schw. R.. 

** 5%, Johannes Chriftophorus SCEMIDT, Med. Doftor &c. Nluftrme. 
Cxf. Acad. Nat. Curioſ. Collega dit. Phatt, IV. ob. An. ztat. XXIV, 
Natus 1700. Denatus 1724. Es find Wohlſeeligens Verſtand ꝛc. 
Hieron. Bölmann fculpf. Norimb, Fol, 

** U. Sofepp Schmidt, Barbierer, geſchworner Wund ⸗ und Bruchargt 
in Augfpurg, 1649. ætatis ſuæ 48. Herg. Raidel fecit, gro. 

U. Idem & eadem tabula, 1664. ztatis fux 63. 8vo. 

U. Johannes ScamıeoT, ztar, LXVI, obiit A.MDCXC, Andreas Ssech 
pingebat, E. Hainzelmann ſeulpebat Aug, Vind. fol, 

"1, Johannes Gabriel Scumieprt, Medicine Dottor, Andr, Stech 
pinxit, Car. de la AJaye ſculp. Gedani, fol. 

U. Conradus Victor Schweriner. Chriftian Romfledt fe. fol. Schw. K. 

U. Idem. R. Pietas efl fundomentum &c. J. Sandrart ſeulp. 4to. | 

U. Gottlob Scaoser, Med. D, S. Cxf. Maj, Ruflicz Archiater, Acad, 
Nat, Curiof, in Germania & Acad. de Honore dictæ in Italia Socius, 
gvo. ex D. Alt. erud. P. 104. T. IX. 

R. Johannes Sceuönervs,(f,Scnonervs.) A. C. 1652. æt. 55. Schd- 
neros celebres jadat &c. ſ. nom. chalcogr. gto. 

U. Villorinus ScuowreLoıvs, Medicine Prof. Marpurg. 16mo, exFr. 

"U. Martinus Scnoockıvs, Ultrajeltinus, primum Illuftris Gymnalii 
in patria Lat. & Græcæ lingux Profell. ab A, 1634. poftea Gymnalfii 
Daventrienfis Prof, Hiſtor. & Eloq. ab A. 1838. & tandem in Acade- 
mis Graeningenfi & Omlandie, Logices & Phyfices Profeflor ordina- 

Q_ rius, 
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rius, ab A. 1640, nat. A, 1614. den, A. 1660, ex colle, Rorh- 
fcholtz. 4to. 

o R. Idem, forma oblonga, Adrian. Pars, Index Batavicus. 

U. Chriftophorus Scrorer. Aetat, <ı. 1669. Satiabor cum apparus- 
rit &c. Philip Kilian f. $vo. 

**R, Cunradus Scuorrz, Hachenburgenfis, Chirurgus & Civis Nori- 
bergenfis. An. MDCVII. ætat. fuz XXXL Virtute nihil pukriur. 
V. H, 8ve. 

®*+}}. Johann Chriftoph Schraner, Mitglied und Rendant des Königl, 
Preufsl, Ober-Collegii Medici in Berlin, Königl. privilegirter Apothe- 
cker und berührmter Kauff- und Handelsmann, geb. 1683. geft. 1744. 
Georg Liszewsky pinx. Berlin 1728. J. M. Bernigerothfc. Lipf, 1745. 
fol. maj. Ex parental. 

v* U. Gottlieb Georgius Schramm, Grefenhaino-Saxo , Medicine Doct. 
& Pract. Frauenftadienfis in Polon, ab 1672. S. Rom, Imp. Curiofor, 
Collega digniffimus. Natus A. 1640. den. A. 1673. Ex Colle&lione 
Friderici Roth-Scholtzii Norimberge. 4to. 

"U. Cornelius ScnrevzLıvs, M.D, & Gymnafiarcha Lugd, Batav, R. 
a Perfyn ad vivum fecit. 8. maj. 

U. Idem, F C. Böcklin fculpfit 8. maj. | 

"U. Jdem, 1. nom. chalcogr. 8. maj. 

R. Johann Scurönervs, tat. 44. Ao. 1644. Exhibet en faciem &c, 
Seb, Furck feulpfit, 4to. | 

U. /dem, M.D. form. min.rot. ex Ej. Pharmacop, medico-chymica. 1650, 

"FR, Do. LucasSchröckıvs, (Pater) Medicine Dottor, Reipublicz 
Patriæ Phyficus, & Collegii Medici Senior, zt. ann. LXX. Symb. La- 
ber fedutus Medicum decet. J. Weidner pinx. Philipp Kilian fculpf, 

ol, ma], 

nn. Lucas Scnnöckivs, Luc. fil. Auguftanus. Iſaac Fifches jun. pinx. 
Elias Chriftophorus Hei/s ſculpſ. Aug. Vind. 1698. fol.maj, Schw. K. 

Y. Idem. Georg Kilian ad vivam del, & fculp. Aug”Vind, 1725, fol, 
maj. Schw. K. 

U. Zdem. Ilaac Fifches jun, pinx. Per, Schenck fec. & exc, Amſtelod. 
fol. Schw. 8. 

U. Idem. ſ. nom. chalcogr, ex Alt, Nat, Curiof, Vol, 3. 4to, 
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"RN, Sebaſtianus Scuröpervs, Onoldino-Fr. Pharmac, nec non Chy- 
miæ ſecret. Indagator, natus MDXCIX. (Qui quod adhuc multit &e. 

Anſelmus van Hülle pinxit. Andr. Kohl ſeulpſ. 1650. 4to. 

&* 1]. Carolus Scurortervs, Med, Doctor, et per ann, XLVIII. apud 
Zittev, in Lufatia Practicus 1718. Mentzel fc. gvo. 

**+ 11, Jo.Henr, ScuürTe, Sufatenfis, Med. Do£tor, Rerumque naru- 
ralium indagator. Natus MDCXCIV, M. B. fc, gvo. Ex Oryctogra- 
phiz Jenenf. edit, I. 

t. Idem. M. Rentz fc. gvo. | 

»R. Tobias Schürze, Churf, Brand. Frauw. W. Hoff-Chirurgus, Ao. 
1652. ztatis ſuæ 35. Gott ifl mit dier &c. gvo, ex Ej, Harmonia ma- 
erocofmi cum microcofmo, " 

”“R, Herm.Scnhürtzer, Arch. Reg, Soc, Chir. Dir. D, F. Numifma, 
in cujus averfa: Venitque falutifer urbi. U. Chirurg. Studiof. Patronus. 

*U. Godofredus Scuvırz, M.D. Academ, Cæſar. Leop. Nat, Curiof. 
Adjun&tus, denat. ann. MDCXCVIIL ætat. LVI, J, Tſtherning fculp, 
Bregz, 4to, ex Ephem, nat. Cur. Cent. III, & IV. | 

*U. D. Io, Henricus ScuvrLrze, Medicin®, Eloquenti@, Antiguitatum _ 
& Philofophiz Prof. Publ. Ord, Regiæ Friderician, Acad. Imp. Natur, 
Curioſ. & Petropolit. ur & Reg. Societ. Scientiar. Berolinenf, Collega. 
Natus A. MDCLXXXVII. Gabriel Spizel pinxit. J. Jac, Haid feulpf, & 

excud. Aug. V. fol. Schw. K. ex BB. Dec. IV, 

Y. Zdem, Colbicenfis-Magdeburgicus, Anatomie & Chirurgie Prof. Publ, 
in Academia Altorfina, ab Ao. 1720. Acad, Imperial, Nat. Curiof. Col- - 
lega, Alcmzon, dictus. Wolffg. Philipp Kilian fecit, 4to. ex Baieri Bio- 
graph. Prof. Med. Altorf. 

“+. Walther Schulze, Chirurgus zu Harlem in Holland., welcher die 
Ao, 1676. in Amfterdan gedruckte Oſt⸗Indiſche Neife:Befchreibung bers 

" ausgegeben hat. gvo. ex Ejusd. Verletzter Kopf. Leipzig 169%. 

*U. Florentinus SchuXL, Medicine ac Botanices Profeffor Lugd, "Bat, 
fol. ex Petr. van der As. | 

U. Bertold Schwartz, Pater Ordinis Francifcani, Do&tor, Alchymift 
und Erfinder des Pulffers, Anno 1380. 8v0. 

U. /dem, zu Goslar Ao. 1380, gvo. ° 

U. Idem. gvo. differt. . 





Q_2 ScHwiND, 





124 ol 


Scawınp, vid. EBERBARD. 

** R. HermannusSchyn, Leeraar der Doopgezinden & M. D. tor Am- 
ſterdam, natus 1662. denarus 1727. Hoe ſchynt de Wyfheid &e. 
Henriette van Perne pinx. J. Houbraken ſculp. 4to. 

*»" R. Pompilius Scorvs, Patav. Medicine Theoricz Profeflor, 4Ato. ex 
Car, Patini Lyczo Patarv. 

"NR, EwaldusScreverıvs, Hage Comitanus, Archiater Confularis, im 
alma Lugd. Batav. Acad. Medicine Profeflor primarius, obiit Anne 
1647. ztatis 72. U. Pectore fi niveo Sc. David Bailly pinxit, Hend. 
Danckers Hagienlis fculp. Ao. 1648. fol. maj. 

U. Idem, ex Peır. van der Aa. fol. 

ScvpaLvrıs, vid. ARLENSIS. 

*U. Dn.N. Scrtz, V.M.D.J. NR. J. H. S. Votum P, Hippocrati- 
cum: monumentam amoris. Vita brwis, longa ars &e. J. G. Back 
fecit exc. gto. | 

U. Albertus Sesa, Etzela Oftfrifius, Aetatis XVI. Anno cmımccxxxz, 
J. M. Quinckhard pinx. Jac. Houbraken fculp. fol. 

N. Nobilis & Cl. V. D. Melchior Sesızıvs, Silefius, et. ſux LXXIIII. 
Ao. 1613. Quem fovet Argentina &c, Jucob ab Heyden fecit. 4to. 
R. Idem, ætatis ſuæ LXXIII. Anno MBCXXII. Fingitur hic equi- 

dem &c. gro. ex Bs. Parte VII. 

ddem, Falckenberga-Silefius, ztatis 86. gto. ex Rx, 

U. Idem. ı6mo, ex Fr, | 

U. Melchior, Melchioris filius, Sesızıvs, Argentoratenfis, zt. 96. J. 
F. S. fc, gto. ex Rz. 

R. Idem, Ao.MDCLI Argentina mihi patria el &c. P. Aubry ex- 

cud. 4to, 

U. (Georg Seser.) Segeri hec vultum &c. gto. 

»*R, Marcus SersLınvs, Lauffenburgenfis, Med, Doct. & apud Ar- 
gentinenfes Practicus feliciffimus & celeberrimus, æt. fux 74, Ao. 
1629. Hacce datur Marcus Seublinus &c. Ilaac Brunn. tzcir, 4to. 

* U. D. Johann Philip Serr, Confiliar. Aulicus & Archiater Waldecc, 
Societatum Reg. Lond, & Berol, Membr. Nat, Pyrmonti 1686. Sy- 
Jang fc. gvo. 

®* 15, Jobannes Curvus Semmepdo, Medicus Lisbonenfis, ztatis ſuæ 53 


an, Felix da Cofla pinsit 1689. G. Falk fculp, fol, 
ver ’ Ä R. Idem. 
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R. Tdem. Cavalleyro profeflo da Ordem de Chrifto, Familiardo S. Ofh- 
cio, & Medico da Caza Real; Natural,de Monforte, nalcido em opri- 
meiro de Dezembrode mil feifcentos & trinta, & cinco Deidade deci« 
venta & hu. annos, AdCurvi effigiem pavet &c. M. Doffier ſeulp. 
1716. fol. 

Idem , Medico Lisbonenfe, Familior do Santo ofhcio e Cavaliero Profeflo 
da Ordem da Chrifto, ztat. ſuæ LII. Felix da Cofla pinx. Er patrie 
& extrisr — Edelinck fc. fol, min. 

*O. Andreas Semrerivs, Alcodianus Valentinus Hifpanus, form, min, 
rot lig. inc. Deflelig. | 

*}}. Michael Senpıvocıvs, alias Woysky, Nobilis Polonus. Trium 
Imperatorum Confiliarius & Celeberrimus Philofophus, arque verus 
Adeptus, Nat, A. 1566. Den. A. 1646. Ex colle£lione Frider. Roth- 
Scholtzii Norimb. D. C. C. Fleifchmann fc. gvo. 

**+ 1]. (Gabriel Sen Fr, Profeflor Chirurgiæ Collegii Medico - chirurgici 
Berolinenfis, Ant, Pefne pinx, & B. Rohde ſecund. tabell, pict. A, Peſn⸗ 

el. 1759.) | 

R. DanielSennertvs, ztatis 55. 1627. Hac eſt Sennerti facies &c. 

Sam. Heishun fe. & excud. gto maj. 

. Idem, ætatis 44. Anno 1616. MMerian fcul, 4to. 

. Idem, ztatisg5.1627. Hecefl Sennerti facies&c. M. Merian ſe. gro, 

. Idem, ætatis ſuæ 65. Rouſſol, to. oblong. ex Ej. Opp. in fol, 

. Idem. gro. Craſſo Elogii. Ä 

. Idem, xt. 55. Curando dubitem &c. to. ex Bs. P. VI, 

. Idem, ztatis anno XXXIX, 1611. lig. inc, c, figno L, Cranach 4to. 

cf. Chrift. p. 287. NB, | | | 

. Idem, ztar. 38. 4to min. lig. inc, 

U. Idem. f. nom, chalcogr. gvo min, 

U. Idem. ı6mo, ex Fr. 

R. /dem. form. min, rot. 

U. 

R 
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Ludovicus Serrarıvs DL. fol. ex Bu. 

‚ Idem, annos natus XLVIII. Sie oculos, fie oraferens &c. Raphael 

Ä Dadılır fculpfit, 8vo, ex Ej. libro de Ariftotelis Stagirite Problemati- 
us. fol. 

R. Idem. ato. ex Craflo Elog. d’huom, letter. 

U. Idem. 4to. ex Imperialis Mufeo, 

U. Jdem, ı6mo, ex Fr, Q3 U. Mi 
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U. MichaelSerrervs, Hifp. de Arragonia, C. Fritfch fc, Hamburgi. 
4to. ex L. Moshemii Diſſert. de Vita Mich. Serveri, 

o Idem. Servetus. gro. De laetſteben. Ex Grouwelen der voornsemften 
Hooft-Kerteren &c, Mitsgaders de Afbeeldingen, ſ. aun. & loco, gvo. 
R. Marc. Aurel, Severınvs, Thurius Tarfienfis, an. æt. LXXI, Jlu- 

firem manus oufa &c. Joh. Georg feulp. clölscuı. gto, 

R. Idem. Natus Ao. ı580. Tu quoqus nobiscum tendis &c. P. Tro- 
fehel ſcul. gto. ex Ej. Zootomia Democritze, 

R. Idem. Jak. Houbraken ſculp. 4to. ex Ej. Recondita abfceffuum na- 
tura, 1724. Ä 

U. Idem. Os finxit pictor &c. NPerrey f. gto, ex Ej. libro de Vipera 
Pythia Patav, 1651. 4to. 

©. Idem. Hoc virtutis opus &c. C.C.F. 4to, 

©. Idem. Hoc virsutis opus &c. P. T. fec, 4to. 

R. Idem. Natura anatomen alibi &c. 4to. ex Bs. P. VII. 

R. Idem. gro. ex Craflo Elogii. | 

**]. Chriltianus Jacobus Seyrer, Exper. & celeb. Medicus, Doctor 
Semi Sec. in ipfis Secull, S. S. Acadd, 1709. ereatus. Seyleri faciem 
venerandam &c, J. E, Heintze pinx. J. M. Bernigeroth Ic. Lipfie 
1759. 4to ma]. 

vV. Juftina Sısmvnpın, gebohr. Ditrichin, Chur-Brand, Hoff-Wee- 
mutter, S. Biefendorff ad viv. del. & fcul, gro. ex Ej. Chur: Brandenbf. 
Hof Wehe Mutter. 1690. 

** 1], Rudolph Sırremann, Amts-Chirurgus. Græcia quid men- 
dax &c. Petrus Schenck ad vivam Weiflenfeldi fecit & excudit Amfte- 
ledami 1704. fol, Schw. K. 

** 1], Jean Baptifte Sırva, Ecuyer, Docteur Regent de la Facult& de 
Medecine en I!’ Univerfit€ de Paris, Medecin confultant du Roy & ordi- 
naire de S. A. S. Mg'-.Le Prince de Conde. Peint par Hyacinthe Ri- 
gaud, Chevalier de ’Ordre de St, Michel, Grav& a Paris par G, F. 
Schmidt , Graveur du Roy en 17742. fol, ma]. 

W. Idem, n€ a Bourdeaux 1682, deced€ a Paris 1742. Hyacinthe Ri- 
gaud pinx. Fiquet fculp. a Paris chez Odieuvre &c. 4to. l’Europe 
illuftre, T. 2. 

U. Idem. II charmoit les efprits &c. H, Rigaud p. 1740. a Paris chez 


Petit, vo. 
U. Idem. 
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U. Idem. J. M. B. fe. gvo. ex Zuverl. Nachr. 51. St, T. V. 
U. Benedictus SıLvarıcvs, vid, SyLvarıcvs, 

Sırvıvs, vid. Boccons, 
ac. SıLvıvs, vid. SyLvıvs, 

** %, Henricus Andrius Sırrarpvs, Artium & Medicine Doctor, An- 
no ztatis LXXI. Numifma C, B. Glasbach fc. 

U. Joannes Hadrianus SLevoGTıvs, ztatis LIV, profeflionis an, XII, 
Offert Chr. Weigelius, fol. Schw. 8. 

**1j. Dnus Hans SLoane, Baronettus Gollegii Regii Medicorum Londi- 
nenfis & Regiz Societatis Prefes &c, T. Murray pinx. J. Faber fecit. 
fol. maj. Schw. K. M.2. 

U. /dem. J. M. Bernigeroth fc. gvo. ex Zuverl. Nachr. 5. St. Tom. J. 

** 1]. Alexander SswaLr, Chirurgus. B. Dandridge pinx, J. Faber fecit, 
fol. Schw: 8. 

** 1). Mr. Noach Swartıvs, Chirurgyn en Opersteur der Stadt Haer- 
lem, zt. XXXIX. 's Graaf-yfer na de Kunfl &c. J. The, Pas pinxit, 
J. Suyderhorf fculp. 1668. fol. maj. 

MR. Henricus Smerıvs, ztat. an, LXII. Ao. 1598. 4to. ex Ej, Proſodiæ 
edit. decima quarra. Amttel, 

R. /dem, æta. an. LXI. 1598. Smetius hic ille efl &c. JGrut. Jacobus 
Granthomme fe. gvo. 

I. Idem. Smetius hic ille el &c. Jof. a Montalegre fculpfit, gvo, 

I. /dem, cum eodem Verfu, f. nom. chalcogr. gvo. 

R. Idem, cum eodem Verfu, fed differt, f. nom, chalcogr. gvo. 

U. Zdem. ı6mo. ex Fr. 

*”* 15. Ludolph Smınos, M. D, & Antiquitatis Roman Gr&czque cultor, 
P. Schenck fecit & exc. fol. Schw. K. 

U. Idem. Smidi, canoris note &c. P. Schenck fec. & exc. fol. 

U. /dem. Quod Medicorum efl &c. Per. Schenck fec. & exc. Amtt, fol, 

(Idem, door P. Schenck,) fol. Schw. K. 

U. /dem. ſ. nom. chalcogr. gvo. 

R. /dem. form. rot Schw. K. Ä 

U. Cornelis Soringen, der Medicinen Do&tor, en Mr, Chirurgyn, J. 
de Baan pinxit, J. F. Boddecker fculpfit, fol. Schw. K. | 

** 175, Johannes Chriftophorus SommerHuorr, Pharmacopeus Neohano-» 
vienfis, ztatis annorum 57. Anno 1701. J. D. Vilcher, P. J. A.Be- 
ner f. fol, U. Erne- 
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U. Erneftus Sonervs. W.P, Kilian fculpfit, 4to. ex Baieri Biograph. 

“Prof. Med. Altorff. | 

R. Idem. Gioria Sonerus Phoebi &c, I, nom, chalcogr, gvo, 

u. /dem. ı6mo. ex Fr. 

#* 5%, Thomas Sonuer, Sieur de Courval, Do&teur en Medecine, age 
de 33 ans, 1610. Fire fut mon berceau &c, L. Gaultier iculp. @vo, 
R. Paulus deSorsaıt, Med. Doct. Vniverfitatis Viennenfis Rector &c, 
Praxios Medica Profeflor Primarius, Aetatis fu Annorum 4x. Bene 

faciendo nil time &c. fol, min. | 

* O. LanrentiusSran a Sranow, D. ztatis fux 43. 1574. Noſter 
amor Chriflus &c. gro. lig, inc, ex Ej.Spagirologia, Gorlicii 1574. 

*# 15, Johannes van der SreLr. Dum viveret Medicine Doctor, ejusdem- 
que Facultatis apud Leydenfes Pratticus, F. van Miris pinx. B. Yail- 
lant £. & exc. fol. Schw. R. 

U. Chriftianus Maximilianus Srener, ſ. nom. chalcogr. gvo. exD. Alt, 
erud. 28. T. IU. 

* R. Johannes SrerLıng, Profeflor publicus academiæ Wittebergenfis, 

(Medieus & Profeflor Phyfices Witembergenfis , vid, Jecher,) Philo- 
Jophum Pi&or &c. f. nom. chale. gvo. 

41. Joannes Carolus Srızs, f. nom, chalcogr, gvo. 

u. Idem, f. nom. chalcogr. gvo, ex D. Alt. erud, 151. Tom. XII. 

u. Idem. Rosbach fc. Lipſ. gvo. ex Annal. Acad, Juliz, 

SR. Adrianus Sergerivs, Bruxellenfis, Eques D. Marci in Gymnafio Pa- 
tavino, Anatomie & Chirurgie Profeflor Primarius,. Aetat, XLVL 
Quem terris Bruxella dedit &c. J. Falck £. fol. ex Ej. Operibus ana- 
tom, omnibus, Amſtel. 1647. 

R. Petrus deSrıma. Tres Medici Petri de Spina &c, gro. ex Bs. P. VII. 

U. Idem. Artir Apollineæ eloquiique &c. gvo ma). ſ. n. chalc. 

Idem. ı6mo. Freher, 

** SR, Hilarius SrinerLvs, Nob. Pat, Pharmaci= Profeflor, 4to, ex 
Car. Patini Lycæo Patav. | Ä 

v. 3. Spon. Sig. Gabriel Hir/chmann fcul. fol, ex Ej. Reifen durdy 
Italien, Dalmatien, Griechenland und die Morgenländer, 

ıt. Jdem, Do£teur en Medecine, f, nom, chalc, gvo mın, 

u. Idem; ſ. nom. chalcogr. gvo min, differt. 


U, Georg 
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U, Georg Erneftus Stanı, f nom, chelcogr. gro. exEj. Theoria medi- 
ca vera, Hale 1708. | 

u. Idem. M. B. fc. gvo. ex Neue Bibliothek 44. Stuͤck. 

MU. /dem, ſ. nom. chalcogr. $vo. ex D. All. erud, 

R. Cornelius SraLrarr van der Wiel, anno ztatis ſuæ LXII. En tibi 
Stalpartum &c. S. Ruifch delin. A. de Blois fculp, 1682. 8ro. ex Ej. 

Obiervat. med, anatom. 

R. /dem, anno ztatis fux LXVII, cum eodem Verfu, S. Ruifch delin, 
A. de Biois Tculp. 1686, vo. 5 
MR. Godefridus Steesuıvs. Aet. LX, Mens depidahbris&c. S. Cæſ. Mu- 

iculptor Aeg. Sadsler ad vivum delineavit & DD. Prag IDCVI, gro, 

e U. Augufling Srenr, Archister Aule Ele&toralis Serenifl. tempore 
Joachimi March, Branderb, ſ. nom. chalcogr. 8vo. ex Act. Med. Berol, 

Decad. III. Vol IL, 

% ir, Gorhofredus Sreın, Med. Doll. Confiliarius Brandeb; Barurhi- 
nus & Archiater Primarius, nec non Phyficus ibidem ordinarius, natus 

- Horüburg. Anno MDCXXXXIX. denatus Barurhi Anno MDCOCVIL 
Elias Chriftophorus Heifs fculpf. Aug. Vind. fel. Schw. K. 

** 17, Chriftoph Ernfl Steınsacn, Jaura Sil. Philof, & Med. Doltor 
Pract. Wr, Strahowsky Ic. Wrat. gvo. _ 

U. Idem, Phil. & Med. Dottor, ztat, XXXVI. Pre£licus Wracislavienfis, 

.  Serakowsky fc. gvo. | r | 
»# R. Johannes Albertg StsiuwiınGen, Philof. & Medicine Doct. Na- 
19 Ratisp, MIIXCVIL, Denatg MDPCXLIX. æi. LI. En Steinningeri 
facies &c. M. V, Sommern fc. 4to min. 

*U. Paul Chriftian Stuar, Med. Doct. & Pra£t. Lipf, J. G. Mentzel 
fc. Lipf. 1714. fol. 

** 9, Wilhelm Stirn, Apothecker in Nurnberg, ward gebohren: Ao. 
162 3 ſtarb Ao. 2677. Ein Schatten iftsıc, J. Sondrars ſeul- 
pſit. fol, 

** 11, Joh. Leonhardus SrozserLein, Pharmacopaus Norimbergenfis 
prxclarus, Amplificaror Bibliorhecz Medicz, & Fundator Bibliorhecz 
Philofophicz Ao. 1696. nat, Ao. 1636. den, Ao. 1696. W. P. Kilian 

del, & fc. 4to. ex Rz. j 
.** 4, Leonhardus Sröarzıein, Pharmacopola Norimberge, natus 
| IFSI. denatus 1615. B. Kil.f. gvo. W 
R PA Wolff- 
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*U. Wolffgangns Stösertern, Pharmacopola & Collegii Senlor, 
Natus 1589. denarus 1646. B. Kilian fc. gvo. 

** 1]. Anton Srörck, K. X. Hofrath und Leibarzt. ]. C. Krüger, pi- 
&tor & chalcographus, fculpfit Berolini Ao. 1769. 8vo, ex Allgem. 

deutſche Bibliothedf 10. Band. 

»*U. Philip. Sigism, Sroscnıvs, M,D. Archiat. Reg. Pruiſ. Conful 
Cuftr. & Acad. Nat. Curiof, Collega, xt. 68. obiit 1724. Quis qualis 
quantus fueris ©c. G.P. Bufch, Graveur a Berlin, gvo. 

R. Laurentius Srravss, Med, Dot, ejusdemg. & Phyfic, Profeffor in 
Acad. Giſſenſ. 1671. Orator, Medicus, Sophus, &c. J. Franck ſe. gvo. 

X: Joan. Stephang SrroseLzerGerg, Montpeliades Medicine Doctor. 
Ad Balnea Cæſaris Caroli IVti. Thermiatros, ztatis XXXIV. Anno Dö- 
mini MDCXXVIL Stiria dat patriam &c. Johann Koch fcul- 

it. 4t0, | 

U. Heinrich Srromer von Auerbach, Doct. Medicine in Leipzig, ge- 
ftorben Ao. 1542. 8vo. ' 

**U. D. Erneftas Gotthold Sravve, S. Cæſareæ Celfitudinis Magni 
Principis Rufforum & Ducis regnantis Holfatie Confiliarius Status & 
Archister, Profeflor Medicin® ordinarius in Academia Kilonienfi, Aca- 
demiæ Naturæ Curioforum Sodalis, natus Primislaviz 1714. denarus 

. Petropoli 1743. grav& par C. Friszfih, 1744. fol. 

U. Idem. Gründler del. & fc. Hale, form, min, rot. ex Ad. Nat, Cu- 
riof. Vol, IX, 

** (Barnim vonSrver, M.Dr. 1602.) 8vo. lig. inc. 

U. (Georg Sturg, Med. Dr. zu Erfurt.) Talia Sturtiades Georgiur. 
HB, i. e. Anton von Worms. (vid, Chrift. p. 210.) 410. lig. inc. 

** 1]. Daniel de Svrervırıe, Sereniflimi Marggrav. Brandenb. Culm- 

bacenſis Confiliarius Starus intimus, Fridericianz Director primus & 
Cancellarius, Metallifod'narum rerumque metallurgicarum & medici- 
nalium in toto Marggraviaru Supremus Præfectus, Academ. Nat. Cu- 
riofor. ac Societati Reg. Berolin. Adfcriptus, Aetat. anno XXXXVIL 
Quanıum eſt quod nefeimus &c. Gravẽ par Fritzfch 1744. fol, 
. U. Idem & eadern tabula mit dem Ordens. Creutz. | 
U. Idem, n€a Rotterdam 1696. ag de 58 ans, Peint par Phil, Gaill, 
Ording. Grave par Val. Dan, Preisir « Nuremb. 1754. fol. 
Schw, K. 
| “Ro 
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“RR, ‚Johann Michael Svrorıvs, Kayferl. privilegireer Chirurgg , mie‘ 
auch Churfürftt. Durchl, zu Pfaltz und Hoch⸗Fuͤrſtl. Fuͤrſtenbergiſcher 
Leib⸗Barbierer, Anno 1708. Herr Susori euer Aunftzc. Johannes 
.. Kenckel ad vivam delineavit. Jofeph von Montalegré, Kupferſtecher 
in Nürnberg, fc. fol. 

U. Idem. ztat. 38. 1685. Hirfchmann ſeulpſ. gvo ma). 

* R. Emanuel SweerTtıvs, Septimont. Batavus, ztatis 60. Vita he- 
minum flos efl. to. form. rot, 

**“ u. GerardusL. B. van-Swıeren. Zeupoldpinz, J. Jac, Haid exend. 
A. V. fol. Schw. 8. ex BB. Dec. X. 

U. Idem,.f. tom, chalcogr, gvo. ex Allgem. deutſche Bibliothed 3. B. 

*R. Wendelinus SyseLıst, Halæ Saxo, Philoſ. & Med, Magn. olim 
Mofcov. Zaaris Mich. Fedorowitz per XII. ann, & Sereniff, Dn. Augu- 
ſti, Duc. Brunsvic. & Lunzb, p. t. Archiater, Theiofophum eximium 
medicum &c. 4to. 

R. Thomas SYDENHAM, M.D, P. Zely pinxit. J. Houbraken fculpf, 
Amit. 1746. in the poſſeſſi on of John Sydenham Esqr. fol, maj. ex 

. Birch, " 

U. Idem, Med. Doll. Londinenfis celeberrimus, f. nom, chalcogr, fol, 

U. Idem. R. BlokhF. ro min. Idem. 4to. J. G. Seiller fc, 

U. Idem. Maria Beale pinxit, A. Blooteling ſeulp. 4to min, 

u. Idem & Mich. Ettmüller, ex Ej, furgem Begriff der gangen Argney 
Kunſt, 1735. 4to. 

u. Idem. A. Nagtegael ſculp. gvo. 

Idem. ſ. nom. chalcogr. 12mo. | 

N. Benedittus SyLvarıcvs, æt. an, LXXKL. Siluaticus magno pan- 
dens Sc. Jo. Geerg fc. An. cmmcıvı. fol, 

u. Idem, xt. an. LXXXL Corporcam faciem Ge. Nao. 4to. 

R Idem, æt. an, 60. Si genus & patriam &c. MDCXXXV, ſ. nom, 
chalcogr. 4to. 

U. Francifcus Deleboe Syrvıvs, cho locııx, æt. XLV. C. van Dalen 
junior delineavit & ſculpſit, fol. maj. 

u. Taem. fol. ex Petr. van der Aa effig. 

Di. Jonas SyLvıvs. Exprime narrantem facunda &c. Mich, Fonts 

. fecit. fo 

O. dem. Barbarism purgas &c. el. ex Sambuco, 

Rz 


U. /dem, 
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u. Idem. ſ. nöm. chalcogr, gvo min, 

U. Idem. ı5mo ex Fr. 

(‘Zacharias 'SyLvıvs,) Med, Dr. Rotterodami in medio Seculi XVII, 
. floruit., . Idem. Duz diverlz delinestiones plumbagine factæ, ex Col- 
lectione delineationum Gerardi Hoet publice vendit. coemız. gvo. 


T. 


R. Jacobus Thieodarus TaseRnzmontanvs, Hippocrater inser 
Medicos &c. gro. ex Bs. P. VII. 

R. Idem. En Theodorus hic efl &c. Monogr. IH, (i. e. Jar. v, der 
Heyden fc.).gvo. 

x Idem. ı6mo. ex Fr. 

R. Johanues Tackıvs,. Philoſ. & Medicine Do&or, Serenifl. Princ, ae 
Domini, Dn. Ludovici VI. Haffız Landgravii &c. Archigter & in Aga- 
‚ demia Giffena Medicine Profeflof. Natis Anno MDCXVI, Tachius 
Hermetis Coique.&c. S. Duarte pin. Joh. Schweizer fculp. fol. mia. 

. ©. Joannes Taısnervs, Achenfi is Hanno. form. min. rot. lig. inc. ex 
Deſſelio. 

U. Jacobus Tarrıvs, A. zt. LXVI. Narus Hildefix A, MDCLIN. obůt 
A. MDCLXXX. J. G. Schmidt Ic. Brunsvigæ, gvo. 

**u. Tobias TavrFRER, Labacenfis Carneolanus, Med, & Philoſ. Do- 
ctor, Phyficus Reip. Noriberg. Ordinarius, natus 1591. obiit 1635. æt. 
42. H. J. Schollenb. ſ. gvo. 

U. Idem. ı6mo ex Fr. 

U. Nicolaus TavreıLvs. W.P. Kilian fecit, 4to. ex Baieri Biograph, 
Prof. Med. Altorf. | 

**y. Joannes Tayrar, M. D. in Optica Exgerientilimus, multis in 
" Academüs celeberrimus Socius, Regi Magnz Britanni= Medicus ocule- 
ris, cum eodem titulo, idiomate italico, anglico & gallieo. Zffigiem, 
Zaylar, tibi, qui demiſſus &c. N. de Nuns pinxit, R. Cooper ſeulpſa, 
ol, ma 

U. Idem eadem tabula, cum figno ordinis crucis, &.cum inhignibus, 
E alio'tirulo:. Eques, Med, Doft Imp, Reg. & Princ, plurim. Ophtal- 
miater, pluriinarumque Academiarum Socius, Zn virum ſtientia &c. 


R, Cooper fculpfit, fol, 
R. Idım, 
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IR. Idem, XXX. anno. Efigiem, Toylor, tibi, qui demifus &e. Ph, 


Endiich ad viv. del. & ſculp. Amft, 1735. fol, » 

U. /dem, Medicus ia Optica experienuflimus, multisque in Academiis 
celeberrimis membrum. Kffigiem, Taylor, tibi, qui demiffus &c. Che» 
valier Ryche Romz pinx. J. Faber Londini fecit, fol, Shw.RK. 

u. Idem. Efiigiem, Taylor , tibi, qui demiffus &c. Chevalier Riche Ro- 
mæ pinx. A. Reinhardt fc. Francofurti 1750. $vo. 

U. Idem. Effigiem, Toylor, tibi, qui demijjus &c. Chevalier ‚Riche Ro- 
mæ pinx, J. B. Scosin !culp. 8vo. 

U. Idemi, en bufte. En virum ſtientia &c. Richard pinx. J. Haas 
Iculpf. Hamb. gvo, 

U. /dem, en buſte. En.virum frientia &c. f. nom. chalcogr, gro. 

U. /demt f. nom. chalcogr. gvo. ex Zuverl. Nachr. 67. Theil. | 

** X, Hermannus Fridericus Feıcumever, Philofophie & Medicinz 
Do&or, P.P.O. in Academia jenenfi. In Teichmeyero natura &t. 
Johannes Kenckel fecit. fol. Schw. K. \ 

U. /dem. M. B. fc. gvo, Monathl, Nachr. v, gel, Leuten und Schriften, 

en. 1726. - 

u. Adams Chriftianus Tuesesıvs, Medicine Doctor, Phyficus Hirfch- 
berg. & Thermarum vicinarum, $.R 1. eopold. Carol, Nat, Curiof, 
Acad, Socius. Narus AnnoMDLLXXXVI, Denatus Anno MDCCXXXII. 
ztar. XLVII Adfpice T’hebefiun longo &c. Trefchnack pinx. M.Ber- 
nigerorh filius efligiem fculpfit Lip. Nentæ delineavit & fculpfi, 

ol ma). 

VD. Idem. Tyroff del. A. Höger ſeulpſ. gto. ex Act. Nat. Curiol. Vol. g. 

** 1}. Johar.nes Ehrenfried Tussesıvs, Med. Doctor, Regio Collegio 
Medico Glogavienfi Adjuuttus, Phylicus Provincislis, & Hirfchbergenof, 
Civiratis Parrie & Sacrı antea ibidem Collegii Præſes. Natus Anno 
eısıaccxvis .Denams Anno cıdı3ccıvıın tat, ııız. Sic 0% 
Thebefius comi &c. J. M. Bernigerosh fc. Lipf. 1759. fol, maj. 

U. Turornrastvs, Ospgarıs Mana Egieis, Ex Imaginibus & elogüis 
Fulvii Urfini MDLXX. fol. | 

o /dem, in marmore apud Horatium Maximum civ. Rom, Contentu- 
Sophie &c. Ex Inluftr. viror. vult, fol. 

o Idem, «x Bellorüi ver, ill, fol, 
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U. Idem Theophraftus Lesbius, Philofophus, Ariftotelis & difeipulus, & 
fchol& fucceflor fuit: vixit circa 115 Olympiadem, 4to maj. ex II, 
Phil, & Sap. Ef, 

U. Idem Teofrufto, Vedi il Bell, Ill. Phil. n. 38. riporta un Bufto, che 
era pochi anni fono in Cala Maflımi col name, ma non molto fi raflo- 
migliava a queſto & il nome era aggiunte moderamente, Gie. Dome- 

nico Campiglia dis. Silveftro Pomared inc, fol. ex Mufeo Capitolino. 
©. Idem. Dukius exprefltt te &c. fol. ex Sambuco, 

O. Idem, spud Petrum de Maximis in marmore. 410, 

4. Idem, in «dibus Marchionis F. de Maximis in marmore, 4to, 

U. Idem. ſ. nom, chalcogr, gvo, 

©. Jdem. ( Sandrart del. B. Kilian fc.) 12mo. ex Sandrart. 

* U. Cajetanus Trıenavs, (Med, Dr.) Canonicus Pat, Phil, & Theol, 

» 40. ex Tomalfıni XLIV. | | 

** U. Gotofr. Taıtesıvs, Patric, Vratisl. D. Medicus & in Rep. Patr. 
Proto-Phyficus. A. MDCLXXXIII. æt. LXIII. Stirps antiqua patrum 
&c. Joh. Mich, Prismayer Novifor. pinxit, Johannes Tſtherning 
ſeulpſit. fol. | 

R. Franktifcus Ignatius Tuıgmarr, Monacenfis Bavarus, Phil. & Med, 
D. An. MDCLI. zt. XXV. Francifiöi Ignatü Thirmairii Pro-Reto- 
ris magiflrasu &c. Jo. Georg ſculp. 4Ato. 

** 1], Godofridus Tuomasıvs, R.P, Nor. Medieus. Nullus jufius 
aſſidue legit &c. Joannes Kupezky pinx, P. 2. „ Bernardus Vogel jux- 
ta Originale fculpf. & excudit Noriberg® 1735. fol. maj. Schw, K. 

U. Idem. In vultu Charitum Sc. Jo. Kupezky pinx. P.I.N.7. Val, 
Dan. Preister jaxta Origin. ſeulpſ. fol. maj. Schw. K. 

R. Idem, Philofophus & Medicus. Artis Apollineæ mulio&c. P. Schenck 
fec. & exc. Amit. fol. Schw. K. 

‚(Idem, Medicus & Polybift. celeh. Noric. de Savoye pin. Marchand 
fc.) fol. | 
Idem, sum infeript, græc. (An, zt, XXX. Hirfchman. pinx. Marchand 

Se) fol, 
Adem &.eadem rabula, fine inferiptione greca, fol. | u j 

U. Idem. Jac. F. Joh. Jacob de Sandrart delineavit, J. Bapt, Homann 
feulpfit, 4to. loco ornamenti libris Bibliothecæ agglutinandi. y 

U. Idem, (fub forma Thomz a Kempis) Homann fculp, gvo. 


—8— u. Idem. 
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U. Tdem. Diverſorum S. R. I, Principum & Magnatum Reique Publicæ 
Noribergenfis Medicus, ſ. nom, chalcogr. 8vo, . 
*R. Nicolaus Jacobus Tuomasvs, V. Reh. M. Operat. & Chymi- 
. cus, Aetar. fux 32. Spes mea Paſſio Chrifi. f. nom. chalcogr. 4to. 
”* 1], Thomas de Tuoması, Venetus, Aftrologus & Artis diftillatorie 
Dottor. P, Mariette exc. D.C. ex A. 4to. 
** |, Georg Tuomson, M. D. Aetatis fuz so. W. Sherwin ad, viv. 
faciebat. 4to min. 
U. Leonhardus Tuvanesıvs, (Thurneiſſer.) Si faciem cupias &c. © 
verſ. grec, fol. lig. inc. | 
R. /dem, feines Alters XLII. Jar, 1572. fol, lig. ine, ex Ej. Pifon edit, 
ejusd. an. 0 | 
©. dem, Eques de Monte Sinai Philoſ. En Thurneifiri efigiem $e. 
ol. dig. inc, 
R. Idem, ætatis fuz quadrageſimo quinto, Verum decus in virtute &c. 
fol. lig. ine. cum Monogr. PLH. - 
(Idem.) Verum decus in virtute Se. ſ. nom, chalcogr, fol, c. multis 
ornamentis, & Thurn, infign. 

R. /dem. In tefludineis quod ferrum &c. gro. ex Bs. P. VIII. 

U. Idem, nat. A. ı530. den. A. 1596. ex colle£tione Friderjei Roth⸗ 
fcholtzii. D. C. C. Fleifchmann fc. gro min, 

U. Idem. Thurneifler zum Thurn, Helverus. G.P. Bufchfculp. gvo, ex 
At. Med. Berol Decad. Il. Vol.]. 

oU. Perrejus Tıara, græcæ linguæ Profeflor. Primus fuit Re£tor 
Magnif. in Acad. Lugd Bar. fol, Petr. v. der Aa, 

*U. /dem, grxck ling. Profeflor. 4Ato. ex Meurfii Ach, Batav. 

O. Idem, ſ. nom, chalc. 4to. , ZZ 

R. Jobann Tırzmannvs. Haœc eſt Tilemanni fasies Ge. S. Furck 
fculpf, 12mo, 

R. Idem. Her efl Tilemanni facies &c. ſ. nom, chalc. ı2mo. 

R. Matthias Tırınsıvs, ztat. XLIV. An, MDCLXXIIX, Tilingi fa- 
ciem monfiras &c. M. Häiller fc: 4to. 

*®1j, Abraham Tırsınan, Chirurgus Amftelodamenfis, J. M. Quinck- 
hart pinx. 1742. J. Houbraken feulp. gro. 

”* 1), Dottor Petrus van Tour. Rembrandt fc. gro. vid. A. de Bourgy 
Catal. p. 30. n. 223, it, Gerfaint Catalog, p. 213. n. 264, 

N. /dem, 


* 
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U. Idem, d’apres Rembrandt. J. G. Hertel exc. A. V. 4to. 
U. Bernardinus Tomıtanvs. H. David F. gro. ex Tomafini XXX, 
*R. Frencifcus Torrı, Mutinen, Phil. & Med, Doct. 4to. 

U. Jofeph Pitton de Tovanerort, Con/onme dans la Botanique, A 

“ Paris chez E. Desrochers. 4to. 
©. Hieronymus Tracvs. Difimulent hi &e. fol, ex Sambuco. 
®. Idem. Anno ztatis ſuæ 46. D. K. (i.e. David Keendler) lig.inc. gro, 
U. Idem. ı6mo. ex Fr. 

**U. D. Balchafar Ludovicus Trarzes, Medicus Vratislavienfis, Acad, 
Ceæſ. Leopold. Carol, Nat Curiof. Adjunctus dictus Avenzoar II. Nat, 

“ Vratislav. A. c10 100C VIII. J. D. Philippin, geb. Syfangin, fc. 4to. 

ex Ej. Ufus opii falubris —8 FF B Mangin, ie 4 

** 1, D. Chriftoph. Jac. Trew. D. van der Smiffen pinzi, J. J. Haid 
‚ feulpf. & excud, A. V. fol. Schw. 8. ex BB. Dec. X. ° 

U. Idem. G. A, Gründler fc. Halz 1756. gto. 

U. Idem, nat. Lauffz Noric, clolocxcv. f. nom, chalcogr. gro. 

Idem, cum Camerarto & Gesnero. A. J. Preister inv. & del. |. M. Se 

ligmann fculpf. Norimb. Ornamentum dedicationis Opp. Boran. Conr. 
Gesneri, P. I. edit. Nor. MECCLI, 

#*#*14, Dan. Guilelmus Trıirzervs. F, Lippold pinx. ]. Jac. Haid 

ſculp. &exc. Ang. Vind. fol. Schw. 8. ex BB. Dec. VI, | 

U. Idem, Phil, & Med, Doct. Fürftl. Nallau Saarbrückif. Leib-Medicns, 

tat. 44. annor. Wilt du son einem groſſen Geifl &c. F. Lippolds 

pinx. Grav& par Fritz/ch 1739. gro. 

Idem, æt. XXVIII. Was fonfl am Grotio &e. ſ. nom. chalc. 4to. 
Viltor TRINCAVELLA. Obruta cimeriis &c. fol. ex Sambuco, 
Jdem. Obruta cimmeriis &c. 4to. ex Bs. P. VIII. 

Idem Trincavelliur, Med.cina Prof. Patav. 16mo, ex Fr, 

U. Aloyfius Trıssınvs. 4to. ex Imperialis mufeo. 

U. Idem, Medicus Vicentinas. 16mo. ex Fr, 

**1j. Johann Chriftoph Trorraweser, Medic. D, Sereniſſ. Sarma- 
tum Regis Archiater & Confilierius aulicus, nat, 1650. denat, 1729. 
Medicum non nifi fenem decet mori. Bernigeroth fc.Lipf. fol. 

.R. Jofeph Trvrııer, Gallus, Regis Chrift, & Fam*- Pontif- Medi- 
cus, Civis Romanus, ætat. 36. Salut. 1626. Qnod senperatisarte &c. 

Cl. Mellan Gall. delin, fculp, gro, | 


u. 
©. 
a 6 
U. 


u. Nico» 
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9. Nicoleus Tvırıvs, (Med. Amflel, + 1676.) Aliis inferviende con- 
- fümor. fol. ſ. nom, chalcogr. 
R. Idem, zrat. LXXIX. Ao. MDCLXXIL His ille utrinque Jo/pita- 
tos &c. L. Fisfcher fculp. gvo. 
u. Idem. Dis Tulp heefl &c. 1. nom. chalcogr. gvo. 
-®® 2, Daniel Tvewer, M. D. of the College of Phiyficians London, 
Mr. Richardjon pinx. Geo. YXertue fcalpfit, fol. | 
u. Idem. Nullius in verba. J. Richardfon pinx, G. Fertue fculp. gvo, 
U. Jdem, Mitglied des Collegii Medici in Londen, Nulkius in verba. 
J. G. Schmidt fc. Br. gvo, | | u 
-R. Georgiusa Tvars, Nob, Pat. Horti Pref. & Medic, Practicæ Prof, 
MD. 4to. ex Car. Patini Lyeeo Patavino, 
«©. Mar. Antonıus Tyrrıanvs. Quam genere illuſtrit &c. gro. lig, 
inc, ex Iconibus Reufneri. 
4. Idem, Medic, Prof, Patavii & Ticini. I6mo. ex Fr, 


V. 


R. Joschimus Vanıanvs. Plhæœbur utrumque tibi dederas &c. go, 
ex Bs P. III. | 

.®. Idem, 4to. lig. inc. ex Icon, Bezz. 

:®. Idem. Sant Bdlle in Schweiz mein Vaterland 2c. gvo. lig. inc, 
ex Reufneri Contrafait: Buch. Frauckf. a. M. 1587. 8v0. Ä 

u. Idem. Phæœbi cukor ıram &. MDLI. gro. lig. inc, ex icon. 
Reufneri. 

U. Idem. gvo. lig. inc, 

u. Idem. ISmO, ex Fr, ‘ 

U. Sebaſtianus VarLLant, Primus hie ante alios florum connubla vi- 

: die &c, J. Houbraken Ic, fol. ex Ej. Botanica Parifienf. Lugd, & 
Amſtel. 1727. | 

U. Idem. 8vo. f. nom, chale, ex Ad; erud, germ, 134. T. XII. 

Tdem, f.nom. chalcogr. gvo. . 

U. Michael Bernhardus Varenrını C. Lobert del. And. Matth, 

- Wolffgang ſculpſ. Auguftz. gro. ex Ej. Pande£t, med. legal. 

R. Idem. Actat, XL, A. 698,: Iſto Valentini -Coum &c. E. Nun- 
zer Ic, 4to. 

. | $ u. Fr. 
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U. Fr. Baßlius Varentinvs, Germanus, Benediklini Opdiais Mone- 
chus & Bhilofophus Hermericus celeberrimus, ex colkeflione Frideries 







Rot tzii Norimb, $vo. 

R. IM. ſ. nom, chalcogr. gro. | 

A. Francilcus VALLERIOLA, anno ætatis LVII, 12mo, Ign. inc, 

U. Antonius Varzısnarıvs, Pub. Pri.Par. Pro, £ nom. ‚chalcogr. gvo. 

"ex All, erud, germ, 124. St. Tom. XI. 

R. Idem, cum eod, tit, in numiſmate, cum averſa, in qua inſeripuo: 
Tantum in modicis , quantum in maximir. Fol. ex Mangeti Biblioch. 
Script, med. Tom. IV. 

R. Antonius VarLor, D. de Magnan Dandeville, Archietrorum C= 

mes &c. APaillet pioxit, 1663. Guill, Vallit Kulpfi it. fol. maj. 

(/dem, Medecin du Roy,) Ph, Champaigns pinx. Re. Lechen fculp. 

71653. fol. maj; 

© Antonii Marie VALS ALVMA Efhgies, in Monumento marmoreo Pata- 
vũ poſito. fol. Franc, Zucchi feul, Vene, ex Ej. Opp. Venetiis 
Ten edit, 

U. Joannes Varvzrovs, Hifpanus, ( Anatemicus) NB fol. 

* u. jalius Cxfar Vanını, Taurilano- Nespolitanus, $vo, fine nom. 
chalcogr. 

**1}, D, Abrahamus VarTervs, Medic, Profeffl, Publ. Primar. Imperial, 
Socier. Narur. Curiofor. & Societat, Regior. Londin, atque Berolip, 

Sodal. Facult. Medicor. Sen. in Academia Wittebergenſi. Narus 

AMDCILXXXIV. Denatus MDCLLL J. M. Bernigeroth fc. Ligf. 
1752. fol. m 

U. Idem. J. M. Seligmann fculpf. gro. ex Nov, Ad, Nat. Curiof, 
Tom. L 

VW. Idem. TFacobi del. FC Müller fee. gro, 

Y. Chriftianus Varer, f, nom, chalcogr, gro. ex AB. erad. germ. P. 
110. Tom. X, 

U. Idem, f. nom. chalcogr. gvo, aus der gel. Fama. 

**U. Guillaume Vavasszvar, Premier Chirurgien da Roy Frangois1, 
qui obtint pour la Chirurgie de Paris en l’annee 1544. les privileges 
de !’ Univerfite. A, Humblos del. Ravenet ſculp. gro maj, ez Recher- 
ches für l’ origine de la Chirurgie en France, 


U. Zdem. 
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W. Idem. AL. pinzit, Fiquet ſeulp. AParis chez Odieuvre &e. gto r. T 
‘ Europe illuftre, 
 Heroard, S. D. VavGrıGnevse, vid. HEROARD. 
U. Irenzus Vene, D. Archieter Regius & Ele£toralis Prufli-Branden- 

“ burgicus, Profeffor Medicins Primarius ac Senior in Univerfitate Fran- 

cofurtana, Otto fc, fol. ex Becmanni Notit, 

“ER, Julius Cæſar Vzrıvs, Bononienſis. Aeſon quod numi debet. 
&c. D. to. | Ä | 

*R, Theod. Verıvs, Hornanus, Medicus, obiit Ao. cmımcxxx. ztatis 
LVIIL O Horen, ghy verheft &Oc. T. Matham feulp. gro, 

#*+ 1}, Cornelius de Vanz, ætatis 63. Anno 1670. En faciem chymi- 
ce &c. Mat. v. Sommeren ad vivum delin. & fculp. gro. 

. Nicolaus Venerte, Do&t. Medicus, Rupellen, & Collegüi Decanus, 
ztatis LX. 1691. JN. fec. Bvo.. 

U. Idem. J. C. Dehns £. gvo. 

U. Idem. S. fc. 8vo. | 

** jofeph Vararı, Bonon. in patr. Archigym. Med, Prof. form, rot, Mazz. 

** 1], Laura Maria Catharina Baflıa, uxor Jof. Veratı, M. D. & P.P. 
Bonenienfis, Philofophiz Doctrix, Collegii Lectrix, publica Inftiruri 
Scientiarum Socia, nat. An. MDCCKI. Zitters pinx. ]. Jac. Haid ex- 

„end, Aug. Vind. fol. Schw. X. ex BB. Dec. IV. 

©. David Versuzıvs, Verbeæi frons hec &c. Lucas Kilian fcul. Ao, 
1615. 4to. 

u. Joh. Melchior. VEXDRIIS. M, Bronner ad virum pinzit. M. B, 
c. 4t0. 

u. Tdem, J. Hering fecit Norimbergz. 4to. | 

U. Idem, ex colle£lione Friderici Rorhfcholrzii Norimb, gto min. ' 

U. Idem. gvo. ex All, erud. germ, P. 158. T. XIV. | 

* Je: Baptifta Verprc, Medicine Do&tor Parilienfis. MB. fc. 4to. 

. Philippus Verueyew. Seretiora nature myfleria &c. J. G. Seiller 
Scaffhufianns fculpfit, fol. cx Mangeti Biblioth, Script, med. Tom. IV, 
U. Idim. 1699. A.C. F. fc, gvo, | 
U. Idem. ſ. nom, chalcogr. gvo. u - 

U. Bernkardus Verzascua, diverforum S. R. I. Principum ac Reipu- 
blicz Bafıleenfis Archinter , hujusgue Scholarchıa & Senator. pinx, MF. 

. B. Xilian ſculp. Ao. 167 8. fol. 
8 2 U. Idem. 
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u. Idem. 1. nom, chalcogr. fol, - . 0 
Idem. Eminentiffimi Cardinalis Serenifhmi Principig Landıg. Haſſiæ &c, 
Archiar, Philof, & Med, Do&tor Bafıl. ztat. XXXIV. A, S. vwıocrxızr, 
Rudolph Ferenfels pinzit, Pet. Aubry feul, gvo. _ 6 
O. Andreas Vesarıvs, Quis fine te felix Medicus &c. fol, ex 
'Sambuco, 
©. Idem. Magnus honos &c. MDLXIIII. fol, lig. inc, . 
O. Idem, an, zt. XXVIIL MDXLIT, (Titianus Vecelli del. Jo. a Cal- 
kar incidit,) fol, lig. inc. ex Ej. Corporis humani fabrica Bafil. 1555. - 
oU. /dem ab eadem manu, fed differt parum a præcedenti. Ex ej. Epi« 
tome 1543. 
Zdem. Periit Zacyntho in infula, A, cmmıxıv, Aet. LVIII. Corporis 
humani qui membra &c. Ex Icon, Ph, Gallei, Ex Auberti Miræi 
- Script. Belg. ato maj. | 
u. Idem. Corporis humani qui &c. C. 3. 4to. ex Galleo, 
u. Idem. ESme de Boulonois, fecit to, Bu. 
U. Idem. AS. (i.e. Andreas Salmincio) gto. ex Imperiali, 
R. Idem. Corporis humani qui &c. gro. ex Bs, P. IV, 
o Idem. ato. Ex Imag ill, CiV tab, | 
U. Idem. f. nom. chalcogr. -vo. ex Helvetii Thyfiognom, 
u. /dem. Magnus honos &c. MULXUN. gvo. lig inc. 
©. Idem. Mognus honos &. MDLXIV. 8vo. lig. inc. ex ıcon, 
Reusneri. 
©. Idem. Bruͤſſel in Standern mich gebar ꝛc. Starb im Jar 1564 
B8vo. lig. inc, ex Reusneri Contraf. Buch, Srandf. a. M ı581. 8vo, 
U. Idem. ı6mo. ex Fr. 
©®. ‚dem, Bruxellenfis, form, min, rot, ex Deffelio, lig. inc, 
MR. Joannes Vesrıncıvs, Mindanus, Eques Hierof. &e. An, et, 
XLVIII. Talis Apollinea floret &c. Jo. Georg ſeulpſ. go. 
R. Idem. An, æt. XXXVI. Talis Apollinea fleret &. MDCXXXVL 6, 
nom. chalcogr. 4to, 
©. Benedictus Vicronıvs, Nulla quies mutæ &e. fol: ex Sambuca,. . 
U. Idem. ı6mo. ex Fr. oo. J 
*R. Raymundus Vızvssens, Doctor Med, Monspelienſis, annum 
agens XXXXIL, Math, Boulanger fe, fol, ex Ej. Neorographia, Lugd, 


1685, 
A. Idem. 
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R. Idem, ſ. nom. chalcogr. gro. u | 

*R. Gregorius VırLanvs, Atripoldenfis, setetis fax annor. XXL, In 
dole calefi praflansem &c. gro. . 

Arnoldus VıLLawovanvs, vid. ARNOLDYS, 

Antonio Vınızıano, vid. ANTONIO. , 

** R. Wilhelmus Vınk, Med. Dot. Anstom, Chirurg. & Art. obſt. Le- 
&or Rotterodem. ætat. LXVIIL Jinkiadis vera niet &c. Gerrit 
Bakhuyfen pinx, P. Tanje fculp. fol, | 

** (Il Configlier, Viorantı, Eq. P.L. Ghezzi delineav. M, Oefler- 
reich fculpf. Dresde 1750. Nell’ Gabinerto di S. M, il Re di Pol, Elett. 
di Saſſonis, fol, radirt, Carricatur, | 

U. Hiero, Vıscuervs, ı6mo, exFr. 

U. Johannes Vıscuzavs, A, 1587. G. Fenizer fec. gro, Schw. 8. 

©. Idem. Nomen adeptus ego divino &c. mortuus Anno Chrifli 1587, 
Ato. lig. inc. ex Cellit Imaginibus, | 

U. lem ı6mo exFr. 

"RR, Hendr. ULuoorn, Voorlezer der Heelkonft in Amfterdam, a J. 
M. Quinckhard pictus, form. min. rot. cum alıa efhgie Heifteri quam 
vide iuo loco, L. F. D. B. inv. J. van Maesberge excud, P. Tanje 
fculp. 1739. 

** u. D. Joannes Auguflus Unzer, Medicus Ann, ztat. XXXVIII. }. 
Jacob Fifchbein pinx. C. Fritz/ih fc. 1764. 8vo. ex Arge ı zter Theil, 

R. Manhias Untzervs, ætatis ſuæ XXXIV. Anno 1615. CG.fc.40, 

%* (Johannes Eufebius Vorrt, Med. Doct. zu Middelburg.) Pluch bloe- 
men van den grond &c. A. Schoumann del. ad viv. 1756. J. Houbra- 
ken feulpf. gvo. 

** 11. Zacharias VoGEr, Medicine & Chirurgiz Doct. ac Prafticus Lu- 

‚becenfis. Natus 1708. Symb. Bens agere ac læœtare. G. L. Crufius 
fculpf. 1758. gvo. ex Ej. Beobachtungen, 17759. 

3. Jo.Georg.Vorcanervs, (Pater) n. MDCXVL e MDCXCHI Magna præ- 
fidium matris &c. d’Savoyepinx. Leonhard Heckenauer feulpf, fl, ma), 

R. Idem. Externam faciem Glypte &c. B, Block pinzit, J. C. Sarto- 
rius ſeulpſit. fol. | 

Idim, fub figura Phabi, fol. ex Difpenfatorio Norico. 

(‚Idem.) B. Block pinxit, B. Kilion fculp. 4to maj. 

V. /dem. JGVDM, B. Block Pinsit,, J. C. Sarsorius ſculpſu, 4t0 Fr 

2° 
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R. Idem. Magna prefidium matris &c. f. nem, cha y 
"Ephem. Nat. Chr. en An. 2. Br 40. ER 

“1, Dr. Joh. Georg. Vorcx Auer, (Filius) Coll, Med, Norimb. Senior Pri- 
marius, Magni Patris emula proler. Johannes Kupezky pinx. P.3.** 
Np..28. Bernardus. F’ogel juxta Originale fculpf, & excudit Noriber- 

ge 1736. fol. Schw. K. Ä 

W. Henricus VOLGNAD. Natus A, 1634. A, 1682. denatus. Bresla 
rofr bonus &c. Joh. T/cherning fculpfit 1685. fol. 

U. Idem. Joh. Tſcherning ſeulpſit 1685. 4to. ex Ephemer. Nat, Car, 
‘Dec. I. An, VII. | | 

*eR, Georgius Vorranpvs, Pharmacopeus, apud Norimbergenfes, 
obiit Ao. 1631. ztatis fax 70. natus Ao. 1560. Artificis laudata ma- 
nus &c. G. Strauch fec. gvo. 

“29, Johannes Dollandr, Apothecker zu Nürnberg, x. p. m. feines 
Alters im 46. Jahr. Anno Chrifti 1646. Wer Aunft und Sleiß.rc. 
‚Johann Pfann fculpfit, gto. 

”"*11, (Cornelius van de Vooape, Chirurg.) Wie van de arizeney &c. 
P. Philip fculp. gro. 

 Idem, idem verſus. HM. fc. 4to. 

. Adolfus Vorstıvs. Gerardus Petri pinxie, P. Pontius ſculpſit. C. 

Banckeining excudir. fol. maj. 

 Idem & eadem tabula, nifi quod. Hugo Allerds excud. fol. maj, 

‚"Idem. fol. ex Petr. van der Aa efhg. Prof. Lugd. Bat. 

. Idem. P. Aubry excud. 4to. — 

R. Idem. Ever. fil. Vorſtius a fylois didus &c. Ato. ex Be. P. IX, 

. Aelius Everhardus Vorsrıvs, Med. Prof, Omnia ſerio. fol, exPerr. 

varı der As. eflig. Prof. Lugd. 

, Idem. Medicine Prof, & Magnif. Rektor, f. nom. chalcogr, 4to. 

,‚ Idem. Omnia Jerio. gro. ex Bs. P, 27. 

. Idsm. 4to. ex Meurfii Arhenis Batavis: 

. Zdem. ſ. nom, chalcogr. gvo. 

. Idem: ısmo. ex Fr. | 

“11, Gisbertus de Vos a Vossensvecn,. ex anriqua nobili familia 

oriundus, virtute & doftrina fingularis, Amftelodamo-Batavus, Com. 
Pal. Eques.aurams, Dominus de Nederftaina, Carl & Hiltprandt, qui 

. Inviliisswo. Romanorunı Imperatori Ferdinando UI. & Ser®®- Polonise 
J & 


en 


eegen eueee 


* 
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& Sueciz Reginz, Dive Conſtantiæ, nec non Auguflifime Domui 
Auſtriacæ, belli pacisque tempore, domi forisque per XXXVI. & quod 
excurrit annos, tanguam Conflierius & Archieter Cubicularius lauda- 
biliter & fideliter ſervivit. Obiit Viennz Auftriz= in aula Cæſarea auno 
ætatis ſuæ LXXIL a Chrilto nato MDCXXX. S. Savery fculpt. fol. maj. 
O. Nicolaus Uzanwvs, Medicus Florentinus, Clarus ram Medisus Ss, 
' gro, lig. inc, ex icon. Reusneri, 


W. 


®* (Everardüs Jacobus de Wacnennorrr, Bat. Ultraj, Botanic, & Chy- 
miz Profeflor. J. Stolcker del.) 4to. | 

**1}, Rudolph Chriftianus Wacnzr, Medic. & Philof. Doctor Marhe- 
matum & Naruralium Prof, Publ. p. t. Vice-Re£t, Academiz Juliæ. J. 
F. Kauffmann fecit. gvo. ex Annalibus Academiz Julie. 

"NR. Elaioss WaLpmann, alies Geyser, Philofoph. & Med, Dr, Sere- 

niſſ. Landgr. Haflo-Caflell, Archiet. Urbis & Ditionis Schmale, Phyfi- 
cus ordin. Natus Pofonii in Hung. MIICXLVI denat. Schmals, 
MDCCKIX. Hec eras exterior fociss &c. Joh. Heinrich Ssörcklin 

ſc. Aug. Vind. fol, maj. 

* U. Auguftinus Fridericus WaLtner, Med. D. Anstomes & Chirur- 
giæ, in Academia Lipfienfi Prof. Publ. h. t. Acad, Rector. gvo, ex Alt, 

erud. gern. P, 108 T. IX. 

"»e U. D. Henricus Fridericus WaLtnea, Pegavienfis, Medicinz celebris 
Pra£ticus Lipfienfis, Narus 169 1. Denatus 1729. M, B. fc. fol, 

MR. Johanries Georgius WaLtrusiavs, Medic. D, & Prallic, Lign. 4to. 
ex Ej. Sylva medica. 

* R. Chriftianus Wıneriıvs, Medicine Doctor, IMluftrifimi Comitis 

de Lippe Archiater, hinc Liber Imperial, Urbis Lubecenfis Medicus 
felicifimus. Narus Jene MDCLXXVIII. Denarus Lubecz MDCCXVI. 
Dedita men: cœlo &c. Joh. Kenckel fecit, fol. Schw. K. 

R. Erneftus Henricns Wepertvs, Phil. & Med, Do&tor, Profeflor Pu- 
blicus, Medicus Provincialis Saxo-Vinarienfis & Civitatis Jenenfis Phy- 
Geus. Narus MD: LXXI. Denarus NDECIX. Ad ledum, in cathe- 
dradc. Chrift, Weigel excadir. fol. Schw. K. 

U. Georg. Wolffg. Weozrivs, O quansum Medium &c. Bernigeroth 
ſe. Lipf. fol. maj. U. Idem. 
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U. Idım. Chriftophorus Wrigekius Nor. fc. fol. Schw. R. 
ü Idem. Auxilium multit ſuccut it herba fuit. J. Gole fecie t Amſter- 
dam by Hendrik Focken, fol. Schw. K. 
u. ‚dem. Ausilium multis ſuccur et herbo fuit. Per. Schenck fec, & exc, 
w. K. 
u. —88 Schenck, differt ab antec. fol. Schw. K. 
R. Idem, æt. XXXI. —Xãſ Hæc facies Charitum el &c. G. A. 
Wolfgang Ic. 4to. 
N. Idem, «t. KKXIIL MDCLXXVIIL Ha facier Charitum ? 
&c. C, "Schaffer p. G. A. Wolfgang fc. gro. ex Ej. Phyfiol, med, _ 
‘U. Idem. 1. nom, chalcogr. gvo. ex N. Biblioth. 9- St. 
U. Idem. f. nom, chalcogr. gvo. 
R. Idem, et. 59. 1704. in nummo cum averfa: Non unus d quic- 
| quid ad ufam. ExrEph.N.C, - 
**#14, Jo. Adolphus WeveLıvs, Phil. & Med, D. Prax. & Chim. P. P.O, 
Confil. Aul, Saxon. & Archiater, J. M. B. fc, gvo. ex Ad. erud. germ, 
P. 210. T, XVII 
©. Arnoldus Wzrcxannvs, Med. Doktor, ztatisXLIX, Conasus omnis 
irritus &c, M. Merian ſeulpſit 1626. fol, 
R. Idem, ætatis XLIX. Arnoldi facies &c. Sebaftianus Furck fecit. 4to. 
(Paul Weıpner, M. Dr. Convert. Jud. cam familia.) æt. 34. 1559. DH. 
4to. lign. inc. Ex Ej. Locis præcipuis Chriſt. fidei. Vienn. 1859. 
R. Martinus Weise, æt. LXXXVIII. Sic celebris Medici &c. S. Bifen- 
dorff fculpebat Berolini Anno 1693. fol. maj, 
U. Idem. Ao. 1671. tat. 67. gro min, ex Seid. 
U. Idem, ætat. LXXXVIII. Bufch fecit gvo. ex Altis Med, Berol, De- 
cad. 2. Vol. 3. 
u. Idem. f. nom. chalcogr. 8vo min, 
er (Georg Maus; Operateur und Chirargas.) Actatis ſuæ 46. Anno 
1671. der dapfer Mann &c. Matthias von Sommeren ad vi- 
vum delin. er eulpfit. 4to. 
“* U. Paulus WeLLER, Medicus Noribergenfis. g6mo. ex Fr, 
*%%. Henricas WELMANNYS, Groninganus Medici. Doct. & Prof. in 
‘ "Acad. Gron. se Oml, natus A. C, 1611. denat, A.C. 1643. Suum 
Lycæo noflra &c. S. A. Lamsweerde delin. & fculp. fol, ex Vitis 
Prof, Acad, Gröning, | 
U. Idem, 


>» 


% 
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u. Idem, Profellor in Academia patria ab A, 1640, 4to. exRz, 


U. Idem. 16mo. ex Fr. 

M. Georg. Hieronymus Werscuıv3, Joh. Jac, Alnid excud, Aug. Vind. 
gro ma). Schw. K. cx BB. 

X. Idem. Sic vivus geſſi faciem &c. H.Z. Raidel delineavit, Melchior 
Haffner f<ul;üt. gro. 

u. Gottfried Welſch, Erasmus Lüdritz pinxit, Philipp Kiſian 
feulp. fol. 

* U. (Jo. Chriftophorus Wentzei, Med, Dr. 1691.) Illuſtrem merito 
Belferum &s. J. C. B. fc. gvo. 

R. Joh. Jacobus Werrer, M.D, Reip, Scaphuf, per xrr, ann, Phyficg 
Ord. quondam Sercnifl. ac Potentiſſ. Caroli Elect. Palat. ad Rhen. Gt. 
M. ut & Sereniflimor. Ducum Wirtemberg. &c. narns Anno cmıocxx, 
Sir oculos, ficora &c. Joh. Melch. Roos pinxit, D.D.D, Joh. Georg, 
Seiller Scaphus. Chalcographus Ao. 1688, fol. maj. 


MR. Idem. Wepferum fignajle fat efl &c. ſ. nom. chaleogr. 4to.cx Ephem. 
Nat, Cur. Dec, II. An. V. 


R. Idem. Weyferum ‚fignafje,fat eſt &c. W. Jonckınan feulp. gvo. 


-** 1. Paulus Theophilus Wertnorr, Medicine Doct. potent. magnæ 
Brit. Regi Ele&t. Brunsvicenfi a tuenda fanit, Acad, nat. curiofor. & Lon- 
din. ut & Societ. Teutonic, Lipſiæ & Gœttingæ membr, nat, MDCXCIX. 
D. van der Smiſſen pinx. J. Jacob Asiötenlpf, & exc. A.V, fol, Schw. 
K. ex TB. Dec. VII 


u. Jdem, Königl, Grofs-Britannifcher Leibartzt in Hannover, Gebohren 
zu Helmſtædt 1699. mahlte von der Smiffen 1740. ftach J. M. Ber- 
nigersth 1742. 8vo, | 


‘** 1j, Hermannas Wernerus Engelbertms de Westuoven, S.R.1, Eques, 
Comes Palstinus Cæſarcus, Regie Majeftatis Rorufficz Confiliarius inti- 
mus ac Bellicus, Medicine Do&tor, Cxiarex Naturz Curioforum Aca- 
demiæ Hermophilus, Regie Societatis Scientiarum Berolinenfis, Regü- 
que Collegii Medici Clivenfis Membrum, Reipublicz Hammonienfis 
Conful, nec non Potta auctoritate Imperatoria Laureatus, Cohzres in 

J 
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Goy, Lettebrock atque Naffauerhoff &c. Narus anno 168 5. G. Leygeb 
delineavit, Ci.P. Bu/ch ſeulp. a Berlin 1730. $vo. 

** U. Dr. Johann Carol. Wınsmann, Med, Pract. Plav. natus Anno 1687. 

denatus Anno 1723. 4t0. Ä 

* 11.. Johannes Guilielmus Wınmann, M. D. S.R.I. Nobilis, Sac, Cæſ. 
Maj. Conliliarius & Archiater. Comes Palatinus. Acad, Imperial, Nat, 
Curiof, Direttor. Reipubl. Norib. Phyficus Ordinarius Senier. Nat, 
MDCLXXXX. denar. MDCCXXXXIL P, Decker pinsit, G. M. Preis- 
ler Tculpfit Nor. 1753. fol. ma). _ 

U. Idem. P. Decker ad vivum del, G. Lichstenfleger fculp. Ao, 
1729. 410. 

U. Idem. P. Decker ad viv. del, J. W. Windter fc. 1735, Nor, 
410. ex Alt. Nat, Curiof, Vol. VII, 

U. Idem, nat, Ao. 1690. denat. 1743. D. Decker ad viv, del. J. W. 
W indter fc. 1735. Norimb, 40. 

U, JoannesWıervs. Vince teipfum. Anno ætatis LX. SalutisMDLXXVIL 
PHolfteyn fculp. 4to. 

U. Idem. ſ. nom, chalcogr. 4to. 

"FR, Zacharias Wildegans, Rom. Kayf. und Königl. M. zu Poll. ꝛc. 
wie auch S. Churfürftl. Durchl. zu Brand. ꝛc. Priv. Conſ. Leib: u. Hofs 
Med. Act. 57. 1671. Hier fiebeftu den Arzt ıc. G. Leigebdel, 
J. J- Metger fculp. 4to. 

©. Jodocus Wırrıcnıvs, Refellanus, An, ætat. ſuæ LI. Hac ribi Wil. 

“ lichii faciem &c. fol, min, lig. inc, 

U Idem. ı6mo. ex Fr. | | 

** 1, Martinus WıLrıcnıvs, Ser. ac Pot. Elect. Brand. Frid, Wilh. & 
Frid, Ill. nec non Ser. Ele£t. Brunsv. Epiſe. Osnab, Ern, Aug. Confil, 
& Archiat. nat, Hamb, MDCXLIII. ob, Berolini MDCXCVII, ztat, 
LI. Biefendorff'S. E. B. Sculptor, feulp. fol, | | 

U. Idem. ſ. nom. chalcogr. gvo. ex Alt, Med, Berol, Decad. II, Vol. 7. 

R. Thomas Wırrıs, M. D. obt 1675, ta. 54, G. Vertue ſculp. 174% 
In the pofleffion of Browne Willis, Esg!- Impenfis J, & P. Änapton 
Lendini 1742. fol, | U. Idem. 
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U. Idem. Fr, Diodati pin. fcu, 4to maj.. 

Idem, ztatis fux 47. Loggan delin, & fculp. 4 

Idem. f. nom, chalcogr. 4to. | 

Idem, ztatis ſuæ 45. ſ. nom, chalcogr. 12mo. 

** 1], George Wırson, (Chymicus Londinenf.) ztat, ſuæ 78. Ao, Dom, 
MDCCIX. E, Änighi del, M. V. dr. Gucht fculp. gvo me). (edidir Com- 
pleat Courle of Chimiftry, Lond, 1709. $vo.) 

** 1. Gerardus de Wınp, Med, Doctor, en Leeraar der Doepsgezinden 
te Middelburg in. Zecland, geb, 1685. overl, 1752. De Wind, de 
vlug &c. P.M. Brafer del, A. X M. Callenfels excud, P. Tanje feulpf. 
1753. fol, 

* ( Sebaftianus Theodoricus WınsHEeMIVvs, artium, philofophiz & medi- 
eine Doctor & in Academia Witrebergenfi Profellor. ) 410. Color, 

viv. del. | 

Joh, WINTER, vid. Gvinterivs. 

R. Georgius Wıatru, Ut ſummus fummi &c. 4Ato. ex Be, BIvV. 

U. /dem. C. W. Winckler fecit. 8vo. ex Vergnuͤgungen muͤßiger Stun: 
den, 6er Theil. 

O. Idem. MDXXIV, Carniole ducibus &c. gro. lig. inc, ex Reusneri icon, 

©. Idım. Roͤnigs Ludwigs Keibargt ich war ꝛc. Starb im Jar 
1524. 8vo. lig. inc, ex Reusners Contraf. Buch, Franckf. am M. 
1587. 80. 

O. u. R. M. Johannes WırTıcHıvs, Vinar. Anno 1596. Wirichier 
pridem hac defunztus Sc. gro. lig. inc. . | 

O. u. R. Idem, Monogr. Gabriel Schnellbola 1607. 4to. ig, inc, 

** (Michael Gottfried WITTSER, Chirurgus Neriberg,) Accipe & her 
manuum &c. Joannes Kupezky pin. P. I. N. 11. Bernardus Fogel 
juxta originale fculpf, & excudir Noriberge 1735. fol. maj. Schw. K. 

U. Idem, Chirurg. & Baln. Noribergenſis, ut & numerofioris Senatus. 
Natus Baltenburgii in Pomerania A, C. 1686. P. Decker ad vivum de» 
‚ lineav, G, Lishtenfleger faciebat A. ı72 5. Fol. 

Ta 


⸗ 


U. Jo. 
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* 1. Jo. Chriſt. Worrıvs, M.D. Archister & Conful Quedlenfis, ſ. n, 
chalcogr. gvo. 

R. Olaus Worm, tat, LXVI C,van Mander pinxit, G. Wingendorp 
fculp, fol. Ä 

R. Idem, tat. 38. Anno 1626. Externam Wormi tibi ſculpfu &c. 
Simon de Pas ſculpſit. fol. min. ex Ej. Faltis Danicis. 

U. Idem. C. van Mander pinx, A, G.Schübler Ic. gro. ex Rz, 

U. Idem. O. H. de Lode Chalcogr. Reg. Soc. Dun, fculpf, gvo maj. 

U. /dem. ı6mo, ex Fr, | 

U. Wilhelmus Worm, (M.Dr.) S. R. M. Daniz & Norwegiz Confilie- 
rius Conferentix Status Juftitie & Cancellarie Juftitiarius, Iliftorio- 
graphus, Bibliothecarius Regius & Regiæ Univerhtatis Hafnienfis Se- 
nior, Natus MDCXXXIUL DenatusMDCCIV. (Olai filius, Doctor Pa- 
tavinus.) G. Valchk fculpf. fol. Ä 


»* R. Godefridus WoxsseL, D. Med. xt. 37. 1619. Numifina in 

ceujus averla: Sit Nomen Domini benediäum. Ex Kundmanni Sile- 
fiis in nummis. 

** (Dn. Dr. Sigmund Woysser, Senior Phyf, Vratisl.) fol, min. 


U. Jo. Peul Wrarsaınıvs. J. G. Pufchner ſeul. gro. ex Ephem, Nat. 
Euriof. Cent, I, &AlL 


X. 


©. Xznocraris, Eiſt qui fueris &c. fol, ex Sambuco, 
U. Idem, f. nom. chalcogr. gvo, ex Helverii Phyfiognom, med, 
Idem. wid, Cuirox. | u 
2 
R. Paulus Zaccnıas, Romanus, Totius Status Ecclefiaftici Proto-Medi- 
cus Generalis. Ao. Actar, LXVI. Pauli Zucchie hie generofa ©. 


P ef Sculpebat Mogunt, 1688. fol, ex Ej. Quæſt. med, legal. Fran- 
cof, adM, 1688, fol, 


"u. Jo- 
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“el. Johann Zacnarıas, Phificas & Med, Dr, 'auch Bürger zu Nürn- 
berg. Denatus A. C. 1557. M. F. fec. A. 1647. Symb, Jpfe faciet. 
410. Schw. K 

R. Zacvtvs, of itanus, ætatis ſuæ LXVI, Anno 1642. En LZacusum 
Lufitanee &c. Claude Audran feci. fol, 

R. Idem, ætatis fux LVIII, Anno 1634. Zacuti faciem prochvs &c. 
S. Saveri fe. 4to. 

R. Idem, ætatis ſaæ LXVI. anno 1642. Zucuti faciem prochvs Gr. 
S. Saveri fe. 4to. 

R. Idem. En Luftan® Zasatum Se. 4to. ex Be, Parte VIII. 


U. Idem. ı6mo. «x Fr. 
U. Johannes Hieronymus ZANNICRHELII. P. Redol Ik ſculp. fol. 


U. Jacobus Zanonıvs. Anno ztatis LXVII. Dominieus M. Fratta de. 
Jofeph de Benedictit in. fol, 

R. D. Johannes: ZeipLer, Leorinus, Facule, Medicz Lipfienfis Deca- 
nus, P, P, Utriusque Princip, Collegii Collegiatus, Acad. X-Vir ztat. 
49. Anne 1645. Aera nota⸗ vultus &Oc. Johann Dörr fculpf, Anno 

| 1649. 410, 

R. Schaftiang Chriftiang a Zsıpıern, et. fux 70. an, {. nom, hal 
cogr. 410. 

* R. Dn, Johannes ZiisoLovs, Phyficz in Alma Sal. Prof. Publicus ce- 
leberr. A, C. MDCLI, Sculptam Zeifoldi tabulam &c. Jeremias Rich- 
ser pinsit, Johann Dürr fculpfit. gro, 

R. Joannes Zeirer, Med. D, Serenifl. Ducis Würtemb. ac Principis Oe- 

- tingenfis Confil. & Archiater. Prax. Anar. atque Chirurgiz Profeſſ. Or- 
din. in Univerf. Tubingenfi. Nawms Lienzinge Diceceſ. Maulbrunnen- 
fis in vigiliis apparitionis Domini 1656. Frons, asali, vultus torus Gr, 
p. J. A. Pfeffel Aug, Vind, fol, maj. Schw. K. 

»R. Zenomn, Philofophe, natif de l’Isle, de Cypre mort a 98 ans, Suite 
de Desrochers a Paris chez Petit. Severe dans fes mosurs Ge. gvo. 

® ©. Michael Zıssrer, Medicine Doctor & Philoſophiæ Naruralis in 
inclyta Tubingenfi Academia Profeffor ‚ Anno 1597, ætatis 32. Qui- 
Acut Dominus? gro, lig. ine. N. Idem. 
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U. Idem. 16mo. ex Fr. | 

** U. Johann George ZImmErRMANN, Königlich Grosbrittannifcher Leib- 
arzt in Hanngver. Gegraben von J. Rod, Holzhab in Zürich 1768. 

. gvo maj.. Allg. deutfche Biblioth. IX. B. I 

U. Bartholomæus Zorn, ſ. nom, chalcogr. 4to. Ex Ej. Botanologia 

... Medica. , . PR 

U. Idem, ſ nom, chalcogr. $vo, ex Alt. Med, Berol, Dec. II, Vol. X. 

>". Friedrich Zorn, Apothecker und Handelsmann in Berlin, ift dafelbft 
geboren Anno 1643. und feelig verftorben 1716. Sein Gedächtnis 
bleibe im Seegen. Weidemann pinxit, G. P. Bufch fculp. gvo. 

** 1}, Adamus Zvswer a ZvsueresG & Wurzenfels, Philof. & Medi- 
cine Doctor, nato MDCII. denatg MDCLXI. Vultum equidem cœlo 
&c. Daniel Preister pinxit, Jacob Sandrart fculp, fol, 

U. Idem, Medicus Noribergenfis. 16mo. exFr. 

I. Johannes Zweurer, Palatinus,P. & M. D. Aetatis LIV, Anno 

© MDCLXVII. Hic eſt Zwelfiri vultiit Ge. E. Griesler pinzit, J. San- 
drart fculpfit. fol.” a 

R. Idem, ætatis ſuæ XXXIX. AnnoMDCLII. Zeölfers cernis faciem &c. 

Maurit. Long ſculpſit Viennæ. fol. 

U. Idem. ſ. nom, chalcogr, gto, | | 

U, :Theodorus ZWIMGERVS. Actatis 38, Anno 1696. Georg Brand 

. mylier pinxit. J. G. Seiler Scaphufianus feulpf. fol, ma; ' 

R. Idem, ætat. LII. Anno MDCCX. Formofum us pitor &r. J. G. 
Seiller ſeulpſit. fol, ex Mangeti Biblioth, Script. Med, Tom. IV. 

©: Theodor Zwıngea, (alius.) Que mihi Zwingeri mensem &e. 
gvo. ig. inc. ex Icon. Rausieri, ° . . en 


x . 


U: Idem, 12mo, Hp. inc, e | . ’ J F 
U. Idem, ı6mo. ex Fr. | 
SR. Idem, ſ. nom. chalcogr. 10mo. N \ 
‘ » . ı®. . R sch 
W . 


KR )ot % 151 


| Sufäße 
zu dem vorftehenden Verzeichnis einer Sammlung größten 
| theils berühmter erbte 


a in der Zeit, daß vorftehendes Verzeichnis abgedruckt worden, 
noch einige Kupfer. Blätter eingefommen, andere aber‘, die In 
der Einfeitung angeführet find, in dem Verzeichnis felbft ausge: 
faffen worden, und twieder andere, bisher gar nicht aufzufinden 

und zu erhalten gewefen; fo-hoffe, daß es denen Kiebhabern diefer Schrift 

nicht unangenehm feyn wird, hier einige Nachrichten davon zu lefen. Unter 
denen erfteren, die während des Abdrucks des Berzeichniffes eingekommen, 
ift eines von vorzüglicdyer Arbeit, welches eine nähere Anzeige verbienet. 

Es ift das Bildnis des berühmten Medici und Chirurgi, Frans Quesnay, 
ordentlichen Medici des Königes in Franckreich. Man hat bereits von Dies 
fem Gelehrten ein großes Bild, von dem berühmten Will 1745: geftochen, 
welches im Verzeichnis angeführet worden. Dieſes ift vom Herrn J. €. 
Stansois, Königl. Cabinets Kupferftecher zu Paris. Er hat fich bemuͤ⸗ 
bet, in diefem Blat, durch die Verbindung der befanten Arten in Kupfer zu 
zeichnen, ein vorzüglicyes Stud herauszubringen; er ift aber nicht vollfom: 
men glücklich gewefen, dem Auge erwas befonders Neigendes und Aufferor: 
dentliches zu licfern, welches man doch von einer fo mühfamen Arbeit vers 
muthen ſollte. - Er hat in diefem Bilde einige Parthien radirt oder geäßet, 
andere mit dem Grabftichel verfertiger, wieder andere auf ſchwartze Kunft: 
Art, und noch andere auf Kreiden:Art, wie mit Weiß erhoͤhet, vorge: 
ſtellt; damit das Borzügliche, fo eine jede von dieſer Art in Kupfer zu zeich⸗ 
nen, vor der andern hat; aufammen genommen, eine befto beffere IGürcfung 
hervorbringen moͤchte. Das Blat ift fünfzehn Zoll hoch, und zehn Zoll 
breit. Bey genauer Unterſuchung findet man, daß dag Gefichte mit der 
trockenen Nadel und mit Puncten gezeichnet iſt. Er hat dadurch die ſchwar⸗ 
Ge Kunft fehr gut nachgeahmet. Die Perruque ift radirt, und das Kleid 
mit dem Grabftichel geftocken. Die Kupfer in denen vor ihm liegenden 
aufgefchlagenen Büchern, find mit der Nadel punctire, und die Schatten mit 
dem Puntzen nachgeholfen, um felbige der fchwargen Kunſt, oder vielmehr 
denen mit Tuſch gezeichneten Bildern, ähnlidy zu machen. : Das Fuß: &er 
ftelle ift auf Tuſch⸗ Art durch Scheide⸗Waſſer eingefreffen, und theils mit der 

Nadel, 
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Nadel, theils mit dem Pungen, und an einigen Orten ſelbſt mit dem Grab: 
ftichel nachgeholfen; deffen Linfaffungen oder Ecken find, wie mit ſchwartzer 
Kreide gezeichnet, und als warn fie mie Weiß erhöhee wären. Eben diefeg 
hemercket man an dem Tinte: aß und der Einfaffung des Wapens. Der 
Grund und der Rahm des Bildniſſes, ift nach ver neuerlich mehr im Gebrauch 
gefommenen Kothftein:Art, wie mit fchwarger Kreide, bearbeite. Das 
Bildnis ift nach einem Gemählde des Herrn Sredon verfertiget, und die 
gange mühfame Arbeit, tie vorher gemeldet, von Herrn J. C. Srancoie 
1967. in Kupfer gebradye worden, Die Auficheift im Zußgeftelfe iſt: 
Francifcus Quesnay, ex Montfort, narus die 4. Junii 1694. Es iſt die; 
ſes Eunftreiche und fehr muͤhſam verfertigte Blat zwar in der Neuen Biblios 
theck der ſchoͤnen Wilfenfchaften IX. Band 1. St. ©. 191. und in denen 
AUnterhaltungen VII. Band 2. St. ©. 169. angeführt worden; es gehen 
aber die Beichreibungen fehr von der gegenwärtigen ab, Denn da mir felbis 
ge nicht vollftändig und Funftmäßig gefchienen, fo babe ich hier die Einfic): 
ten und die Kenntnis unfers berühmten Herrn Hof:Sravene Schmidts, meis 
nes wertheften Freundes, zu Hülfe genonimen; von dem mir befannt war, 
daß er ſchon vor vielen Fahren fid) vorgenommen hatte, fein eigenes Bildnis 
nach des berühmten La Grenée Zeichnung, durch die Verbindung diefer ver: 
ber angeführten Arten, in Kupfer zu bringen; und ic) hoffe, daß diefe 
Machricyt denen Kennern und Liebhabern nicht unangenehm feyn wird. 

Des Herrn Aſtrucs Bildnis mit der Unterfchrife: Johannes Afruc, 


‚Selubris confilii regii Socius, Doctor Medicus Parifienfis, Profeflor Rc- 


gius &c. peint par L. Figee, gravẽ par J. Dauk, Gr. du Roi, 1766. ha: 
be zugleich mit dem vorher angeführten Bilde des Herrn Quesnay, und el: 
nigen andern, nad) dem Abdruck des Verzeichniffee, durch die freundfchaft: 
liche Beforgung des gelebrten amd fleikigen Herrn J. E 3. Henckels, eines 
wärdigen Sohnes unfers berühmten Herrn Hofrath Henckels, aus Paris 


‚erhalten. Der gelehrte Herr D. Kruͤnitz, der felbft eine anfehnliche Samm⸗ 


fung von Bildniffen berühmter Aertzte befigt, hat die Gewogenheit gehabt, 
meine Sammlung, nachdem er das gedruckte Verzeichnis durchgeſehen, mit 


einigen zu vermehren, die darinn noch fehlten. Es find ſolches ein Kupfer: 


Bild des Nobere White in Folio, fo den D. Ihomas Browne vor: 
ſtellt, mit. der Limterfehrift: The true Efhigies of Sr- Tho. Brown, of Nor- 
wich K- M.D. Dann ein fauberer Holtzſtich, von Meldyior Sebicius, 


oder eigentlich Sebiſch, dem eltern, Profeflor in Straßburg, in Folie, 
| der 
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bee deffen Lieberfegung von Caroli Stephant und Joh. Rigaltü fieben Büs - 
ern vom Feldbau, fo zu Straßburg 1580. herausgefommen, vorgefeßet 
ft. Ferner ein Bildnis des Anton Ballisneri aus der Venetianſchen 
Ausgabe der Opere diverfe &c von Anton Luciani ı7ı7. geftochen, und 
endlich ein fehr fauberer Machftich des %. Wandelaars, von Andreas 
Befaliug, nad, Titians oder Calchars Holsfchnitt, und gehöret dies 
fes Kupfer Bild zu der Ausgabe der fämmtlichen Befalifchen Werde des 
Boerhave und Albinus von 1725, die ich $. VIL. S. 88. angeführet habe. 
Die zweyte Machlefe betrift einige Blätter, fo bey der Verfertigung 
des Berzeichniffes von ohngefähr ausgelaffen worden, z. E. das Kupfer des - 
Hippoerates, nady dem Marmor: Bilde, fo in der Königl. Sammlung 
zu Potsdam befindfich iſt. Es hat felbiges Herr A. 2. Arüger 1768. ge⸗ 
zeichnet und geftochen, und gehöret zu dee Sammlung, die der Herr Galles 
rie⸗ Inſpector, Oefterreich, herausgegeben; wie ich in der Einleitung ©. 35. 
angezeiget habe. Zu der Bruderfchen Sammlung gehöret noch ein Bildnis 
des berühmten Seren von Hallers, nach C. R. Eberleins Gemählde, von 
J. J. Haid in ſchwartzer Kunft gearbeitet, welches vor dem andern, fo im 
Verzeichnis angeführet worden; umd nach J. R. Studers v. W. Gemäßls 
de verfertiget ift, in Anfehung der Aehnlichkeie, einen großen Berzug bat. 
Es ift bereics ein gleicher Fall, Einleitung S. 27, bey dem Bilde des Hrn. 
Hofrath Heifters bemercket worden, woraus man fiehet, daß im Bru⸗ 
derfchen Bilder: Saal, verfchiedene Tafeln von dem Acid, eheils geändert, theils 
mehrmalen und nady verfchiedenen Gemaͤhlden verfertigee worden, - Es ift 
ferner im Berzeichnis ſelbſt, S. 78, das Bildnis des J. A. van der Lin⸗ 
den, von Rembrandt verfertiger, ausgelaffen worden, welches id) in der 
Einleitung auf der zehnten Seite befchrieben habe. Da ich auf der zwan⸗ 
zigften Seite der Einleitung, einiger in meiner Sammlung befindlichen Bilds 
niffe gedacht habe, die mit hiftorifchen und allegorifchen Beywercken und ans 
dern Vergierungen vorgeftellt find, fo habe diefen noch bepfügen wollen, daß 
bie Biloniffe des Wilhelm Harveys, Thomas Sydenhams, Kenelme - 
Digby, Samuel Garths und Thomas Willis, aus des Thomas Birchs 
Sammlung, wie auch Pitcarne von R. Strange, und nody viele andere 
mehr, theils mit Allegorien, theils mic biftorifchen Beywercken, gezieret 
find. Da in der Zeit, daß dieſes gedruckt wurde, des fogenannten 
Herrn Röremons, Natur und Aunft in Bemäblden, Bildhaues 
seyen, Bebäuden und Zupferflichen, zum Unterricht Der Schüler 
‘ und 
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und Vergnuͤgen der Renner, Leipzig und Wien, 1770. in groß gun hers 
ansgefommen,, fo finde ich im zweyten Theil, ©. 291. $. 7. eine vollftänbir 
ge und weitläuftige Befchreibung des Kupfer⸗Bildes des Carl Patins, von 
Anton Maſſon geftochen, defien ich in der Einleitung, S. 23, erwehnet 
hebe. Er giebt der Arbeit diefes Kuͤnſtlers aufferordentlicye Borzüge, inz- 
dem er fage: „Edelinck, Drever, Will, und andere vortrefliche Kuͤnſtler 
„ihres gleichen, zeigen Durch ihren geſchickten Grabftichel, daß fie vielleiche 
„den Maſſon gefehen und auch ſtudiret haben; jedoch mit oder ohne fcharfe 
Beurtheilung wird man ſchwerlich behaupten, daß ihnen Maſſons Stichel 
„in die Hand geliefere worden fy. Ich bin überzeugt, daß er noch im 
„Staube verborgen liege, wann niche Will durch feinen Marigny, denfelben 
„irgendswo entdeckt Hat. In der Befchreibung werden alle Schönheiten 
diefes Bildniffes fehr ausführlich angemerfe. Ich will diefen nur blos 
beyfügen, daß man einen mercflichen Unterſchied bey einigen Abdrücken fins 
det, der einem Liebhaber von Kupfer-Sammlungen zu wiſſen nöthig ift, und 
welcher dem fich fo nennenden Herrn Asremon nicht befannt gewefen. 
Der Abdruck, den er befchreibt, hat ohne Zweifel Mafton felbft beforget, 
und befiße id) einen ähnlichen, von unvergleichlicher Schwärge und Saubers 
feit. Sch. habe aber in dem Verzeichnis, S. 102 , noch einen andern anges 
führt, wo in eben diefer Tafel, dem Carl Patin von der Unterlippe an, bie am 
Ende des Kinnes, ein fpiger Bart binzugefüget worden; und der Bart uns 
ter der Naſe ift hier ebenfalls etwas ftärfer angedeutet; im übrigen aber has 
man in der Platte nichts verändert. Der Abdruck ift nicht fo ſchoͤn, wie den 
erfte, und-die Schtwärge zieht efwas ins Gelbe. In allen übrigen vom 
Earl Patin vorhandenen Kupferftichen ift er ohne Bart unten am Kinn vor« 
geftelle, felbft and) in dem. Fleinen in Octav⸗Format, nach le Febvres Ges 
mählde, ebenfalls an Drei geſtochen, fo bey Odieuvre heräusgefonmen, 
C. Datin muß den erft bey feinem Aufenthalte in Padua in Altern Jah⸗ 
ven, in der Art gettagen haben. Man finder ihn nur allein in bem Kupfer 
von M. Desbeis, fo im Lyceo Paravino, weldyes 1682. herausgefommen, 
befindlich ift, und in dem Patinfchen Samilien-Gemählde des Nat. Jouve⸗ 
nets, welches 1684. zu Padua verfertiget, und von Juſtern in Kupfer ges 
fischen worden. Es erhält alfo der erfte Abdruck von Maflons Platte, ohne 
Bart unter dem Kinn, einen großen Vorzug, zumal da leßterer, allem An⸗ 
ſchein nach, nicht von Maſſons Hand hinzugefüger,, und die Platte feit dem 
mehr abgenuget werben. | 





. Zum 
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Zum Beſchluß will ich das Verzeichnis dererjenigen Bildniffe anfüß: 
ren, die ich bisher vergeblich gefucht habe, und von denen ich weiß, daß fie 
noch in meiner Sammlung fehlen. Sc) babe felbige theils aus Auctions: 
Catalogis, theils aus andern Schriften ausgezeichnet, und davon ben jedem 
Bilde eine Anzeige beygeſetzt. Wie Cornelius von Beughem 1685. feine 
"Bibliographiam Hiftorico-chronologicam heraus gab, fo fügte er felbiger 
ein Verzeichnis von denen in Kupfer geftochenen Bildniffen von groffen Her: 
ven, Gelehrten und Künftlern bey, die er zu feiner Bibliotheck geſammlet 
hatte. Unter diefen waren nur zwey hundert und drey und fechzig Medici, 
deren Namen er anzeiget, ohne die KRupferftecher zu benennen. In Engels 
land gab J. Evelyn zu London 1697. folgendes Werck in Folio heraus: Nu- 
miſmata, a Difcourfe of Medals antient and modern togerher wir fome Ac- 
count of Heads and Effigies of illouftrious and famous Perfons in fculps 
‘and Taille douce, of Whom we have no Medals extant, and of the Ufe 
to be derived from them. uf der 261. ©. ift ein bloßes Verzeichnis 
von vier und vierzig Zunahmen berühmter Aertzte, die zu der Zeit in Engel: 
land in Kupfer geftochen waren. Einige von diefen find mir zu Theil ges 
worden; von denen noch fehlenden habe ich nichts weiter, als, fo wie Eve: 
fon, blos die Zunahmen anzeigen fönnen. In der nachher anzuführenden 
Epiftols gratulatoria ad Apinum, vor deren Berfaffer man den berühmten 
Medicum, D. Conrad Barthold Behrends, hält, iit ein Catalogus von 
Medicinal:Perfonen abgedrucket, der fich auf 381. Stüd beläuft, unter wel: 
“chen einige in verfdyledenen Formaten mitgerechnet find. Die Sammlung 
des berühmten D. Heifters hielt man ehemals für die ſtaͤrckſte. Inzwiſchen 
findet man in feinem 1759. herausgefommenen Verzeichnis, welches dem 
Auctions;Catalogus feiner Bücher angehaͤnget worden, nicht mehr, als ohn⸗ 
gefähr ſechs Hundert ein und achtzig Stuͤck, unter welchen die, fo von verfchies. 
denen Kupferſtechern herausgekommen, mit befindlich find. Ohnerachtet aber 
‚gegenwärtiges Verzeichnis überhanpt mehr als zwey tauſend, fieben Hundert 
‚und etliche zwanzig Blätter enthält; die tanfend zwey Hundert und acht und 
zwanzig Aertzte vorfteffen, fo fehlen mir dennoch verfchiedene aus denen vor; 
her angeführten Berzeichniffen des Beughems, Evelyns, Behrends und Het: 
ters, Die ich jet anzeigen werde. Ich will hier nur noch anmerden, daß 
unter denen zrodlf hundert acht und zwanzig Aergten vier hundert und fünf 
und fiebenzig find, deren Lebens: Befchreibungen fowol im Keftnerfchen ale 
im allgemeinen gelehrten Lericon fehlen, ımd find felbige vorne mit zwey * * 
bemerkt, Hundert fünf und fiebenzig, die mit einem * vorgezeichnee find, 

U2 fehlen 
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feblen im Keſtnerſchen medicinifchen gelehrten Lerico; es find ſelbige aber 
größtentheils im allgemeinen gelehrten Lerico, fo nach dieſem herausgefonss 
sen, angeführee worden. In der Sammlung des D. Gregorius Hilling, 
Die, nach dem vorgefeßten Titel 1656. geenbiget worden, und bie ich zu Nürns 
berg aus der Bibliothedf des D. ob. Wild. Widmann des Juͤngern 1767. 
erkauft; lag ein gefchriebenes Verzeichnis derer Bildniſſe, Die ihm noch fehe 
leten, jedoch ohne daß er die Kupferftecher , von denen fie verfertiget worden, 
angemercket hätte. Aus diefem Berzeichnis find ebenfalls einige angeführet, 
und mieMS. Hillingii, bezeichnet. Bey denen übrigen fehlenden Bildniflen habe 
ich die BüchersTitel angeführt, in welchen ich die Nachrichten gefunden habe. 
Da ich auffer diefer Sammlung von Bildniffen berühmter Aertzte, nad) eis 
ne andere ziemlich ftarefe Sammlung befige, die gewiſſer moflen zur Hiſtorie 
der Artzney: Gelahrheit gehöret, und verfchiedene ſowohl allegorifche und ſymbo⸗ 
lifche, als auch fatyrifcye Borftellungen diefer Wiflenfchaft, wie auch der Aertzte 
und Kranden enthält; als auch hiftorifche Worftellungen aus ber Profan: His 
ftorie, von Aertzten bey dem Krancken: und Sterbebette, als z. E. des Alepans 
ders, Antiochus, Seneca, der Mutter Maria, u.f.w. Ferner Abbildungen von 
Tempeln der medicinifcyen Götter und Göttinnen, von Krancken Haͤuſern und 
Kranden: Zimmern, Gefundbrunnen, Bädern, anaromifchen und chymifchen 
Arbeits⸗Saͤlen und dergleichen; wie auch Peſt Gefchichte, mtraculöfe Euren 
und Erwecfungen der Todten aus der profans und biblifchen Gefchichte, und 
aus der Geſchichte der Apoftel und Heiligen, u f.w. Ferner die Kupfer: Bläts 
ter von Empprifchen Aertzten, Wund Aertzten, Apotheckern, Chymiften und 
Laboranten, nad) Teniers, Oftadens, Hogarths, Coyrels, Warteaus, Mans 
teuils, Graf Caylus, Joullains, Sandrarts und anderer, Gemählden und Zeich⸗ 
nungen; fo war id) in Willens, auch von diefen ein Verzeichniß, ſtatt eines 
Anhanges, beyzufi:gen. Allein bey genaucrer Ueberlegung fahe, daß diefes 
Bud) zu ſtarck werden möd)te, und da es nörhig war, verfchiedenen von diefen 
Blättern Anmerckungen beyzufügen, die zur Hiftorie der Künfte gehören; fo 
läffee mir meine Berufs: Arbeit und meine Pflicht, jegt niche fo viel Zeit, felbige 
abdrucken zu laffen, und id) werde diefes Verzeichnis bie auf eine andere Zeit 
verfparen. Da aud) in der Einleitung $. IV. verfprochen worden, die Monos 
grammata bey verfchiedenen guten Blaͤttern, die Herr Profeffor Ehrifi vor⸗ 
beygelaſſen, im Verzeichnis, ſo wie ſie auf den Blaͤttern gezeichnet ſind, mit an⸗ 
zufuͤhren; ſolches aber bey dem Abdruck unter vielerley Vorwand nicht von 
dem Drucker befolget worden, fo will ich alsdann ſolches nachholen, und dieſe 
felbft beforgen laſſen. | Ä Ver⸗ 
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Verzeichnis | 
einiger Bildniffe größtentheils berühmter Aertzte, die in 
dee Sammlung zur Zeit noch fehlen. 


H+*- Cornel, Asrırra. Quem tibi fubjicias, &c. ex Ej. Opp. omn. 
gvo Lugd. 1530- 31. vid. Rorh-Scholızii Bibliotheca chemica 
"Aıston, v. Evelyn. 

Amarvs, Luſitanus. Ms, Hillingii,. 

AnTuony, v.Evelyn, 

Phil, Arıanvs, ı6moexFr, 

Guilielm. Artussıvys.. Ms.H, 

Elias Asumoıs, Med.Dr. & ICt, 

Joh. Astrvc, Salubris Confilii Regii Socius, O. G. Nefller del. &fc. Iſt 
der deutichen Dresdner Ausgabe von Frauensimmer: Krankheiten vorgefegt. 

Henr. AVERBACI, i.e. Staomse, fol. vid. E. S. Epiftola grarularoria 
ad V.Pr&nob. M. Sigm. Jac. Arınvm, qua meditati olim commentario- 
li, de ftudio colligendi imagines doctorum virorum, primas fimul li- 
neas proponit. Brunfvige 1730 8vop. 79. 

Bars, v. Evelyn. 

Hieronymus Bavaınvs, Joh. Cafp. fil, Cafp. nep. Prof, Med, Baſil. æt. 
30. 1667. v. Hınöveriiches Magazin 1765. no. 102. S. 1627. 

Idem, ex edit, Tabern=montani. 

Joh. Bavsınvs, Archiater Würtemberg, zt. 60. 1601. v. Hanoͤv. Mes 
ga}. 1768. ibid. 

Job.Kzrius van Boxr, vid. Beughemii Syllabus Icon. Medıcor. Anstom, 
Botanicor, Chymic. & fimilium, Bibliographiz hiftor. chronolog. &c, 
adjectus. Amftelod, 1685. I2mo.p. 771. 

Ephraim Bonvs. Jo. Zyvins pinz. Joh. de Ranc fc. v. Catalogue d’Es- 
tampes qui feront vendues à Fencan, le 17 Fevrier 1755 a Leipfic p. 48. 

Zephyriel ſ. Thomas Boxvs. Ms. H. 

Joh. Conrad Broprszquıvs, vid, Beugliemüi Syllabus Icon. &c. 

Bvarows, v. Evelyn, - | | 

PerrusCarrser, tft vor Graͤbners Gedanfen über das Hervorkommen ber 
Zähne bey Kindern, ıc. 1766. 80. 

Dominicus Cuasgavs, Ms. H, | 

u v3 Fabins 
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Fabius Corvmna, iſt vor den ıflen Theil feiner Stirpium rariorum, vid. 
Bögen. Merkwürdigkeiten der Dresdenfchen Bibliothef. Tom. 2, 
Pag. 40 

Anton, Corrtvsıvs, gto vid. Catal, Heifteri, pag. 439, 

Perr. Costerıvs, vid. Beughemii Syllab, Icon, Medic, 

Crdock, v. Evelyn. 

Democsırvs , ex Stanlejo & Diogene Leertio, vid. Rothſcholzens Bey- 
frag, Pag. 123. 

Joh. Woltfgang Driexnerm, ICt. & Med. Dr, 

P. Dıonıs, Vogel ſe. gvo vid. Catal, Heiſt. P. 440 

Matth. Dresservs, 16m0o ex Fr. 

Emrenoctes, apud Stanlejum, & idem apud Rennet, vid. Rothſcholtz 2 Beytr. 
zur Hiſtor. der Gelehrſ. p. 123. 

Thomas Erastvs, Ms.H. | 

Evpoxvs, vid. Beughemii Syll. Icon, Med, 

Le Doßteur FavsT, dans fon Laboratoire, vid, Amad. de Burgy, Catal. des 
oeuvres de Rembrandt pag. 29. n. 210. Iſt mir nicht befant und 
ſcheinet von denen übrigen fo im Verzeichnie angefuͤhret worden, unterſchie⸗ 
den zu ſeyn. 

Thomas Fınckıvs, Ms. H. 

Meolaus FLAMEL, Philofophe Frangois, Moncornet excud. Ueber den Kopf 
fteht: Rembrandt, vid, Rothfcholtzii Bibliorh. chemica, 2 St. 

Val, Frockn. Becknagel fc. gvo, vid. Catal. Heiſt. p. 440. 

Jscob Foxtanvs, vid. Beughemii Syll, Icon. Med. 

Georg. Franc, de Franckenau, Kraus fc, fol, maj, vid, Catal, 

. Heift. p. 440. 

Fraser, V. Evelyn. 

Henricus Fviren, Ms. H. 

GerHarn, v. Evelyn, 

Gonrad Geswer. Le Portrait eft tr&s bien grav&, on a marquẽ autour 
dans la bordure, que cette annce la 1555. &toit la 39. de ce fameux 
Medecin, ex Ej. Lib. Inn; Hiſtoriæ animaliam, qui eft de avium narura, 
vid. J. M. Papillon, Traite hiftorique & pratique de la gravure en bois, 

Tom. ı. a Paris 1766. 8vo. pag. 218, - 

Gopvarp, v.Evelyn. 

Melchior Gustannınvs, Ms. H. - 2 

€. . — Ti- 
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Timæus Balchaf. von Gürnenkrsz, Uhlichle. 4Ato. 

Hermann van der Hasen, vid. Beughem, Syll. Icon, Med, 

Johannes Hacıvs, vid, ibid, 

Albert de Harzer, Crufus fc. gro. aus der Samml. verm. Schrift. zu den 
ſchoͤn. Wiſſenſch. 6 B 


Iſaacus Hammann, 3. Beughem. üb. e· 

Hauses, v. Evelyn. 

Dr, Joh. Harruies, Bayerſcher Leib: Medicus in Holz geſchnitten, wie 
er auf den Knien feine Chiromantie, der Herzogin Anna präfentiret. 
nes derer älteften Holzſchnitte, ſ. Nachrichten von Künftlern und Kunſtſa⸗ 
chen zweyter Theil. p. 238. 

Guil. Harvey, gtoex Ej. Opp, omnibus a Collegio medico Londinenfi 
editis 1766. 

Wolffgang HıLdssrann, vid, Beughem..e | 

Hırrocrartess, forma rotunda, fedens & feribens. ]. A, Chovin keci e ex 
Opufe, sphorift. Bafıl. 1748. gva auf dem Titelblatt. 

Joh.Horrmann, Med, Doct. gto, aus einem Hamburg. Kupferſt. Canal, 
vom 26. Matt. 1764. 

Joachim Honmann, gvo vid. Caral, Heifteri, p. 443», 

HOLLAND, v‚Evelyn, 

HOLLIER, v.idem. 

Jackson, v, Evelyn, 

Josnson, v. Evelyn. 

Josıırs, v.Evelyn. 

Arturus Jowsronvs, vid. Beughem, Le. 

Hadrianus Jvnıvs, Statue, gvo, C. V. N. f. i. e. v.Noorde. v. Epren- 
ves de Characteres qui ſe fondent dans la Nouvelle Fonderie de Lettres 
de J. Enfchede, a Harlem 17768. gvo. 

Joh. Kenrmann, Ms. 

Edmund Kıng, en maniere noire, par Smith, fol, maj. vid; Florent k 
Comte Tom, III. 2.419. 

KnıcHht, v. Evelyn. 

Georg Kovacs, Tatai, vid, Beughem. L.e. 

Thomas LINACER, Ms. H. & Evelyn. 

Sir, M.Lısrer, y. Evelyn. 

S, Lvc, peignant la Saite Vierge d’apres Raphael, fc, Jean Eangfbir, 

eson, 
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Hieron. Lyporrr, im Schlafeod, ex Ej. Siegende Chymie oder Einleitung 
in die Chymie. 


Joh. Magzusuch, velMrGasaccHvs, ex Rorthfcholtzii Icon. 

Joh. Macızvs, Ms, H. irem ex Frehero, 

Michael Marzrvs, Ph, & Med, Dot. ex Catal, Hieron, v. der Lahr. Ha- 
noviz, 1762. P. 101. | | 

Joeh. Maxrten, Chirurg, Londin. fc. White. gvo. vid. Cutal. Heift, p. 446. 

Mart. Marrınzz, Madritenfis, Palom. vid. ibid, 

P. A. MarrnıoLvs, lig. inc, ex Operibus edit, Venet, 1565. conf. Pa- 
pillon &c. Tom. I. pag. 228. - 

Richard Mean, dans la maniere de Rembrandt par Arthur Pondt vid. Ba- 
fan Diction. des graveurs Tom, 1. p. 392. Neue Bibl. d. fh. Wiſſ. 5 B. 
1St. ©.150, 

Meverer, v.Evelyn. 

'Motins, v. Evelyn, 

Salv. Francois MorAND, peint par Fontaine, grav&' par Madem, Hau/- 

fard, 1749. Fol. 

Mourer, v. Evelin, 

Gabriel Navoe, (3. Georgi fc. vid.Caral. d’Eftempes. publi€ aLeipzig. 

Nıcanper, Colophonius, Theriacor. & Alexiph. Script. apud Stanley 
& Kennet ex edit, Belgica. vid. Rorhfcholtz 2. Beytr. p. 125. Ä 

Franc. Mar. NısrısoLvs, $vo. Portius fc. vid. Catal. Heift pag. 446. 

Augultin. Nırnvs. Es foll diefes Bildnis nach Titians Gemaͤhlde verferti 
get fenn. Dee Kupferftecher ift mir unbekant. 

NosTRADAMYS, Jac. Candier Ic. v, Catal. d’Eftamp. Lipf. Ä 

. Theophraftus Paraczısvs, Philof. pinx. Rubens, fc. Payne, vid. Florent 

le Comte Tom. I. pag. 268. 

Des la Pexnonnız allegorifchyes Gegenbild, peint par Poufin & grave 

par Daulis, vid. Biblioth. der ſchoͤnen Wiſſenſch. IXtee Band ıftes Stuͤck 

u . 150. . ” ‘. 

F.V. —* vs, door J. v. Velde en Pontius fc. 

Adrian Poır, Parm. gvo vid, Catal, Heiſt. p. 447- 

PierrePouer, Aromatarias, le Cerf fc. 

Jefon. Prartexsıs, ex Ej. libro deSanitate tuenda. vid. Goͤtens Merkwuͤr⸗ 
digkeiten der Dresdner Biblioth. Tom, IL, pag. 1607. 

Prvjean, v. Evelyn. „no . 

oo. Gui- 
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Guilielm, Rıra, Aftenfis, Med. Do&..& Chirurg. obiit 1676, vid, Haller... 
Comment, in Boerhaavii Meth, difcendi med, ‘Tom. I. p. 522. 

Chrift. Conſt. Romrr, Haga Batav. Doctor Med, ætat. XXXIII. van Lou 
pinz. L. Coffinus fc, Romphius hoc vultu eff, &c, MDCLXVI. vid, 
Holmia litter. edit. 1701. > 

Guil, RoxpeLerivs, lig. inc, gvo ex Ej. Opere de Pifcibus marinis, 
Lugd. MDCLIV. fol, 

Joh, Carol. Rosenperg, vid, Beughem |. c. 

Gailliam de Rrcx, Ooge Meefter tot Amfterdam 11. p. 8. 1, dehaut, 10. pi 
de large, dans les oeuvres de Corneille Vilcher, vid, Caral. des Eilampes 
grav&es d’apres Rubens, Jordaans & Vifcher, &e. p. 32. 

Scarsrow, v.Evelyn. 

Joh. Jac.Schzuchzer, Prof, Pintz fc. fol. 

Lyr. Scnmavs, 12mo vid, Catal, Heift. p. 449. 

Sexrvs Empiricus, Medicus, exDiogene Laertio, vid. Rothſcholz Bm. 
p. 130. 

Snoxkr, v. Evelyn. 

Andr. SınGer, 12mo vid, Epiſt. ad Apinum, 

STANLEV, v. Evel 

Anton, STõBcx, * Maonfeld sro ex Lebers Abhandlung von Schiers 
ling. 

Bernhardus SwarLwe, Ms.H. 

Ger, L.B.vanSwıertenw, Auguflin, Cipps,Med, Stud. del, & ſe. Vienng, 
. ex Cranzii Materia Medica. 

Idem, J. C. Schmidt, fe. 1768. gvo aus’ Baldingers Biographie. 1B. 1St. 

H. F. TEICBEMEIER. gvo, ex Deutſch. Alt, Erud. Tom, 12. Parte 
143. 

Anton TEYVLINGH, vid. Beughem. I,c. 

Francifcus Tusvenın, Chirurg, fol, vid, Epift, ad Apinum, 

T uoxıce, v. Evelyn, 

Torseı, v.Evelyn, 

D. Chr, Teew, in feinem Alter gemahlt; von Haid, nad) feinem Tode tn 
ſchw. K. geftochen 177770. vid, Litterariſches Wochenblat otes Stuͤck 1770. 

ag. 87. 
Bernhardus Tazvısanvs. Ms, Hill. 


D 
4 


x | Jubert 
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Jubert Var, vid, Epift, ad Apinum, 

Bafl. Varıntınvs. Melch, Hafner fe. gro. 

jo. Wilb. Wsınsann, Pharmacop. Auguft, ex Ejusd, Krauterbuch. 

. U. Weis, vid. Beughem, e. . 
ann de Warve, ibid. 

Wauaxton, v. Evelyn. \ 

J. Wiurarivs. 4to, vid. ibid, 

Wısımann, v. Evelyn 

— Worrrıvs, Med, Norib, 4t0, Fennitam ſc. vid, Catal, Hei- 
“Be 453. 

Joh. Worsrıvs, Ms. H. 

Woopwarp, v. Evelyn. 

Werron, v. Evelyn, 

Joh. Zscu, MH. 

Zaırervs. gro. vid, Catal, Heiſt. pag. 455: 

Jacob Zoser, Apothecker in Nürnberg. i amo. Leonhard fc. vid. Ca 

tal, Heil, p. 453. . : 


Erflärung 

derer Abbreviaturen, und Nachricht von denen Werden, 
in welchen verfdjiedene hier angeführte Bildniffe in finden find, nebſt 

Anmercungen, Die zur Hiftorie der Kuͤnſte und 

Kuͤnſtler nuͤtzlich find. 
te Kuͤnſtler, welche die in gegenwaͤrtigem Verzeichnis befindliche 
eintzelne Blätter, gezeichnet, in Kupfer geſtochen, oder in Hoit 
gefehnitten haben; wie auch Diejenigen, nach deren Gemählden 
die Bildniffe verfertigee worden, find hinten in zweyen befondern 
Regifteen angeführt. Bey denen wenigften Blättern, die in gangen Ico⸗ 
nograpbifchen Wercken befindlich find, werden die-Künftter auf dem Kupfer⸗ 
fh aa angezeiget. Da ich dergleichen Werde, um den Platz zu erfparen, nur‘ 
Abbreviaturen an, —7 fo iſt jege noͤthig, felbige zu erflären,; 
8* davon Nachricht zu geben. Bey Bier Gelegenheit werdeich jeesmaßf 
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die Kuͤnſtler bemerken, fo die Bildniffe zu diefen Wercken verfertiget haben. 
Sc) Hofe denen Liebhabern Dadurch feinen geringen Dienft zu leiſten; dann 
es find die meiften von dieſen Büchern fehr felten zu haben. Und da mans 
dye Sammlungen unter verfchiedene Titel wieder herausgegeben worden, fo 
wird man unterteilen, befonders in auswärtigen Auctionen, verführet, Dafe 
felbe Buch) unter einem andern Tieul zu Faufen, welches man bereits bat. 
Es find auch fehr wenige Schriften vorhanden, welche man zu Rathe 
ziehen fönte. In denen acht Bänden Nachrichten von einer Hallifchen Bis 
bliotheck, und in Her S. J. Baumgartens Nachrichten von merckwuͤrdi⸗ 
gen Büchern, Halle 1752. find nur wenige von dieſer Art angeführt, und 
die Berfaffer haben dabey, eben nicht die Hiftorie der Künfte zum Augennierd 
gehabt. Des M. S. J. Apins Nachrichten von denen Iconographis, wels 
che er in feiner Anleitung, wie man die Bildniffe berühmter und ges 
lehrter Maͤnner mit VNutzen fammien foll, Nürnberg 1728. gegeben, 
find unvollftändig. Selten werden die Künftler angemerdft. Unterweilen 
werden Holsftiche mit Kupferftichen, und jene mit dieſen verwechfelt, weiches 
wohl daher fommt, daß er öfters die Titel anzeige, ohne die Bücher felbft 
gefeben zu haben. ° Da zumeilen diefelbe Kupfer: Bücher, unter andere Tis 
tel wieder herausgegeben worden; fo fan man bey ihm nicht allemahl erfahs 
ren, ob es diefelbe Platten geblieben, oder ob fie von andern Kuͤnſtlern ges 
ftochen worden, und von wem folches gefchehen. Inzwiſchen ift man ihm 
immer Danck fehultig, indem er der erfte gewefen, der die Bahn gebrocyen 

at. Mann Fünftig in jeder Facultaͤt dergleichen Berzeichniffe mit dazu ges 
eigen Nachrichten herausfommen, fo,ift mit der Zeit etwas vollftändigeg, 
in dieſer Arc von Litteratur, zu hoffen. Die Iconographen, und die vers 
fchiedene Ausgaben, deren ich hier erwaͤhne, beſitze ich alle felbft, oder has 
be fie zu meinem Gebrauch fange in Händen gehabt, man wird fich Daher auf 
meine Nachrichten verlaffen koͤnnen. | 


Da öfters von einem berühmten Arge mehrere Bildniffe, ohne Nahmen 
des Kupferſtechers, mit einerley Titel und Auffchrift, und in einerley Format, 
in dieſem Verzeichnis vorfommen; fo ift es ſchwer, fie fo anzugeben, daß 
man fie von einander unterfcheiden Fan: ob man gleich die Bildniffe in der 
Sammlung felbft, bey dem erften Anblick, als verfchieden aus ber Ar⸗ 
beit des Künftlers, erkenne. Um den Unterfchied wenigſtens bey einigen 
deutlicher zu machen, fo find faft bey allen Bildniſſen einige Buchftaben bey; 

| ; ZZ geſetzt, 
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geſetzt, die ich vorher erflären muß. R. bedeutet, wenn ber Mahme und 
Titul des Medici, rund um das Bild in einen Rande geftechen iſt. U. wenn‘ 
der Nahme unten eingegraben. ©. wenn er oben ſteht. Da ich einige. 
eingelne Bildniffe, die in der Sammlung zwar angeführt find, noch in des 
nen Büchern habe, und felbige nicht ausreiffen, und meine Bücher dadurch. 
verftünmeln, oder einer Zierde berauben mollen; fo babe felbigen ein © 
vorgefeßt, und mache ich mir Hofnung, Diefe nach und nach eingeln zu ers: 
halten. Da aud) im Verzeichnis einigen Blättern ein * und andern.zwey ** 
bengefeßt worden, fo will ich bier nur erinnern, daß ich in der Einleitung S. 
45. und auch hier ©. 155. deren Bedeutung angezeiger habe. Nun folgen 
die Titel, und die Nachrichten von denen abgefürgten Iconographiſchen 
erden. | ' 


Acad. Lugd. Bat, Meurfik Athene Batavz, Petr. v.d, Aa. . 


Mit diefen verfchiedenen Abfürgungen werden in gegenmärtigem Ver⸗ 
zeichnis, die Bildniffe vieler Lehrer der Artzneygelahrtheit zu Leyden angeführt. 
Es ift nöthig, hier überhaupt von dem Innhalt und Einrichtung derer vers 
fchiedenen Wercke, in welchen fie zu finden, Nachricht zu geben; damit man 
den Unterfchieb derer unter diefen Abbreviaturen angeführten Bildniſſe wiſſe, 
und in welcher Ausgabe fie zu fuchen find. Zuerſt kam Iluftris Academia 
Lugd-Batava: id eſt: Virorum clarifimorum Icones, Elogia ac Vitæ, qui 
eam fcriptis fuis illuftrarant, Lugd-Bat. apud Andream Cloucquium 1613. 
heraus. Diefes Werck hat Meurfius herausgegeben, ohne feinen Nahmen 
hoarauf zus feßen, und find darin drey und dreyßig Bildniſſe von Lehrern dies 

fer hohen Schule, nebft dem Bildnis des Stifters der Academie, Wilhelms, 
Pring von Oranien, befindlidy. Unter diefen find folgende Medici: Hadria⸗ 
mus Junius, Petrus Soreftus, Rembertus Dodondus, Johannes Heur⸗ 
nius, Carolus Elufius, Aelius Everhardus Vorſtius; zu welchen 
man noch den Petrejus Tiara ‚und Peter Molinaͤus rechnen Fönte, weh 
che beyde theils uber den SHippoctates commentirt, theils medicinifche Colle⸗ 
gia über feine Schriften gelefen. | 


Gleich im folgenden Jahre Fam von diefem Wercke ein Nachdruck hew 
aus, unter folgenden Titul: Uluftrium Hollandie & Weltfrifie Ordinum 
alma Academia Leidenfis, five Icones & Vitæ Guilielmi.& Mayritii Prige 
cipum Aurangiæ, item eorum, qui Academie huie unquam prafuerunt, 
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stqtie etiamnum prafunt &c. aut Profeflorum per omnes Facultates tim- 
Jam in ea ſuſtinnerunt. Additse funt Academis, Horti Academici, Bi- 
bliothecz, Theatri anatomici, delinestiones æri inciſæ. Lugd. Bat, apud 
Jac. Marci & Juftum a Colfter, 1614. 4to. Die Bilbniffe diefes Nach⸗ 
drucks find Fleiner, umd von einer andern Hand als die vorigen. Man fier 
bet auch bey dem Gegeneinanderhalten beyder Wercke, daß letztere lauter 
Nachſtiche der vorigen Ausgabe find. Da hier hauptfächlich die Rede vom 
Bildniſſen dever Aertzte ift, fo will ich nur anzeigen, daß in dieſem Nach⸗ 
druck, auffer denen im vorigen angeführten Aertzten, noch die Bildniſſe des 
Gilbert Jacchaͤus, des Peter Paaw, Otto Heurnius und Reiner Bons 
tius, Dazu gefommen find. Im Jahr 1617. find abermahls Elogia ae 
Vitz Profeflorum Lugdunenfium Batar. 4to, herausgefommen. Ob: fols 
ches aber die Bildniffe der erften Ausgabe von 16173. oder wielmehr bie von 
1614. find, iſt mir niche bewußt, indem ich dieſe Edition zur Zeie niche 
Hefeben, und Meurfius ihrer nicht in der Vorrede des folgenden Wercks ge⸗ 
denckt; ich finde fie aber in Georgi Allgemeinen Europäifchen Bücher:Leriz 
con unter Icones &c. angemerckt. ben fo wenig ift mir eine Frangöfifche 
Ausgabe, unter dem Titel: Les vrais Pourtraits des Profefleurs de Leide, 
gro. bisher zu Gefichte gekommen, und ift felbige ohne Jahrzahl herausges 
geben werden. Sebaſtian Furck, ein Kupferftecher zu Franckfurt am Dayn, 
bat acht und zwantzig von biefen Bildniſſen derer Leydenfchen Lehrer nachge⸗ 
ſtochen, und find felbige im fechften Theile der Biblierhecz Chalcographicz, 
deren ich, nachher a werde, und die 1650. zu Franckfurt am Mayn 
heransgefommen, zu finden. Des Meurfit Athenæ Batavz, five de Urbe 
Leidenfi & Academia, Virisque claris; qui utramque ingenio fao atque 
feriptis illaftrarunt, libri duo, Lugd. Batarorum apud Andresm Clouc- 
quium & Elfevires 1625, 4to. enthalten auffer verfchiedenen andern einge: 
druckten Kupfern, fo die Gebäude und die Stifter der Academie angehen, 
fünfzig Bifdniffe derer Profeſſoren, indem Die 34 Platten der erften Edition 
von 1613. hier mit-fechszehn andere vermehrt worden, unter welchen in eis 
nem Anhang, die im Nachdruck von 1614. enthaltene Medici, als Peter 
Paaw, Otto Heurnius und Gilbert Jacchaͤus, nebft andern befindlich 
find: Reinerus Dontius aber fehle. Es find die lege dazu gekommene 
Bildniffe mie weit mehrerer Kunft, und etwas gröffer, als im Nachdruck, 
vorgeftell. Bon biefem Buch iſt 1633. wieder eine Auflage heransger 
kommen, wie ich aus der neueſten Ausgabe bus Herman Eourings, de An- 
tiqui- 
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tignitatibus academicis, im zweyten Theil ©. 113. erfehe. Icones Profef- 
forum Leidenfium an der Zahl 48. Famen 1707. ohne Jahrzahl und ohne 
Lebens Befchreibungen, und bloß mit einem vorangefeßten gedruckten Index 
heraus. Es find zu diefem Abdruck aber diefelbige Platten genommen wors 
den, fo Meurfins zu denen vorigen Auflagen gebraucht. Sie find baher 
ſehr blaß und abgenutzt. Es find diefe Icones darin von des Meurfii Aus: 
gabe unterfchieden, daß hier die Profeffores Lamb. Dandus, Hadrian Ri: 
vetius und Anton Walaeus fehlen. Dahingegen ift zu diefer Auflage 
Wernerus Helmichius, Paftor zu Amfterdam, ingleichen ein zweytes und 
verfchiedenes Bildnis bes Bonaventura Vulcanius hinzugefommen. 


Das legte Werck, fo mit Peter van der Aa, ober auch ex Collelt, 
Petr. v. d. Aa, bier abgefürget ift, gab derfelbe 1723. in fol. unter dem Tis 
tul: Fundatoris, Curatorum & Profeflorum celeberrimorum, aliorumque 
illaftrium Virorum, quorum gratia, favore, cura, do&trinaque, Acade- 
mia Lugduno-Barava incepit, auctaque & ornara eft, Effigies: Nec non 
Urbis, Academiæ, ejusque horti, templorum, notabiliorumgue publicorum 
sdificiorum profpellus. A Leide chez Pierre van der Aa 1723. T. J. II. 
fol. heraus. Auſſer denen dreyzehn Tafeln von Gebäuden, der Academie 
amd dee Stadt, (0 gang neu hinzugefommen, und neun Bildniffen des Stifs 
ters und derer Euratoren der Academie, find zwey und. dreyßig Theologen, 
zwantzig Juriſten, neun und zwangig Medici, fechs und dreyßig Philoſo⸗ 
phen, unter welchen viere befindlich find, die zum medicinifchen Sad) ges 
bören, und noch neun Bildniſſe verfchiedener anderer Gelehrten, zufammen 
sin Hundert vier und drenßig Bildniffe, darin enthalten. Wenn man bie 
Kupfer genau mit der Ausgabe des Meurfius gegeneinander hält, fo ſieht 
man deutlich, daß van der Aa die funfzig abgenußte Platten, fo Meurſius 
and andere in obigen verſchiedenen Auflagen, fo vielmahl gebraucht, wieder 
aufftechen und auffragen laffen. Die alten Schriften hat er ausfchleifen, 
und die Nahmens mie neuern und kleinern Buchflaben einftechen laffen. Es 
find auch bey einigen an den Seiten, Eleine Berzierungen angebracht, die 
vorher nicht waren; meil aber die Platten des Meurfius in Quart⸗Format ges 
weſen, fo hat er felbige in eine Einfaſſung eindrucken laffen, damit fie dem Fo⸗ 
lio⸗Format gleich kaͤmen, in welchem er die neue Platten ftechen laſſen, fo 

ter binzugefommen, und Die größtentheils fauber und gut gearbeitet find. 
meifte Kupfer; Tafeln, die zu denen vorher erwehnten Aucgabe des 
eur⸗ 
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Meurſius genommen worden, ſind mit vielem Fleiß gemacht. Auf dem 
Titul⸗Kupfer der erſten Edition von 1613. lieſet man: G. Swan: fecit, und 
man haͤlt gemeiniglich nach Herrn Profeſſor Chriſts Anzeige davor, daß es 
Aegidius Swanefeld geſtochen. Allein es iſt ſolches Guilielmus oder Wil⸗ 
beim Swaneburg, der verſchiedene ſaubere und feine Stiche, nach Rub⸗ 
bens, A. Bloemart und andern guten Meiſtern; wie auch ein gutes Bild⸗ 
nis des Johannes Heurnius, Lehrers zu Leyden, 1007. in Folio, verferti⸗ 
get hat. Dann bey einigen Exemplarien zu der Ausgabe von 1613. iſt 
noch ein Supplement unter folgendem Titul darzu gekommen: Nomina & 
Elogia D. Profeſſorum, quorum effigies in hoc opere non continentur &c, 
und diefen find vier große Kupfer⸗Bogen beygefüge, auf welchen die Leyde: 
ner Bibliotheck, das Anatomifche Theater, der —** und der Bo⸗ 
taniſche Garten abgebildet ſind. Dieſe Blaͤtter hat J. C. Woudanus ge⸗ 
zeichnet, und Wilhelm Swanenburg 1610. geſtochen, der feinen Nahmen 
darauf voͤllig ausgeſchrieben. So wohl aus der Manier, als aus dieſen 
Umſtaͤnden, iſt ſehr wahrſcheinlich, daß er auch dieſe Bildniſſe geſtochen hat. 
Bey denen Exemplaren, mo ber jetztgemeldete Anhang nebſt denen groſſen 
Kupfer⸗Bogen beygefüger ift, hat man folgenden gedruckten. Titel in der 
Mitte auf dem Kupfer: Titel, eingeflebe: Icones, Elogia, ac Vitæ Profello- 
rum Lugdunenfium apud Batavos: quibus addita funt omnia Academiæ 
ornamenta, fummo artificio zri incila. Es ift damit der vorige Titel: 
Muftris Academia Lugd. Barava &c, übergefleber und verdecket. Was den 
Nachdruck betrift, der 1614. herausgefommen, fo ift mir nicht bekannt, 
wer, Die Kupfer dazu verfertigee hat. Die Ausgabe von 1625. die Meurs 
fius beforger, hat theils die Kupfer des Swanenburgs bepbehalten, theils 
find die new dazu gefommene von Simon und Crifpin de Pas verfertiget 
worden. Wie denn auch auf einigen das Monogramma des. erftern, auf 
andern der ausgefchriebene Nahme des letztern, gelefen wird. Wer die, zu 
der Ausgabe des van der Aa, new binzugefonmene “Bildniffe, verfertis 
get hat, ift mir nicht bewußt; fie find nicht alle von einer Hand, und ift auf 
denen Platten nicht bemercket, wer fie geftochen Bat, und auch nicht, von 
welchen Mahlern die Bildniffe verfertiget worden. Die zu der Ausgabe von 
1723. binzugefommene Medici find Ewald Screvelius, Adolph Vorſtius, 
Alb. Ayperue, J. A. van der Linden, (iſt nicht nach Rembrandts, fondern 
nad) Coßinus Stich copiret), 3. van Horne, Fran de le Boe Sylvius, 
Florens Schuyl, Carl Drelincourt, Lucas Schacht, Theodor Cragnen 
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Anton Nuck, Gottfe. Bidloo, Friedr. Deckers, Peter Hotton, Jacob 
le Mort, Bernh. Albinus, Herman Boerhave, Joh. Jac. Raus, 
Herm. Oeſterdyck Schacht, Bernh. Sigfrid Albinus. Alle in Folio. 
Unter denen Philoſophen iſt Caſpar Barlaeus, ein Medicus hinzugekom⸗ 
men. Da in diefen verſchiedenen vorherangefuͤhrten Wercken, viele und 
eben diefelbige Platten einigemahl wieder vorfommen; fo habe in gegenwärs . 
tiger Sammlung mehrentheils die Bildniffe der erften Edition von 1613. 
und die nachmals in des Meurfius Ausgabe von 1625. hinzugefommene, an: 
geführt, imgleichen unterfchiedene von dem Nachdrud von 1614. Es find 
aber diefe aus Verſehen, nicht allemahl deutlich im Verzeichnis von denen ans 
dern unterfchieden. Ferner find die Nachfliche des Sebaftian Furcks, und 
die geänderte Bildniffe aus der Sammlung des. Peter van der Aa, und bie 
nachmahls darzu gefommene, darin befindlich. ‘Die aus denen übrigen Aus: 
gaben find alle tweggelaffen, weil es diefelbe unveränderte Platten find. 
Die Kupfer⸗Platte des Everhard Vorſtius, welche Peter van der Aa im 
legtern Wercke genuger, ift auch in folgender Sammlung zu finden: Por- 
‚wraits des Hommes illuftres tant du fi&cle prefent, que de plufieurs fiecles 
paflts. A Leide chez Corneille Haak 1757. M.Pool fculp. Fol, Diefes 
gantze Werck ift eine Rhapfodie von vier und neungig Kupfer: Tafeln in Folio, 
wovon einige alte Philofophen zu Gronovii Thefaure, und andere, zu verfchie: 
benen andern Wercken gedienee haben. Man finder darin vielerley Gelehrte, 
alte Philoſophen, Eardinäle, Kayfer, Könige, und Italiaͤniſche Fürften 
‚untereinander, ohne Ordnung und Befchreibung. Bon Medicis ift blog 
der vorgedachte Vorſtius, und dann Empedocles aus Gronovii Thefau: 
ro, daher ich von diefem Wercke weiter nichts gedenden will. 
on Baier. Biogr. Prof, Med, Altorf. 

Joh. Jac. Baieri, Biographiz Profefforum Medicine, qui in Acade- 
mia Altorfina vixerunt, cum fingulorum iconibus zre expreflis. Norimb. 
& Altörf, 1728. 4to. | | | | 

Die 15 Kupfer zu diefem Buch, find auch in denen Rothſcholtziſchen 
Sammlungen befindlich; fie find von Wolffgang Philipp Kilian, auffer das 
Bildnis des Herausgebers, welches M. Roeßler fauber geftochen, und 
voran ftehet. Ä 

- Becmanni Notitia. Ä 

Joh. Chriftoph, Beemanni, Notitia Univerfitatis Francofurtanz, una 
cum iconibus perfonarum aliquot illuftrium, aliorumqgue virorum, qui 
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enn præſentia ſua ac meritis illuftrarunt, Profefforum denique ordinario- 
rum, qui anno Seculari Univerfitatis fecundo vixerunt. Francof. ad Viedr. 
fol. Impenfis Jerem. Schrey & Joh. Chriftoph, Hartmann, 1707. ı Alph. 
25 "Bogen. | | 
| In diefem Wercke find überhaupt neun und dreyßig Bildniffe in Folie, 
von weichen die beyde erfte, zwey Hertzoge von Wuͤrtemberg⸗Oels vorſtel⸗ 
len, die 1704. uno 1705. Rectores Magnificentiflimi gewefen. Alsdann 
folgen ein und zwantzig Profeffores, die theils in denen älteften Zeiten daſelbſt 
geiehret haben, theils auch in neuern Zeiten, vormahls bey der Akademie 
Drofeflores gewefen, und dann zu andern Hemtern befördert worden. Zus 
legt fiehet man fechszehn Bildniſſe derer Profefforen, die bey der zweyten Ju⸗ 
bel⸗Feyer wuͤrcklich im Amte geftanden. Die meifte von diefen Bildniſſen 
bat 9. J. Otto, * ein DBerlinifcher- Kupferftecher, verfertiget. Es find 
aber auch fehr viele vom alten Bernigeroth, einige von J. W. Michaelis, 
andere von Henrich Huber zu Berlin, und etliche find ohne Nahmen des 
Kuͤnſtlers. Die Kupferftiche find mehrentheils nicht übel gemacht. Das 
Bildnis des Staats: Minifters J. F. von Rhetz, der vormahls dafelbft Pros 
feflor gerwefen, ift von J. ©. Wolffgang und unter allen dag befte, und vor⸗ 
züglidy fehr fauber und fleißig gemacht, nnd eines feiner beften Arbeiten. Ei: 
nige Kupfer find nad) C. Müllers, von Stargard aus Pommern, feinen Ge; 
mählden verfertiget; und bey einem wird bee Mahler 5. Luther genanf, 
doch find auf denen meiften die Mahler nicht angezeig. Man wird. bie 
Nahmen dieſer Künftler, in der neulich berausgefommenen Nachricht von 
Berlinifchen Künftlern, vergebens ſuchen; in welcher auch J. G. Wolffgang 
feblet, der durch Dinglingers und Handels Bildnis, und einige andere vors 
zügliche Blaͤtter, fi) befanne gemacht, und wohl verdienet hätte, wenige 
ſtens als Hof⸗Kupferſtecher darin angeführee zu werben. 


Bellorii vet, ill, Phil. 


Johannis Petri Beforii, Imagines veterum illuftrium Philofophorum, . 
Pottarum, Rhetorum & Oratorum, ex veruftis nummis, gemmis, hermis, 
marmoribus, aliisque antiquis monumentis deſumtæ. Romz apud Jo. 
Jacobum de Rubeis, ad templum S, Mariz de Pace, fuis famtibus & cura, 
‘Cum Privilegio Summi Pontficis 1685. Pars I. IL. III. fol. 
6Es iſt eben derfelße, der die Earte von Heufchatel, des D. Mervillene 1707. in 

Kupfer geftochen bat, deren ich oben S. 161. $. XXIV. gedacht habe. 
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Es iſt dieſes Werck als eine vermehrte Auflage des Fulvius Urſtnus an⸗ 
zuſehen, deſſen ich nachher erwehnen werde. Die Kupfer find in dieſer 
Ausgabe fehr fauber geftochen, einige find von SSacob Blondeau, einige von 
Alb. Clouet, andere von °%. Collin und B. Thibaut. Auf denen meiften 
aber, ift der Mahme des Kuͤnſtlers nice genannte. Der Verleger de Rubeis 
oder Roßi, war felbft ein Kupferftecher, und.es ift niche feiche eine fo bar 
ruͤhmte und zahlreiche Künftler:Familie, als hiefe, jemahls gewefen; daher 
wohl zu vermuthen, Daß ſowohl er, als einige feinee Anverwanten, eben: _ 


falls einige Blätter geftochen haben. Das gange Werck enthält zwen und 


neunßig Tafeln, von welchen die beyde leßtere, die Medicos aus dem Coder 
des Diofcorides, zu Wien, vorftellen. Ä u 


Bezæ Icones. 


Icones, i, e, Vers imagines virorum doctrina fimul & pietate illu- 
ſtrium, quorum przcipue minilterio, partim bonarum litterarum ftudia 
funt reſtituta, partim vera religio, in variis orbis chriftiani, regionibus, 
noftra patrumque memoria.fuit inftaurata: additis eorundem vite & ope- 
r=.deferiptionibus, quibus adjefta funt, nonnulle picturæ, quas ‚Emble- 
mara vocant, Theodoro Beza Autore, Genevz apud Joannem Laoniung 
MDLXXX, 4to maj, 

Ob gleich diefes Buch eigentlich) jur heofogifchen Litteratur geböret, fo 
finde ich doch im vierten Abfchnire, fo den Titel hat: Precipui inftauratores, 
reftiruti, noftra memoria in Helvetia vicinisque regionibus, veri chriftia- 
nifhmi, zwey Medicos, nemlich den Conrad Gesner, und Joachim Bas 
dianus, oder von Walt. Erfterer war geraume Zeit Schul:Lehrer zu Zürch 
gewefen, ehe er durd) feine Gelehrſamkeit in der Botanick und Argney:Kunft 
berühmt wurde, Legterer war zu St. Gallen Burgemeifter und Stade:Phy 
ſicus, und nahm die proteftaneifche Religion an, die er ſehr nachdrücklich 
und eifeig vertheidigte. Obgleich Beza weit mehrere Lebens; Befchreibungen 
in diefem Wercke gegeben, fo find doch nur acht und drenßig faubere und gu⸗ 
te Holtzſchnitte — 5 , indem er blos ſolche Bilder beygefuͤget, die 
nach richtigen und aͤchten Originalen gegeichner find. Er hat nach feiner Ans 
zeige lieber wenige Achte, als viele erdichtete und unrichtige Bildniffe liefern 
wollen. Man bat eine ältere Ausgabe von 1558. und eine frangäfifche 
Ueberfegung ebenfalls mit Holsfchnitten von 1581. Beyde find mir niche 
genauer befannt geworden, vermuthe aber, daß diefelben Tafeln zu allen 
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dreyen Ausgaben genommen worden, indem ich ſolches, bey einigen einzeln 


— 


Blaͤttern aus dieſen Ausgaben, wahrgenommen. Der Kuͤnſtler, fo die Holtz⸗ 


ſtiche verfertiget hat, wird in der Ausgabe von 1580. nicht genant. Sie 
ſind auch nicht von einer Hand, indem einige von vorzuͤglicher Schoͤnheit und 
Sauberkeit find, andere find von mittelmaͤßiger Arbett. Die Ausgabe von 
1580. iſt dem König Jacob VI. von Schottland zugeeignet, deffen Bildnis 
gleich nad) dem Titel folgee, und aus der ZueignungsSchrift von diefem 
Jahre, ift nicht zu erfehen, Daß vorher fehon eine Ausgabe gedrucdt worden. 
Papillon, * der die Genfer fransöfifche Ausgabe von 1581. gefehen, will 
in felbiger ache und viergig Bildniſſe gefunden haben, die er wegen ihrer Ars 
beit fehr lobe, befondere das Bildnis, Heinrich Bullingers. Es hat diefes 
Werd des Beza auch darum eine Anzeige verdienet, weil nachmahls verfchies 
dene andere Sammler, ale Verheyden und Hondius, ingleichen Reusner und 
andere, ihre Copeyen von Theologen Daraus genommen , von denen die Oris 
ginale im Beza zu ſuchen find. | 


BB — BE 


Jacobi Bruckeri, Pinacotheca Scriptorum noſtra state litteris illu- 
firrum, exhibens autorum eruditionis laude fcriptisgue celeberrimorum, 
qui hedlie vivunt, imagines & elogia, vitas, feripta & litterarum merita. 
Imagines ad archetypa ære expreflit Johannes Jacobus Haidius, Vol. I. 
Decas I- V. Auguftz Vindel, 1741-46. Vol. IL Dec, VI-X, ibid, 
1747 - 55. fol. 

Eben diefes Werck ift auch in teutfcher Sprache unter dem Titel: Bils 
dber:Saal heutiges Tages lebender und Durch Gelahrtheit berühmter Schrift 
fteler ꝛc. zu gleicher Zeit herausgegeben worden. 

. Ejurd, Ehren: Tempel der deutfchen Gelehrfamfeit, in welchem bie 
Bildniffe gelehrter und um die fchöne und philologifche Wifenfchaften vers 
dienter Männer unter den Deutfchen aus dem XV. XVI. und XVIL Jahr⸗ 
hundert aufgeftellee, und ihre Gefchichte, Verdienſte nd Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten entworfen find; in Kupfer gebracht von Johann Jacob Haid, Malern 
und Kupferftechern in Augfpurg, ı - stes Zehend, Augſpurg 1747. 


410 ma), 
Johann 


* Traite hiſtorique & pratique de la Gravure en Bois. T.I. p. 361. 
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Johann Jacob Saids, Neue Sammlung von Bildniſſen, gelehrter, um 
die Kirche, um das gemeine Weſen, und um die Wiſſenſchaften verdientet/ 
noch lebender Männer, nad) Driginal-Mafereyen mit Fleiß entworfen, und 
mit biftorifchen Nachrichten von ihrem Leben, Schriften und Verdienſten 
begleitet. _ Erftes Zunfzig. Augfpurg 1757. fol. | 


Es find diefe Wercke noch viel zu neu, als daß fie nicht denen Liebha: 
bern befanne feyn follter. Herr Haid bat mit diefen Sammlungen viel 
Danck verdienet, und alle Mühe und Fleiß angewandt. Es ift aber zu 
beflagen, daß er nicht allezeit nad) Gemählden und Zeichnungen großer und 
guter Meifter arbeiten fönnen. Die Umſtaͤnde haben es niche zulaffen wol; 
len. Indem nicht allemahl an denen Orten, wo berühmte Gelehrte leben, ſich 
auch gute Bildnis Mahler und Zeichner aufhalten. In der Pinacorheca, 
oder Bilder:Saal, erhalten diejenige Abbildungen, fo er nad) denen Drigis 
nal⸗Gemaͤhlden großer Meifter verfertiget hat, allemahl einen größern Werth, 
als die übrigen. Wenigſtens hat es an feinem Fleiß und Bemühung nicht 
gefehlet, feine Kupfer⸗Bilder nach guten Originalen zu arbeiten; und ich har 
be oben bereits ©. 153. ein Spempel beygebracht,, daß er der mehrern Aehn: 
lichfeit wegen, eine neue Platte, ſtatt der weniger gleichenden, nachgeliefert hat. 


"Die Bildniffe des Ehren: Tempels, find größtentheils nach. alten guten 
Kupferftichen und Holgfchnieten verfertiget, und im DBerzeichnis mit B. E._ 
angedeutet. 


Von der legten Sammlung find, fo viel ich weiß, nur fünf Blätter 
zum Dorfchein gefommen. Aus der LebensBefchreibung des Herrn Haids, 
fo im zten Stud des VIten Bandes der neuen Bibliotheck der fchönen Wiſſen⸗ 
fehaften S. 348. zu lefen ift, habe ich nachher erfehen, daß deren zwey 
und zwantzig fertig worden. So viel ich weiß, ift Fein Verzeichnis von 
letztern gedruckt worden. 


Bs. — Beiflard, Icon. und Biblioch, Chalcographica, 


Icones quinquaginta virorum illuftrium, doftrina & eruditione præ- 
ſtantium ad vivum efſictæ; cum eorum vitis defcriptis a Joan. Jac. Bois- 
fardo, Veſunti: & in æs inciſæ per Theodorum de Bry. Francofurti, 
Pars I, 1597. Pars II. 1598, gro. \ 


Y3 Die 


174 KR )ot & 


Die in biefen beyden Theilen befindliche Bifbniffe, bat Theodorus be 
Bry, in Kupfer geftochen. Er ftammte aus einer der vornehmften adelis 
hen Familien in Lürtich her, und hatte von feinen Eltern ein fehr großes Ders 
mögen ererbet, welches durch alleriey Ungluͤcks⸗Faͤlle verlohren gieng. 
harte im Alter, feiner Geſchicklichkeit im Kupferftechen, welches er in feiner 
Spugend blos aus Liebhaberey eriernet, feinen Unterhalt und gutes Auskom⸗ 
menzudanden; welches er felbft in der Vorrede des erften Theile ruͤhmlich ans 
führer, und dabey für junge und reiche Herten von Adel, die in der Jugend nichts 
lernen wollen, weife Lehren austheile. Die Zeichnungen zu diefem erften 
und zwenten Theil, hatte ihm der gelehrte Johann Jacob Boiſſard, ein 
berühmter Antiquarius, zugeſchickt, der felbft ſehr gut mahlte und zeichnete, 
und eine große Menge von Bildniffen gelehrtee Männer auf feinen vielen Reis 
fen geſammlet, und fauber gezeichnet hatte. Nachdem de Bry verftorben, 
fo gaben deffen beyde Söhne, Johann Theodor und Johann Iſrael de Bry, 
1598. den dritten, und 1599. den vierten Theil heraus. Zu denen beyden 
eriten Theilen hatte Boiffard die unter denen Bildniffen gefegte Difticha, wie 
auch die Lebensläufe derer Gelehrten verfertiget; zu denen beyden letztern 
aber find felbige von A. Lonicer, einen Medicus, und Sohn des berühmten 
Kräuter: Kenners, Adam Lonicers, Hinzugefüget worden: welche Umitände 
aus der Vorrede des erften und dritten Theile zu crfehen find. Der erfte 
Theil enthoͤlt funfzig, der zweyte acht und viergig, und ber dritte und vierte 
jeder funfzig Bildniffe, die größtentheils von Theodor de Bry geftochen find. 
Es find auch in diefer erften Ausgabe der vier Theile, die Kupfer gut geftos 
chen, und fauber abgedruckt. Das Bildnis des Boiſſards, befonders aber 
im zweyten Theil, das Bildnis des Dionyfins Lebeus Batillius, find von vors 
züglicher Kunſt und Schönheit, befonders das leßtere, welches dem beiten 
Sabferifchen Stiche gleich fommt. Die Kupfer des erften Theile find nicht 
mit dem befannten Monogramma des de Bry gezeichnet, welches auf denen 
mebreften Stichen des zweyten, wie auch bes dritten und vierten Theile, ge: 
funden wird. Im erften Theil kommen zwey Bildniffe vor, die von einer 
andern Hand zu feyn fyeinen, von welchen obann Poſthius, mit dem 
Buchſtaben F. N. und Chriſtoph Columbus mit einem Monogramma, fo 
aus einem H. davor vorne ein verfehrtes B. angeſetzt ift, bemercket und aus⸗ 
gezeichnet find, Im erften Theil find die meifte Bildniſſe nach Originals 
. Zeichnungen des Boiffards geftochen; daher auch einige Kupfer, als Albers 

tus Magnus, Petrus Bembus, Andreas Navagerius, und'andere, fo Fi 
Ä . erſten 
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erften Theil befindlich, gänglich von denen, fo Reusner berausgegeben, 
unterfchieden find. Allein in denen drey folgenden Theilen find größtentheilg 
Eopeyen, nach denen SHolgfchniften des Tobias Stimmers, aus Joviugs 
und Reusners, nachhero zu ‚befehreibenden Sammlungen, wie auch aug 
des Beza und Philippi Gallei, Virorum doctorum de difciplinis benemeren- 
tium, Efhgies XLIIL, Antwerpie 1572. ingleichen aus des Marci Mantuä 
Benavidii Wercke. Vom Albertus Magnus ift im dritten Theil ein anderer 
Stich, nach Stimmers Zeichnung, zu finden. Im Jahr 1628. wurden 
nicht allein die Kupfer aus den erften vier Theilen ohne Lebens; Befchreibuns 
gen, mit dem Titel: Vire & Efhigies CC. virorum illuftrium. Francofurti, 
4:0 herausgegeben, fondern auch der erfte Theil, unter dem Titel: Biblio- 
theca ſ. Thefaurus virtutis & glorie, comple£tens illuſtrium doftrina vi- 
rorum efhgies & vitas.  Acceflerunt clarifimorum aliquot virorum efh- 
gies & vitæ nune recens confcripte, Francof, 4t0. wieder aufgelegt, und 
mit einigen neuen Bildniffen vermehret; folcyes find Nic. Reusner, Henr. 
Derreus, N. Durnhofer, Sam. Purchas, und Joh. Hugo von Linfchot: 
ten. Der fünfte Theil, welchen Wilhelm Figer ohne LebenssBefchreibun: 
gen blog mit einer Borrede 1635. heraus. gab, hat nur zwantzig Bildniffe, 
von welchen einige von 3. Hulfius, die meiften aber von Paul de Zetter zu 
Hanau geftochen worden. Auf einigen ift die Jahrzahl 1620. und ber 
Nahme des Zetters ausgefchrieben, auf andern aber das Monogramma P.Z. 
welches der Herr Profeffor Chrift nicht bemercfer hat. Die Bilpniffe aller 
fünf Theile find 1636. und ı6c0. ohne Lebens; Befchreibungen, unter bem 
Titel: Bibliotheca chalcographica illuftrium virrute arque eruditione in 
tota Europa clarifimerum virorum, Theologorum &c. colle&tore Jano Ja- 
cobo Boillardo, fculptore Jan. Theod, de Bry, ante hac cum vitis edito- 
rum, & in guinque partes diftributorum,, nunc vero conjunctim folis ico- 
nibus & diftichis fingulorum fubjiciendis exhibitorum,, impenfis Joh. Am- 
monii, Francof, 1636. & 1650. in 4to. herausgefommen, und ift in dies 
fer Ausgabe die vorige Ordnung nicht beobachtet worden, fondern es find die 
Gelehrte nach den Facultäten vertheilet. Der fechfte Theil Fam unter dem 
Titel: VI. Pars Bibliothecz chalcographicz, id eft: Continuatio prima 
Iconum virorum virtute atque eruditione illuftrium, guorum alii inter vi- 
vos efle jam olim defierunt, alii vero nuuc quoque vitali lumine honorum 
& dignitatum fuarum perfruuntur gloria, fculptore Sebaftiano Furckig, 
Chal, cui nunc additur natalium & obituum fuccinfta notatio, adjeklis ſin- 
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gulorum iconibus fingulis diftichis. Francofurti impenfis Johannis Am- 
monii Bibl, 1650. go. und enthält drey und funfzsig Bildniffe, alle von 
Sebaſtian Furck geftochen, unter welchen Die Nachftiche derer oben erwehn⸗ 
ten Leydener Profefforen, imgleichen die Machftiche vieler Iheofogen aus 
Henrici Hondii, Iconibus virorum noftra patrumque memoria illuftrium, 
quorum opera, cumllitterarum ftudia, tum vera religio, fuit reftiruta 2599. 
die auch in Verheydenii Imaginibus & elogiis preftantium aliquot Theolo- 
gorum, opera Frid. Rotlıfcholtzii Norimb, & Altorfii 1725. fol. befinds 
lich find. Es folgte auch gleich der VIlte Theil 1650. unter dem Titel: 
VII, Pars Bibliochec® chalcographicz, id eft: EContinuatio fecunda &c, 
mit funfzig Bildniffen von Clemens Ammon, des de Bry Schwieger⸗Sohn. 
Diefe find theils aus Hondii Iconibus, theils aus dem zweyten Theil der 
Heroologiz Angliz, genommen. BenVlilten Theil gab Johann Ammon 
1652. und denIXten 1654. zu Heidelberg, jedem mit funfzig Bildniffen unter 
gleich fautenden Titel heraus. Die Kupfer derer lebten zwey Theile find 
meifteneheils nad denen Titel-Bildniffen , fo denen Wercken derer damahligen 
Gelehrten vorgefeßt worden, genommen, und alle von Clemens Ammon ges 
fiochen. Was die Gelehrten betrift, die in diefen neun Theilen abgebildet 
find , fo find es diejenigen, fo fid) cheils nad) den wiederhergeftellten Wiſſen⸗ 
fchaften berühmt gemacht, theils folche, die felbft zu deren Flor den Grund 
gelegt, und die Barbaren vertreiben helfen. In dem Jahre 1654. wurden 
alle Bildniffe diefer neun Theile, unter dem Titel: Icones virorum illuftrium; 
IX. Partes herausgegeben. Die allerlegte Ausgabe ift unter dem Titel: Bi- 
bliotheca chalcographica, hoc eft: Virtute & eruditione clarorum viro- 
rum Imagines, colle&tore Jano Jacobe Boiflard, feulptore Theodoro de 
Bry, primum editz, & ab ipforum obiru hactenus continuatæ, zu Heidel⸗ 
berg 1669. herausgefommen, und enthält ebenfalls nichts als die Bildniffe 
alter neun Theile ohne LebensBefchreibungen mit einem Regiſter. Da ich 
auch diefe Edition befige, fo an ich von deren Abdruͤcken fo viel melden, daß 
alle Platten durch die viele Yusgaben ftumpf und abgenußt geworden, und 
daß viele von denen guten ‘Platten fehlen, afs die vorher erwehnte vom Chri⸗ 
ftopb Columbus, an deſſen Stelle ein Nachſtich ift, die Bildniffe des- Bot: - 
fards und des Dionyſius Lebeus Bathilly, fehlen gaͤntzlich; vermurhlich weil 
diefe feineve Platten, durch das öftere Abdrucken und Nachftechen, verdorben 
worden. Die Ordnung der Kupfer in den erften fünf Theilen ift ebenfalls 
nicht fo, wie in der allererften Ausgabe, fordern fie ſind mehr nad) — 
acul⸗ 
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Facultaͤten unterelnanber geſetzt. Man findet von dieſen Boiſſardſchen Bil: 
der: Sammlungen wenig, oder doc) Feine hinreichende Nachrichten. Die 
vielerley Titel machen die Liebhaber bey öffentlichen Verfaufungen unge: 
wiß, welche Sammlung fie befommen., Und ob gleich diefes Werck fo ofte 
aufgeleget worden, fo findet man doch bie beften und erften Ausgaben fehr 
ſelten, und felbft die ſchlechten Haben ſich rahr gemacht; ich habe deshalb Hier 
eine weitläufige Nachricht zum Beſten der Liebhaber gegeben. Beil vers 
ſchiedene Künftler daran gearbeiter, die ich bier benannt habe; fo ift in dies 
fem Berzeichnig meiner Sammlung, jedesmahl der Theil, woraus fie genoms 
men worben, bengefeßt, | | 
Bu. 

Academie des Sciences & des Arts, contenant les vies & les eloges hi- 
ftoriques des hommes illuftres, qui ont excell& en ces profeflions, depuis 
environ quatre fiecles, parmi diverfes nations de !’Europe par Ifaac Rul. 
art, Chevalier de l’Ordre de St. Michael. Divil€ en deux Tomes, a Pa- 
ris 168 1. fol. | | 

Bon diefem Buch ift noch eine zweyte Ausgabe zu Brüffel 1695. ber 
ausgefommen,, die zwar von einigen Gelehrten in Zweifel gezogen wird; als 
fein ein Eremplar von diefer Ausgabe ift mit der Richenfchen Bibliothek zu 
Hamburg, im dritten Theil S. 629. verfauft worden; zu welcher Ausgabe 
vermuthlich diefelben Platten genommen worden, und ift daher die erfte vor; 
zuziehen. Die Kupfer zu der erften Ausgabe, die ic) habe, find theils vom 
Ficolaus Larmeßin, theils von Edmund de Boulonois, geftochen, und im 
Tepe mit eingedrucdt. Sie find etwas größer, als gewöhnlich Quart⸗For⸗ 
mat. Es find in allen zwey hundert und neun und vierbig Bildniſſe, die eher 
zu den guten als fchlechten Arbeiten zu zählen find. Ohnerachtet ſich Bul: 
kard viele Mühe gegeben, das Andencken fo vieler Gelehrten zu erhalten, fo 
iſt er doch felbft im Allgemeinen Gelehrten Lerico und vom Niceron vergeflen 
und übergangen worden. 

Colvi Scena letteraria. 

Donato Ca/vi, Vic. Gener, della Congr. Apoft. Offerv. di Lombar- 
dia, Scena letrerarin degli Scrittori Bergamafchi aperta alla curiofita de 
fuoi concittadini, all’ Mluftrifimo & Reverendifl. Signore Monfignor Da- 
niele Giuftiniano, Velcovo di Bergamo & Co. &c. Parte I, II, in Bergamo, 
Per li figlivoli diMarc’ Antonio Rofli 1664. Con licenza de’Superiori.4to, 
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Im erſten Theil Finder man theils Nachrichten, theils Lebens: Beſchrei⸗ 
bungen von beynahe drey hundert Gelehrten aus Bergamo, von welchen drey 
und fechzig, in Kupfer geftochen find. us zweyten Theil find fieben und 
dreyßig Gelehrte befchrieben, und davon fteben abgebi.dee. Die Kupfer find 
eingedruckt, ohngefähr von der Größe eines Octav:Blatts, und eben fo gut, 
wie die, fo. man in des Imperialis und in des Tomafini unten anzuführenden 
Werden finde. Der Kupferfiecher wird nicht genannt. 


C, oder auch Cell, Imag. | 


A,M. Erhardi Cellii, Imagines Profeflorum Tubingenfium Senatorii 
prrecipue ordinis, qut hoc altero Acsdemxe Seculo Anno 1577. incheato, - 
in eo & hodie ( Anno 1 396.) vivunt ac florent, ac interes imorrui funt, 
His premitruntur Muftriff. ac Generoffl. Principum & DominorumD.D, 
Johannis Friderici, Ducis Würtembergict &c. & D. D. Augufti Junioris, 
Ducis Brunfvicenfis & Lunzborgenfis &c. D. D. clemenifimorum hoc 
anno (1596.) Academiz Rectorum (fucceflive) Magnificentiffimorum, 
kcones, ad vivos fingulorum efhgies delinestz: Elegiis fmgulorum viram 
hreviter recenfentibus, illuftraz, Tubing® 1 596. typis autoris, gro. Der 
Hergog Ludwig von Wurtemberg hatte durch Elias Alt, von Hernberg, alle 
Drofellores zus Tübingen mahlen laſſen. Nach diefen Gemählden zeichnete 
Jacob Ziberlein, ein Mahler zu Tübingen, die Bildniffe auf Tafeln von 
Birnbaum⸗Holtz, und diefe ſchnitte Jacob Kederlein, ein Formſchneider zu 
Tübingen, nachmale ein. Dahero fmder man auf vielen Tafeln unten dag 
Monogramma J. Z. und zuweilen einen Zober dabey, und oben die "Buchs 
ftaben J. und L. zwifchen welchen gemeiniglid) ein Hertz, über diefen ein F, 
und ımter felbigem ein Meffer befindtich ift; welche Zeichen und Monograms 
mata bey Herrn Chrift zu_finden find. Die zweyte Tafel, fo den Hertzog 
Auguſt von Braunſchweig, als Rector der Academie vorfteller, ſcheinet von 
einem andern Mahler oder Zeichner zu ſeyn. Sie ift zwar von Lederlein ges 
ſtochen, allein unten in einer Ecke, iſt das Monogramma H.D. Auf den 
Bildnis des berühmten Rechtagelehrren, Johann Harpreche, ift das Mono⸗ 
gramma HA. 1594. und folk vielleicht Helias Alt, bedeuten. Bisher ift 
mir Feine andere als diefe Ausgabe, mit denen lateinifchen Verſen des Cellius, 
zu. Händen gekommen. Es meldet Cellius in der Borrede, daß vorher je⸗ 
mand von dieſen Bildniſſen eine unvollſtaͤndige Ausgabe veranſtaltet haͤtte, 
worin verſchiedene Profeſſores fehleten, und bey andern wären unrechte Nah⸗ 
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men bepgefeger worden. Die Zeichnungen amd Holtzſchnitte find mittelmäf: 
fig, und an der Zahl fieben und drenßig. | | ._ 
Craflo Elogii d’Huom. let. | 
Lorenzo CrajJo, Elogii d’'huomini letterati, all’ Illuftriffimo & Eceel. 
lentiffimo Signor Andrea Contarini, Caraliere e Procuratore di San Marco 
In Veneria 1666. per Combi & la Nor. con Licenza di Superiori e 
privilegw, Parte I. II. gto, 
Antonio Bofto, Has das Titel⸗Kupfer gezeichnet und geftochen, und es 
ſcheinet faft, daß die meiſten Bildniffe von feiner Hand find. Einige find 


recht gut gemacht, aber nicht alle find von gleicher Arbeit. Die Bitdniffe 


find mit bey denen Lebens; ‘Befchreibungen eingedruckt, obngefähr in der 
Größe eines Octav⸗Blatts. Im eriten Bande find zwey und fiebengig, im 
zweyten fiebengig Bildniffe, unser welchen überhaupt achtzehen zum medici— 
niſchen Fach gehoͤren. 


Deſſelii Imagines. 


Valerii Andreæ, Deſſelii, Imagines doctorum virorum € variis gen- 
tibus, elogiis brevibus illuſtrate. Antwerpiæ apud Davidem Martinium . 
1611. cum privilegio. 12mo, 


Der Berfaffer ift mehr unter den Nahmen Deſſelius befanne, ale un⸗ 


ter feinem rechten Nahmen, Andreaͤ. Er war aus Deſſeln in Braband gebuͤr⸗ 


tig. Bey dieſer letzten Ausgabe find drey und ſiebentzig Abbildungen von 
Gelehrten, in ziemlich feinen Holtzſchnitten, in der Groͤße eines Species⸗Tha⸗ 
lers. Es ſind darunter zwoͤlf Medici, von welchen einige, meines Wiſſens, 
ſonſt nirgends vorfomnten, als —* Andreas Lacuna und Andreas Sem: 
perius. Die von ihm nachmahle herausgegebene Bibliocheca Belgica, die 
öfters mit Bermehrungen, aufgelegt worden, hat Feine Bildniffe 


Deutfche Alta Ernditorum, | 


Deutfche Akta Eruditorum, oder Gefihichte der Gelehrten, welche den 
gegenwärtigen Zuftand der Litteratur in Europa betreffen. Leipz 1712: 1739. 
on diefer berühmten Monathe:Schhrift, find zwangig Bände herausgefom: 
men, wovon jeder Band zwölf Theile hat, Deren jedem das Bildnis eineg 
Gelehrten vorgefeger ift, daß alfo Das gantze Werck zwey hundert und vierßig 
Bildniſſe enchält. Bey einigen, Die vorzüglich gut gerathen find, hat ſich 
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Michael Bernigerorh der Aeltere, mit M. B. fculp, zu erkennen gegeben, in 


Denen folgenden Theilen find die mehreften mit J. M. B. und auch mieM.Ber- 


nigeroth fılius, gezeichnet. In denen legten Theilen, kommt zumeilen eines 
von Syſang vor. Die Fortfegung hat den Titul: Zuverläßige Nachrichten 
von dem gegenwärtigen Zuftand, Beränderung und Wachschum ber Wiſ⸗ 
fenfchaften. Zeipz. 1740 - 1757. in achtzehn Bänden, jeden zu zwölf Thet⸗ 
len. In denen erften fiebenzehn Bänden ift jeder Theil mit eines Gelehrten 
Bildnis gezieret, daher in diefer Fortſetzung derer beutfchen ACtorum erudi- 
sorum, noch zwey hundert und fünf Bildniffe enthalten find. Bor dem 
achtzehnten Band ift nur ein Kupfer, und fehlen felbige zu denen übrigen 
Theilen diefes Bandes. Bon dem erften bis zum fechszehnten Bande, find 
die meiften von % M. Bernigeroth. Verſchiedene find ohne Nahmen des 
Kupferſtechers, einige find von Syſang, die mit J. C. S. unterzeichnet find. 
Er bat im fiebenzehnten Bande faſt alle geftochen. 


Ben diefer Gelegenheit will ich hier nody einige periodifche, biographi⸗ 
ſche und fogenante Monathe: Schriften oder. Journale überhaupt anzeigen, 
‚welchen Bildniſſe gelehrter Männer vorgefeget find, aus weldyen verſchiedene 
Herste in diefem Verzeichnis angefuhrt worden: unter welchen Die Alta Me- 
dicorum Berolinenfium, in incrementum artis & fcientiarum collecta & di- 
- gefta, die vorzüglichften find. Es fam 1717. das erfte Volumen heraus. 
Es find zwey Decades vorhanden, und in jeder Decade zehn Wolumina. 
Bon der dritten tft nur ein Volumen 1731. herausgefommen, womit das 
Werck nach dem Tode des Verfaflers geendiget worden. Bor jeves Volu⸗ 
men ift das Bildnis eines Medici, welche theils Wolffgang, die meiſten aber 
G. P. Buſch geftochen. m erften Zehend findet man den Hippoerateg, 
Apollonius, Rufus von Ephefus, Cornelius Celſus, Galenus, Avicenna, 
Paracelfus, Helmont, Veit Patin, und Bontefoe. Im zwenteh Zehend 
find lauter Brandenburgifche Leib: und Hof: Medici, als TIhurneiffer zum 
Thurn, Hildesheim, Weile, Mengel, Panfo, Elsholtz, Willid), Fleck, 
Albinus, Zorn. Bor dem erften Theil des dritten Zehend, ift D. Auguſti⸗ 
nus Stehl, 


Folgende Monaths:Schriften und Stuͤckweiſe herausgegebene Lebens; 
Befchreibungen gelehrter Männer mit Bildniſſen; will ich bloß nach dem 
Alphabet anführen, ohne mid) weiter dabey aufzuhalten, indem die meiften 
theils neu und genugfam bekant find, als Daß es nöthig wäre, ihrer * 
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Könfig zu erwehnen, theils find die Bildniſſe in denen wenigſten von guter 


und vorzüglichen Meiftern verfertiget worden, daß fie eine befondere Aus 


zeige verdienen, 


Fraͤnckiſche Ada erudita & euriofa, in n zwey Baͤnden, die vier und 
zwantzig Sammlungen enthalten. Nürnberg ı 1726 - 32. Vier und zwantzig 


Bildniſſe von J. A. Delfenbach, Lichtenſteger, J. W. Kuor, J. W. Stoͤrr 


und andere, ſo ſich nicht genant. 

Deutſche Alia Hitersria, und AB litteraria antigua, Leipz 1715-16, 
fünf Bildniſſe. | 

Annales Academiz Juliz. Semeitre I-XV, Brunfv. & Helmftad, 


1722. -28. Dreyzehn Bildniſſe von J. W. Heckenauer, J. ©. Bed, J. 
G. Schmidt, J. F Kaufmann und Rosbach). 


Neue Bibliotheck, oder Nachrichten und Urtheile von neuen Bi 


dern, neun Bande, oder achtzig Süd, Frandf und Leipz. 1709.19. 
and zehn Machlefen, ibid. 1717. Hierin find drey und ſechszig Bildniffe 
Son Delſenbach, Mengel, u.fw. 


Bibliotheck der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, in zwölf Bänden. Leipz. 


3757-65. Zwoͤlf Bildniffe von J. C. G. Fritzſche, J. F. Kaude, Erufius 
und J. M. Bernigeroth. 

Neue Bibliotheck der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Leipz. 1766. wovon 
bereits zehn Baͤnde herausgekommen, mit zehn Bildniſſen von B. Folin, J. 
F. Bauſe, C. G. Geyſer, u. ſ. w. 


Allgemeine deutſche Bibliotheck. Berlin und Seren 1766. Zwoͤlf 


Bildniffe von Schleuen, u. a. 

Neuer Buͤcher⸗Saal, im fünf Bänden, oder fechzig Defnungen, ‚mit 
eben fo viel Bildniſſen, die meiften ohne Nahmen des Kupferftechers. Leipz. 
3710 - 17. 

Joh. Chriſtoph Motſchmanns Erfordia lirterata, ıte bis ste Samm⸗ 
fung. Erfurt 1729 - 32. umd noch) fünf Sortfegungen von 1733. bis 1737. 
Eilf Bildniffe von Wernern zu Erfurt. 


Joh. Peter Nicerons Nachrichten von denen Begebenheiten und 
Schriften berühmter Leute. Halle 1749. Zwey und zwantzig Theile mit 
eben fo viel Bildniffe. Einige find von G, R. Gründler, Syſang, Störr, 
J. D. Philippin und Schleuen. Samm⸗ 
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Sammlung vermifchter Schriften, zur Beförderung der ſchoͤnen Wiß 
fenfchaften ꝛc. in fechs Bänden. Berlin 1759 - 63. Die Büpniffe find 
von J. 5. Rande. 


Joh. Matth. Schroͤckhs Abbildimgen und Lebens: Befchreibungen bes 
ruͤhmter Gelehrten. Leipzig 1764. wird fortgefegt. Die Kupfer find von 
verfchiedenen Meiftern und Nachftiche. 

Vergnügung müßiger Stunden ꝛc. Zwangig Theile, mit eben fo 
viel Bildniffen. Leipz. 1713 - 25. Die meiften find von C. Winckler. 

Es gehören auch noch hieher: Die Alta Philofophica des berühnaten D. 
Heumanns, bie Alta magica, Die Obfervationes Miſcellaneæ des M. Kochs, 
bie gelehrte Fama, und viele andere periodifche Schriften mehr, aus welchen 
einige Bilbniffe in dieſer Sammlung gefommen find. | 


Le Cabinet des plus beaux Portraits par van Dyck. 


‚Le Cabinet des plus beaux Portraits, de pluſieurs Princes & Princef- 
fes, Hommes illuftres, fameux peintres, faits par Auton van Dyck, a 
‚la Haye, 17723. fol. 

Die vortrefliche Kupfer Blätter, die nach denen Wercken des beruͤhm⸗ 
ten Anton van Dyck Herausgefommen, find denen Liebhabern viel zu befant, 
als daß ich noͤthig häfte, zn deren Lob hier etwas zu fagen. Won denen 
Kupfern, fo nach feinen Bildniſſen großer Herren und berühmter Perjonen 
geftochen, find verfihiedene Sammlungen gemacht und herausgegeben wor; 
den. Florent le Comte hat ein Verzeichnis von zwey hundert und ein und 
dreyßig Bildniffen, die nad) van Dycks Gemaͤhlden geſtochen worden, ohne die 
zehn Bildniffe, die van Gunſt geftochen, und ohne denen vielen andern, die 
noch nachher in verfchledenen, in Eugelland berausgefonmenen Sammlungen, 
‚befindlich find. Auſſer der obenftehenden neuen Ausgabe, die funfzig Blaͤt⸗ 
ter enthält, find mir verfcyiedene befant geworden. Die erfte kam noch bey 
van Dycks Leben heraus, unter folgenden Titel: Icones, Principum, Viro- 
rum doflorum, pictorum, chalcographorum, flatuariorum, nec non 
amatorum artis pictoriæ, nurnero CX. ab Antonio van Dyck eleganter ad 
vivam exprefle, ejusque ſumtibus zri incile Antwerpie 1636. groß Fo⸗ 
lio. Ferner eine andere Auflage nad) feinem 1641. erfolgten Tode, unter 
"eben diefem Titel, Antwerpie 1646. Ich habe jegt aud) eine Auflage vor 
mir, die zwar in allen Stünfen denfelben Titel bat, auffer Daß flatt Numero 

| CXx. 
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CX. bier nur C. ſteht, und unten Gillis Hendriexs, exeudit. Die Büfle 
des van Dycks, welche dieſes Tigel: Kupfer ziert, iſt von ihm ſeibſt geäßet, 
und deshalb: Ant. van Dyck, fecit aqua forti, untergeſetzt. Das übrige 
des Titel: Rupfers bat Jacob Neeffe geflohen. Man liefer in der Ecke zur 
lincken Sand des Lefers: Jac. Necffe fculpfir, und ift Feine Jahr⸗Zahl beys 
geſetzt. Ob aber gleidy auf dem Titel⸗Blat nur hundert Kupfer zu dieſem 
Werck angegeben werden, fo find doch mie dem Titel:Kupfer hundert und 
zehn Blätter darin zu finden, indem unter andern eilf Blätter dabey find, 
die van Dyck felbft geäßet hat. Eine Ausgabe, die zu Antwerpen ohne 
Sapr- Zahl ‚ unter dem Titel: Le Cabinet de plus beaux Portraits faits par 
le fameux Ant. van Dyck, hat hundert Blätter. Eine andere, die nachher 
eben dafelbft ohne Jahr:Zahl bey Heinrich und Cornelius Verduiſſen heraus⸗ 
gefommen, hat hundert und fünf und zwangig Bildniſſe, nebft einer Nach⸗ 
riche von van Dycks Leben, und einem Verzeichnis derer darinn enthaltenen 
Büdniſſe. Antonii van Dyck Konft Kamer der allerfchoonfte Portraiten 
van verfkheyden Prinien, Princeflen, dorglugtige Mannen, vermaarde 
Schilders en oudere. Amfterdam 1722. Royal-Folio, Iſt daſſelbe 
Bud), fo gleich Anfangs unter dem frangöfifchen Titel von 1723. angefüh: 
vet worden. Unter eben dieſem frangöfifchen Titel, ift es auch mit der 
Jahr⸗Zahl 1728. im Haag, und mit folgenden holländifchen Titel: De 
Konft-Kammer der allerfchoonften Portraiten, gefchildert door Ant, van 
Dyck, in S' Graavenhaage 1728. Fol. mit fimfjig Blätter "herausgefom: 
men. Man bat auch nody: Decem piltz efligies ab Ant. van Dyok pictæ 
&c. zri elegantiflime inciſæ a Perro van Gunſt. Amftelod, 1716. fol. 10 
Blat. Es find diefes Bildniſſe in Lebens: Größe, Die van Dye in Engelland 
gemahlt. Auſſerdem find noch) in Diefer meiner Sammlung verſchiedene Bild⸗ 
niffe berühmter Gelehrten, die zur mediciniſchen Facultaͤt gehören, und bie 
in Denen vorhergenanten Werden nicht zu finden find, und theils and erft in 
neuern Zeiten nach van Dycks Gemählden geftochen worden. Im Jahr 
1759. fam zu Amfterdam ein Werck, fo hieher gehöre, in zwey Bänden 
in Folio heraus, unter dem Titel: Iconographie, ou Vies des Hommes ıl- 
tuftres da XVII. Sicle, €crites par Mr. V. avec les Portraits peints par le 
fameux Antoine van Dyck & graves fous fa direction, contenant les Per- 
traits & les Vies des Princes, Ducs, Comtes, Generaux, Peintres, Scuk- 
pteurs, Graveurs, Architeötes, & antres Artiftes, au nombre de 124, 
Es find darin hundert und fünf und zwantzig Bildniſſe, die durch das öftere 
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Abbrucken der Platten nicht fo ſchoͤn ausfallen, als von ben erſten Ausgaben. 
Ein Liebhaber wird aus dieſen Nachrichten ſich leicht belehren koͤnnen, welche 
vorzuziehen find. 

Eff, & vir, Prof, Groning. 


‚ Efhgies & Vite Profeflorum Academie Gröninge & Omlandiz, 
cam biftoriola fundationis ejusdem Academiæ. Gronings, apud Johannem 
Nicolai, 1654. fol. | | | 

EGEs find ein und dreyßig Bildnife in Folio, von welchen S. von Lam; 
werde, bie meiften gezeichnet und geftschen. Einige find von Crifpin de 
Paas, und eines has Theodor Mathan fehr ſauber nach J. J. D. Stom⸗ 
mens Gemälde verfertiget. Etliche find ohue Nahmen des Künftiers, doch 
haben jene vor dieſen einen ziemlichen Borzug. Die drey erſten Bildniffe 
ftellen zwar nicht eigentlich Lehrer diefer hohen Schule vor, fondern den Jo⸗ 
bann Weſſel, Rudolph Agricola und Regner Prädinius, die zur Ausbrei« 
cung ber Wiffenfchaften in diefer Gegend vieles bengefragen, und vor Stif: 
tung der hoben Schule, dafelbft gelebet haben. Die übrigen aber haben als 
Lehrer, von der Stiftung an, bis 1654. dafelbft geftanden. Rothſcholtz 
bat alle diefe Bildniffe, in feinen Sammlungen, in Octap⸗Format nachftesheu 


faffen.. 
Eph. Nat, Cur. 


Mit diefer Abbreviatur, wie auch mit Act. Nat. Cur. und Nov. A 

Nat. Car. find diejenige Bildniffe angezeiget, welche in denen Schriften. ber 
Kayſerl. Akademie der Naturforfcher gefunden werden. Unter bem Tigel; 
Ephemerides medieo-phyficz, Germanicz Academie Natur Curiolo- 
rum, find von 1670. bis 1 706. drey Derurien berausgefommen, von wel 
chen eine jede zehn Jahre enthält, Die zuſammen vier und zwantzig "Bände 
ausmachen, indem zuweilen zwey Jahrgänge in einem Band gefommen. 
Von 1712. bis 22. find zehn Centurien in fünf Bänden herausgegeben wor; 
den. Die Acta phylico- medica fiengen mit dein erften Volumine 1727, 
ar, amd find 1754. mit dem zehnten befchloffen worden. Die Nova Alta 
wurden 1757. herausgegeben, und find feit Der Zeit vier Bände abgedruckt 
worden. In diefen jetzt erwehnten verfchiedenen Schriften, find die Reben; 
Läufe einiger derer beruͤhmteſten verſtorbeuen Mitglieder dieſer Akademie ent⸗ 
hatten, welchen groͤßtentheils deren Bildniſſe beygefüget find. In denen 
drey Decurien findet mon vierzehn, in denen zehn Centurien fechs, und io 
Ä denen 
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benen zehn Bänden berer Actorum, achtzehn Bilbniſſe. Wie drey erſten 
Bände von denen Novis Actis haben viere, und die Sefchichte der Kanferlis 
chen Afademie, die der Herr Geheime Rath Büchner, 1755. herauegege⸗ 
ben, ift mit denen Bildniffen des damahligen Präfidenten, Directors und 
erften Adjunctus geziere. Die verfchiedene Kupferflecher find bey jedem- 
Bilde im Verzeichnis angeführt, daher ich) felbige hier ‚nicht von neuen wies 
berhofen will. Einige find fehr fleißig und wohl ausgearbeitet. 
L’ Europe illuftre, | 

L Europe illuftre, contenant !’Hiftoire abregee des Souverains, des 
Princes, des Prelats, des Miniftres,, des grands Capitaines, des Magi- 
firats, des Savans, des Artiftes, & des Dames celebres en Europe, dans 
le XV. Siecle compris jusqu’a prefent, par Mr, Dreux du Radier, Avocat. 
Ouvrage enrichi de porrraits, grav&s par les foins du Sieur Odieuvre, 
TomeI. a Paris, chez Odieuvre, Marchand d’eftampes, & le Breton, 
Imprimeur du Roi, 1755. avec approbation & privilge du Roi, 4to ma], 
Tom, II, ibid. & eod. T. UI. T, IV, 


Odieuvre, ein Kupferhändfer zu Paris, hatte verfchiebene Platten, Ifo 
die Bildniffe großer Herren und Regenten, berühmter Helden, Geiftlichen, 
Staats: Männer, Gelehrten, Künftler und berühmte Frauenzimmer vorftel; 
(en, und die von Claudius Mellan, Thomas de Leu, Anton Maffon, Wen⸗ 
Gel Hollar, R. Kochen, Boulanger, Michael de Lasne, Jacob Eallot, ©. 
Thomaßin, und andern berühniten, längft verftorbenen Kuͤnſtlern verfertis 
get worden, an fich gebracht; und fehr viele andere Bildniffe von dergleichen 
Derfonen, von neuern berühmten Künftlern, als G. 5. Schmidt, (fo fich 
damahls in Paris aufhielt) J. Balechou, X. Daulle, J. Tardieu, EI. Mors 
fie, Sepicier, Gaillard, Kavenet, P. Düpin, Feſſard, duͤ Change, Fils 
foeil, Pinfio, Aubert, Fiquet, Maria Horthemels, Randon, Baſan, D. 
Sornique, 3. Aveline, Laurent, Ele. Roy, Aubrien, Chaulet, C. Frans 
çois, und von andern mehr, darzu ftechen laflen , die alle in diefer Samm⸗ 
{ung erfcheinen. Die Kupferftiche find größtentheils fehr fauber und gur. 
Da aber nicht alle von gleicher Größe find, fo find diejenigen fo in Octav, 
und in noch Fleiner Format geftochen wörden, in faubern Rahmen von aller; 
ten Erfindung, größtentheils von Babel, gezeichnet und geftochen, einge: 
druckt; wodurch fie ein beſſeres Anfehen und gleiche Größe erhalten. Zu je 
dem diefer Kupfer⸗Blaͤtter, iftein Blat mit der Lebens;:Befchreibung von dem 
* Aa Herrn 
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Herrn Dreux bir Radier zugelegt. Da aber ſowohl die Vorrede als eine Aus 
zeige, wie bie Blätter in einer geroiffen Ordnung Fönten zufammen gebeftet 
“ werben, fehlet; auch die Kupfer und gedruckte Blätter, gar nicht numeriret 
oder paginiret find, fo bekommt man fie gemeiniglich aus Paris, ohne die ges 
ringſte Ordnung zuſammen geheftet, zugeſchickt. Man muß fich daher nicht 
wundern, wenn man ohne Ordnung der Zeit, des Standes, der Berdienfte, 
Wiſſenſchaften und Talente, alles untereinander fiehe; indem man bald Carl 
von Bourbon, und Element Marot, Srancifet I. Cammer⸗Diener, den D. 
Luther und Ninon von Lenclos, Tycho de Brahe und den Cardinal Poli: 
gnac, St. Eoremont, und Cardinal de Berülle, den Hergog von Parma 
Alexander Karnefe, und den Capuciner Joyeuſe, den Carl Kollin und den 
erßog von Bourgogne, den Bilchof Boſſuet und Blaſius Pafcal, Theodor 
za und die le Couvreur und dergleichen mehr auf einander folgend finder. 
Es tft auch nicht angezeiget, welche Kupfer Blätter eigentlich zum erften, 
und welche zum zweyten, dritten oder vierten Theil gehören. Inzwiſchen ift 
biefes eine der prächtigften und zahlreichſten Sammlungen von guten Mei: 
ftern, die jemahls in diefer Art herausgefommen. Jeder Theil enthält hun: 
dere Bildniffe und hundert Lebens: Befchreibungen. Das allegorifche Titels 
Kupfer zum erften Theil ift von E. Eifens Erfindung und von D. Sornique 
geftochen. Es iſt diefes Werck nicht allein denenjenigen unentbehrlich, die 
Bildniſſe berühmter Männer ſammlen; fondern wer auch die Wercke berühms 
tee Mahler, als eines Buonarotti, Annibal Earrache, Domen. Zampieri, 
von Dyck, N. Coypel, Frid. Baroche, Titian, Caravaggio, Holbein, 
Nantenil, &. Kneller, Lely und dergi. ferner eines Adrian van der Werf, 
Mignard, H. Rigaud, van Loo, de Troy, u. ſ. w. ſammlet, wird hier 
viele vortrefliche Blätter finden. Ich habe aber fchon in der Einleitung S. 
25. erinnert, daß diejenige Abdrüde, fo abgezogen worden, ehe die Platten 
des Claude Mellan und anderer Kuͤnſtler, in denen Händen der Kunfthändler 
gekommen, allemahl einen großen Vorzug behalten. Es find in diefer 
Sammlung verfchiedene Medici, und habe id; felbige im Verzeichniſſe mit: 
Europe illuftre, ausgezeichnet. So find 5. E. im erften Theil, C. Patin, 
A. Pareus, H. Blacwodäus, J. 2. Petit, ©. Marfchal. Im zweyten 
Theil, J. ©. Silva, J. Locke, M. Noſtradamus, P. T. Paracelfus, u, 
ſ. w. Die übrigen, welche in meinem Catalogo aus der Suite von Odieus 
vre angezeiget find, gehören zu denen folgenden Theilen, und find nach und 
nach, in bem Verlag des Odieuvres. berausgefonmen, welcher fic in * 
Zeit 


Me Jo 2 187 - 


Zeit ſo vermehret Hat, daß nunmehro ſechs Theile in dieſer Art geſammlet 
worden. Zu denen letztern werden die Eurge Lebens:Beſchreibungen ned) zur 
Zeit fehlen. Diejenigen, jo von geriffen guten Meiftern alles ſammlen, was 
fie nur herausgegeben, werden aus diefem Wercke ihre Sammlungen ſehr 
bereichern fönnen. Man finder hier unter andern von bem berühmten Here 
Hof⸗Graveur Schmidt verfchiedene Bildniffe, von welchen ich denen Liebhas 
bern zu Gefallen ein Verzeichnis beyfügen will. Es find ſolches Anne d’Au- 
triche, Reine de France, van Loo pinx, J. Bapt. Rouſſeau, J. P. Sa- 
voye pinz. Gaſpard de Coligny, Adrienne le Couvreur, Fontaine pinx, 
Jean Milton, Antoinette de la Garde, Madem. E. S. Cheron pinx. P.du 
Boft, Chevalier del. Ninon de # Enclos, Ferdinand pinx, Noel Eu, 
enne Sanaden, L. Carr del, 


Fendũ Monum. fepulchr, 


Monumenta fepulcrorum, cum epigraphis, ingenio & doftrina ex- 
cellentium virorum, aliorumque tam prifci quem noftri feculi, memore- 
bilium hominum, de archetypis exprefla, ex liberalitare nob, & clariff, 
Viri, D, Sigfridi Rybifch &c. Cæſarei Confiliarii per Tobiam Fendt, picto- 
rem & civem Vratislavienfem in zs incifa & edita 1574. fel, 


Ä Man wird ſich wundern, wie diefe Sammlung von Inſchriften auf 
Beichen-Steinen und Srabmählern in gegenroärtigen Verzeichnis derer Schrifr 
ten, in welchen Bildniffe gelehrter Männer zu finden, einen Platz erhalten 
Förmen. Aillein verfchiedene von diefen Epitaphien, find mit vortreflicyeh 
Statuen und Bildniſſen gelehrter Männer gezigret, unter welchen ic) einige 
in dieſer Sammlımg aufbehalten habe. In der Zufchrift an den König von 
Ungarn, und nachmahligen Kayfer, Rudolph, meldet Fendt, daß er bie - 
Zeichnungen von diefen Denckmaͤhlern gelehrter und berühmter Männer, vom 
Siegfried von Rybiſch, Kayferl. und des Hertzogthums Schlefien Cammer⸗ 
Math, erhalten habe; welcher fie genau ımd mit allen Fleiß, von denen be: 
rühmteften Dentfmählern und Gräbern in Italien abzeichnen laffen. Es find 
hundert und fünf und zwantzig Kupfer-Blätter, ohne weitere Beichreibung, 
die Fendt recht fauber und ſchoͤn in Kupfer geriffen hat. Dieſe Hundert und 
fünf und zwantzig Platten wurden mit einem andern Kupfer:Titel und Dedi⸗ 
cation, zu Frandfurt am Mayn 2575. mit der Auffchrift: Monumenta illu- 
ftriun Virorum per Italiam & Galliam, zum jweytenmahl aufgelegt. Cs 
foll aud) 1589. eine dritte Auflage zum Vorſchein gefommen feyn, die in 
Aa 2 dem 
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dem Caralogo Bibliothecz Chriftiz, Lipf. 1758. Part. IL ©, 358. unter 
folgenden Titel angezeiget wird: Monumente clarorum doftrina przcipue 
toto orbe terrarum virorum, colle£ta, paflım & in æs incife fumpra & ftu- 
dio Sigefr. Rybifch, opera vero Tob. Fendt, Edit. tertia, Frf. ad Moen, 
Imp. Sigism. Feyerabendii, 1589. fol. Des Marci Zuerii Be.rhornii 
Monumenta illuftrium Virorum & Elogia. Amfteled. 1638. fol. find wei: 
ter nichts, ale diefe hundert und fünf nnd zwantzig Platten des Fendts, zu 
welchen Borhom einige Furge Elogia auf der ledigen Kupfer:Seite, und am 
Ende ein Regiſter beufügen laffen. Da diefe Wercke gemeiniglich auf aus: 
wärtigen Auctionen cheuer weggehen, fo bat man fich vorzufeben, dag man 
nicht ein und daffelbe Werck, unter verfcyiedenen Titeln befommt. Und da 
Sende, nach diefem Werde zu urtheilen, ein fehr geſchickter Zeichner und 
Mahler gewefen, fo wundert mich, daß Kundmann, der unter andern in 
feinem Promtuario rerum naruralium & artifcialium Wratislavienfi, 
verſchiedene Gemaͤhlde anführt, die in denen berühmten Sammlungen zu 
Breßlau aufbehalten werden, Feines einigen Kunftwerdes diefes geſchickten 
Meifters gedencket. 


Foppens Bibliotheca Belgica, 


Joannis Francifci Foppens, Bibliotheca Belgica , five Virorum in Bel- 
gio vita fcriprisque illaftrium, Catalogus ; lihrorumque Nomenclarura, con- 
tinens Scriptores a Clarifſ. Viris, Valerio \ndrea, Auberto Mirzo, Fran- 
eifco Sweertio alıisque recenfitos, usque ad annum MDULXXX, Tom, IL, 
Bruxellis 1739. per Petrum Foppens, typograph. & bibliopolam. Tom. 
Il, ibid. & eod. 4to. 


Da ich gleich im Anfange erwehnet, daß ich das Verzeichnis derer Buͤ⸗ 
cher, die zu dieſer Sammlung gehoͤren, hauptſaͤchlich vor die Kunſtliebha⸗ 
ber eingerichtet haͤtte, und keine Anmerckungen über deren Innhalt und ins 
nern Werth machen wollte, ſo mag man die Abſicht des Verfaſſers aus dem 
Titel erkennen. Ich wuͤnſchte nur, daß ſie vollkommen erreichet waͤre. 
Daß in dieſem Buche, Bildniſſe einiger Gelehrten zu finden ſind, iſt auf 
dem Titel nicht gemeldet worden. Es find ſelbige auch nicht in allen Exem⸗ 
plaren in gleicher Zahl anzutreffen, und bey vielen Erempfaren find gar Feine 
beygelegt. In der Vorrede gefteher der Verfaſſer felbft, daß er einige 
Kupfer gang neu ftedyen laffen, die übrigen aber wären aus des Auberri Mi- 
ræi Elogiis Uluftrium Beilgarum, und dee Bullarts vorber erwehnter Aca- 

\ j emıe 





HH Yo 189 


demie des’Sciences, genommen worden. Ben dem Nachſehen Habe ich ges 
funden, daß aus des erftern feinen Elogiis, ohngefähr acht und dreyßig, und 
aus des legtern , acht und funfzig Platten genußet worden. Daher auch auf. 
denen Blättern, fo zu dem legtern Wercke gehören, die Mahmen des Par: 
meßin und Boulonnois gefunden werden. Die Plarten des Bullards, find 
in etwag größern Quart Format, als die aus dem Werde des Miräus. Zu 
dem leßtern haben Philip und Theodor Galle Die Kupfer verfertiget, und find 
felbige daran kenntlich, daß fie in Fleinern Format find, und auch daß über 
jeden Gelehrten das Sterbe-Jahr eingegraben worden. Die übrige Pfatten 
find von gang unterfchiedenen Formaten zufammen gebracht, einige in groß Fo⸗ 
lio, andere in Elein Folio und Quart, nnd wieder andere fogar in Octav. 
Daher wohl zu vermuthen, daß felbige von dem Verleger, bier und da zuſam⸗ 
men gefauft worden; zumahl einge Platten, als vom Peter de Jode, Wen⸗ 
zel Hollar und andere, ſchon lange vor Zoppens Geburt, geflochen worden. 
Mein Sremplar hat fchönes und großes Papier, alle Plarten find fauber und 
gut abgedruckt, auffer daß die meiften Plasten, fo aus denen erden des 
Mirat und Bullards genommen worden, ziemlid) abgenuget find. Deshalb 
habe ic) die zu meiner Sammlung gehörige Abdrude, aus denen erften Orts 
ginal Ausgaben genommen Syn der am Ende des zweyten Theils angehäng: 
ten Madyricht an den Buchbinder, wie er die Kupfer einbeften foll, werden 
wur hundert und zwey und vierßig Kupfer angezeigt, in meinem Exemplar 
aber find hundert und vier und viergig, indem Nicolaus Grudius und Per 
tus Gudelinus, die nicht in dem Indice genant worden, zu Diefen hundert 
und zwey und viergig nod) hinzugefommen.. Da es zu weitläuftig werden 
dürfte, alle die Nahmen derer abgebildeten Gelehrten herzufeßen, fo will ich 
nur bloß die Kuͤnſtler anzeigen, welche auffer denen vorhergemeldeten, die 
übrigen Bildniſſe verfertiger haben. Kraft, bat die neueften Platten mit 
der Jahr-Zahl 1735. geitochen, die aber nicht fonderlich find. Auſſerdem 
find fecys von 5. Harweyn, drey von E. Cauferfen, eben foviel von Peter 
de ode, zwey von J. B. Jongelinx zu Antwerpen, die übrigen find von 
Menzel Hollar, D. Vermeulen, Kefils, Anton de Does, H. F. Diamaer, 
J. de Leeuw, Quirin de Boel zu Antwerpen 1604. J. Berterham zu Bruͤſ⸗ 
ſel, und noch viele andere, auf, welchen die Nahmen derer Kupferſtecher nicht 
genant ſind. Ein Kupfer iſt noch darin befindlich, ſo Cornelius Galle nach 
Anton van Dyck geſtochen, ein anderes hat Peter Clouet nach Abraham von 
Diepenbecks Zeichnung gemacht, imgleichen eines von R. Collin zu Bruͤſſel, 
Anz nach 
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nad) Hierommus van Orley ‚ eines Minoriten, Gemaͤhlde. Es iſt auch 
eines dabey, ſo J. F. Leonart nach Champaignens Gemaͤhlde in ſchwartzer 
Kunſt gebracht. 

Fr. 


D. Pauli Freheri Theatrum virorum eruditione clarorum, in quo 
Vitæ & Scripta Theologorum, Jureconfultorum, Medicorum & Philofo- 
phorum, tam in Germania quam in aliis Europz regionibus, a feculis 
aliquor ad hzc usque tempora, flerentium, fecundum annorum emortua- 
lium feriem, reprzfentantur. Opus in quatuor partes divilum, quarum I, 
Theologos, II, Jureconfultos, III, Medicos & IV, Philofophos, Philolo- 

os, Hiftoricos, Mathematices, Poetas &c, compleflitur, cum indice 
locupletifimo. Noribergz impenlis Johannis Hoffmanni & typis hære- 
dum Andrez Knorziü, 1688. fol. 


Dieſes ift. die ſtaͤrckkſte Sammlung von Bildniſſen gelehrter Maͤnner, 
tie jemahls herausgefommen; und doch find es bloß diejenigen, fo in dem 
funfjehnten, fechsgehnten nnd gegen Ende des fiebengehnten Jahrhunderte 
verftörben. Sehr wenige find aus dem eilften und folgenden Szahehumderten 
genommen. Man freher hier Die Abbildungen von ein taufend drey hundert 
und zwoͤlf Gelehrten, nebft zwey tauſend, acht hundert Lebens⸗Beſchreibun⸗ 
gen, aber beyde ſind auch darnach. Von denen Bildniſſen ſind allemahl 
ſechszehn auf. ein Folio:Blat, und folglich zwey und achtzig Platten; daher 
find die Bildniſſe fehr klein gerathen. Der Verfaffer hat die Originale zu 
feinen Bildniffen größtentheils aus Leichens Predigten und andern “Bilder: 
. Sammlungen genommen. Man findet deswegen lauter Nachſtiche, die 
aber doch nicht unter die ſchlechteſte Arbeiten gehören; fie find noch ziemlich 
fauber, und benen Driginal-Kupfern und Holgfchnieten mehrentheils aͤhnlich. 
Welche Künftler an diefem Werck gearbeitet haben, ift mir nicht befannt. 
Das Kupfer zum Titel, hat J. Franck, zu Augſpurg, geftochen, es ift mit vies 
fen Steiß gemachte. Man vermuthet, daß er hauptfächlic) an dieſem Werck 
gearbeitet hat. D. Paul Frehers Bildnis, welches gleich nad) der Vorre⸗ 
de folget, ift in Quart Format non Sandrapt geftochen. Die berühmte Nürns 
bergifche Medici, Thomafius und Lochner, haben diefes Werck wieder aufle: 
gen und fortfegen wollen; es find aber die KRupfer;Platten nicht mehr aufzu⸗ 
finden geweſen. Es ift nım eine Auflage davon gemacht worden, die jeßt 
anfängt rahr zu werden, Ä Ä 
Efhg, 
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Efhg. Gallei, 


Philippi Galli Effigies XLIIE virorum doftorum de difciplinis bene- 
merentium. Antwerpie 1572. 410. | 
Gleich nach dem Titel: Kupfer folgt die gedruckte Nahmen⸗Liſte der hiers 


in befindlichen vier und viertzig Gelehrten, von allerley Nationen und Stäns 
den. Die Vorrede des Galleus, eines beruͤhmten KRupferftechers , ift zu 


Arntwerpen in eben dem Jahre gefchrieben, und zeigt von der großen Adytung 


des Verfaſſers, vor die Bildniffe berühmter, nüßlicher und wohlverdienter 
Männer; wovon er aufrichtige Originale mit vieler Mühe zuſammen gefucht, 
um feine Arbeits: Stube damit zu zieren. Hieraus ift nachmahls dieſes 
Werck entflanden, und hat Galleus die Platten in groß Quart⸗Format gefto: 
chen. Unser jedem in diefer Sammlung befindlichen Gelehrten, hat Bene⸗ 
dietus Arius Montanus, ein Elogium in zweyen Diftichis gefegt, Zu des 
Montani Bild, welches Puirbuis, oder Peter Porbus, gemahlt, und ebens 
falts Galle geftocyen, hat Adrianus Junius drey Difticha gefege, In dies 
fer Sammlung find zwölf Medici, die in meinem Verzeichnis, am gehört: 
gen Ort zu finden. Aubertus Mitäus hat die Platten, fo Mieberländifche 
Gelehrte abbilden, daraus genommen, und zu feinem nachmahls anzufüh: 
renden Wercke genuget, und dag Jahr, wann ſie verftorben , über jeden ein: 
graben laffen. Da verfchiedene Kupfer aus des Mirdi Sammlung in die 
ſem Verzeichnis befindlich find, fo iſt folches mie angemercket worden. Bu⸗ 
fard hat in dee Academie des Sciences alle vier und viergig Gelehrte nach: 


ſtechen lafien. 


Man hat nody ein anderes Werd: Efligies LI. doftorum virorum, 
qui bene de fludiis lirtrerarum meruerunt, cum fingulorum elogiis, opera 
Ph. Ciallei. Antwerp, 1587. in 4to oder fol. min. Ich muß aber geftehen, 
daß ich) weder diefes, noch folgendes: Phil. Gallei Efhigies CL illuftrium 
Belgarum, Antwerp. 1572. mit denen Elogiis des Montanus, und Frantz 
Raphelengius, zur Zeit gefehen habe. Ich vermuthe zwar, daß ich alle 
Aertzte aus diefen Sammlungen habe, ich fan folches aber nicht genau bes 
ftimmen. Here Füepli fagt zwar im Künftler:Lerico unter dem Artickel: 


Galle, daß Sweertius deffen Portraits und hiftorifche Kupfer umftändlich 


befchrieben hätte; ich habe aber deshalb deffen Athenas Belgicas, vergebens 
nachgeſchlagen. Aus diefem Werd des Sweertius fiehet man bloß, daß 
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Philipp und Theodor Galle, auch die übrigen Kupfer zu Auberti Mirzi, Illu- 

ftrum Gallie Belgicz Scriptorum, Icones & Elogie, Antwerpiz apud 
Theod. Galleum, 1608. geftochen haben. Es find folches acht und funfs 
sig Dlat, und vermuthlich die Platten, die zu dem vorhergehenden Wercke 
gebraucht worden, Sie find nachmahls auch zu Foppens Bibliotlieca Bel- 
gica genommen worden, wie ich oben angezeigt habe. Sweertius fegt im 
vorher angeführten Buches daß Philippus Galleus ı 512. verſtorben; allein 
es ift augenfcheinfich ein Druckfehler, indem er, wie vorgebachf, 1572. 
die Vorrede gefchrieben, und in Foppens Bibliotheca Belgica wird in der 
dafelbft angeführten Innſchrift des LeichenSteins, das Jahr 1612. zum 
Sterbe⸗Jahr gefegt. 

Heroologia Anglica. 


Heroologia Anglica, hoe eſt, Clarifimorum & doflifimorum ali- 
quot Anglorum, qui floruerunt ab Anno Chrifti MD. usque ud prxfen- 
tem annum MDCXX. vive efhgies, vite & elogia, duobus tomis au- 
thore H.H, Anglo-Britanno. Impenfis Crifpini Paflzi, chalcographi, & 
Janffonii Bibliopol= Arnhemienfis, fol, - 


Diefes Werck ift felten, die Kupfer find durchgehende fehr gut, und 
mit großer Kunſt gemacht, auch fauber abgedruckt. Es ift von diefem 
Wercke, fo viel ich weiß, nur eine eingige und niche ſtarcke Auflage gemacht 
worden, daher die Abdruͤcke fehr gut und fcharf ausfallen. Cs ift Feine 
Nachricht in der Vorrede zu finden, welche Meifter ſowohl die Gemählde, 
als die Kupferftiche, verfertiger haben. Der Verfaffer fuͤhret nur bloß an, 
gb fie nady guten und fichern in Dehl gemahlten Originalen, verfertiget worden, 

ie meiften Kupfer: Tafeln find mit A. B. in einem Monogramma gezeichtet, 
und werden felbige mit einiger Wahrſcheinlichkeit vor ein Werck des Abraham 
Bloemarts gehalten, der fich dieſes Monogramma zu bedienen pflegte. ‘Ben 
verfchiedenen ift bey dem A. B. noch Lud. hinzugeſetzt. Allein es ift befant, 
. daß Abraham Bloemart eigentlich ein Mahler gewefen, von deffen Söhnen 
ſich einige durch erefliche Kupferftiche berühmt gemacht, bie aber Diefes Mo: 
nogramma nicht geführee. Da unter denen mic AB. gezeichneten Kupferftis 
chen, ſich Epigrammarta finden; fo ift diefes Monogramıma vielmehr deren Ber: 
faffer, zugufchreiben. Wie denn auch gleich im Anfange einige Gedichte, zw 
Ehren des Verfaffers des gegenwärtigen Wercks, befindlicy, die mit A. B. 
jedoch ohne Monogramma gezeichnet find. In diefen wird nicht alenn Hugo 
u | ollan- 
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Hollandus, ein nicht umbefannter Engliſcher Gelehrter, als Verfoſſer der Le⸗ 
bens⸗Beſchreibungen und Herausgeber angegeben, ſondern auch deutlich ge⸗ 


ſagt, daß die bekanten Kupferſtecher de Paas, und ihre Schweſter, Mags 
dalena, die Bildniffe verfertiger harten: z. E. | 


Horum inquam, docto defcnipfit vodice riras,. . 
Hollandus, ‚Pawiz fpes colamenque.fux. . 

Accedunt claro huic Pafzus. urerque labori, 
Magdalis, & facile haud frater in acte minor; 

Heroum efhgies, ducentes zre, periret | 
Ne. decor externi corporis eximius, 


So viel ift gewiß, daß dieſe Bildniſſe unter die fehönften gehören, die je: 
mahls von denen de. Paas geftochen worden. Nur ein Stih, S. 75, iſt 
mie W. P. in einem Monogramma gezogen, bezeichnet, und foll vermuth⸗ 
. Ih Wilhelm Paas, einem Sohn des Crifpin, bedeuten. Es fehler dieſes 
Monogramma beym Ehrift:, der Diefes "Buch unter feinen Vorrath von Ico⸗ 
nographis nicht gehabt. Der erfte Theil enchält drey und dreyßig Bildniſſe 
einiger Engliſchen Könige und Staats: Männer vom hohen Adel; der an: 
dere, größtentheils Gottesgelehrten, zuſammen vier und fechzig Bla, 


Il, Vir, Icon, P. P. Rubens. del, ex marm. ant. 


INuftrium Virorum, Philofophorum, Orstorum &e. Icones, ex 
marmoribus antiquis delineatz a.P. P. Rubens, fculpte ‘a Lac, Vorſter- 
manno, Paulo Pontio &c. ſ. an. fol, maj. | | Br 

Unter diefem Titel find zwölf vortrefliche Blätter befant worden, die 
gemeiniglich einzeln unter denen Wercken des Rubbens in denen Sammlungen 
der Liebhaber, aufbehalten werden. Sie find in Folio⸗Format, "doch nicht 

alle von gleicher Groͤße. Es gehoͤren zu meiner Sammlung eigentlich nur 

zwey Stuͤck. Denen Liebhabern zu Gefallen, will ich Die Nahmen derer, 
übrigen, und die Nahmen der Künftler, in der Ordnung Berfeßen, wie fie 
- gemeiniglidy zufanımen geheftet find, Die meiften find mit der Jahr⸗Zahl 
1638. bezeichnet. 1. Sophocles, von Paul Pontins. 2. Socrates, 
von eben vemfelben. 3. Democritus, von Lucas Vorftermann. 4. Hip⸗ 
pofrates, von Pontius. g. Plato, von Vorſtermann. 6. Demoftbe- 
nes, von H. Withouc. 7. Scipio Africanus, von Pontius. 8. Cicero, 
von Withouc. 9. Zul, Cefar, von. be Bolswert, 10. M. Brutus, 
B | von 
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von DVorflermam. 11. Seneca, von Borfiermam. 12. Nero, von 
Pontius. Alle diefe Köpfe find nach alten Statuͤen von Rubens gar vor: 
treflich gezeichnet. 
Inluftr. Vir, Vultus, 


Inlaſtrium Virorum ut exftant in urbe, exprefli Vultus, Romæ 1569. 


enm privilegio Sum, Pont, Formis Antonii Lafrerii. fol. 
Diefes feltene Werck enthaͤlt zwey und funfsig Abbildungen von mars 


mornen Bruft: Bildern, oder Büften, alter Philofophen, Auf jedem Blat 


iſt Die Sammlung und der Ort angezeigt, wo Das vorgeftellte Bild zu Rom 
im Original zu finden. Auf denen erften achtzehn Bruſt⸗Bildern find die 
Nahmen derer Philofophen beygefegt, fo wie fie auf den Büften eingegraben 
find. Unter diefen find lateinifche Verſe, deren einige Achilles Statius, ver⸗ 
fertigee hat. Die übrigen find ohne Nahmen und Verſen gelaffen worden. 


Die meiften, oder doch viele von diefen Büften, find jest im Muſeo Capi-. 


tolino. Gleich hinter dem Titel:Kupfer folge die Zueignungs:Schrift bes 
Achilles Statins, eines berühmten Portugiefifchen Gelehrten, und Sekre⸗ 
tairs des Pabfts Pius V. der durch verfchiedene gelehrte Wercke berühmt 
geworden. Sie ift an den befanten Eardinal Anton Perrenot von Granvella 
gerichtet, und zu Rom 2568. gefchrieben. Er erzehlt darin unter andern, 
daß diefe Bruſt⸗Bilder aus denen Ruinen des alten Roms bervorgezogen 
worden, und er hätte fie recht genau nach denen Originalen abzeichnen lafs 
fen. Am Ende der barauf folgenden Vorrede fagt er bem Lefer, daß er bier 


abermable erinnern müffe, daß er zwar allemahl ben Ort beygeſetzt hätte, 
wo die abgebildete Büften zu finden wären: Es Fänte fich aber fügen, daß : 


vielleicht einige bereits an einen andern Ort aufgefeger worden, ober in eines 
andern Herrn Hände gefommen wären; man möchte daher, wann fie nich 
am angezeigten Ort gefunden würden, etwan glauben, daß er fie bier ums 
recht angegeben hätte. Allein alles wäre der Veränderung in folchen Fällen 
unterworfen, and wenn er fich niche fo viele Mühe um diefe Sachen gegeben 
fo würde man vielleicht jege weder die Originale, noch die Abzeichnuns 
geri Davon haben. Wann dieſes feine Richtigkeit bat, fo find ihm die Lieb; 
haber der Alterthuͤmer, allerdings viele Verbindlichfeie ſchuldig. Weiter 
iſt Feine Befchreibung oder Nachricht von diefen Kupfer: Tafeln Darin zu fins 
den. Die Zeichnungen und Die Kupferftiche, verrachen einen guten Meifter, deſ⸗ 
ſen Nahme nicht gemeldet wird, Es kommt mir ſehr wahrfcheinlich vor, daß 

Angus 
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Auguſtinus Venetus, ober Veneziano, biefe Blaͤtter geftochen Bat. Er 
war ein Schuͤler des beruͤhmten Marcus Antonius Raymondi. Auguſti⸗ 
nus hat ſonſt alle ſeine Blaͤtter mit Jahrzahlen bezeichnet; allein auf dieſen 
Bildniſſen findet man felbige nicht. Es iſt 1648. ein neuer Abdruck dieſes 
Wercks, auf welchem diefer Kuͤnſtler ausdrücklich genant wird, unter folgens 


‚den Titel herausgefommen: Iluftrium virorum ut exftant, in urbe, ex- 


preffi vultus, cslo Auguftini Veneti, Roms 1569. cum privilegio Sum. 
Pong. Proftant apud Matth. Bolzeram de Cadorinis. Patavii 1648. Diefen 
babe ich zur Zeit niche in Händen gehabt, vermuthe aber, daß die Platten 
in felbigen, ziemlich müffen abgenuge fen. Dann ich habe ein Eremplar in 
meiner Sammlung, bas noch eher herausgefommen, in welchem aber bie 
Abdruͤcke ziemlich blaß und viel fehlechter ausfallen, als in dem zuerſt anges 
zeigten Exemplar. In diefer Ausgabe ift der Titel vollfommen mie dem vos 
rigen gleich, es tft auch die Jahrzahl 1569. geblieben, und daſſelbe Titels 
Kupfer vorgefegt, auffer daß unten die Worte: Formis Antonii Lafrerii, 
gaͤntzlich ausgefraget find, dahingegen ftehen gang ımten die Buchftaben P. 
S, F, fehr weit auseinander ; und da Lafrerius nicht allein ein Kupferſtecher, 
fondern audy ein Kupferhändler und Verleger diefes Werks war, fo Fan es 
feyn, daß die Platten in eines andern Hande gefommen, der biefen Abdruck 
veranftaftee hat, und feinen Nahmen mit denen Buchflaben P. S. F. anzeis 


.gen wollen. Wann Muchmaffungen gelten dürfen, fo foll es wohl den Des 


trus Stephanonius andeuten, der ein Kupfechändfer zu Nom war. May 
findet verfchiedene Blätter von 1599. auf welchen: Romz, Petri Stephano- 
nii Formis, gang ausgefchrieben zu fefen ift. In der oben ©. 103. ange- 
führten Scuola perferta per imparare a difegnare, &c, der Caracci, find 


die meiſten Blätter auf diefelbige Art, mit diefen weit auseinander ftehenden 


Buchftaben P. S. F. gezeichnet. Auf einem dieſer Caraccifchen Blätter , fo 
die heil. Lucia vorftelle, iſt Die Jahrzahl 1599. beygeſeßet, und daher wohl 
zu vermuthen, daß ſowohl die Scuola perfetta di Caracci, als die jetztgemel⸗ 
dete Ausgabe der Iluſtrium Virorum, nachher aus ſeinem Verlag herausgegeben 
worden, und daß alsdann erft die Platten des legten Wercks nach Padua, 
in den Verlag des Bolzeta gefommen; und da diefer ebenfalls ein Kupferſte⸗ 
cher war, fo Fonte er am beiten urtheilen, daß dieſe Bilbniffe von dem Augu⸗ 
flin von Venedig verfertiget worden, und er hat folches auf dem Titel⸗Blat 
angezeigt. Ich muß auch noch erinnern, daß in diefem Eremplar bes Sta- 
tius Zueignungs-Schrift und Vorrede, gänslich weggelaffen worden. Ein 
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Runftiiebhnber nid Saumiler, wird allemahl bie Edition, auf welcher Formis 
Antoni’ Lafrerii ftehet, denen übrigen vorziehen. Inzwiſchen vermurhe 
u, daß auch diefemicht Die alteſte iſt. Dann Statins, fagt. nicht allein am 
Ende: der: Vorrede, :baf.er abermabls den Leſer erinnern mäfle, welches 
anzeigt, daß er ſchon Diefe Erinneruug gethan, ſondern in der Nachricht. die 
mon von ihm, inıbes.Anzenii, Bibliocheca Hilpanica findet, werden unter feis 
wen Schriften: Icones fapientum Græcorum, ut exftant in urbe, exprefli, 
vwultus, angefühst. . Diefe find zu Rom ebenfalls im jahr 1569. herausges 
Sommen. Es kan aber ſeyn, daß er gleich den Titel und Vorrede geändert, 
weil ‚nicht. allein unter denen ungenanten Buͤſten einige Römifche Geſichter 
find , ‚fondem auch. verfchießene Auffchriften auf einigen. Hermis mit Roͤmi⸗ 
ſchen Buchſtaben und Mahmen vorfommen, ale: Porcius Caro, Volufius, _ 
Maximus, u. ſ. w. Die Ausgabe unter diefem legten Titel, habe ic, zur 
Zeit noch nicht gefehen; ich Fan. daher nicht fagen, ob fie weniger Kupfer: Tas 
feln hat, als die, fo Lafreri herausgegeben, oder ob es völlig dieſelbe mit 
nerömberten Titel und Vorrede ift. In dem zweyten Theil der Bibliorhec® 
Menckenigne von 1755. iſt ©. 318. diefe Ausgabe unter folgenden Titel ans 
geführt: Græcorum fapientum iicones, f. illuftrium virorum ut exftant in 
Urbe, .esprefli vults, cælo Auguftini Veneri, Rom, 1569. fol. wodurch 
Das vorher geſagte beftätiget wird nur ift nicht abzufehen, warım Statius 
. nachmabis des Auguftins. Nahmen weggelaffen, | — 


» 


al, Phil, & Sap, Eff. 


Ilaftrium Philofophorum’ & Sapientum Efhgies ab eorum numifma- 
sibus extractæ, Venetiis 1580. 4to maj. > 


Aus der fehr kurtzen Vorrede, läffee fich Feine Nachricht von dieſem 
Wercke und deflen Herausgeber und Künftler fehöpfen, und noch weniger von 
denen Müngen, von welchen die Bildniffe follen abgezeichner fen. Es ent⸗ 
bält vier und fiebenzig Abbildungen alter Philofophen. Unter allen ift der 
Nahme, umd wenn ſie gelebet, angezeigt. Die erften vierzehen find unten 
mit einem Diicho verfehen. Sie find faft alle, fehr wenige ausgenommen, 
erdichtet, und wer fie mit guten alten Wercken diefee Art gegeneinander hält, 
wird folches gleich erfennen. Sie find. überdem ſchlecht gezeichnet und ras 
dirt; dem ohnerachtet ift dieſes Werck ſehr rahr. Das erfte Blat foll den 
Philoſophen Zeno, und dag legte den Herillus von Carthago, ae 
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Zum mebichnifchen Fach gehören Ariſtoteles, Dioſcorides, Democritus, 
Theophraſtus, Empedocles und Alcmaͤon. | 


Imag. vir. ill, CIV, Tab, 
Imagines Virorum illuftrium, Tabulæ CIV. fine loco & anno, 4to. 


Es hat diefe Sammlung von Bildniffen, die alle von einer Hand find, 
obigen in Kupfer geftochenen Titel, in einem Erang von Palm:Zweigen, ohne 
Jahr⸗Zahl und. ohne.meitere Anzeige. Die Kupferftiche find nicht beffer, als 
die in der Seidelfchen Bilder- Sammlung, ja einige find faft noch fehlechter. - 
Der Nahme des Künfklers ift niche genant. Das erfte Bild ift Kanfer Carl 
der Große, und das zweyte, Friedrich) der Kothbar. Die übrigen Bild: 
niffe find lauter Kayſer, Könige, Churfürften, und andere teutfcye Fürften, 
berühmte Grafen und Helden, ferner berühmte Theologen, befonders teut: 
ſche Reformatores, Juriſten und erste, fo im -fechszehnten Jahrhundert 
gelebet haben. Bon Künftlern babe ich bloß den Albert Dürer darin gefan; 
den. Bon denen Brandenburgifchen Fürften fieher man Churfürft Joachim 
den Zweyten, Churfürft Johann Georgen, den Adntiniftrator zu Magde; 
burg, nachmahligen Ehurfürft Joachim Friedrich, wie auch deffen Bruder, 
Marggraf Friedrich. Don Medieis find: Joachimus Camerarius, An: 


-dreas Defalius, Rembertus Dodondus. Petrus Matthiolus, Gemma 


Friſius, Heinrich Pantaleon, Johann Naͤvius, Johann Baptifta YITons 
tanus, Johann Pontanus, Jacobus Milichius, Johann Cornarius, 
Johann Roſa, Nicolaus Copernikus, Wilhelm Miſocacus. Zuletzt 
kommen noch fuͤnf Tafeln mit Gelehrten, und zwey mit geharniſchten Krie⸗ 
ges: Helden vor, unter welchen allen Die Nahmen fehlen, ‚und es ſcheinet faft, 
daß diefe Kupfer zu einer Chronik, oder zu einer Helden: Staats= und Ges 
Iehrten: Hiftorie, des fechszehnten' Jahrhunderts Haben dienen föllen; daß 
aber der DVerfaffer darüber verftorben, und’ nachmahle diefe Bildniſſe zuſam⸗ 
men, fo wie man fie gefunden, ausgegeben worden. Wenigſtens habe ich 
zur Zeit noch Feine andere Nachricht auffinden Finnen. Mein Eremplar 
wurde in einer Holländifchen. Auction erkauft. Auf der hiefigen König. 
Bibliotheck ift dergleichen Eremplar; allein es ift darin nichts mehr, als in 
diefem, und gar Feine weitere Nachricht davon zu finden. | 


 Bb3 Impe- - 


140 EI 


Imperialis Mufeum, 


Joannis Imperialis, Phil. & Med. Vicentini, Mufeum hiftoricam 
& phyficum. In primo, illaftrium litteris virorum imagines ad vivam ex- 
preſſæ continentur, additis elogiis, eorundem vitas & mores notantibus, 
In fecundo animorum imagines, five ingeniorum nature, differentiz, 
caufz, & ſigna phyfice perpenduntur, adeo ut artis exactiſſimæ loco pofhr 
effe, dignofcendi, ad quam quisque artem ac fcientiam fir habilis. Ve- 
netiis apud Juntas 1640. 4to. ' 


Imperialis hat diefes Werck, von welchem nı eine Auflage gemacht 
worden, als eine Fortſezung der Sammlung des Jovius herausgegeben. 
Dann da biefer am Ende feines bald folgenden Wercks, einige damahls lebens 
de Gelehrten angezeigt, welche er noch befchreiben wollte, und deren gemahlte 
Bildniffe, in feiner Sammlung zu finden wären ;fo gab diefes dem Imperialis 
die erfte Gelegenheit, diefes Feld zu bearbeiten. Es find mit dem Bildniſſe 
des Verfaſſers, fieben und fünfzig Kupfer in Quart⸗ Format. Denen Bilduf- 
fen wird das Lob der Aehnlichkeit von dem Symperialis und andern beygelege. 
Auf denen meiften Blättern ift entweder das Monogramma A. S. F. oder 
auch A. Salm®- £. und auf einigen Andr, Salmincio f. zu leſen. Es war 
Salmincio ein Schüler des Valeſio. Es hat auch Imperialis ein Mufeum 
medicum herausgeben wollen, in welchem er die Biloniffe und Lebens⸗Be⸗ 
fehreibungen, der übrigen hier noch fehlenden berühmten Aergte feiner Zeit, 
liefern wollen; er ift aber vom Tod daran gehindert worden. Inzwiſchen 
babe ich in meiner Sammlung verfchiedene Kupferftiche von Italiaͤniſchen 
Medicis, die mit diefem Wercke in Anfehung der Größe und des Stichs eis 
ne Aehnlichfeit haben, und Fan es leicht feyn, daß fie von denen Platten, fo 
zu dieſem legtern Wercke kommen follen, abgedruckt worden. Es ift dieſes 
Bud) zu Hamburg ohne Kupfer 1771 7. nachgebruct worden, bey weichem 
Nachdruck auch der zweyte Theil, oder das Muſeum phyſicum: de ingenio- 
rum narura &c. fehlet. 


P. Jovii Elogia Vir. ill, . 


Pauli Fovii, Novocomenfis, Epifcops Nucerini, Elogia virorum 
Jitteris illaftrium, gootquot vel noftra velavorum memoria visere, Ex 
ejusdem mufeo (cujus defcriptionem una exhibemus ) ad vivum expreflis 

imaginibus, exornate. Petri Pernæ typographiBafil, opera ac fiudio 1 577- 
fol. | Paulus 
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Paulus Jovius hat fich auf vielerley Art befant gemachte. Er gehört 
unter die Zahl der Gefchichtfchreiber, Aertzte, Hofleute und Bifchöffe. Nach⸗ 
dem er zu Pavia und Padua, fich mie vielem Fleis anf die Arzneykunſt geles 


get, und von dem oben erwehneen Marcus Antonius de la Torre, bie 


Doctor: Bürde erhalten, fo practificte er zuerft in feiner Geburtsſtadt Como, 
mie vielem Gluͤck, nachmahls in Mayland. Er begab ſich fodannnach Rom, 
um in biefer großen Stadt, als Medicus noch mehr fein Glück zu befördern. 
Er Fam dafelbft, wegen feiner großen Gelahrſamkeit, bold bey verfchiedenen 
Paͤbſten und Cardinaͤlen, befonders bey Pabft Leo X, wie auch bey den 


Fuͤrſten und Cardinälen aus denen Mediceifchen und Farnefifchen Häufern, in 


fo großer Achtung; daß er nicht bloß wie ein Medicus, fondern mehr als ein 
Hofmann angefehen wurde, und bald ein einträgliches Canonicat zu Como, 
nebft andern guten Pfrünben, wie aud) das Bischum zu Nocera erhielt. Er 
bfieb über fieben und dreyßig Jahr zu Rom; weil er ſich aber fehr große Hof⸗ 
nung machte, daß er würde Bilchof zu Como werden, fo hatte er diefe Zeit 
durch, fehr viel Geld auf fein dortiges Land. Gut, fo in einer angenehmen Ges 
gend auf einer Halb⸗Inſul im Comer⸗See lage, angewendet. Er giebt in 
dem vorberangeführten Buche felbft eine vollftändige Befchreibung,, ſowohl 
von der prächtigen Architecture des Schloffes, als auch von defien Auszierung, 
indem es mit Statuen und Gemählden reichlich angefüllee war. Hauptſaͤch⸗ 
lid) hatte er eine große Anzahl gemahlter Bildniſſe berühmter Männer mit 
großen Koften zufammen gebracht. * Dann Jovius füchte als ein geſchick⸗ 
ter Geſchichtſchreiber, nicht allein die Sandlumgen berühmter Männer zu bes 
fchreiben, fondern auch deren innerlichen Character zu entwideln. Ihm kon⸗ 
te aber als einem Naturkuͤndiger nicht unbefant feyn, daß öfters die Chara⸗ 
etere deren Menfchen gang deutlich auf ihrem Gefichte, ja felbit aus ihrer Pos 
fitur zu lefen find , und er hat ſowohl Dadurch vermuthlicy zuerft zu dergleichen 
Sammlımg Luft befommen, als auch um die Bildniſſe verdienftwoller Maͤn⸗ 
ner, täglich vor Augen zu haben, Er hatte ſich alle Muͤhe gegeben, lauter 
gleichende Originale zu ſammlen. In Italien war es ihm nicht ſchwer, dazu 
zu gelangen, indem er felbft mis denen größten Gelehrten und beräßumeten 


* Imsgines, veros clarorum virerum voltus in tabulis pictis exprimentes, quas per. 
tinaci multorum annorum fludio, famtuofaque, ae ob id prope infana curi 
te, toto fere terrarum orbe perquifitss in müfßzo dedicarimus, quatuor omnine 
Caliban diflinguunter. vid, Ej. Elogia virorum l-itteris illuftrium &c. Bahil, ı 677, 
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Männern; im DBriefwechfel und andern Verbindungen ſtand. Was bie 
auswärtige Gelehrte betrift, fo fcheinet es, daß .die Biſchoͤffe, fo von Rom: 
dus in denen entferntern ändern in ihren Bischümern eingefegt, oder beftäcs: 
thgee wurden, ihm fehr zu diefer Sammlung behuͤlflich geweſen: indem er zu 
de dieſes Wercks einige Biſchoͤffe in Portugal, Spanien, Franckreich, in 
den Niederlanden, in Teutfchyland ‚Polen und Ungarn, mit Nahmen nennet,' 
und ihnen theils mie vielen Lobegerhebungen Danck abftatter, theils um ihre: 
reichliche Beytraͤge zu dieſer Sammlung erfuchet. Er hatte feine Sammlung 
von Bildniffen in vier Chaffen geordnet. In der erſten waren die vertorbene 
Gelehrte, in der zweyten die Lebende, in der dritten die berühmte Künftler, 
und auch Iuffige Perfonen, die durch muntere, wigige und luſtige Schriften bes: 
Fant worden, in der vierten. die Pübfte, Könige und Fürften, und andere 
große Männer, die ſowohl im Kriege, ale Frieden, fid) fehr berühmt ger: 
macht. Unter jedem von biefen ‘Bildniffen hiengen Täfelgen von Pergament, 
auf welchen die Lebens: Befchreibungen, Schriften, und die von gelebrten 
Poeten denen-vorgeftellten Perfonen zu Ehren verfertigte Epigrammata ger: 
fchrieben waren. Da nun Octavius Farnefe, Gouverneur zu Rom, vom! 
Jovius ſowohl die Beſchreibung des Mufei, als auch eine Nbfchrift von die⸗ 
fen Elogiis verlangte , fo bat Jovius Hundert und fechs und vierkig Gelehrte‘ 
aus der erften Efaffe, in diefem Buche befchrieben; und felbiges zuerft zu Der 
medig in fol. 1546. unter folgenden Titel: Pauli Jovii, Elogia veris claro- 
rum virorum imaginibus appofita, qu& in mufeo Jovieno, Comi ſpectan- 
tur, herausgegeben, wovon nachmable zu Florentz 1 541. zu Antwerpen 
1557. femer zu Bafel 1556. 1559. 1561. und 1571. neue Ausgaben in 
Octav⸗Format herausgekommen. Alle dieſe Auflagen find ohne Bildniſſe. 
Wie daher Peter Perna, Buchdrucker zu Baſel, gegenwaͤrtiges Werck mit 
denen Bilduͤiſſen herausgeben wollte, fo ſchickte er mit großen Koſten einen 
geſchickten Schmweißerifchen Mahler, Tobias Stimmer, ab, der biefe Bild⸗ 
niſſe aus: deg Jovius Sammlung copiren, und, rote die Borrede ſagt, nach: ' 
mahls in Hol ſchneiden mußte: wiewohl letztere Arbeic vielmehr deffen Bra: . 
der, Johann Chriſtoph Stimmer , zuzufchreiben ift., der ein feht guter Holtz⸗ 
fehneiver war, und gemeiniglidy feines ‘Bruders Zeichnungen in Hol& zu 
bringen pflegte. Odb aber gleich. die Elogia von hundert und fechs und vier: 
Gig Gelehrten bier beſchrieben werben, fo find doch mit des Jovii: eigenen 
Blildniſſe, nur drey ‚und: fechzig faubere Holtzſchnitte, mit einem verzierten 
Rahm oder Einfaſſung, darin eingedruckt. Zu denen uͤbrigen machte Perna 
in 
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in der Vorrede Hofnung, daß fie bey einer neuen Edition nachfolgen wuͤr⸗ 
den, die fo wohl in Anfehung derer Bilder als derer Elogiorum, folte vermeh⸗ 
ret werden; vermuthlich aber hat folches der bald darauf erfolgte Tod deg 
Perna verhindert, bis endlicy die Reusneriſche Samlungen, von welchen ich 
bald reden werde, zum Borfchein kamen. Don diefem Werk des Jovius, 
tft auch 1589. und 99. eine teutſche Ueberfegung heraus gefommen, Ä 


Auffer diefem Buch des Jovius, hat Peter Perna nachfolgende Werke 
mit eben bergleichen Holzſtichen verlegte: Pauli Jovi, vitæ illuftrium viro- 
rum, tomis duobus comprehenfz, & propriis imaginibus illuftrate. Bafıl. 
1578. fol. Ejusd. Elogia virorum bellica virtute illuftrium feptem 
libris jam olim ab autore comprehenfa, & nunc ex ejusdem mufzo ad 
vivum expreflis imeginibus exornata. ibid. 1496. fol, 


Mufzi Joviani imagines artifici manu ad vivum expreffz, nec minus 
induftria Theobaldi Mülleri Merpurgenfis, mufis, illuſtratæ. Bafıl, 15777. 4to. 


Allein die in diefen angeführten Werfen, befchriebene Bildniſſe, gehören 
nicht hieher, und ob gleich der Titel: Vitæ virorum illuftrium, verführen 
möchte, fo find darin Feine eigentliche Gelehrte anzutreffen. 


Mangeti Bibl, Script, Med, 


Johannis Jacobi Mangeti, Bibliotheca feriptorum medicorum veterum 
& recentiorum, in qua fub eorum omnium, qui a mundi primordiis ad- 
hunc vsque annum vixerunt, nominibus ordine alphabetico adfcriptis, vitae 
compendio enarrantur; opiniones & fcripta, modefta fubinde adje£ta epi- 
crifi recenfenrur; ac Selle præcipuæ, fub quarumgne propria appellarione 
explicantur: ficque Hiftoria medica, vera, vniverfalis, exhibetur. Tomus I,’ 
Pars I. continens lit, A-B, Pars II, lit, C-H. Genevæ ſuintibus Perichon 
& Cramer 1731. Tomus II, Pars I, continens lit. I-Q, & ParsIL lit. R-Z, 
ibid, & eod, fol, 


Im erften Theil find fieben, im zweyten neun Bildniffe berühmter Aerzte. 
Es find folches %. Jacobus Mangetus, Theophilus Sonetus, Petrus 
Dionis, Raymımdus Sof. Sortis, Dominicus Builielmini, Sippocrates, 
Sridericus Hofmann, oh. Maria Luncifius, Theod. de Mayerne, 
Joh. Bapt. Morgagni, Richard Morton, Carolus Muſitanus, Bernard, 
Ramaszsini, Anton Vallifneri, Philipp Verheyn, Theodorus Zwingerus. 
Sie find in verfchiedenen Format, einige in Solio, einige in Quart und 
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Octav, doch aber auf Folio⸗Blaͤtter abgedruckt. Man fiehet bey dem 
gegen einander halten, daß, wo nicht alle, doch die meiften, Titelfupfer find, 
die denen Werfen diefer gelehrten Männer vorgefegt, und von denen Verle⸗ 
gern zufammen gebracht, und hier beygefüger worden. Sie find von verſchie⸗ 
denen Künftiern, doc) hat J. G. Seiler zu Scyafhaufen Die meiften geſtochen. 
Die mehreften Platten find abgenugt, aufler die von Mayerne, Morgagni 
und Ballifneri, welche legtere befonders gut und fauber gearbeitet ift. 


Auberti Mirzi Icones, 


Auberti Mirei, Illuſtrium Gallie Belgicæ Scriptorum Icones & Elogia. 
Antwerpix, apud Theod. Gallzum, 1608. fol. 


Es enthält diefes feltene Werk die Bildniffe von acht und funfzig Gelehr⸗ 
ten, bie auch in Foppens vorher angeführten Bibliorheca Belgica mit einges 
ſchaltet worden, deshalb will ich mich darauf beziehen. Die darunter befinds 
liche Miederländifche Medici, als Cornelius Gemma, ingleichen Gemma Srifius, 
Gilbertus Philarerus, Andreas Befalius, Goropius, find eben diefelben, die 
in des Philippi Galläi Effigiebus virorum doftorum, de difciplinis benerne- 
rentium XLIIII. Antwerpie ı 572. befindlih. Nur find die Platten dererje⸗ 
nigen Nliederländifchen Gelehrten, welche Diiräus aus des Gallens Werk ges 
nommen, barin abgeändert; daß oben über jedes Kupferbild, das Sterbes 
Jahr und das Alter zugefüget worden, und unten find gemeiniglich andere 
Diltiche, mit befferer Schrift, als in der erften Ausgabe, beygeſetzt. 


Mazz. 


Ä Diefe Abbreviatur ftehee ben fehr vielen Italieniſchen berühmten und 
theils noch lebenden Medicis. Da ic) das Gluͤck gehabt, mit dem berühmten 
Heren Grafen Job. Maria Mazzuchelli, zu Brefcia, viele Jahre, in :Briefs 
wechſel zu fteben, fo habe ich felbige von Zeit zu Zeit von ihmerhalten. Der 
Herr Graf hat alle auf feine Koften in Kupfer ftechen laffen, daß fie feinen 
Scrittori d’Italia, cid & netizie ftoriche e cririche intorno alle vite & agli 
fcritti dei Letterari d’Italia, folten eingedeudft werden; daher er Feine Nahmen 
unterſtechen laſſen, ſondern es find felbige eigenhändig von ihm bengefchrieben, 
Da diefer große Gelehrte, vor einigen jahren verftorben, fo Fan ich Feine 
Nachricht geben, wie weit es mit der Ausgabe biefes Werks bisher gefoms 
men iſt; wovon der erfie Band fo 1753. in zwey Theilen heraus gefommen, 
nur allein die Artikel des Buchſtaben A, enthält. Ä 

P,Opmee- 





HR )oC 203 
P. Opmeerii Op, Chron, 


Opus chronographicum orbis vniverfi, a mundi exordio vsque ad 
annum MDCXI. continens hiftoriam, icones, & elogia fammorum Ponii- 
ficum, Imperatorum, Regum, ac virorum illuftrium, in dues Tomos divifum. 
Prior, autore Petro Opmssro Amftelrodamo Batavo, a condito orbe, ad ſuam 
vsque ztatem, bono publico a Petro fil, evulgarus.. Pofterior, autore 
Laurentio Beyerlinck, cire & Canonico Antwerpiano, Antwerpiz ex typo- 
graphia Hieronymi Verdafli, 1611. fol, 


Den erften Theil hat dee Sohn bes Berfaffers, nach befien 1595. erfolg: 
cen Tode, zur Ausgabe völlig fertig gemacht, und 1608. zur Cenſur gegeben, 
er ift aber nicht eher als 1611. mit dem zweyten Theil, den Laurentius 
Beyerlink völlig ausgearbeitet, gedruckt worden, Der erfte Theil hat ohnge⸗ 
fehr dreyhundert und neun und fechzig, und der zweyte hundert und zwey Holz⸗ 
fchnitte, auffer die zwey Kupferbilder des Petri Opmeer, Vater und Sohn. 
Die Holzfchnitte find rund, vecht gut gearbeitet, und auf ben gefpaltenen 
Eolumnen mie eingedrucke, fie haben im Durchfchnitte etwas über brittehalb 
Zoll. Die Bildniffe fangen mit Romulus und Numa Pompilius an, bas 
Bildnis des Solons iſt eigentlich nad) dem befanten Kopf des Mäcänas 
genommen, und habe ich von der Gelegenheit diefes Irrthums, bey mehrern 
Schriftſtellern und Antiquarlis, in der Einleitung gehandelt. Man findet hier 
Philoſophen, Evangeliften, Kayfer, Könige, Päbfte, Generale, Gelehrten, 
und Mahler unter einander. Viele Römifche Kayfer, ale Nero, Otto, Galba, 
Befpafianus, Titus, und andere, find nicht nach guten Originalmänzen genom⸗ 
menworden. Von alten Medicis find, auffer dem Ariftoteles, nur Theophraftus 
und Apollonius abgebildet, die übrigen find lauter neue Medici, die nach ver; 
eriebener Barbaren floriret haben, und die alle in denen Sammlungen des 
Jovius, Reusner und Andrea, oder Deffelius, zu finden, und groͤſtentheils dar⸗ 
nach genommen find. Im erſten Theil find ein und zwanzig, und im zweyten 
nur drey Medici vorhanden, von welchen Johann Crato, der legte ift, Ich 
würde überhaupt diefes Werk im zweyten Verzeichnis gebracht haben, weil 
ich aber die meiften aus einer Holländifchen Samlung und Auction erhalten, 
fo babe ich fie in diefem Werzeichniße beybehalten. er die Holzfchnitte vers 
fertiget hat, iſt mir nicht befant, Die im zweyten Theile find faft alle von 
einer Hand, und es Fan vielleicht feyn, daß Wilhelm Tetter die eriten verfer⸗ 
tiget hat, indem dieſer Holländifche Künftler nebft andern weit berühmten 
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Mahlern und Kupferftechern, unter denen vertrauten Freunden und Haus⸗ 
‚genoffen des Opmeers, in feiner Lebensbefchreibung, gezählet wird. 


Parnafl, Heidelb. 


Parnafjus Heidelbergenfis, omnium illuftrifime hujus Academiæ 
Profeflorum icones exhibens. Sumtibus Hieronymi Bergeri, in Collegio 
Cafimiriano, 1660. fol, _ 


Enthaͤlt funfzehn Bildniffe von Johann Schtweigern nad) Heinrich van 
bee Bord oder Borcht, Alaerd Hinderich de Vos und Johaun Heinrich 
Moos, Gemaͤhlben geſtochen. | 


A. Pars, Index Batav. 


Adrian Pars, Index Batavicus, of Naamrol van de Batavife en Hollandfe 


Schryvers, van Julius Cefar af, tot defe tyden toe. MetKopere Afbeeldfels. 
Tot Leiden by Abraham de Swart 1701. 4to. 


Das aflegorifche Kupfer bey dem Titel, bat Wilhelm van Mieris gezeich⸗ 
net, und H. van Aa geftochen. Bon denen hier befchriebenen Holländifchen 
Geſchichtſchreibern, find dreyßig in Kupfer geftochen, und mit eingebrudt, 
unter welchen ſich einige Medici befinden. Die Platten find vermuthlid) von 
9.0.9. gröftentheils geftochen, und jedes Bild ift in Verzierungen vorges 
ftelt. Sie haben die “Breite von Quartformat, aber nur die Größe von 
einem balben Quartblatt, und find mehr von mittelmäßiger als guter Arbeic, 


Patini Lyc. Pat, 


Caroli Patini, Lyceum Patavinum, five Icones & vitz Profeflorum, 
Patavrii 1682. publice docentium, Pars prior, Theologos, Philofophos & 
Medicos comple£tens. Patavii 1682. typis Petri Mariæ Frambrotti, Supe- 
riorum permillu, 4to, 


Ob gleich diefes Buch auf bem Titel Pars prior genant wird, fo ift doch 
der zweyte Theil, fo die Rechtsgelehrten befchreiben folte, nicht zum Vor⸗ 
ſchein gefommen, indem es dem Verfaſſer bauptfächlich um die Ehre feiner 
Facultaͤt zu thun war, um fein und feiner Eollegen Andenken zu erhalten. 
Er hat hierin das Leben, von denen im Jahr 1582. zu Padua befindlichen 
Lehrern, inder Theologie, Medicin und Philofophie befehrieben, und bey einem 
jeden deffen Bildnis, deren drey und dreyßig find, bengefügel, Die nn 
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des Jovius Beraus gegeben haste, veyſtorben war, und dieſes Werk ſo wohl, 
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find ungemein fauber, und mic vielen Fleiß verfertiget. Die meiften Bild: 
niſſe hat Martinus des ‘Bois, nach bem Leben gezeichnet, und geftochen, und 
entweder M. Desbois ad virum delin. & feulpf. oder auch dag Monogramma 
MD, darauf gefeßt. Bon eben demfelben ift auch das allegorifche Kupferblat 


. bey dem Titel, nad) 2. Dorignys Zeichnung. Sechs Bildniſſe find ohne 


Namen des Kuͤnſtlers. Auf einem ſtehet: MDesbois del, De la Hayefec, 
Es fcheinet nad) der Manier zu urrheilen, daß die vorigen fechfe auch von de 
fa Hape verfertiger worden, und fie fommen denen erftern vollkommen gleich. 
Beydes waren geſchickte Künftler, und bat de la Haye ein oder mehrere 
biftorifcye Blätter nach Ciroferri, fo wie Desbois verfchiedene nach Ludwig 
Dorigny geftochen. Unter denen bier befchriebenen drey und dreyßig Lehrern, 
ehoͤren achtzehn zur medicinifchen Facultät, bie vormals fehr ftarf zu Padua 
28* war, und ſind die meiſten als große und beruͤhmte Maͤnner der gelehrten 


Welt bekant geworden. Daher dann auch Padua ehemals unter denen Arz⸗ 


ten einen großen Ruf erlangte, und faft von allen Nationen häufig befucher 
wurde. Eine von den beyden gelehrten Töchtern des Caroli Patini, bar 
auch Tabellas pictas &c. heraus gegeben, in welchen unter andern Patin und 
feine ganze Familie, nach einem vortreflichen Gemaͤhlde des Natalis Jonvenets, 
durch Joſeph Juſtern zu Venedig geftochen, zu finden iſt. | 


R, Reusn. Icon. und Reusneri Contrefait-Buch, 

I) Nicolai Reusneri, Icones five Imagines virorum litteris illaftrium, 
quorum fide & do£trina, religionis & banarum litterarum ftudia, noftra 
patrumque memoria, in Germania przfertim, in integrum ſunt reftiram. 
Additis eorundem elogiis diverforum autorum. Curante Bernardo Jobino. 
Argentorati 1587. 8vo. 2) Ejusd, Icones, five Imagines vivæ, literis 
Cl. Virorum, Italiæ, Græciæ, Germaniz, Galli, Angliz, Ungarie, ex typis 
Valdkirchianis in lucem productae: cum elogiis variis. Baſileae, apud 
Conrad. Valdkirch, 1589. 8vo. 3) Ejusd. Icones aliquot clarorum viro« 
rum Germanie, Angliz, Gallie, Ungariz, cum Elogiis & parentalibus factis 
Theodoro Zuingero, Med. Philof. & Polyhiftori Clariff. Bafileae, apud Conr, 
Valdkirch, 1589. 8vo. 4) Ejurd, Contrafait⸗Buch. Frankf. am Mayn- 
15.87. 800. Ä Ä | 


Nachdem Petrus Derna, bald nachher wie er die Bildniſſe und Elogia 


als 
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als die Bilderſamlung bes Beza, viele Liebhaber gefunden hatte: ſo ermumn⸗ 
terte foiches den Bernhard Jobinus, einen Buchdrucker zu Strasburg, daß 
er durch den vorher, bey dem Werke des Jovius, angeführten berühmten Mah⸗ 
fer, Tobias Stimmer, mit vielen Koften die Bildniſſe gelohrter Männer und 
uptfächlich teutſcher Nation, nach den Leben abzeichmen ließ: und dem 
ühmten Rechtsgelebrten Nicolaus Reusner, aufteug, einem jeden Gelehrten 
ein kurzes Elogiam beyzufügen, und unter deifen Bildniß ein Diftichon zu 
fegen; auch die von andern guten Dichtern, jedem Gelehrten zu Ehren vers 
fertigte Difticha, zu famlen und beyzufügen. Nach diefem Plan eneftand das 
erfte Buch, deffen Titel im Anfange zu finden iſt. Es enthält Hundert recht 
Sauber in Holz gefchnittene Bildniſſe, unter denen nur viere, als Albertus 
Magnus, Wilhelm Budaͤus, H. C. Agrippa, und Rudolph Agricola, Copien 
nach denen bey dem Jovius befindlichen Holzſchnitten find, die aber allemal 
fo gut find, wie die Originale ſelbſt. Ohngefehr zwanzig Bildniſſe find na u 
des Beza feinen Holzfchnitten copiret. Die übrigen alle find neu, und fo viel 
ich weiß, bier zuerſt zu finden. Unter jedem Bildnis ſteht das Jahr, wann 
der Gelehrte den es vorftelt, verſtorben. Albertus Magnus ift der erfte 
und vom Jahr 1382. Die übrigen alle, find aus dem funfzehnten und ſechs⸗ 
zehnten Jahrhundert, unter welchen Matthäus Weſenbeck von 1586. der legte 
iſt. Diefes Buch iſt Friedrid) dem Zweyten, Könige von Dännemarf, von 
Reusnern zugefchrieben. Es fam 1590, bie zweyte Ausgabe heraus, die mie 
Reusners Bildniſſe vermehret ift. r 


Nachdem Conrad Waldkirch, des obgedachten Perna Schwiegerſohn, 
und Nachfolger in der Druckerey und Buͤcherverlag, ſahe, daß des Reusners 
Einrichtung, denen Gelehrten gefiel und aller Liebhaber und Kenner Beyfall 
erhalten haste; fo erfschte er ihn, die von dem obigen Werke des Jovius, ihm 
übrig gebliebene Tafeln, ebenfals in der Art zu ediren, und da diefe in der 
Ausgabe des Jovlus, in einer breiten, in Holz gefchnittenen Verzierung gedruckt 
waren, fo wurde felbige hier weggelaffen, wodurch die Bilbniffe, die Größe des 
Dctapformats erhielten. Einige Rechtsgelehrte aber, Die im Jovius nach 
des Benavidius Bildniffen in Folio gefchnitten waren, mußten wegbleiben, 
als Dhilippus Decius, Baldus und Jaſon Mainus. Da Reusner den 
Albertus Magnus, Agrippa, Agricola und Buddeus, im erften Werfe bes 
ſchrieben hatte, fo find diefe nebft einigen andern bier weggeblieben, und das 
ber nur überhaupt aus dem vorher angeführten Werke bes Jovius, neun und 
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vierzig Tafel gebraucht worden. Bon denen Gelehrten, fo zu Jobius Zeis - 
ten noch febten, und deren Bildiriffe er in feinem Mufeo Hatte, und die er im 
einem. zweyten Iheil heraus geben wolte, aber durch den Tod verhindert 
wurde; find hier eilfe Binzu gefommen, und auflerbem zwey und zwanzig aus 
dere, unter welchen Ariftoteles, Eicero und Claudius Ptolomäus die aͤlteſten 
find. Zufammen find es zwey und achtzig Bildniſſe. Im Regiſter wird 
diefer Theil ber erſte genane, vermuchlich weil Waldkirch noch Tafeln von 
Jovius Werk vorräthig harte, die er mit andern vermehret, als einen zweyten 
Theil heraus geben wolte. Allein es ift meines Willens: nicht gefchehen, 
fondern an deffen ſtatt, Fam das oben unter No, 3. befchriebene Werk mit 
" denen Trauergedichten auf den D. Zwinger, flat eines Anhangs oder Sup; 
plements, heraus. In dieſem find auffer dem Bildnis des D. Zwingers noch 
fieben andere, unter welchen zwey aus dem Werk des Jovius find. 
Berfchiedene Gelehrten haben bisher eines Nicolai Asverii Icones viro-_ 
ram illuftriam, die zu Steasburg follen heraus gefommen feyn, vergeblich 
geſucht. Es wird diefes Buch, vom Apin in der Anleitung wie man Bildniffe 
berühmter und gelehrter Manner mie Mugen famlen foll. S. 13 1. angeführet, 
Vermuthlich hart Erndl, in Relatione de itinere ſuo Batavo & Anglicano, 
Amftelod. 171 1. p 144. dazu Gelegenheit gegeben. Da aber die Icones 
Asverii noch zur Zeit, von niemand .gefehen worden, fo ift fehr wahrfcheinlich, 
daß Erndl den Namen unrecht aufgefchrieben, und daß es biefe Icones Nicolai 
Reusneri feyn ſollen. | | 
Daß Tobias Stimmer die Bildniſſe gezeichnet, und er fo wohl als ſein 
Bruder, felbige in Holz gefehnitten haben, daran iſt gar niche zu zweifeln, 
und fie find vortreflidy gerathen. Papillon meiner, daß fie von C. S. Vichem, 
welches vermuthlich Sichem heiffen foll, nach Stimmers Zeichnungen in Holz 
gefchnitten worden: ich will des Papillons Worte beyfügen, die Denen beyden 
Stimmern Ehre machen, indem Papillon in Anfehung der Arbeit am beften. 
bavon urteilen Fönnen, da er felbft ein wortreflicher Holsfchneider war; allein 
was feine Muthmaſſungen von der Arbeit des Vichem betrift, fo find fie mit 
nichts erwieſen. Ueberdem bat Reusner in beyden Vorreden, bloß des Tobias 
Stimmers, erwehner. . 
Les quatre-vingt-douze Portraits des Hommes illuftres excellemment 
deflints par Tobie Stimmer, & gravés aufli en bois dans la dernidre per- 
feion au Livre latin da meme Nicolas Reusner ei-deſſus; auquel eſt joint 
celni de Tiheodore Zuinger, Medecin & Philofophe; le tout imprime } 
| Basic, 
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Basle par Conrad Valdkirch en 159 1. avec des Vignettes de fonte qui en- 
quadrent chaque page d’impreflion: ces Portraits, dis-je, font certeinement 
de la gravure de S, Vichem. ei acquis depuis peu ce precieux Livre, & 
je me perfuade m&me, vü leur beauté, que C. S. Vichem, fon fils, dont je 
parlerai plus loin, & qui u vecu plus de cent ans, a grav& plufieurs de fes 
portraits en fa jeuneſſe. Quoiquil en foit, ce Livre eft un des plus pre- 
cieux monumens de notre gravure, & fans contredit le plus flatteur &loge 
de S. Vichem. v. I.M. Papillon, trait€ hiftorique & pratique de la gra- 
vure en bois, Tom.I, a Paris. 1766. pag. 242. ſeq. 


Sambuci Icones. 


Veterum aliquot ac recentium Medicorum Philofophorumgne Icones, 
ex Bibliotheca Johannis Sambuci, cum ejusdem ad fingulas elogiis. Pre- 
miflo hac editione, vitæ fingulorum & fcriptorum indiculo ; additis fub 
finem, diverforum de eisdem encomiis. Ex officina Plantiniana Raphelengii. 
1603. fol, 


Die erfte Ausgabe diefes Werks, fo 1574. zu Antwerpen heraus ge: 
fommen, bat blos einige Elogia in Berfen, welche Sambucus verfertiget hat, 
und die unter jedem Bildniffe gedruckt find. Man findee hier vier und fechzig 
Abbildungen fo wohl von einigen ber älteften Aerzte, ja fo gar den Apollo, 
Aeskulap, Hygiea, und Chiron, ale auch die beruͤhmteſte neuere, bis zu 
denen Zeiten des Sambucus. Bon denen erftern find viele aus alten ges 
mahlten Codicibus der Wiener Bibliothek, z. E. ausdem Coder des Dioſcorides 
und dergleichen, abgezeichnet worden, wie die Vergleichung mit denen von 
Meffel ausgegebenen Kupfertafeln, zeige. In biefer zweyten Ausgabe find 
vorne nach denen Nummern der Kupfer, Die kurze Lebensbefchreibungen eines 
jeden Gelehrten vorgeſetzt, nachmals kommen die Bildniſſe mit denen unter 
gedruckten Elogiis des Sambucus, und hinten find deren Encomia, die vers 
fehiedene andere Gelehrte verfertiget haben, mie angehängt, Die Platten 
find eben diefelben die zu der erften Ausgabe gebrauchet worden. Cs foll, 
wie Apinus will, noch eine neuere Ausgabe von 1612. zu Amfterdam im 
vorigen Jahrhundert heraus gefommen feyn, felbige tft mir aber nicht befant, 
fo wenig als wer die nur mittelmäßig gerathene Kupfer, zu diefen beyden erſten 
Ausgaben radieret hat. Sambucus hat von dem Künfkier, Feine Nachricht 
gegeben, auch nicht nach welchen Originalen bie Bildniffe gezeichnet worden; 

fondern 
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-fondern er fagt bloß daß er felbige mit vieler Mühe, von alten Etatuen, 
Gemählden, Münzen, und aus alten Handfchriften und Zeichnungen abcopi⸗ 
ven laffen, ohne felbige näher anzuzeigen. Da weder die Nahmen derer hier 
abgebilosten Gelehrten, nod) die Elogia auf denen Platten geftochen find, ſon⸗ 
dern bloß vom Buchdrucker beygedruckt worden; fo müffen die Platten hadı 
mals einem Verleger in die Hände gefommen feyn, der nicht gewußt, was er 
daraus machen follen. Da jedes Bildnis in eine Arc von Rahm oder Eins 
faſſung, mit vielen bunten Verzierungen, nad) damaligen Geſchmack geaͤtzet 
worden, fo har er geglaubt: daß die Bildniffe wegen der Einfaflungen, niche 
aber die Einfaffungen wegen der Bildniſſe gemacht worden, uud hat die Plat⸗ 
ten unter. folgendem Titel wieder abdrucken laffen: LXI. verfcheyden fchoone 
Comportimente feer mit en dienftigh voor Beeldtfnyders, Schilders, An- 
‚tyck -Inyders, Schrynwerkers, ende alle Konftbeminders, Tor Amfterdam, 
gedruckt by Willem Janszoon, opt Water in de vergulde Sonne Wyfer. 
MDCXIII. fol, Doch ift es möglid), daß der damalige Verleger und Beſi⸗ 
"Ger diefer Platten, verhoffet hat, unter dieſem Titel einen beſſern Abgang, auch 
bey den Künftfern fid) zu verfchyaffen; die ihm aber vor diefen Einfall wenig 
Danf wiffen werden, Es fan feyn, daß diefes Die vorher angeführte Aus 
gabe ift, deren Apin erwehnet hat. 


2 


Sandrart Academia pict. und Acad. Todeſca. 


Joachimi de Sondrart, a Stockan, Sereniſſ. Principis Comitis Palatini 
Neoburg. Conliliarii & Palmigeri Ordinis Socii, Academia nobiliſſimæ artis 
pictoriæ, live de veris & genuinis hujusdem proprietatihus, theorematibus, 
fecretis atque requiſitis aliis; nimirum de inventione, delineatione, euryth- 
mia & proportione corporum; de picturis in albario recente five frefco, 
in tabulis item atque linteis, de pingendis hiftoriis, imaginibus humanis, 
iconibusque viventium &c. &c, Inſtructio fundamentalis, una cum arti- 
ficum tam Aegyptiorum, Gr&corum & Romanorum, quam Italorum, 
Gallorum, Anglorum, Germanorum, Belgarum, aliorumque, five antiquorum 
five modernorum, ab origine artis ad hec vsque tempora florentifimorum 
vitis atque encomiis, nec non operibus, quibusdam tabulis zneis eleganter 
exhibitis, eorundemque plus quam ducentis iconibus veriflimis, vererum 
denique Romanorum picturis accuratiflimis, haud ita pridem in lucem 
prolatis, & optimorum induftria chalcographorum aere expreflis, erecta 
arque publicata &c, Noriberge lieris Shriftiani Sigismundi Frobergii, 
un. 
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ſomtibus sutoris, Frencofurti, apad Michaelis & Iohan, Friderici Endterorum 
 haredes, & lohann de Sandrart, 1683. fol, 


Ejusd. Academia Todefca della Architettura Scultura & Pittura, 
sder teutfche Academie der edlen Bau: Bild: und Mahferfünfte, darin ein 
gründlicher Unterricht von dieſer dreyen Künfte Eigenfchaft, Lehrſaͤhen und 
Geheimniffen enthalten, nebft derer alten und neuern Birtuofen Leben und 
Kunftwerfen, auch mit 38 Platten von der Architectur, 68 Stuͤck Alk: 


Roͤmiſchen Statuen, ganz und halben Bildern, 74 Medaglionen, 180 Com 
trafaͤten durch die beften Künftler in Kupfer gezieret. Nürnberg, bey Jacob 


von Sandrart, auch in Frankfurt bey Matthaͤus Merian zu finden. Gedruckt 


bey Johann Philipp Miltenberger 1675. fol. Der teutfchen Academie zweyter 
Haupttheil, worin drey und fiebenzig Figuren zur alten und neuen Architectur, 
fünfzig alte Statüen, die beften der erften zwölf Nömifcyen Kayfer, achtzig 


antiehe baflo relieven; ingleichen der edlen Mahlerunft noch uͤbriger beruͤhm⸗ 


ter neuer Meifter Conterfätenz; auch der alten Aſſyriſchen, Griechifchen, 
Roͤmiſchen Monarchen, Feldherrn, Geſetzgeber und Buͤrgermeiſter, Philoſophen, 
Poeten, Welt⸗belobteſter Manns: und Weibesperſonen, wahre Abbildungen 


und Medaglionen, hundert und drey und fechzig Conterfäre, neben beygefügter 


Erzeblung ihres Lebens und Lobes; demmächft die wahre Abbildungen ber 
Götter, fo von den Antichen verehree worden, auch derfelben alter Gemaͤhlden, 


Art und Gebrauch, in unterfchiedenen Kupfern bengebracht: hernach eine Auss 


kegung der WBandlungsgedichte des Ovidius x. Nürnberg, gedruckt bey Chriftian 
Sigismund Froberger, im Berlag des Autoris, Zu finden in Sranfiurt bey 


- Michael und Johann Friedrich Endter und Johann von Sandrart. 1679. 


’Ejusd. Admiranda fculprurz veteris, five Delinestio vera perfeltiſſi- 
marum eminentifimarumque Statuarum, una eum ertis hujus theorie, 
Norimberge, typis Chriftiani Sigismundi Frobergii, fumtibus autoris, 


‚ Francofurti, apud Michaelem & Jah, Fridericum Endterum, & Johannem 


. _ 


=. 


‘de Sandrart, 2680. fol. 


Es find dieſe vortrefliche Werke, fo wohl wegen bes Inhalts, ale 
auch wegen der Kupferftiche, denen Liebhabern und Künftlern befant ges 
nug. Auſſer denen vielen Bildniffen berühmter und neuer Künftler, hat es 


ESandrarten gefallen, unter diefen einige Gelehrte mit einzumifchen, unter 


welchen verfchiedene Medici befindlich find, die in dieſem Verzeichnis ange⸗ 


zeiget 


Warzen = zit 

zeiget worden. &o findet man in der Academia nobiliflime artis pictoriæ &c, 
auf der Tafel H. den Hippocrates in der Gefellfchaft des Homerus, Heraclitus, 
Socrates, Sophocles und Demoſthenes, und auf der Tafel J.den Theophraftus 
und Democritus, mie dem Plato, Arijtoteles, Seneca und Diogenes. Beyde 
Tafeln hat Bartholomäus Kilian recht meifterhaft und vortreflich gearbeitet, 
und Sandrart bat die Zeichnungen dazu von alten Steinen und Statuͤen 
genommen, jedoch ohne die Originale anzuzeigen, Der Hippocrates auf 
der Tafel H. ift entweder nach eben denfelben Marmor gezeichnet, nach 
welchen Rubens die fhöne Zeichnung, fo Paul Pontius geftochen, verfertiget 
bat, oder Sandrart hat diefe copiret. Auf der Tafel L. find Petrarch und 
feine Laura, wie and) Theophraftus Paracelfus, mitten unter berühmten 
Sstaliänifchen Mahlern zu finden. Am Ende auf einer mit 7 mamerirten 
Tafel, ift Athanaſius Kircher und Galliläus, auf der neunten aber, der ber 
ruͤhmte Medicus Carl Patin, mit feiner gelehrten Tochter, Gabrielis Carola, 
nebft vier berühmten Mahlern, von Leonhard Heckenauer geftochen. Es iſt 
uch eine Minerva medica, von J. de Sandrart gezeichnet, und R. Collin 
geſtochen, imgleichen eine Hygiea von J. Franco geſtochen, in deſſen oben 
angeführten Bucher Sculpturæ veteris admiranda zu finden. Erſtere iſt 
eine derer vortreflichſten bekleideten Statuͤen, fo aus dem Alterthum übrig 
geblieben *). Legtere, iſt in roeiffen vortreflichen Marmor. Beyde werben 
in der Juftinianifchen Galferie zu Rom aufbehalten. Alle diefe hier ange 
führte Rupferblätter, find auch in ber Academia Todefca zu finden, auffer 
denen am Ende der Academiz nobiliſſimæ artis pittorie befindlichen drey 
Platten mit 7.8.9. numerirt, welche darin fehlen, und iſt Daher leßteres Werk, 
in Anfehung dee Künftlerhiftorie, etwas vollftändiger. Dabingegen hat 
die Academia Toodefca, und zwar im eriten Theil, den Lucius Apulejus, und 
Apollonius Tyaneus aus dem Fulvius Urſinus, ferner den Demoſthenes, 
Carneades, Solon, Terentius, Diogenes, Herodetus, den Grammaticug, 
Mettius Epaphroditus, den Horatius, Hefiodus, Pythagoras, Eicero, und 
einige andere. In des andern Haupttheils drirten Theil, Tab. F. ift ein Kopf 
des Hippocrates von Colin geftochen, nach einer alten Münze der Inſul Coos 
gezeichnet, und ift der Kopf von dem vorher erwehnten etwas mterfchieden. 
2 Dd 2 J Auch 


@) Pag. 19. Inter omnes veſtitas ſtatuas vnica labore meo deſerviebam, fingulari ſtudio delj- 
hec pro pulcherrima, niagnifica & maxime neavi; in magno femper pretio habitamı, & 
‚ingeniofa habetur; quam in porticu principis dum nos habebimus, porro habendam. 
Juftiniani , cujus glorie tanc Rome opera 46 
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Huch find-in diefem Theile anf verfchiedenen Kupfertafeln noch mehr Phltofo: 
phen abgebildet, als Diogenes, Aſander, Homer, Pindarus, Perfeus, Archytas, 
Pittacus, Antifthenes, Alcaus, Euripylus, Aratus, Aefchines, Sofrates, 
Eallifthenes, Plato, Demoft5enes, zu zweyen malen, Euclides, Lyſias, 
Thucydides, Iſokrates, Euripides, Livius, Horatius, und andere mehr, wel: 
che man wohl nicht in dieſem Buche fuchen folte. Von der vorher erwehnten 
Minerva medice, ift noch eine Platte von Melchior Küfel geitochen, darin zu 
* finden, und auf einer andern dienet fie ſtatt Titelblatt zum dritten Buch des 
zweyten Theils. Da jet eine neue und verbeilerte Ausgabe dieſer koſtbaren 
Werfe, mit mehrerer Ordnung der Sachen heraus gegeben werden foll, fo ift 
wohl zu wuͤnſchen, daß bey den Antifen, fo viel möglich, richtig angezeiget 
gürde; wo und nad) welchen Antifen, Sandrart die Zeichnungen genommen, 
welches bereits bey der erften Ausgabe diefee Werke, fehr nöchig geweſen wäre. 


Si. und Seidelii Icones, 


Icones & Elogia virorum aliquor preftentium, qui multum ftudiis 
fnis confiliisque, Marchiem olim noftram juverunt ac illuftrerunt, ex col- 
le£tione: Martini Friderici Seidelii, Confil, Brandenburgici. 1671. fol.. 


Der berühmte Seidel hat diefes Werk auf feine Koften ftechen laffen, und 
vermuthlich deshalb Feine ftarfe Auflage gemacht, weil er diefe Bildniffe, nach⸗ 
mals mit denen Lebensbefchreibungen heraus geben wollen, durch den Todt 
aber daran verhindert worden. Daher find fie eine lange Zeit fehr rahr gewe⸗ 
fen, bis neuerlich der gelehrte, und um die Märfifche Hiftorie fehr verdiente, 
Herr Rector Kuüfter, felbige abermals mit denen Lebensbefcyreibungen unter 
folgenden Titel heraus gegeben: „Martin Friedrich Seidels, Bilderfamlung, 
„in welcher hundert gröftentheils in der Mark Brandenburg gebohrne, aller; 
„feits aber um biefelbe wohl verdiente Männer vorgeftellet werden, mit bey: 
'„gefügter Erläuterung, in welcher berfelben mierfwürdigfte Lebensumftände 
„und Schriften erzehlet werden, von George Gottfried Küfter. Berlin, im 
Werlag des Buchladens der Realſchule. 177 1. fol.“ Es hat der berühmte 
Herr Rector Küfter, fo wohl in der Vorrede einer vorhergegangenen Seidel; 
fchen Ausgabe von 1670. fo nur fünf und fiebenzig Biloniffe gehabt, als auch 
Die oben erwehnte von 1671. augeführet, in welcher hundert Bildniffe find. 
* dieſer find noch 1672. zwey Kupfer hinzu gekommen, welche in dem 
ſiebenten Band der Nachrichten won einer Halliſchen Bibliothek ©. 557. be: 
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fehrieben werden. Es find folches die Bildniſſe Matthias Kemnitzens, 
Ehurfürftl. Brandenburgifchen Vicefanzlers, und Matthias Doͤgens, Admi: 
ralitätscommiffarii zu Amfterdam, und Churfürftl. Rache und Agenten daſelbſt. 
Beyde fehlen in der letzten Küfterfchen Ausgabe, zu welcher fonft die übrige 
hundert Kupferplatten genommen worden, welche Geidel vormals ftechen 
laſſen. Es verdienen felbige Fein Lob in Anſehung der Arbeit. Die meilten 
Bildniffe find fteif, und trocken, und fehr ängftlich gezeichnet, und oh wohl 
Seidel felbft meldet, daß er fie von alten Epitaphiis und Leichenfteinen, wie 
auch von alten Münzen und Gemählden abzeichnen laffen, und daher die 
Schuld auf die alten Künftler fallen Fönte, die dieſe Denkmahle zuerft verfer: 
tiget; fo hätte doch die Acbeit etwas beffer gerathen Fönnen, wann auch die 
Urbilder fchlecht gewefen. Auf einem Blat, fo beffer ift als die übrigen, und 
den Ludolph Schrader, Kayſerl. und EChurfürftl. Rath, und Profeffor zu 
Frankfurt, vorftellet, finde ich ein Monogramma der Buchftaben H. F, und 
fceheinet diefes Bild ı 581. von einer ganz andern Hand verfertiger zu feyn. 
Es muͤſſen aber zwey oder mehrere Künftler, die unbefant geblieben, daran 
gearbeitet haben. Dann einige Kupfer find noch erträglid) gerathen, als das 


Bildnis des Dr. Martin Weiſe, Joachim und Johann Kemnig, Peter Weigfe, 


George Edleftinus, Thomas Matthias, und wenige andere. 


U Spoor Faviſſæ. 
Henrici Spoor , Medifi & Philofophi, Fariſſæ vrriusque antignitatis 


tam Romanz quam Græcæ, in quibus reperiuntur Simulacra Deorum, icones 

magnorum Ducum, Poetarum, virorumgque in quavis arte illuftrium, acce- 
dunt feminz ram virrutibus quam vitiis illuftres, Ultrajetli, typis Gerardi 
Muntendam. 1707. 410. | 


Es ift diefes eine Samlung von hundert alten gefchnittenen Steinen, 


welche Köpfe der Götter, Helden, und berühmter Männer des Griechifchen 
and Roͤmiſchen Alterthums vorftellen, unter welchen nicht allein die vornehm⸗ 
ften Lebensumftände ganz kurz angeführer find, fondern Spoor bat and) zu 
jedem verfchiedene Verfe und Epigrammata verfertiget. Die Zeichnungen 
bat Johann Joſephus Teftana, von denen Antifen genommen, und Peter 
Bodart geftocdyen. Canini hat vormals eben diefe Zeichnungen, zu feinem 
Werke genußet, und fie find nachmals aus Italien nady Holland, in die 
Bibliorhef des gelehrten Johann de Witt gefonmen, aus welcher fie Spoor 
zu diefem Werke erhalten, und ſelbigesn nit einigen Antifen aus der Samlung 
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des H. X. van ber Mark vermehret hat. Von dem Dioſcorides, der darin 
abgezeichnet ift, habe ich oben in der Einleitung einige Nachricht gegeben. 


Auſſerdem find auch Aesculapius, Hippofrates, und fein Sohn Drako, im 
gleichen verfchiedene Philofophen darin zu finden. 


A. Thevet Portraits, 


Portraits & Vies des hommes illuftres grecs, latins, & payens, recueil- 
lis de leurs tableaux, livres, medailles antiques & modernes, par Andre 
Thevet, Augoumoifin, premier Cofmographe du Roi, A Paris, par la Veure 
J. —— & Guillaume Chandiére rue St. Jaques. 1584. avec Privilege du 
Roi, fol. . 

Es verdienet diefes Werk auch in Anfehung bee Hiftorie der Künfte 
einige Anzeige. Thevet verfichert in der Zueignungsfchrift an König Heinrich 
den Dritten, und in der Vorrede, daß er der erfte roäre, der die Kupferftiche 
zu Paris in Gang brächte, und häfte fich damals noch Fein Kupferftecher zu 
Paris aufgehalten. Er hätte deshalb mit ſchweren Koften, aus Flandern 
‚und Antwerpen Kupferftedyer kommen laffen *), um biefe Bildniſſe zu ſtechen, 
die er in feinen neun und zwanzigjährigen Reiſen, fo er auf Befehl Königs 
Stang des Erften, und Heinrich des Zweyten, unternehmen müffen, mit vieler 
Mühe zufommen gebradye. Einige wären von ihm fogar aus den Handfchrifs 
ten und den Bibliothedfen der Griechen in den Clöftern, auf denen Bergen 
Archos und Sinai; wie auch zu Antiochien, und anderer Orten geſamlet und 
abgezeichnet worden. Andere hätte er von Statuͤen und Münzen genommen. 
Man findet ins erften Theil fehr viele Kirchenvaͤter, griechifche alte und neuere 
Sefchichtfchreiber, Poeten und alte Philofophen, Aerzte und Arabifdye Chymi⸗ 
ften, berühmte Frauens aus den älteften Zeiten, Bifchöffe und andere Geiftliche, 
ſo wohl unter den Griechen alg Lateinern, befonders unter den Franzoſen und 
Engelländern. Was die alte Philofophen und Geſchichtſchreiber betrift, fo 
find nur wenige, Die wie alte Bruftbilder nach denen Originalen gezeichnet find, 
Bon vielen find zwar die Befichter nach alten Bitdfäulen und Münzen genoms 
men worden; allein entweder aus Fantaſie des Echriftftellerg oder des Kuͤnſt⸗ 
fers, hat man fie. gemeiniglich befleider und ausgepuget, wie 5. E. ben 

Theophra⸗ 
*) Der Herr Pernetty Im Handlexieon ſten, gebracht werden: man kan aber dieſe 
ber bildenden Kinfte ©. 172. fagt: daß die Stelle hieraus berichtigen, indem dem Thewer 
Kupferftecherfunft durch die Itallener nach darin viel eher zu rauen, | 
Brankreich, unter Regierung Frank des Er⸗ 
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Theophraſtus Erefins, Plato, Homer, Sapho und andere, Es iſt aud das 
Bild des Hippofrates, fo Thevet nach einen Münze der Inful Coos genoms 
men, ohnmöglich in der Art mit denen Beywerken auf der Münze zu finden, 
‚indem Hippocrates hier nicht allein gerade vorwärts ſiehet und bekleidet ift, 
fondern er hält auch eine Schreibfeder in der Hand, und hat verfchiebene 
Bücher und Vaſen um fih. Welches Sachen find, die man in der Art auf 
Feine alte Münzen finde. Der zweyte Theil Fänge mit Kayfer Conftantin 
dem Großen an, und enthält einige alte Könige von Sranfreich bis auf Heinrich 
dem Zwegten, und Carl den Neunten: ferner andere Könige, Kayfer und 
Fuͤrſten, und neuere, befonders Sranzöfifche Kriegeshelden, verichiedene Gelehr⸗ 
ten, unter welchen Päbfte, Cardinäle, Medici, Philofophen: ferner große 
Erfinder, unter weldyen Guttenberg als Erfinder der Buchdruckerkunſt anges 
geben wird, wobey er von denen deutfchen und deren Erfindungen eine befons 
dere Anmerfung macht *). Alsdann komt alles unter einander, Zeitgenoffen 
des Derfaffers, und alte Philoſophen, Juriſten, als Ulpian, Alciatus, Michael 
SHofpital, und dergl. Amerifanifche und Perfianifche Könige, Horatius, 
Terentius, Cicero, Seneca, Fivius, verfchiedene Türfifdye Kanfer und Caliphen, 
Sultane, Regenten und Fürften von Marocco und dem Vorgebuͤrge der guten 
Hofnung, u. ſ. ro. In beyden Theilen ift die Ordnung ſchlecht beobachtet wor: 
den. Die Kupfer find mit eingedrudkt, und in der Größe von ordinair Quark 
format. Das Werf feibft aber ift in Folio, und auf gutem Papier gedruckt. 
Thevet bat die Künftler nicht genant, die er deshalb kommen laffen; allein 
nach der Manier zu urtheilen, find es Schüler von Philipp Gallen geweſen, 
aus defjen oben erwehnten Bildniſſen auch hier einige copiiree find, als 
Stanislaus Hofins, Johannes Fifcher, Petrus Bembus, und andere. Der 
erfte Theil hat ein und achtzig, und der. zweyte hundert und acht und dreyßig 

Ä eins 


®) Pag. sı5. A Pexemple de laquelle PAle- 
magne fe peut glorifier, für toutes autres nations, 
d’avoir emport& le prix de l’une &l’autre faculte, 
tant a raifon des machines a feu, & des bom- 
_ bardes, que pour l’imprimerie, inventöes par 
perfonages Allemans Mais un feul defaut 
diminue de beaucoup fa gloire, reffemblant en 
ee cas au trös-magnanime & encore plus belli- 
. queux Annibal, dugtel on recite, qu'il favoit 
. bien vainere, & rompre de furie fes ennemis, 

‚ mais il n’ufoit prudemement, du fruis de la 


vicloire, fe laiſſant peu apres domter par nom . 
chalanee. Auffi les Allemands font fort imven- 


-tifs, mais u refte ils font negligens, de bien 


polir, & orner leurs bien fubtiles inventions. 
Er par ce moyen, leur eft avenu, cc qui avint 
aufli aux Hebrieux: Car comme ils fe puiffeng 
dire, premiers Inventeurs de toutes les fciences, 
toutes fois les autres nations, leur defröbant 
Fhonneur, parleurlabeur & fubtilise, en feavene 
beaucoup mieux titer profit, & quafi les ven- 
diquer, comme propres & peculias 4 eus- 
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eingedruckte Bildniffe, unter welchen folgende, die ich jeboch, zur Zeit noch 
nicht alle in meinee Samlung habe, zum medicinifcgen Fach gehören: als 
Albertus Magnus, Ariftoteles, Diofcorides, Geber, Sippofrates, Theophraftus, 


Auſonius Bourdelois, Aoicenna, Sorneltus Agrippa, Sermelius, und Plinins 
Secundus. 


Fulv. Urſini Imag, 


Imagines & Elogia virorum illuftrium & eruditorum, ex entiquis 
Japtdibus & numilmatibus exprefle, cum annotationibus, ex Bibliotheca 
Fulvii Urfini. Romz. Ant, Lafrery formis, 1570. fol. 


O5 ich, gleich vorher die vermehrte Ausgabe dieſes Buchs, fo Bellorins 
berans gegeben, befihrieben babe, fo muß ich doch diefe ältefte und erfie 
"Edition and) anführen ; indem darin S. 97. eine Statüe eines Medicus zu 
finden, die Bellorius ausgelaffen. Es find in diefer erften Edition thei!s ganze 
Kupfertafeln, theils eingedrucfte Kupfer, wie auch eingedruckte febr feine 
“uud gute Holzſchnitte. Die Künftler werden nicht genant. Auf dem Titel. 
kupfer ift dag Monogramma A. V. fo vielleicht Auguftinus Venctus beiflen 
fol, der aud) die Kupfer mag verfertiget haben. Es komt zuweilen eine Aus: 
gabe von 1577. in Bücherverzeichniffen vor, da ich fie aber zur Zeit noch 
nicht gefehen, fo Fan id) nicht fagen, ob fie im geringften von dieſer nuterfihie: 
den iſt. Urfinus hatte von Zeit zu Zeit diefe Samlung fehr vermehrt, und 
von Theodor Gallen, der fid) damals in Kom aufpielt, von neuen in Kupfer 
“ftechen faffen, wozu Caſpar Echoppius die Beſchreibungen madyen folte, 
Weil aber Urſinus während der Zeit verftarb, und Schoppius ſich mit andern 
Merken befdyäftigte, und Galle nad) Holland zuruͤck kehren wolte, fo wurde 
- diefe Arbeit dem Medicus des Hofpitals zu Saria in Rom, Johann Fabern, 
einem Teutfchen, aufgetragen; der 1606. eine neue Edition diefes Werfs su 
Antwerpen ex ofheina Plantiniana in 4to veranftaltete, zu welcher die Kupfer 
des Galleus genommen wurden, die derfelbe ſchon 1598. in hundert und ein: 
und funfzig Blätter ohne Beichreibung, heraus gegeben hatte, unter dem im 
Kupfer geftochenen Titel: Muftrium Imagines ex antiquis marmoribus, ° 
numifmatibus, & gemmis exprefle, quæ exftant Romæ, major pars apud 

Fulvium Urfinum. Theod. Gellzus delineabat Rome ex archetypis, incide- 
bat Antwerpie. Antwerp. ex ofhcina Plantiniana Sumt. Theodori Gallzi. 
1598. gro. Zu der Ausgabe des Fabers iſt unten noch hinzu geftochen : 
Antwerpiz, ex officina Plantigiana. 1606. 4t0, und ift diefer leßtern ugs 

no 





RK )oC % 217 


noch ein Ang von ſiebzehn Blaͤttern beygefuͤgt, die mit Buchſtaben gezeich⸗ 
net find. Die.erften hundert und ein und funfzig Blaͤtter find numerirt, und 
bie Rupfer ungemein fauber und fein geftochen. Ä 

Tom, XXX. 

Jacobi Philippi Tomafini, Patavini, Illuftrium virorum Elogia, iconi- 
bus exornara. 1luftriff, & Reverendifl, D. D. Io, Baptifte Agucchix, 
Archiepifcopo Amahenfi & Apoftolico Nuncio Venetiis, pro Sanctiſſ. D. 
Urbano VIII Patavii, apud Donatum Pafquardum & Socium, 1630. Supe- 
riorum permiffu. 4to. “ 

Es ſcheinet, daß fo wohl der Verfafler als der Kupferftecher, die gleich 
Anfangs erwehnte Bildniffe und Elogia derer Profefforen zu Leyden, die 1613. 
beraus gefommen, zum Mufter genommen haben. Dann die Febensbefchreis 
bungen derer Gelehrten find eben fo Fury als jene, und die Kupfer Haben mic 
felbigen, in Anfehung der Auffern Einrichtung, viel ähnliches. Aufferdem aber 
find hier noch bey vielen Gelehrten die Wappen, wie auch die Schaumünzen, 
fo ihnen zu Ehren. verfertiget worden, bald in Kupfer, bald in Holzſchnitten, 
mit eingedruckt. Die Bildniffe felbft find in Quartformat, und auf der 
andern Seite mit dem Tert bedruckt. Die meiften Gelehrten, fo bier befchries 
ben werden, find Profeffores zu Padua gemwefen, die übrigen find alle Italiener, 
auffer Tycho de Brahe, und zwey Niederländer, Stadius und Joh. Taisner, 
Die meiiten haben im fechszehnten und fiebzehnten Jahrhundert gelebee, auffer 
Petrus de Abano, und wenige andere aus dem funfzehnten Jahrhundert. Es 
find mehr Elogia als Bildniffe. - Bon erftern find vier und fiebenzig, von leg: 
tern acht und vierzig, ohne die Medaillen. Die meiften Bildniffe find mie 
H. David F. dag ift, Hieronymus David, gezeichnet, das Kupferblat bey dem 
Tieel ift ebenfals von feiner Hand, weiches er unten mit den Buchftaben 
H. D. F. in einem Monogramma angedeutet har. Diefes Monogramma ift 
_ aber von dem, fo Herr Ehrift S. 216. angiebet, etwas unterfcieden, und dag 
D. nicht verkehrt gezogen. Die Kupfer find, ziemlich über das mitrelmäßige 
zu vechnen. Hieronymus David, und.fein Bruder Carl, haben fich zu Rom 
und Paris aufgehalten, und fehr viele Kupfer geftöchen, e8 mögen daher die 
ungezeichneten vielleicht von feinem Bruder, den Garl David, verfertiger ſeyn. 
Tom. XLIV, 

Jacobi Philippi Tamo/ini, Patavini, Epifcopi Aemonienfis, Elogia viro- 
"rum litteris & ſapientia illuftrium, ad vivum expreflis imaginibus exornara, 
| Ee ad 
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ad Sacram Mäjeftätem, Chriftianifime Reginæ, Anne, Gallie & Navarrz 
Regentis, Patavii ex typogresphia Scbaftiani Sardi, 2644. Superiorum 
permiſſu. 4to, Ä 


Gemeiniglich nennet man biefes Werk den zweyten Theil des vorbers 
gehenden, ohnerachtet es ber Berfaffer weder auf dem Titel, noch in dem 
Buche felbft, fo genant hat. Es ift überdem in weit größern Format gedruckt, 
und Fan mit dem vorigen gar nicht zufammen oder gleich gebunden werden. 
Uebrigens aber komt es mit dem erften, in Anfehung der Kupfer und der Ein: 
richtung, völlig überein. Es find die Elogia von drey und fiebenzig gröftens 
theils Italieniſchen Gelehrten, und vorzüglid) von verfchiedenen Profefforen 
zu Padua und Bononien: ferner von gelehrten Cardinaͤlen, Bifchöffen und 
anderen, wie auch von ein paar Franzoͤſiſchen Gelehrten. Es find überhaupt 
fünf und dreyßig Bildniſſe. Auf verfchiedenen ift I. F. Gr. fec. md I. F. 
Greurer incidit, zu leſen, und fcheinen die allermeiſten von Johann Friedrich 
Greuters Hand zu feyn, ob er gleich feinen Nahmen nicht bey allen gefeget hat. 
Auf einem KRupferblat ift unten lo, Tröfel fc. gezeichnet, und foll vermuthlich 
Soharm Trofcyel Heiffen. Auf einem andern ift Gio. Georgi fec. und find 
die Kupfer nicht alle von einerley äuflerlichen Größe und Einrichtung der 
Einfaffung, viele find größer als die in dem vorher angeführten Buche diefes 
Verfaſſers. 





Verzeichniß einiger hieher gehoͤrigen Buͤcher, mit 
Bildniffen gelehrter Maͤnner, aus welchen aber keine in dieſer 
Samlung genommen worden. 


Degetimeon Schedel, Chronicon. Zu Ende ſtehet: Adeſt nune, 
Studioſe Lector, finis libri Cronicarum, per viam epitomatis & bre- 
viarii compilati: opus quidem prrelarum, & a doctiſſimo quoque compa- 
randum. Continet enim geſta, quæcunque digniora ſunt notatu, ab initio 
mundi ad hanc vsque temporis noſtri calamitatem. Caſtigatumque a viris 
doctiſſimis, vr magis elaboratum in lucem prodiret. Ad intuitum autem 
& preces providorum civium, Sebaldi Sehreyer, & Sebaftiani Kamermaiſter, 
hune librum Dominus Anthonius Koberger, Nuremhbergæ impreſſit. Ad- 
hibitis tamen viris mathematicis, pingendiquè arte peritiſſimis, Michaele 

| | Wolge- 
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Wolgemuth & Wilhelmo Pleydenwarf, quorum folerti accuratifimaque 
animadverfione, tum civitatum, tum illuftrium virorum figuræ, inſertæ funt, 
Confummarum autem duodecima menfis Julii, Anno Salutis noſtræ 1493. 
fol, maj. 

Es ift diefes eines derer Älteften und erften gedruckten Bücher, fo mit 
Bifdniffen gelehrter Männer heraus gegeben worden. Man findet hier, nebſt 
andern Figuren, einige zwanzig fo Medicog vorſtellen follen. Da Michael 
Wohlgemuth, als ein guter alter deutſcher Kuͤnſtler berühmt ift, und ber Vers 
faffer fe!bft ein Medicus gewefen, fo macht folches ein gutes Vorurtheil; allein 
es ift niche der Mühe werth, diefe Figuren in einer Samlung aufzuheben, in: 
dem nicht eine einzige auch nur den Scyein der Aufrichtigfeit hat, wovon Ich 
ein paar Exempel anführen will. Der Verfaffer ſagt auf dem 252. ‘Blatt, 
100 er den Matthiolus von Perugia, der 1480. verftorben, mit großen 
Lobeserhebungen anführet, daß er unter ihn drey Jahr zu Padua die Medien 
erlernet, und von ihm die Doctorwuͤrde dafelbft erhalten hätte Man folte 
daher glauben, daß er wenigftens dieſes Mannes Bildniß hätte richtig mit⸗ 
theilen koͤnnen; allein eben diefe Figur, fo den Matthiolus vorftellen ſoll, 
bat fchon vorher den Propheten Jonas und den Philofophen Epimenides an: 
gezeiget. Die bey dein Medicus Johannes de Monte villa befindliche Figur, 
bat zuerft den Paris von Troja, nachmals den Mehemias: Ferner den Poeten 
Menander, dann deu Alcuin, Präceptor Kayſer Carl des Großen, und ends 
lich den Pocten Dantes bedeuten müffen, und mit denen übrigen Figuren iſt 
es eben fo gegangen, daß fie verfchiedene Perfonen zugleich vorftellen, und 
werden mehrere Exempel mohl nicht nörhig feyn. Man hat nicht aliein eine 
deutfche Ausgabe von diefem Buch, die in eben demſelben Jahre den 23ten 
December fertig worden, und mit eben viefen Bildern ausgezieret ift, fondern 
es ift auch 1496. zu Augsburg ein Nachdruck in.Kein Folioformat, und mit 
noch fchlechtern nachgeftochenen Bildern zum Borfchein gefommen. 


Infignium aliquot virorum Icones, Lugduni, apud Ioan, Tornzfium, 
MDLIX, 8vo. | 

Der Verleger hat diefe Samlung feinem Lehrer, ©. Tuffanus, Rector 
zu Nemours, zugefchrieben, und giebt weiter feine Nachricht, als daß fein 
Bater diefe Bildniſſe fihon lange hätte liegen gehabt. Beyde waren aus 
der befanten Buchhändlerfamilie de Tourneg, die ſich hernach in Genf nieder 


gelaffen. Der Verleger fo zugleich Verfaſſer iſt, hat diefe Bilder mit kurzen 
Ee2 Lebens; 
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Bebensbefchreibungen derfehen. Es find lauter alte Philoſophen und Gelehrte, 
die feit dem Jahr der Welt 1955. bis zu denen Zeiten Cenftantini Magni, 
‚und gleich nachher gelebet haben. Sie fangen mit dem Poeten Linus von 
Theben an, und geben bis den Bermerchius Sophiſta, und diefem ift noch ber 
Seſchichtſchreiber Flavius Blondus, fo um dag Jahr 3435. gelebee, zum 
Befchluße beygefüget worden. Es find hundert und drey und vierzig faubere 
KHolzftiche, in der Größe eines Species Ihalers, unter welchen Alcmäon, 
Apollonius, Democritus, Diofeorides, Empedocles und Throphraftus Erefius, 
Herzte find. Wenn man diefe Hofzftiche gegen die alte Stariien und Münzen 
‚hält, die noch von dieſen alten Phitofophen übrig geblieben, fo fieher man deut: 
lich, daß es lauter erdichtete Geſichter find, Die der Künftler nad) feiner Fan: 
tafie und Gutfinden entworfen, und die meiften find in dem Buch: Uluſtrium 
Philofophorum & fapientum effigies ab eorum numismatibus extractæ, 
fo id) oben angeführet, befindlich, und diefe nach jenen, oder jene nach diefen 
copiiret. Ich habe deshalb felbige meiner Samlung nicht einverleibet, da 
ı jene bereits darin befindlich find. | 


Henrici Pantaleonis, Phyfici Bafıleeufis, Profopographie Heroum 
atque illuftrium virorum torius Germaniz. Pars I. In hac perlonarum 
deferiptione omnium tam armis & autoritate, quam litteris & religione 
totius Germaniæ celebrium virorum vitæ, & res præclare geftae bona fide 
referuntur, a condito mundo ad Caroli Magni tempora, argue annum poft 
Chriiti nativitatem o&lingentefimum vsque. Opus ex omnium fere gen- 
tium Chronicis, Annalibus & Hiftoriis excerptum, & vivis heroum ima 
yinibus illuftrarum. Baſileæ, in officina Nicolai Brylingeri. ı56g5. fol. 
Pars II. a Carolo Magno vsque ad Maximilianum I. ipfumque annum 
Chrifti 1500. vsque, ibid, & eod. Pars Ill. a Maximiliano 1, vsque ad 
Masimilianum II, ipfumque annum Chrifti 1556. ibid. & eod. 


In diefem Werfe, beſonders in deffen dritten Theile, find die Bildniffe 
ſehr vieler Medicorum mit eingedrucft, und deren Lebensbeſchreibungen bey: 
gefügt. Die Holzſchnitte find in Anfehung der Kunft mehrentheils fchlecht, 
"und klein wie die Bildniffe des Frehers, und überdem fehr unficher. Dann 

: eine fehlechte Eopie von dem Bilde des Veſalius, wird nicht allein bey dem 
: Leben diefes berühmten Anatomiften, fondern auch) bey dem Johann Wierus, 
Chriſtoph Muͤhlhauſer und Neinerus Solenander, gefunden. Hypert Faber, 
Johann Goropius Becanus, Johann Echt ‚und ‘Bernhard Er 
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haben alle einerley Holzſchnitte. Eben fo iſt es mit Winter von Andernach, 
Lorentz Grill, Thomas Froſt, Jul. Alexandrinus, und Auguſtin Staͤhelin, 
beſchaffen, die unter einerley Bilde, bey eines jeden Lebensbeſchreibung ange⸗ 
deutet werden; daher es nicht der Muͤhe werth iſt, dieſe Bilder in einer guten 
Samlung aufzuheben. Die teutſche und etwas vermehrte Ausgabe dieſes 
Buches, mit eben denſelben Holzſchnitten; iſt bald darnach von 1567. bie 
1570. in Baſel, bey eben demſelben Verleger, in drey Theilen heraus gekommen. 


La Proſopographie ou Defcription des perfonnes infignes, eurichie 
de plufieurs efhigies, & reduite en quarre livres, par Antoine du /erdier, 
Confeiller du Roi, &c. a Lyon. 1573. 410. | 


Damit man ſehen fan, was in diefem Buche zu ſuchen, fo will ich die 


auf der folgenden Seite des Titels befindliche Erlaͤuterung deffelben hinzuſetzen: 
La Profopographie ou Defcription des perfonnes Patriarches, Prophetes, 
Dieux des gentils, Empereurs, Roys, Capiraines, Jurisconfultes, Papes, Ducs, 


Princes, Philofophes, Orateurs, Poetes, & Inventeurs de plulieurs arts, 


ordres & religions, qui ont &r€ depuis le commencement du monde, jusques 
à prefent. Avec les efhgies d’aucuns d’iceux & briäve obfervation de leurs 
tems, annees, faits & dies. Die erften Figuren find Adam Eva und der 
Teufel, jeder befonders, aber alle drey in Lebensgröße, alsdann Cain, Abel, 
Enos, u. ſ.w. Ferner. die Heidnifihe Götter, die Evangeliften und verfchies 
dene Bruftbilder der Gelehrten. Leßtere ſcheinen nad) guten Originalen ges 
nommen zu feyn, und bey eritern werde ic wohl nicht erinnern dürfen, daß fie 
erdichter find. Einige Bildniffe fine in der Größe eines Thalers, andere 
find oval, und etwas größer. Die Größten fird das hinter dem Titel befind: 
liche Bildniß des Berfafjers, und am Ende das Bild des Franciſcus Balleriola, 
fo in meiner Samlung bereits befindlic) ift, und des Verfaſſers Freund und 
Medicus war. Zum mebdicinifchen Fach gehören Hermes Trismegiftug, 
Hesculapius, Hippocrates, St. Lucas, Galenus, L. Apulejus, die alle erdichtet, 
und nicht nach denen Autiken find, Albertus Magnus, und Hieronymus 
Cardanus, find nad) Driginafen gezeichnet. Die Holsfchniete find überhaupt 
ziemlich ſauber. Man hat zwey neuere Ausgaben von 1589. und 1605. 
beyde in Folio und zu Lyon gedrucket, woelche viel vermehret worden. 


Prontuario de le medaglie de piu illuftri & famofi huomini & donne, 
dal principio del mondo infino al pre Je lor vite-in com- 
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Lebensbefchreibungen derſehen. Es find lauter alte Philoſophen und Gelehrte, 
die feit dem Jahr der Welt 1955. bis zu denen Zeiten Conſtantini Magni, 
‚und gleich nachher gelebet haben. Sie fangen mit dem Poeten. Linus von 
Theben an, und gehen bis den Bermerchius Sophiſta, und dieſem ift noch der 
 Gefchichtfchreiber Flavius Blondus, fo um Das Jahr 3435. gelebee, zum 
Beſchluße beygefüget worden. Es find Hundert und drey und vierzig faubere 
Holzftiche, in der Größe eines Species Ihalers, unrer welchen Alemaͤon, 
Apollonius, Democritus, Diofeorides, Empedocles und Theophraſtus Erefins, 
Herzte find. Wenn man diefe Holsfticye genen die alte Statuen und Münzen 
‚bält, die noch von diefen alten Philoſophen übrig geblieben, fo ſiehet man deut: 
lich, daß es lauter erdichtete Geſichter find, Die der Künftler nady feiner Fan⸗ 
tafie und Gutfinden entworfen, und die meiften find in dem Buch: Iluftrium - 
Philofophorum & fapientum efhgies ab eorum numismatibus extractæ, 
fo id) oben angeführet, befindlich, und diefe nach jenen, oder jene nach diefen 
copiiret. Ich habe deshalb felbige meiner Samluug nicht einverleibet, da 
ı jene bereits darin befindlich find. 


Henrici Pantaleonis, Phyfici Bafıleeufis, Profopographie Heroum 
atque illuftrium virorum totius Germaniz. Pars I. In hac perfonarum 
defcriptione omnium tam armis & autoritate, quam litteris & religione 
totius Germani® celebrium virorum vitæ, & res preclare geſtae bona fide 
referuntur, a condito mundo ad Caroli Magni tempora, atque annum poft 
Chriiti nativitatem o&lingentefimum vsque. Opus ex omnium fere gen- 
tum Chronicis, Annalibus & Hiftoriis excerprum, & vivis heroum ima 
ginibus illuftrarum. Bafılex, in ‘officina Nicolai Brylingeri. 1565. fol. 
Pars ll. a Carolo Magno vsqne ad Maximilianum I. ipfumque annum 
Chrifti 1500. vsque, ıbid. & eod. Pars Ill. a Maximiliano I, vsque ad 
Maximilianum II, iplumque annum Chrifti 1566. ibid. & eod, 


In diefem Werke, befonders in deffen dritten Theile, find die Bildniſſe 
fehr vieler Medicorum mit eingedruckt, und deren Lebensbeſchreibungen bey: 
gefügt. Die Holzfihnitte find in Anfehung der Kunft mehrentheils fehlecht, 
und flein wie die Bildniffe Des Frehers, und uͤberdem fehr unſicher. Dann 

- eine. fehlechte Copie von dem Bilde des Veſalius, wird nicht allein bey dem 
: Leben diefes berühmten Anatomiften, fondern auch bey dem Johann Wierus, 
Chriſtoph Muͤhlhauſer und Reinerus Solenander, gefunden. Hypert Faber, 
: Sohann Goropins Becanus, Johann Echt und Bernhard Crouetag 

ur aben 
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haben alle einerley Holzſchnitte. Eben fo iſt es mit Winter von Andernach, 
Lorentz Grill, Thomas Froft, Jul. Alexandrinus, und Auguſtin Staͤhelin, 
beſchaffen, die unter einerley Bilde, bey eines jeden Lebensbeſchreibung auge⸗ 
deutet werden; daher es nicht der Muͤhe werth iſt, dieſe Bilder in einer guten 
Samlung aufzuheben. Die teutſche und etwas vermehrte Ausgabe dieſes 
Buches, mit eben denſelben Holzſchnitten; iſt bald darnach von 1567. bis 
1570. in Baſel, bey eben demſelben Verleger, in drey Theilen heraus gekommen. 


La Proſopographie ou Deſecription des perſonnes inſignes, eurichie 
de pluſieurs effigies, & reduite en quatre livres, par Antoine du Jerdier, 
Confeiller du Roi, &c. a Lyon. 1573. 4t0. 


Damit man fehen fan, was in diefem Buche zu fuchen, fo will ich die 
auf der folgenden Seite des Titels befindliche Erläuterung deffelben binzufegen: 
La Profopographie ou Defcription des perfunnes Patriarches, Prophetes, 
Dieux des genrils, Empereurs, Roys, Capiraines, Jurisconfaltes, Papes, Ducs, 
Princes, Philofophes, Orateurs, Poetes, & Inventeurs de plulieurs arts, 
ordres & religions, qui ont &r& depuis le commencement du monde, jusques 
à prefent. Avec les efhigies d’aucuns d’iceux & bridve obfervation de leurs 
tems, années, faits & dicts. Die erften Figuren find Adam Eva und der 
Zeufel, jeder befonders, aber alle drey in Lebensgröße, alsdann Cain, Abel, 
Enos, u. ſ. w. Ferner. die Heidnifche Götter, die Evangeliften und verfdyies 
dene Bruftbilder der Gelehrten. Letztere feheinen nad) guten Driginalen ge 
nommen zu feyn, und bey erftern werde ich wohl nicht erinnern dürfen, daß fte 
erdichter find. Einige Bildniffe fint in der Größe eines Thalers, andere 
find oval, und etwas größer. Die Größten ſind das hinter dem Titel befind: 
liche Bildniß des Berfaffers, und am Ende das Bild des Franciſcus Valleriola, 
fo in meiner Samlung bereits beſindlich ift, und des Verfaffers Freund und 
Medicus war, Zum medicinifchen Fach gehören Hermes Trismegiftus, 
Yesculapius, Hippocrates, St. Lucas, Galenus, L. Apulejus, die alle erdichtet, 
und nidye nach denen Autiken find, Albertus Magnus, und Hieronymus 
Cardanus, find nach Originalen gezeichnet. Die Holsfchnitte find überhaups 
ziem!id) fauber. Man bat zwey neucre Ausgaben von 1529. und 1605. 
beyde in Folio und zu Lyon gedrucket, welche viel vermehret worden. 


Prontuario de le medsglie de piu illuftri & famofi huomini & donne, 
dal principio del mondo infino al prefente tempo, oon.le lor vite-in com- 
Ee 3 pendio 
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pendio raccolte. Parte I. ‚Seconda editione, nella quale fono agionti i per- 
fonnaggi infigni dopoi la prima. In Lione appreſſo Guglielmo Rovillio 
1577. 4to. Parte IT. La quale comincia da la narivirä del noftro Sal- 
vatore Giefu Chrifto, & contineua infino al Chriftianifimo RE di Francia 
& di Pologna Henrico IIL di nome, Revifta, corretta, & illuftrata di molte 
medaglie, d& piu famofi & eccellenti huomini, di noftro tempo, & iquali 
anchora al prefente regnano, ibid. 1578. 410, 


Es hat diefes Buch in Anfehung der eingedruchten ſaubern Holzſchnitte, 
wiel ähnliches mit dem vorhergehenden: Inſignium aliquot virorum Icones. 
Lugduni, apud Ivan. Tornzfium. 1559. Allein die in felbigen befindliche 
Bildniſſe find in dieſem Promptuario nicht mit eingedruckt. Auf jeder Seite, 
find zwey runde Bildniffe, oder Köpfe in der Größe eines Guldens, und da 
der erſte Theil 168. der zweyte Theil nebft dem Anhange 315. Seiten hat, 
fo kan man Die Menge der Bildniſſe daraus beurtheilen. Sie find alle faus 
ber; allein die wenigften find nach Originalen gezeichnet, fondern erdichtet, 
wie man leicht von denen Bildniffen Adanıs, Evens, Moe, Abrahams und ans 
derer Patriarchen, Propheten, Sybillen, Könige der Juden, verſchiedenen Het: 
den, und dergl. fo bier zu finden find, vermuthen Fan. Selbſt die Roͤmiſche 
Kanfer und deren Gemahlinnen, einige Philofopben, als Plato, Eofrates, 
Diogenes und andere, find nicht mahl alle nach guten Originafen gezeichnet, 
und gefchnitten. Viele Gelehrren find erdichtet, andere find nach dr3 Jovius, 
Benavidins, Sambucus, und andere damals befanten Samlungen, verfer: 
tiget, befonders find die verfchiedenen im Anhange befindlichen Medici, faft 
alle aus dem leßtern genommen, und überhaupt nur etliche dreyßig Medick 
darin zus finden. Daher habe ich es nicht der Mühe werth gehalten, dieſe 
in meiner Samlung aufzunehmen. Bon eben diefem Werke komt unterwei⸗ 
fen ale eine neue Ausgabe, der erfte Theil von 1581. und der zweyte Theil 
von 2582. vor, es find aber bloß dieſe Jahrzahlen über die vorigen geklebet, 
unmd ift fonft niche die aflergeringfte Veränderung darin zu finden. Cine 
ältere Edition hat Mpinus, die 1553. zu Lyon in gro in fateinifcher Sprache, 
unter dem Titel Prima pars Promtuarii, Icanum infigniorum a ſeculo homi- 
num, ſubjectis eorum vitis, per compendium ex probatiſſimis autoribus 
deſumtis. Pars ſecunda, Promtuarii iconum incipit a Chrifto nato, per- 
petuam ducens ſeriem ad vsque Chriſtianiſimum Francorum Regem 
Henricum IL ibid, & eod. an, Da in vorigem in Italiaͤniſcher Sprache, 

„heraus 
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heraus gefommenen Werke, die meiften Gelehrten und Medici nach Heinrich 
den Zweyten folgen, fo Fan die erfte Ausgabe wohl nicht fo vollftändig ſeyn. 
Man bat auch noch eine Ausgabe in. Franzöfifcher Sprache von 1581. umd 
2598. und eine in Tateinifcher Sprache, Bars I. von 1578. Pars II. 1581. 
ebenfals zu yon gedruckt, die ich zur Zeit noch nicht gefehen. Der Heraus⸗ 
geber und Verleger, Wilhelm Rouville, war Licentiat der Rechten, und hat . 
ohne Zweifel, diefelben Hofzfchnitte, in allen Ausgaben gebraucht, auffer daß 
er die feßtern Ausgaben verniehret hat. | 

Adolphii Clarmundi, (i. e. Andrex Rüdigeri) Vitæ clarifimorum 
in re litteraria virorum, das iſt: Lebensbeſchreibung etlicher hauptgelehr⸗ 
ten Männer, fo von der Literatur Profeß gemacht, worin viele fonderbare. 
und notable Sachen, ſo wohl von ihren Leben als geführten Studiis, entdecket. 
Tertia Editio priori correltior. Wittenberg. ıte Theil 1708. 2ter Theil, 
1709. 3ter Theil 1710. ater Theil 1711. stet Theil 1708. 6ter Theil 
1709. ter Theil 1708. und gter Theil, 1711. in 8vo. 

Die erfte Edition fam 1702 heraus, in welchen Jahre der Anfang mit 
diefem Werk gemacht murde. Zu jedem der erften zwey Theile gehöret ein 
Kupferblatt in Duartformat, mit dreyßig Bildniffen gelehrter Männer, daher 
man leicht urtheilen fan, daß fie fehr Elein feyn müffen. Vor dem zten und 
zten Iheil find zwar in gleichen Format nur zwanzig Gelehrte abgebildet, 
allein dem ohngeachtet weit Fleiner als die aus Frehers Samlung, aus welcher 
fie bier nachgeflochen find, und da der Verfaßer wegen diefer Fleinen Figuren 
fehr viele Cenſuren ausſtehen müflen, fo find felbige vor denen vier legten 
Theilen mweggelaßen worden, und nicht werth, daß fie in einer Samlung 
aufbehalten werden. Ä 

XX, Icones clarifimorum Medicorum, Philofophorum, liberales artes 
profitentium, alierimque, A Leide, chez Pierre van der Aa, fol. maj. 
Es ift diefes eine Samlung von zwanzig Bildniffen, die mehrentheils vor 
denen Werfen, und Leichenpredigten, berühmter Gelehrten und Künftler, gewe⸗ 
fen find, von welchen van der Aa, die abgenußte Platten an fich gefauft, und 
die Abdruͤcke unter diefen Titel, und ohne die geringfte Befchreibung, und Jahr⸗ 
zahl, ausgegeben bat. Bon Mebicis findet man den Thomas Bartholinus, 
Joachimus Camerarius, Friedrich Deckers, Isbrand de Diemerbroec, 
Theophraſtus Paraceif.is, Johann Jacob Scheuchzer, nnd Claudius 
Perrault, von welchen allen in meiner Samlung weit beflere Abdrücke vors 


handen find, 
| Alphabe⸗ 
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Allphabetiſches Verzeichnis 
derer Mahler und Zeichner; unter letztern ſind auch die 
Kupferſtecher mit angefuͤhret, welche die Zeichnungen derer 
Bildniffe ſelbſt verfertiget Haben. | 
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